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Vorbemerkang. 

Das vorliegende Verzeichniss stellt sich die Aufgabe: 
Ton den vielen bis jetzt pubücirten Karten enropaisoher Län^ 
der diejenigen bervotrznheben, welche gegenwärtig für das 
geographische Studium und den unmittelbaren Gebrauch den 
meisten Werth haben. 

Hiemaoh ist weder die systematische Bearbeitong eines 
vollständigen Kartenkataloges , nodi die tiefer eindringende 
Beurtheilung der einzelnen Karten beabsichtigt worden. Die 
wenigen Bemeriamgen, welche den Karten-Titeln hinzugefugt 
sind, beswecken nur eine etwas nähere Bezeichnung, damit 
die Auswahl für dies oder jenes Bedürfoiss erleichtert werde. 
Aus demselben Grunde ist auch die Zahl der angeführten 
Karten möglichst beschränkt worden und es konnten na- 
mentlich altere Karten nur beiläufig erwähnt werden, selbst 
wenn sie zu ihrer Zeit in bestem Kufe gestandcD. 

Im Interesse der übersichtlichen Orientirung auf dem 
gansen £rdenmnde sind, gleichsam als Einleitung, auch einige 
allgemeine Kartenwerke angeführt worden; es muss jedoch 
ausdrücklich bemerkt werden, dass hiermit nur eine beispiels- 
weise Aufstellung geliefert und nicht daran gedacht worden 
ist^ diesen TheO der Kartenkunde kritisch zu erschöpfen. 

Zur Erreichung eines baldigen Abschlusses ist das Ver- 
zeichniss auf geographische und topographische Karten im 
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engeren Sinne beschränkt worden, es bleiben also historische, 
uaturwifisenschaiUiclie und viele andere Karten unberück- 
sichtigt, welche nur einzelne Blemente der Geographie und 
Statistik zu besonderer Darstellung bringen, es müsste denn 
sein, dass dieselben für die Terrainkunde einen unmittelbaren 
Werth hätten, wie z, B. hydrographische, orographische, 
hypsologische und neuere Boden -Karten oder dass sie aus 
anderen Gründen für die Militairgeographie von besonderem 
Interesse wären. 

Auch Seekarten sind mit wenig Ausnahmen Torläufig 
von dem Verzeichnisse ausgeschlossen, es liegt jedoch die 
Absicht vor, später eine engere Auswahl zur Kenntniss zu 
bringen, da die Einsicht immer uiehi- Platz greift, dass die 
Kenntniss des Geographen nicht mit der Küste abschhessMi 
darf und namentlich die Berährungszone Ton Land und See 
von höchstem müitairgeogiaplii sehen Interesse ist. 

StadtepLane sind gewöhnlich nur dann berücksichtigt, 
wenn sie durch weitere Uebergriffe zu Umgebungskarten er^ 
'hoben worden sind; es bleibt jedoch auch in dieser Bezie- 
hung vorbehalten, spätere Ergänzungen eintreten zu lassen. 

Zur Krhöhnng des richtigen Gebrauchs und Verstandr 
nisses der Karten sind jedem Liande einige Bemerkungen 
über „geographische Längen- und Flächeu-Maasse" voraus- 
geschickt. Alle Berechnungen sind zwar auf das neue &»Dr 
sösische metrische System bezogen; inr die Meilmunaasse 
sind aber die BessePsohen Elemente der Grosse und Abplat- 
tung der Erde zu Grunde gelegt worden, wie das bei „Frank- 
reich^ naher erörtwt ist. In Betre£i' etwaiger Abweichungen 
mit anderen Angaben kann übrigens Tersiohert werden, dass 
in Betracht d^ vielen Irrthnmer, welche in dieser Richtung 
verbreitet m\dj eine sehr streui^o Gontrole stattgeiünden hat 
und dass man die gegebenen Zahlen mit gewissem Vertraaen 
entgegen nehmen kann. 

Soweit es thunlich gewesen ist, sind auch solche Kai'ten 
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angeführt, welche noch in Arbeit begrifton , abei- füi- baldige 
Publikation gesichert sind. Die Vollständigkeit dieser An- 
gaben kann nnr annähernd sein, es wäre aber sehr zu 
wünschen, durch gefällige Mittheilungen eine solche in er- 
höhetem Grade erreichen zu können, da es für betreffende 
Studien, Arbeiten und Anschaffungen von grosser Wichtig- 
keit ist, davon unterrichtet zu sein, was für Kartenpubli- 
kationen in nächster Zukunft zu erwarten sind. 

Für die Anordauug des ganzen Stoffs musste der geo- 
graphische Gesichtspunkt maassgebend sein und es wurde 
nebenbei durch die Umstände geboten, snierst die allgemeinen 
Karten anzufiihren, alsdann diejenigen Länder folgen zu lassen, 
welche die Mitte Europa^s umgeben und zuletzt Mittel-Europa 
zu verarbeiten. Bei den einzelnen Ländern sind die Ge- 
sammtkarten den Partikulai karten voran gestellt worden, es 
äiud ferner die officiellen Kartenwerke als Uauptquellen zu- 
erst angeföhrt und demnächst die einzelnen Karten nac^ der 
Grösse der Reduktion geordnet, so dass von den grösseren 
zu den kle ineren Maafsstäben übergegangen ist. 

Zur leichteren Orieutirung über die Anordnung und 
GUederung der grösseren Kartenwerke dienen die beigege- 
benen üebersicbtskarten, deren skizzirte autographische Aus- 
führung dem Zwecke vollkommen entsprechen und deren 
Fortführung mit Leichtigkeit zu bewerkstelligen sein dürfte. 
Wenn hierbei eine bestimmte Looatiföt auch ohne Schwierig- 
keit durch die betreffende Seetion zu bezeichnen ist, so ist 
es doch rathsam, füi* Grenztheile auch die benachbarten See- 
tionen heranzuziehen, da für die ganz strenge Uebereinstim- 
mung der Tableaueintheilungen mit den grossen Original- 
kärten nicht eingestanden werden kann. 

Die beiden Tableaux, welche das Verständniss der russi- 
schen Karten vermitteln sollen, sind zwar mit gewisser Sorg- 
falt ausgearbeitet worden und es ist anzunehmen, dass ihr 
Studium in den Stand setzen kann, ruöäiäche Karten iu den 
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Hauptsachen richtig zu lesen; wir sind jedoch weit von der 
Anmaassung entfernt, dieselben in allen Theilen für absolut 
richtig zu erklaren und werden bemüht sein, etwaige Irr- 
thümer später zur Kenntniss zu bringen. 

Für den bequemeren Gebrauch wird das Auffinden der 
Karten über die Tersohiedenen Localitaten durch ein alpha^ 
betisch geordnetes Register erleichtert sein. 

Die angeführten Preise beziehen sich für f^ewöhnUch — 
und namentUch bei den ausserhalb Deutschlands publicirten 
Karten — auf die Originalpreise, so dass sich dieselben bei 
dem Bezug durch die zweite und dritte Hand um etwas 
höher stellen. 

Bei der grossen Schwierigkeit der ▼«Mrliege&den Arbeit 
mögen einzelne Lücken und Irrthümer nicht zu vermeiden 

gewesen sein; es liegt jedoch die Absiebt vor, in zeitweisen 
Nachträgen bekannt gewordene Ergänzungen und Berichti« 
gungeü zu liefern und es wird die „Plankammer des 
grossen Generalstabes zu Berlin^ dergleichen gefallige 

Notizen stets mit besonderem Danke entgegen neliinen und 
im Interesse der Wissenschaüt zur VervoUstäudigung des vor- 
liegenden Versuchs verwenden. 

Berlin, im Sommer 1864 
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I. Erdkarten und Atlauten. 



(Je iprteier.die Zahl der hierlier gehörigen Karteuwerke itl^ mn desto 
mehr ist Veranlassung genommen worden, eine dern vorliegenden Zwecke 
entsprechende sehr beschränkte Auswahl zu treffen. Für die allgemeine 
Orientirung sind die anssereuropäischen Erdtbeile in naciutehends genannten 

Werken zur vollen Genüge vertreten.) 

1. U. Kiepert: Neuer Erdglobus von 30 Zoll rheinld. Durch- 
messer, Maafsst. 1:16,500,000; mit vollständigem mathe- 
matischen Netz, Horizont, Meridian, Stundenringi 

Höhenqnadrant und Compass. Verlag vonD. Reimer in 
Berlin, neue Auf läge 1864. Preis auf elegantem schwarz 
polirtem Holzgnstell 80 Thlr., ;uif reich verziertem 
broneirten (iesteil 95 Thlr. (Kiaten und Verpackung pro 
Exemplar 7 Thlr.) 

In jeder Beziehung ausgezeichnet, dem neuesten Standpunkte 
der Wissenschaft entsprechend und bei dem grossen Maafsstabe im 
Stande, eine vortreffliche zusammeuhäugende Erdübersicht zu liefern. 

2. H. Kiepert: Erdkarte in Merrator's Projectton; Maafs- 
Btab am Aequator 1:30,000,000 in 8 Blatt. 3. verb. Auf- 
lage, Berlin, 1863 bei D. Reimer; Preis 4 Thlr. 

In der Begrenzung von 82^ Brt. im Norden und 73» Brt. im Süden 
vollständige Uebersicht in klarer Haltung und zweckmässiger Aus- 
wahl des Stoffs. Hauptmeere sstriküiingon und wichtigste Seecourse 
sind verzeichnet, in den ausserenropäisclien Erdtheilen den neueren 
Entdeckungen nach dem Datum der Reviflion (wofal ün Anfang des 
Jahres 1863) Rechnung getragen. 

3. Hrm. Bergham utä W. v. Stttipnagel: Chart oftbe World 

DU Mercators Projecfion; Haafsstam Aequator 1 : 28,000,000 
in 8 Blatt. 2. Auflage, Gotha, 1864 bei J. Perthes; Preis 
4 Thlr. (In englischer Sprache.) 
Zwischen 80» nöidL and 60« sUdl. Breite für die Uebersicht der 
zugänglichen Erdzone ausreichend, dem jüngsten Standpunkte der 
Wissenschaft entsprechend, dureh besondere Rtteksicht auf die grossen 
Verkehrswege interessant, von kleineren physikalischen Karten 
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begleitet, flir die aussereuropSischen Erdtheile eine sehr gute zu- 
sammenhüngendf! Oricntirung, in meisterhafter Technik und eleganter 
Ausstattung vortheilhaftester hervorragend. 

4. Adolf Stieler'8 Hand-Atlas, herausgegeben von Herrn. 
Bergham and Aug. Peterniann in 83 Karten. Gotha, 1864 
bei Justus Perthes. Preis 13 Thlr. jede einzelne Karte 
Ve Thlr. 

Onrch Vereinigung praktiBehw nod wis9en3chaftli<Aer Bearhei- 
tong, gediegener technischer Herstellung in Kupferstich, eleganter 
Ausstattung und billigen Preis ausgeseiehnet. 

FUr die fortlaufende Erhaltung des inneren Werthes sind die 
anerkannt tüchtigsten KrÜfte thätig. Das Format der Karten hält- 
im Dnrehschnitt 15 X 12 iheinl. Zoll. 

So bequem wie dieses Format auch ist, so reicht es doch znr 
Spezialisirnng grösserer Länderkomplexe nicht aus, da die Anfor- 
derungen an die Reichhaltigkeit des Stoffes mit jedem Tage vächst. 
Um anch diesem zn entsprechen, werden in kurzen Zwischenrilu- 
men lieferungsweise sogenannte Ergänzungen zn Stieler*B 
Handatlas ausgegeben, durch welche einzelne LSnderräume in 
grösseren Haai^täben daigestellt werden. Zur Yerhtttung des Ver- 
altens des Atlasses erscheinen desgleichen in kürzeren Perioden 
lieferangsweise sogenannte „Neue Bearbeitungen zu Stieler' s 
Handatlas**, durch welche veraltete Blätter stets um einen sehr 
billigen Preis ersetzt werden kSnnen. 

Im Jahre 1864 ist eine neue vollständige Lieferungsausgabe 
des etc. Atlasses geschlossen worden. In dem nachstehends verzeich- 
neten Inhalte sind diejenigen Karten durch fette Schrift besonders 
bezeichnet, aus welchen man einen Spezialatlas der Euro- 
päischen Länder unter der Voraussetzung formiren kann, dass 
für Generalkarten auf irgend andere Weise gesorgt ist. 
Bericht und Erläuterungen. 
1. Titel. 

2/3. Sichtbare Mondoberfläche. 

4. Planetensystem. 

5 a/b. Nördlicher und Südlicher gestirnter Himmel. 

6. Westliche Halbkugel. 

7. Oeatliche Halbkugel. 

H. Pianiglub der Antipoden etc. 
y. Erdkarte in Mercators Projection. 
10/1 L Mittelländisches Meer. 
12. Europa. 

13 a. Spanien und Portugal. 

13b. c. d. e. Spanien und PorliigaK 4 Blatter. 

14 a. Frankreich. 
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14 b. r. d. f. Fmiikreich iu 4 Blatt. 

15 a. Britische Inseln und umliegendes Meer. 
15 b. OrosHbritaiiiiieii . niUW. Tlieil. 

15 c. Gros8britaunieii, nOrdl. Tbeil. 
15 d. Irelaiid. 

16a. Schweden, Norwegen und DKnemark. 
IG I». Dänemark mit Schleswig, Uolsteiu etc. 

17. Schweden und \orweg:eii. 

18. Fluss- und Bergkarte von DeutschUnd. 

19. Deutschland etc. (pol it. üebera.). 

20. Deutschland etc. (Eisenb.-Uebers.). 

21. IVordwestlichcs Deutsehland, i\iederlAade Uttd Belgien. 
22 a. ^'ordOstliehcs Dentsehland. 

22 b. Die Pieuss. Provin/.eit Preusseu und Posen. 

23. OestlieheK Deutschland. 

24 SttdwestliehcH DeutHchlaiid liebst 8cbweis. 

25. ISfldOstliches DeutHchlaud. 

26. Der Oesterreichische Kaiserstaatt 
27/28. Sachsen und Tiiüriiij^en. 

29. Niederlande und Belgien. 

30/31. Der Rhein vom Bodensee bis C ülii. 

32. Die Schweix. 

33. Italien. 

34a. Ober- und MWel-Iialien. 
34b. Sttd-ltalten. 

35a. Galizien, Ungarn, Siebenbürgen etc. 

35 b. Ungarn nebst einem Thell von Siebenbargen. 

36. Ostseeländer mit Polen nebst dem westlichen Rnsaland 

bis Bloskan. 
37 a. EnropHsehes Rnwland. 

37 b* c. Gnropaisehes Rassland in t BIftttern. 

36 a. Tttrkei und Qrieehenland. 

38 b. Europäische Tilrlcel. 
38 e. CIriechenland. 

39. Asien. 

4a AfHka. 

41 a. Amerika. 

41b. Nord -Polarkarte. 

41 c. Der Atlantisehe Ocean. 

42 a. sudpol. 

42 b. Palästina. 

43 a. Klein «Asien. 

43 b. Iran und Turan. 

43 c. Chinesisches Reich und Japan. 

1* 
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44 a. Ost-Indien mit den Inseln. 
44 b. Vorder - Indien. 

44 c. Die OBtindischen Inseln. 

45 a. Nordwest -Afrika. 

45 b. NoidoBt- Afrika. 

46 e. Stld-AfrikA. 

45 d. Das Oapland eio. 

46 a. Nord- Amerika. 

46 b. Nordamerika, Vereinigte Staaten, Mexico etc. 

47. Nordamerika, Vereinie^ Staaten. 

48. Weetindien und Central- Amerika. 
49 a. Süd- Amerika. 

49b. Sttd- Amerika, nOrdlioher Theil. 

49 e. Sttd -Amerika, sttdlidier Theil. 

50 a. WeBt-Aostralieii und Neu -Seeland. 
60 b. Australien. 

- 50 c Südost- Australien. 

51. West-Po^esien. 

53. Ost-Polynesien. 
Wird den 81 'hervorgehobenen Karten noch im Interesse des 
Zusammenhanges und allgemeiner Orientirung hinzugefügt Nr. 9. 
Erdkarte, 12. Europa und 19. Deutschland, so ist ein Spezial -Atlas 
Europa's von 84 vorsttglichen Sparten fklr 5Va Thir. he»ustellen, 
irelcher nüt Ausnahme der baldigst neu herzustellenden vier Num- 
mern von Rnssland den Anforderungen der Gegenwart vollkommen 
entqpridit. 

Von den Ergänzungen zu Stieler's Uand-Atlas sind bis 
zum Jahre 1864 erscbienen: 

1. Der Oesterreichische Kaiserstaat, die deutschen 
Krönläuder in 8 Blatt. 1855/56. Preis IV4 Thlr. 

2. Der Preussische Staat in 11 Blatt 1858. Preis 
13/4 Thlr. 

3. Die Europäisch-Russischen Grenzländer in 10 
Blatt. 1856/67. Preis IVis Thlr. 

4. Bayern, Hannover und die Hessischen Lande in 
3 Blatt. 1860/61. Preis % Thlr. 

(Ans den 32 Karten dieser ErgSnznngsbefle ist fttr das Jahr 
1864 eine Ausgabe zu 10 Lieferungen im Gesammipretse von 5 Thhr. 
▼enmstaltet worden.) 

5. Dr. A. Petermann's vier Spezial-Karten: a. das 
Festungs - Viereck : Verona, Peschiera, Mantua - Legnagd 
(1 ; löO,O0Oj, b. Meerenge von Gibraltar (1 : 200,000), c. Isth- 
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muB von Panama (1 : 200,000), d. die Viti- oder Fiji-In- 
seln (1 : 1^,000). 1861/62. Preig 1 Thlr. 

(Die für die einseliien LKnder besonden werthyoUen. Karten 
ans dem so erweiterten Stieler^seben Hand-Atias werden betreflGsn- 
den Ortes angeführt werden.) 

5. Hand- Atlas der Erde und den Himmels in 70 Blät- 
tern, bearbeitet von H. Kiepert. C. GriiT. A. Gräf und C. 

Brulins. Verlag vom Geographischen Institut zu Wei- 
mnr. 42. Auflage» 1863. Preis 24 Thlr.$ jede einzelne 
Karte V« Thlr. 
Der grosse Weimar'scbe Hand-Atlas (wie er am kürzesten zu 
bezeichnen) ist bei sehr grossem Formate von durchschnittlich 18 X 24 
bis 23 X 28rheinl. Zoll im Stande, durch grössere Maafastäbe seiner 
Karten ein verhältniaunässig reichhaltiges Material zu liefern. Bei dem 
melirfjichen Redaktionswechsel kann von einem einheitlichen Prinzipe 
und sowohl innerer als äusserer Harmonie im ganzen Atlas noch 
nicht die iiede sein ; jedoch ist nicht zu verkennen, dass in neuerer 
Zeit hiernach gestrebt und dass namentlich das Ziel einer grossen 
Vollständigkeit verfolgt wird. Wenn auch dadurch häufig eine ge- 
wisse Schwere auf den T-.ildern lastet und die wohlthuende Klarheit 
und Deutlichkeit verloren geht, so wird doch für viele Zwecke eine 
grosse praktische Brauchbarkeit erreicht, welche um so mehr an- 
zuerkennen ist, als die technische Behandlung und äussere Aua- 
stattung den Zeitanforderungen vollkommen entspricht. Bei den 
einzelnen Ländern wird auf die betreffenden Karten je nach Be- 
dUrfniss hingewiesen werden. 

Inhalt des Atlaasea« 

1. Planiglob der Erde. 

2. Erdkarte in Mercator's Projection. 
3.4. Aeht physikalische Erdkarten. 

5. Höhenkarte. 

6. Europa, politisob. 

7. Europa, oro- hydrographisch. 

8. Deutschland, politisch. 

9. Dentsohland, oro-hydrograpbisch. 

1(X Deatsehkaidi Eisenbahnen und Strassen. 

11. Kaiserthnm Oesterreidi. 

12. Nieder- nnd Ober-Oesterreldi. 

13. Ktalgreleb Mmen. 

14. marksralMaffl Mähren uaA Schlesien. 

15. Henosthnm Steiermark« Kimlen, Kraln« Isirlen etc. 

16. GelHrst. Grafeehalt Tirol. 
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17. Uiij?arn , Cializieu viv. 

18. Nord- und West-Doutschlaild etc* 

19. Prov. Braiidcuburg. 

20. Prov. Poiiinieru. 

21. Prov. Sthlesieii. 

22. Prov. Sachsen und Anhalt. 

2B. Westphaleii und Rhehiproviiiz. 

24. Prciissen, Posen and Polen. 

25. KOnigT. Baii>rn. 

26. Königreich Württemberg, Cirosslierzogtii. Baden. 

27. Köuigr. Sachsen. 

28. Hannover, Braiinschweig etc. 

29. ^»rof^sherzosthiimer Mecklenburg -Hcliwerin u. Strelitz. 

30. (jirossherzoglicb und Herzoglich Siichsittche Ltinder etc 

31. Schweiz. 

32. itaiieii. 

33. Ober- und Mittel-Italien. 

34. Unter- Italien. 

35. Frankreich. 

36 - 39. Frankrelcli In 4 Blättern. 

40. Spanli» «nil Portugal. 

41. BrltiMiie Inseln. 

42. Ensland. 

48. Niederlande und Belgien. 
44. Oinemnrk. 

45«. Henegth. Schleswig, Helsletn, Lmienbnrs etc. 

46^ Schweden nnd Nerwegen. 

47. Enropilsehes Rnsf^and. 

4a EnropAische Tttrkef. 

49. Griechenland (Kdnigr. Hellas). 

50. Asien. 

51. ABiatlBche Tfirkei, EankasuBUinder und West-Pemen. 

52. Vorder- Asien. (Iran, Tonuii Arabien etc.). 
58. Vorder -Indien. ^ 

54. China, Japan, Hinter -Indien. 

£Ü5. Afrika. 

56. Nordwestliches Afrika. 

57. NordöstUehes Afrika. 

58. Sttd-Afrika. 

59. Amerika. 

60. Nord -Amerika. 

61. Vereinigte Staaten von Nord- Amerika. 

62. Vereinigte Staaten , <58tlicher TbeiL 
68. Mexiko und Oentral-Amerika. 
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64. West -Indien, Central- Amerika. 

65. Süd -Amerika. ^ 

66. Australien. 

67. Austrat -Contiueut. 

68. 69. Der gestirnte HimmeL 
70. Das Sonnen -System. 

Aus den durch fette Schnlt hervorgehobenen 35 Karten ist 
ein Spezial- Atlas £uropa*8 sn formiren, welchem behn& allgemei* 
nerer Orientimng noch Nr. 2. Erdkarte, 6. Bnropa und 8. Deutsch- 
land hinzugefügt werden kann, also in Summa ein Atlas von 38 
Karten fttr 12Vs Thlr. 

0. II. Kiepert s Aeiicr Iland-Atla» über alle Tlieile der 
Erde in 40 Blättern. Verlag von Dietrich Reimer in 
Berlin; Neue Auflage 1Ö64. Preis 16 Thlr., jede ein- 
zelne Karte '/j Thlr. 

Nach verschiedenster Richtung hin, sowohl innerlich als ättsser- 
Uch, sehr gut und zweckmässig arrangirt. Das Durchschnittsformat 
von 20 X 16 rheinl. Zoll gestattet eine gllickliche Mitte zwischen 
General- und Spezial -Karte und demgemäss die Au&ahme eines 
iUr allgemeineres Bedürfniss ausreichenden Stoffes, hier und da 
auch spezielles Eingehen. Bei den meisten Blättern gehört die 
Terraindarstellung zu dem weniger gelungenen Elemente; bei eini- 
gen jedoch, wie z. B. bei dem neu bearbeiteten „Spanien und Por- 
tugal", ist sie gut. Bei der lithographischen Herstellung wird die 
Erhaltung scharfer Alul rücke dem Verleger viel Sorge bereiten, 
während er's in äusserer eleganter Ausstattung an Nichts fehlen 
lässt. FleisB und Talent des Veifa*6crs erlialtcn den Atlas stets 
auf dem Lautenden und sichern ihm ftir viele Zwecke, welche in 
der Mitte zwischen dem Bedürfnis? der Schule und des spezieiien 
Studiums liegen , einen hohen tirad von Brauchbarkeit. 

Inhalt des Atlasses. 

1. Erdkarte in Mercator's Projection, 

2. Oestlicher Planiglob der Erde. 

3. Westlicher Planiglob der Erde. 
•1. Europa. 

ö. Deutschland. 

6. Südwestliches Deutschland. 

7. West- Deutschland. 

8. Nordwestliches Deutschland. 
U. Mittel-Deutschland. 

10. Brandenburg, Schlesien, Posen. 
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11. Pommern und Preussen. 

12. Oesterreich. 

13. Galizien, Ungarn und Nebeniänder. 

14. Böhmen, Mähren und Oesterreich. 

15. Ost- Alpenländer. 

16. Schweiz. 

17. Italien. 

18. Spanien und Portugal. 

19. Frankreich. 

20. Niederlande und ßelgien, 

21. Britische Inseln. 

22. Dänemark und SUd- Schweden. 

23. Scandinavien. 

24. BoBsland. 

25. Türkei und Orledkonliuid. 

26. AsieD. 

27. Klein- Aflien und Syrien. 

28. Vorder -Asien. 

29. Vbrder-Indien. 
3a OBt-ÄBien. 

31. AuBimlien. 

32. Centinent von AustraUen. 

33. AfrU». 

34. KUlSnder. 

35. NordweBÜiches Afrika. 

36. Nord-Amerika. 

37. Oesflieliee Nord-Amerika. 

38. WesÜidies Nord- Amerika. 

39. Mittel- Amerika und Weatindien. 

40. Sttd-Amerika. 

Eittselne Karton finden sieli an betreffendem Orto angefttkrt 

7. F/. V. Sydow's MethodischiT Hand -Atlas fUr das wis- 
senschaftliche Studium der Erdkunde in 21 Blatt 
und 1 Supplementband h 13 Blatt. Verlag von Justus 
Perthes in Gotha, seit 1842. Preis ohne Supplem. S'A 
Thlr., das Supplement besonders 2Vi Thlr., die ein- 
zelne Karte '/c Thlr. 
Grundgedanke der Anlage: weniger die Auskunft bei'm allge- 
meinen Bediirfniss des Nachschlagens, als vielmehr Begleiter bei'm 
wissenschaftlichen Studium und der davon unzertrennlichen Selbst- 
thätigkeit. Deshalb tritt das oro- hydrographische Element in den 
Vordergrund, jedoch ohne das politische auazuschliessen , vielmehr 
dessen farbige Anlage der eigenen Mühewaltung nach beigegebenen 
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Vorlagen überlassend. Die bierin und in der Stofifauswahl begrün- 
dete Methode geht Hand in Hand mit einer originellen und an- 
sprechenden DanteUiingsweiBey welche sehr vielfiUtig Nachahmnng 
gefanden hat. 

Durch Ungunst von Umständen sind die weiteren Auflagen der 
ersten, reinen und charakteristischen Entwürfe technisch vernacb- 
iXssigt worden und im Verlaufe der Zeit auch stofflich theilwdse 
veraltet; es ist daher eine vollständig neue Bearbeitung in 
Angriff genommen und bereits im Jahre 1861 eine erste Lieferung 
derselben publicirt worden. Diese neue Bearbeitung folgt dem 
Fortschritte der Wissenschaft in eing-ehendster Weise, enthält 
überraschend reichhaltiges Material und stellt die natürlichen Ter- 
rainbilder in origineller, präziser und eleganter Manier dar. 

Gleich dem Stieler'schen Hand- Atlas können durch die perio- 
disch erscheinenden Lieferungen der Neu - Bearbeitung die ent- 
sprechenden veralteten Blätter der alten Auflage nach und nach 
ersetzt resp. dieselben zu einem gänzlich neuen Atlas angesammelt 
werden. 

Inhalt des Haupt-Theiles: 

1. Kartographisolie Elemente. 

2. Erdkarte. 

3. Afrika. 

4. Nord -Amerika. 

5. Süd -Amerika. 

6. Asien. 

7. Europa. 

8. Scandinavieu, Dänemark. 

9. Grossbrit^nien und Ireland, Niederlande und Belgien. 

10. Frankreich. 

11. Spanien und Portugal. 

12. Italien. 

13. Türkei und Griechenland. 

14. Europäisches Kussland« 

15. Mittel- Europa. 

16. 17. Nord -Deutschland mit Preussen, Posen etc. 
18. 19. Süd- Deutschland, Schweiz etc. 
20. 21. Uebersicht der politischen Eintheilungen in 14 kleinen 
Karten. 

Inhalt des Sa|»plement- Bandes. 

1 a. b. Sternkarten, nMUehe nnd atidliohe. 

2. Luft- nnd Meeres- Strömungen. 

3. KUmstologte. 

4» WfiBtliehes Vorder- Asien. 
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5. Vorder- Indien. 

6. Oßtindischer und Westindischer ArcbipeL 

7. Niederlande und Belgien, 
ö. Westliciie ] 

Q Tii'H 1 ( ^^'i^PP^ norddeutschen Berglandes, oro- 

10. Oestuche \ hydrograph««h. 

11. 12. Höhen -Ansichten und Profile aus dem norddeutschen 

Berglande. 

Die erste Lieferung der Neu-Bearbeitung (1861) enthält 
die Karten: Nr. 8. Slcandinavien, 9. Grossbritannien und Ireland, 
Niederlande und Belgien, 11. Spanien und Portugal, 13. Türkei 
und Griechenland, 14. EuropKisches Russland. 

Die nächste Lieferung der Neu-Bearbeitung (1864) wird die 
aussereuröpiti sehen Erdtheile enthalten. 

Jede Karte ist einzeln verkäu^ch und von selbstständigem 
Werthe. 



IL Europa. 



1. J. Scheda: Geueralkarte von Guroiia, If aafl»t. 1 : 9,999,000 
in 25 Blatt Wien, 2. Auflage, 1859—1861; Preis pro 
Blatt 1 fl. 50 kr., zuBammen 24 Thir. 

Bei bedeutenden Grenzttbeigriffen bis nach Tobolsk, Teheran 
nnd Haroeco ein grossartigea Werk in hödist eleganter und an- 
sprechender chromolithographischer Herstellung. In den Haupt- 
sachen richtig; Nebendinge der laufenden Berichtigung ttberUtssen. 
Das orogn^hische Element mehr&ch zu grell hervortretend und 
dadurch die Klarheit mancher Theüe beeinträchtigt. Für den wohl- 
thuenden Eindruck des Gesammtbildes sind nicht politisch colorirte 
Exemplare vorzuaieben. 

2. H.Kiepcrl: CReiieralkarte von Europa. M aalest. 1:400,0(M> 
in 9 Blättern. Berlin, 18G5; bei D. Reimer. Preis IThlr. 

Noch in Ausführung begriffen und erst binnen Jahresfrist zu 
erwarten, nach dem bis jetzt Vollendeten zu schliessen aber die 
harmouisch durchgearbeitete Befriedigung eines wirklichen Bedürf- 
nisses. 

3. 1. F. Weiland, U. Kiepert und \. Grtif: Karte von 

Europa. Maafsstab 1 : 4,475,000 in 4 Blatt. Weimar, 
Geographisches Iustitut| neue Auflage, 1861; Preis 
2Vs Thlr. 
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Nach Jeder Bichtiiug bin zweckmässig entworfen, gut ausgeftthrt 
und ein posaendes Wandtableaa fUr allgemeine Orientimng. 

4. F. V. Stdlpnagei, J. €• Bftr and A. Petermaim: Karte 
ven Europa und dem Mittelländieelien Meere, Haafssi 
t : 6,000,000 in 4 Blatt; Gotlia belJnstus Perthes^ neue 
Auflage 1861. PreiB 2«/« Thlr. 

Bei zweekmSsslger Einriehtung und guter AusfUhrnng werth- 
YoUe Verbindung allgemeiner Orientining mit genügender Ansicht 
der Land- und See-Verbindungen. In der Eintragung der Eisen- 
bahnen bei West- und Mittel-Europa nach gerade besondere Aus- 
wahl zu treflbn aur Vermeidung von Ueberfllllung. Ethnographische 
Tolksdichtlgkeita-y Beligions- und Telegraphenlinien-EXrtchen an- 
genehme Zugaben* 



m. Europäisclies Kusslaud uud Kaukaäien. 



Bemerkung ffir Haasse und HaafsgUbe. 
1 Ruu. od. engl. Fun h 12 Zoll = 0,30479 Neter = 0,97114 prs* rhi. Pom. 

3f Fa. = 1 Arachin = 0,7iiio - ^ 2,2SS98 

7Fa.od.3Ar8chin=l Fad. od.Saschelui= 2)13356 - 6,79799 • 

500 Sasrh. =42,000 Zoll- 1 Werst - 1<k;6,78 - - 3308,i)75 - r 

1 Werst — 0,ii3:fi geogrsiph. deutsche Mt-ilcn k 7i20,ii3-,6 Meter. 

1 - =^ O.nic preussischc Meilen ä 7ü32,tb50248 Meter. 

B,956 Werst = 1 geogr. dtscli. MI. und 7,ü5I Werst = 1 prcuss. Mi. 

1 Dessjatiiia 2400 nFad. - llTtiOO GFuss. 

1 - z= 1^925 Hectftr k 10000 □ Mtr. = 4,2769 Preussischc Morgen 

Ii 180 □ Ruthen. 
0,9j9aa Dijt< = 1 Heelar und 0,2337 Dtjt = 1 Prs. Mrg. 
104 Dsjt. = 1 □ Werst und 48^803 oder circa 48| □ Werst. = 1 geogr. 

deutsche □ Meile. 

Diu iM > 1 T s ütibe der ofruiellen Aufnahmen sind je nach fiedurfniss und 
Mitteln folgende: 

1) Bei 200 Sasch, - 1 Zoll = 1 : lOHOO od. bei 250 Sasch. - l Zoll 
— 1 : 21000 — topographische Aufnahmen, basirt auf trigonometrischem 
Netze. 

2) Bei 500 Sasch. = 1 ZI. ~ 1 : 42000 — kr iegs topographische 
Aufnahmen, ebenfalls basirt auf trigonometr. netze. 

8) Desgleichen 1 ; 42000 — instrumentale und halbiustrumen- 
tale Anftiahmen, basirt anf astronomische und nur thellweise auf trigonome* 
trische Punkte. 
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4) Bei UM) Sasdi. 1 ZI. = 1 : 84000 — ha Ibi nstrumentale 
Aut'nahiiien, gt'wuhnlicli nur auf «istronoinist he Ptinkle gestötKt. 

5) Bei 5 u. 10 Wcrsl 1 Zi. 1 : 2100Ü0 oder 1 : 420000 — 
AufnnhuMm ä eoup d'oeil od. Recognoseirungen, basin auf astrono- 
mischen PuDkten. 

Aua diesen Maasaen aind die Reduktiooaverliiltiiiase der meialen rnaai* 
acben Karten absnieiten. 

a« Russland im GaDzen« 

1. lvi'i(-^>topo|j;raphisdie Karte vom turopüischeu RuHslaiid, 
Maafsst. von a Werst auf den Zoll oder 1:126000, 
bearbeitet und herausgegeben durch das Kaiserliche 
Kriegstopographische l^ureau zu St. Petersburg seit 
1820; bis zum Schluss des Jahres 1863 publicirt 434 
Blatt. Preis des vollen l^Iattes 1 Rbl. S. In russisch. Sprache.) 
Als Reduktion der offiziellen Aufnahmon die erste authen- 
tische Quelle für das Öpezialtstudi u ui russisclicr Lan- 
de snatur. Technische Ausführung in sehr gutem Kupferstich und 
mit der fortschreitenden Jahreszahl sichtlich vervollkommnet. Zur 
Beschleunigung der Pttblikations - Herausgabe iu Gouvernements- 
gruppen und nur theilw^se AiuftUluiig der Qrensblätter, welcher 
üebetetand fttr das ZnaammaueiBea der GeBammikarfte naeh lud 
oftoli befleiß wird. 

IVimtiiizeiofanung in LefamannBcber Manier , im Bereiche der 
grossen Waldungen weggelasBen; bei den neueren BlSttem des SU* 
dens und der Mitte reichhaltig durch HShensahlen erlSnterty bei den 
westlichen Grenzgonvemements ohne solche Erläntening, weil erst 
seit d. J. 1854 sahbreichere H^henmessangen mit den Anfiiahmen 
verbunden« Der Maafsstab für die Landesnatnr und Landescnltur 
T9Uig ausreichend. Im lotsten Halbjahrsehnt sind alljührig 60 bis 
70 Blatt publicirt worden, unfehlbar das sehneliste Fortsehreiten 
aller bis jetst erschienenen Generalstabskarten. 

Das beiliegende Tableau Nr. I. giebt die bis ultimo Desember 
1868 publicirten Gouvernements und die Zusammenstellung zur Ge- 
sammtiuurte an; eine Erweiterung nach Osten ist zuIXssig, eine 
solche nach Norden steht nicht zu erwarten , weil die betreffiande 
Landesnatur fQr Detailaufhahmen unzugänglich. Die beiUegenden 
Tableaus Kr. lila. u. lUb. liefern SignaturerklSrungen und Schrift- 
erlänterungen zum Verstibidniss der Karte selbst für den der russi- 
schen Sprache nicht Mltchtigen. 

Fttr das Tableau I. der Kriegstopographischön Karte ist be- 
sonders zu bemerken, dass das Land der Donischen Kosaken keine 
Terrainzeichnung entbült und dass das Gouvernement Moskau bis 
jetzt in der Reduktion von 1 : 84000 gegeben ist. 
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Auf der vorliegenden, wie auf den meisten rnssisoheE Karten, 
ist die geographis( lic Länge nach dem Meridian des Observatoriums 
Pulkowo beziffert} dasselbe liat eine Länge 27" 59' SO'Vs östlich 
von Paris, also in runder Summe 28« östl. von Paris oder 48o östL 
von Ferro. 

Big inel. 18G3 sind publicirt folgende Gouvernements. L J. 
1857: 1. Kurland, 2. Grodno, 3. Minsk, 4. Wolynien, 5. Podolien 
6. Kijew, 7. Chersson, 8. Bessarabien, 9. Land der Donischen Ko- 
saken; 1858: 10. Kowno, 11. Wilno, 12. Mohilew; 1859: 13. Witebsk, 
14. Ssmolensk, 15. Kaluga; ISC.O: 16. Moskau, 17. Tula; 1861: 18. 
Tschernigow, 19. Jekaterinosslaw, 1862: 20. Esthland, 21. Livland, 
22. Taurien; 1863: 23. Petersburg, 24. Poltawa, 25. Charkow. 

9, General von Scliabert: Spciiallcarte vom westlichen 
Tbeile des Rnssisehen Kaiserreichs, Ifahfsst von 10 Werst 
auf den Zoll oder 1 : 4S0000, bearbeitet im Eaiserl. To- 
pographisohen Bureau, neue bis 1856 revidirte Ausgabe 
in 63 Blatt Preis pro Blatt 1 RbL a (In russischer 
Sprache.) 

Basirt auf instrumentale und Skonomische Auftiahmen und Be- 
cognoaeimngen snr Zeit Ihres ersten Abschlusses, im Jahre 1840, 
ein Ersats itlr die Slterra Kartenwerke von Suchtelen, Pedischew ete. 
und bei der weiten UmfiEussung, der Reichhaltigkeit des Stoffbs und 
der fortlaufenden Revision noch heute eine Haupt quelle fttr das 
SpezialStudium des Europäischen Russlands. Die Terrain- 
zeichiinng ist nur fttr dieErym detailltrt, ausserdem auf stellenweise 
Andeutungen beschriinkt; die Waldsignatur fehlt ganz; übrige topo« 
graphische Details reichhaltig vertreten. Gegenwärtige Erweiterung 
um 5 Blatt bekundet die der Karte fortlaufend gewidmete Sorgfalt. 

Das beiliegende Tableau Nr. 2 reprSsentirt die Znsammen- 
setzung der Schnbert'schen Karte. 

3. DöpOt geiieral de la giierre a Paris: IVoiivelle rnr<c di* la 

Rnssie. copi^e et traduite d'apres la earte de l'Etat- 
Major russe. Maai'sst, 1:420.000, bis jetzt publicirt 
35 Blatt ä 2 frcs. Paris, llbrairie militaire de J. Du- 
ma ine, 1863. (In französischer Sprache.) 

Vollstlindige Copie der Schubert'sohen Karte , bis jetzt in flen 
Nummern 6, 7, 8, 11, 12, t.'^, 16, 17, is, 19, 22, 23, 2-1, 28, 2y, 30, 
33', /^6, 39, 42, 45 bis 59 und angenehm für diejenigen, welche au 
den russischen Schriftzeicheu des Originals Anstoss nehmen. 

4. General von Schubert: Kriegs* Straesen-Kartc Ten dem 
weltlichen Thelle des Rossischen Kalserrelclics and angrenzen- 
den Landern, Maafsst 1:1,6M,<KHI, bearbeitet im KaiserL 
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Topogruphischen Bureau, neue bis 1856 rev idirte Aus- 
gabe in 8 Blatt ä ^/t Rbl. S (In russischer Sprache.) 

Tornea — Constantlnopel bezeichnet die Ndul Süd-, Astra- 
oban — Ofen die Ost — West-Ausdehnung Die Karte enthält keine 
Terrainzeichniing und topographiaehen Details, ist fUr den Nicht- 
Russen ziemlich schwer zu lesen und darf in Rücksicht der Ver- 
änderlichkeit ihres Hauptelementes nur mit Vorsicht resp. unter 
Heranziehung neuerer Karten benutzt werden. 

5. Kaiserl. Kgl. Oesterrcichisehes Militair-Cieo^raphisches 
Institut zu Wien: Krieges -Strassen -Karte vom Eoropäistheii 
niisslaiid. Maaisst. 1:1,400,000 in 16 Blatt. Wien, 183 7; 
Preis 12 PI. 

Eine Vergrosserung (!) der vorhergeuanuten Karte und Ver- 
deutschung mit Küeksiclit auf die Aussprache; mit noch grösserer 
Vorsicht zu benutzen als ihr Original. 

0. Woschtsrhiniu: Generalkarte des GnropAischen Raselands 
nnd Transkaukaalseheii Gebiets, wie au eh der angrenzenden 
LSndertheile in Europa und Asien; Blaafsst. 1:1,690,000 
in 16 Bit., 1 Uebersichtstableau u. 1 westl. AnschtuBS* 
blatt; Petersburg, 1866, Preis 10 Rbl. S. (In raasischer 
Sprache.) 

Nach dem Datum des Abschlaases in eüizelnen Theilen etwna 
veraltet, naeh dem Zweek die Orographie zum Theil nur skiziirt 
und der ganze Stoff auf das Wichtigste besohriCnkt; aber eben des- 
halb eine recht klare Ueberaicht und sehr brauchbar als Wandtablean 
und Grundlage beliebiger Eintragungen. 

7. Knisci'l. HiLssisclie (ico^raphiHi'hc (ilcsellschatt : karli> 
vom liiiropaischen llusslaiid und den Kaukasischen iWiiideni. 

z u 3 a m m e n g 0 3 1 0 1 1 1 n a (' h n c u e s t e 11 M a t e r i a l i e u im Iv r i e g s- 
topographischen Bu reau und h erausgegeben von der — . 
Maafsst. 1: 1.080.000 in 12 Blatt n. 1 üebe rs 1 c h t sblatt. 
Petersburg, 1862. Preis 10 Rbl. S. (In russischer Sprache.) 

Trotz unzusammenl)äng(!n(ler Teirainzeiehnung und Beschrän- 
kung derselben auf Finnland, das Waidaü- Plateau, Polen, Podolien, 
Bessarabien, die Krym , den Kaukasus und Ural und trotz einiger 
durch neuere Aufsdilüsse und Veränderungen herbeigeführter Un- 
richtigkeiten — ein TorzUgliches Material für die Spezial- 
geographie Rnsslands, ausgezeichnet durch den Reichthum des 
• verarbeiteten Btoil'es. Administrativeintlieilung n.ich neuestem Stand- 
punkto bis einschliesslich der Kreise, siebenfacli classificirte Wohn- 
plütze, sechsfach unterschiedene Wege etc. und trotz der reichhaiti- 
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gen Nomenclatnr grosse Deiitiü^keit. Ausgaben in fransüsischer 
und deutscher Sprache sollen in Aossteht stehen. 

8. General von Blaramberg: Karte der aetranamiechen 
und trigonometrischen Arbeiten im Earopftischen Rnssland und 
in den Kankaslaclien Lttndem, entworfen und gestochen im 
Kriegstopographischen Bureau nater Redaktion des 
Direktors desselben, General—. Maafsst^ 1:!S,100,000 in 
6 Blatt Petersburg 1859. Preis 4 RbL S. (In russischer 
Sprache.) 

Bei genauer Angabe aller astronomisch und trigonometrisch be- 
stimmten Hauptpunkte und Vermerk der gemessenen HQhen Ton 
speziellem grossen Werthe für betreffende kartographische Arbeiten. 

0. KriegstopograpliiHches Bureau : Karte vom EnropAisrIien 
Rassland und den Kaultasischen Ländern, nusammengestellt 

nach den neuesten Quellen und herausgegeben vom — . 
Maafsst. 1 : 2J00,0()0 in 8 Haupt- und 4 Neben-Blatt 
Petersburg, 1863. (In russischer Sprache.) 

Die braun eingedruckte Terrainzeiohnung in ähnUoher Be- 
schrSnknng wie auf der Karte der geographischen Gesellschaft 
(ad 7). Bei fttnfeilei Wegektassen, Gouvernements- und Kreis- 
grenzen nach neuestem Stendpunkte und veihXltnissmSsBig reicher 
Hydrographie und Topographie — eine sehr klare und gute 
Gen er. il karte mit verhftltnissmässig reichem Detail. NOrdiich 
sehneidet die Karte mit dem 66stcn Parallelkreise ab; dagegen sind 
zugegeben im Maassstabe von 1 : 84,000 die Stadtpläne von Peters- 
burg, Moskau, Odessa, Warschau, Riga, Kiscliinew, Hclsingfors, 
Astrachan, Nowgorod und Tiflis. Die Karte gehört au einem vom 
topographisclien Bureau herausgegebenen „Atlas Uber alle Theile 
der £rde% ihre separate Ausgabe ist aber nicht zu besweifelu. 

10. Postkarte des Europiiischcu Theilfs des Russischen 
Kalserreiehs und der Kaukasischen Lttnder, aui all er höchsten 
Befehl herausgeg. vom Po st-I) cpartcment etc. Maafsst. 
1:2,520,000 in 9 Blatt, Petersburg, neueste Ausgabe 
1868; Preis 9 Rbl. S. (In russischer Sprache.) 

Sehr gut ausgeführte, nicht nur für die Wegekenntniss werth- 
volle Karte, sondern auch als üeneralkarte sehr brauchbar, weil auf 
alle Übrigen geogra])lii3f'hen Elemente gebührende RUcksicbt genom- 
men. Als Postkarte fortlaufende Berichtigung selbstverständlich. 

11. Aus J. Scheda s Caeueralkarte vom Europa, siehe Nr. II. 1; 
Maafsst. 1 : 2592000, die Sectionen 3, 4, 5, 8, 9, 10, 13, U, 
16, 19 u. 20 Ii Blatt 1 FL 60 Er. 
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In mehrfacher Hinsicht dnrch neuere Quellen berichtigt und bei 
der geschmackvollen Ausführung namentlich in colorirter Ausgabe 
als sehr klare und brauchbare Uebersichtskarte zu betrachten. 

tZ. H. Kiepert: Karte vom Earopälschea Raseland, Haaf B- 
stab 1 :3,0004NH» in 6 Blatt, Berlin 1866 bei D. Reimer. 
Preis 8 Thlr. (Dentaeh.) 

Noch in Arbeit begriileu, aber nach Ansicht des bis jetzt Voll- 
endeten sehr reichhaltige Verarbeitang des neuesten Materials mit 
bedeutenden UebergriffBO auf Skandinavien, Türkei, Griechenland etc. 
Wird seiner Zeit nSher besproohen werden. 

r 

13. Küppen: Ethnograpliisclie Karte des Europäischen 
Husslauds, herausgegeben von der Kaiserl. Russ. Geogra- 
phischen Gesellschaft, Makfsst. 1 150,000 in 4 Blatt, 
Ste Ausgabe. Petersburg 1866. Preis 8 fibL S. (In 

mssiscber Sprache.) 
Für den spestellen Vorwarf der Etfanograpbie anerlcanntes tfelr 
sterwerk. 

14. Kricg'stopogTaphi!>it'hi'»> Bureau : karte der Land*, Was- 
i^er- und Telr^,ra|>heu> Verbindungen des Europäischen Rnsslands 
und der kauWabij^chen Länder, entworfen und gestochen 
bei dem — . Maalsst. 1 : .3.3GO.OOO in 4 Blatt. Petersburg 
1859. Preis 2 Rbl. S. (In russischer Sprache.) 

Durch Unterscheidung von Eisenbahnen, CSiansseen, grossen und 
kleinen Poststrassen (mit beigesetzten Entfernüngsangaben^ von be- 
stehenden und projektirten Telegraphenlinien, von schiffbaren, flöss- 
baren nnd nicht fiössbaren Flüssen, Canälen etc. eine sehr klare 
nnd vortreffliche lieber sieht der Communications vcrhüitnisse; 
leiclit auf dem Laufenden zu erhalten nach der Karte der geogra- 
phischen GeselhMshaft (i(r. 7), der Postkarte (Nr. 10) etc. 

15. Karte der gewerblichen Verhaltnisse im Europäischen 
Rassland, mit Angabe der Fabriken etc. nach dem i. J. 
1842 au f Veranstaltun g des Kaiserl. Finanz-Ministe- 
riums erschienenen russischen Originale deutsch her- 
ausgegeben, Maaisst. 1:3,675,000 in 4 Blatt. Berlin, 
S. Schroppsche Landkrthdlg., berichtigte Ausgabe 1857. 
Preis 2v, Thlr. (Deutsch.) 

Für den T^eberblick der Gewerbs-, Handels- und gesammten 
Verkehrs- Verhältnisse sehr anschaulich; die durch den Verlauf der 
Zeit nothwendigen Berichtigungen grossen Theito leicht nachzu- 
tragen. 
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10. A. Pctcrinaiiii: Karte vom Europäischen Riisuland, 

Schweden, Norwegen, TU rk ei, Ungarn, Oalizien, Polen 
etc., Maalsst. 1 : 3,100,000, Gotha, J. Perthea. 
Diese Karte von Nord-, Ost- und Südost -Europa ist noch in 
Arbeit; sie wird, nach dem bis jetzt Vollendeten zu schliessen, ein 
sehr gutes Uebersichtsbild der benannten Länder liefern, binnen 
Jahresfrist publicirt sein und durch Zur^rundelegung neuester Mate- 
rialien vollste Aufmerksamkeit verdienen. 

17. PoKorazky und lijin: Karte vom liiiropMhcheii Riiss« 
land. zusammengestellt na eh den neuesten Quellen und 
herausgegeben mit Genehmigung des Kriegstopogra- 
phischen Bureau's; Maafsst. 1:4,200,000 in 2 Blatt, 
Petersburg 18fi3. Preis 2 Rbl. S. (In nissischer Sprach©.) 

Trote der bedeutenden Reduktioji noch die Unterscheidung von 
Kreisgrenseii, vier Wegeklassen, Eisenbahn- und Telegraphenlinien 
und anderem werthToUen Detail, so dasB durch zweckmässige Aus- 
wahl und Anordnung gewisse Vollständigkeit mit guter Uebersicht 
▼erbimdeii ist Die Stadtpläne von Petersburg, Moskau, Warschau, 
Odessa, Kijew, Helsingfors und Riga im Maai'sst. 1 : 84,000 an 
pasBffliden Stellen und in guter Ausführung angebracht. 

18. €. Gr«f: Karte v«m fUnropMsciwB Rvsslaad; Maafsst 
1 : 6,588,000 in 1 Blatt aus dem Weimar'sehen Hand- 
Atlas (Nr. I, 5), 1860. Preis V> Thlr. 

Haefa VerhUltttiss des IbaMabee nur noefa fttr die allge- 
meinste Uebersioht braaefabar. 

19. Departement de i'Ktononiie riirale du IMiiiistere de» 
DomaiiieN de Tbtat: Atlas ecoiioiniqne et stati^tiqiic de la RuHsie 
d'Europe publik par le — . Maal sst. 1 : N.400,000 in 10 Bl. 
mit Erläuterungsschrift (in russischer Sprache }j 3te Aus- 
gabe, Petersburg, 1857, Preis y Thlr. 

Sehr instructive und sinnreiche Veranschaulichung der volks- 
wirthschaftlichen, Produktions- und Gonsumtions-Verhältnissej des 
Studiums und der Nachahmung wertb. 

20. A. von Buschen: BevölkerlIn^; Ae» Russischen Kaiser- 
reichs in den wichtigsten statistischen Verhältnissen 
dargestellt. 87 Seiten Text mit 16 Karten im Maafs- 
stab 1 : 33,000,000. Gotha, Justus Perthes, 1862. Preis 
IVe Thlr. 

Obgleich die Karten in sehr bedeutender Keduktien, so doch 
im Bereiche der einzelnen Gouvernements für den Verfolg der wich- 
tigsten statistischen Bevölkerungs- Verhältnisse ausreichend und höchst 
interessant 

9 
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21. iUtolog ^ l»>s Jahre tSOO Im Riusischwi Kaiser- 
relehe ond seinen Angrenzangen trigonometrisch nml astrono- 
misch bestimmten Pnnkte. Zusammengestellt in der geo- 
dStisohen Abtheilnng (Oberst Schwarew) des Kriegs- 
topograiihischen Bnreaa*s unter Leitung des General-Lieute- 
nant V. Blaramberg. 4«, 1330 Seiten mit 4 Karten im Maaf s t. 
1:10300,000 resp. 1:16,800,000. Petersburg 1863. (In 
mssisoker Spiaohe.) 
Die Karten, als Teransehanltdivng des Standes der geodätischen 
Arbeiten zwar interessant, Jedooli nebensächlich; das ganze Werk 
aber ftir die geographische Wissenschaft nnd die Kartographie von 
höchstem Werthe darch den speziellen Nachweis der Länge, Breite 
imd — wenn thnnlioh — auch Hdhe ron 17240 Punkten. 

1. Finnland. 

29, C» W. Gyldte: Htthenkarte Ober Finnland, entworfen 
mit Httlfe angestellter Nivellements n. HOhenmessnn- 
gen etc. von — . Maafsstab 1 : 1,190,000 in 6 Bit. 1850. 
(Finniseh.) 

Als Versnoh eines plastischen Bildes Yermittelst colorirter H8- 
hensehichten Interessant. 

23. Oefverste (lieor^ AIHhau: Karta öfver 8tor- Fiirsten- 
düiiu't Fiiilaiid efternya, tinförlitliga Källor och med 
aärakildt bega^nande af Generalstabens original-Kar- 
tor ntgifven nr 1862 af — . Maafsst 1:1,080,000 in 2 
Blatt, chromolithographirt im Kriegstopographischen 
Bureau zu Petersburg. (Schwedisch.) 

In geschmackvollem und scharfem Buntdruck sehr klare, ▼oll- 
ständige und bis jetzt beste Karte von Finnland. 

24. A. W. Ekliiiid: Knrta Ofver 8tor- FiirsfendOmet Fin- 
fand samman (li age n Mod stöd af de tiHföriitl igaste 
Kartar uti G eneral-Landtmäteri Kontoret samt särs- 

kitdte benäget meddeiade uppiysningar. Uppa G. O. 

Wasenius Förlag af — . Utgifven ar 1840. Maafsstab 
1 : 1,303,945 in 1 Blatt Preis 3 Thlr. (Schwedisch.) 

Sehr deutliche und gut ausgeführte Karte mit Terrainandeutun- 
gsn, trots des kleinen ICaafsstabes viel Detail; jedoch manchfeoher 
Berichtigungen zu unterziehen. 
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25. Karte vom GrosHfttrstenUiain Finnland, Maafsstab 
1 : M34,000 in 2 Blatt, Glogau bei C. Flemming» 1863. 
Preis Vs Thlr. (Deutsch). 
KUre Ueberaioht, aber ohne Marke fUr Terramonebenheit and 
Morast. 

Stt. P. V. Stfllpaagd: Karte vob Finnlaad, MaafBfltab 
1:9,500,000 in 1 Blatt» Gotha bei Jnstiia Perthes, 1850. 
Preis Vi Thlr. (Deutsch.) 
Den Maafastahe angemesseii reefat gute Ueberaieht; Naehtrlge 
vom der Terlagsfirma ca erwarten. 

Z7, €. W. GyMte: 8llldte*AüaB ven FtnidM, Maafs- 
stab 1 : 4,000 bis 1 : 10,000 in 81 Blatt. Preis 8Vs Thlr. 
(Filmisch.) 

Obgleich StadtpUne nicht snm Gegenstand dieses Bepertobi 
gehören, so bietet doch beaeichneter Atlas etwas charakteristisches 
Ganses^ daher die Anfinerksamkeit auf ihn an lenken. 



2. Ostsee-Proyinzen. 

M. KriegslepegrapMscIieB Boreant TbpegrapUache Karle 
Ywm etnew Vhetle de« G«avenienie«4» Peierabarg; Maafsstab 
1 : 40,000, bis s. J. 1864 in S4 Blatt k 1 Bbl. S. (In nMni- 
soher Sprache.) 

In Tierfinbigem Druck mit Terrainzeichnnng, wird fortgeführt 
bis ISarwa, Schlllaselbnrg nnd anm Goawnement Wiboig; nnfeU- 
bar bis Jetzt bestes Speziaimaterial betrefltonder Landschaft im SBd- 
osl^ Sud und West von Petersbnig. 

M. Kriegstopograpbitches Bnreaa: Semi - topographische 
Karle der Umgebang ven Peterebarg ; Maafsst. 1 : 84,000 in 
5 grossen und 7- kleinen Blättern. Petersburg 1846. 
Preis 4 Rbl. S. (In rassischer Sprache.) 
Beicht sttdiich bis Bosohestweno, wcstlidh bis Narwa ; sehr klare . 
Karte mit guter Tarrsindarsteliong. 

SO. Kriegstopographisf-hi'8 Bureau: Topo^raphiHche Karte 
des Gouvernements Petersburg; Maafsstab 1 : 210,000 in 8 
Blatt. Petersburg 1834. Preis 4 Rbl. S. (In russischer 
Sprache.) 

Als Resultat älterer Aumahmen gute Ueberaieht, aber ohne 
Terraindarstellung. 

.31. Rückor: Hpezinlkarte von Livlaiid, Masl'sst 1 : 189,000 
(184^70?) in 6 Blatt, bearb. a. herausgeg. auf Veran- 
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Staltung d. Livld. öconom. Societät, gezeichnet von — ; 
gestochen im Kri e gstopographiftclien Bureau, 1839. 
Preis 10 Thlr. (Deutsch.) 

Enthält sehr viel werthvoHes Detail, zwar keine zusammenhiUi- 
gdude Orographie, aber JBezeichuung der meisten höhereu Berge. 

St. SchmMt: Generalkarte v«n Esthlani, Maafsstäb 
l:SftO,«tO in 3 Blatt Reral, 1844 bei Kluge. Preis 
7V4 Thlr. (Deuteeh.) 
Obae Terraimeiobiiiiiig, etwas unklar, fennoeh biamfabar. 

SS. IVeomanu: Karte von Kurland, Maai'sst. 1:300,000 
in 6 Blatt, revidirte Ausgabe von 1846 bei Reyher in 
Mitau. Preis 5 Thlr. (Deutsch). 

Zwar ohne Terrainzeichuung, aber speziell und sauber be- 
handelt 

34. Bühler: Karte von (urlaiid, Maalsst. 1 : 570,000 in 
1 Blatt, Berlin, 1848 bei Heymauu. Preis 1'/» Thlr. 

(Deutsch.) 

Fleissige Verarbeitung der Keumaim sehen Karte mit verhält- 
nissmSssig reichhaltigem Detail^ ebenfiills ohne Terrainzeichnung. 

33. Hücker : Gencralkarte der Russischen Ontsee-Provinzeii 
Livlaiid, Enthlaud und Kurland. Maalsst. 1 : 500,000 in4Blt 
Reval, 1846 bei KUge. Preis 4 Thlr. (Deutsch.) 

Berichtigte Zusammenarbeitung des vorher genannten Materials 
an sehr guter Uebersioht, jedooh ohne Terrainaeiehnnng. 

S6* F. V. Mlpnagel: Karte von Esthland and Ingerman- 
Und oder St Petersburg, Maafsst 1 s 1,350,006 in 1 Blatt 
Gotha, 1856 bei J. Perthes. Preis V4 Thlr. (Dentsefa). 
Sehr Uare. üeberiieht mit Terrainandentnngen und gleifihaeitig 
Ueberbliok des ganien Finnisehen Heerbasens. 

ST, F. ¥• Stttipnagei: Karte der Genvemements Livland, 
Knriand und Kowno, Maafsst 1 : 1,250,000 in 1 Bit Gotha, 
1856 bei J. Perthes. Preis «A Thlr. (Deutsch.) 
Deegleiehen recht gute üebersioht mit Temhiandentang. 

3. West^Russland. 

S8. Krlegstopographisches Bureau: Topographische Karte 

den Gouvernements Wolynien und eines Theiles von Podolien, 
Maafsst 1 : 126,000 in 28 Blatt Petersburg 1828. Preis 
14 BbL S. (In nissischer Sprache.) 
Ohne Temunaeiehnongy durch die Karte Nr. 1 voUstXndig 
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enetety dennoeh hm. Moksieht auf Mlligen Pteis veiw^iedeDllicli 
braadibar; hmt auf halbinstniiiieiitale Anfhabiiifin und Bekog- 
nasdroDgeE. 

39. KriegbtopographiBciies Bnreau; Topographische Karte 
der fvonvcmeiiicBlB Wilna and Kowno, Maafsst. 1 :f 10,000 
in 11 Blatt. Petersburg 1845. Preis 8Rbl.S. (In russi- 
scher Sprache.) 

Ohne Terrahueicfannngy ebenfolls durch Karte Nr. 1 enelit 
aber als EigebniBB hiBfanmeiiteler Aafiiahme aeeh aanehfiich 
biMiflhbar. 

40. Krifgstopographisrhes Biir«*aii: Topog^raphisehe Karte 
vom Gonverneiiieiit Miii^«k. Maafsst. 1 : 210,000 in 20 Blatt. 
Petersb. 1846. Preis 15 Rbl. S. (In russischer Sprache.) 

Ohne Terrainzeichnung im Charakter von Nr. 39. 

41. Kriegstopographisches Biireaii : Topog^raphische Karte 
vom Gonvernriiient Ciiroflno. Maafsst. l: 210,000 in 8 Blatt 
Petersb. 1841. Preis 6 Rbl. S. (In russischer Sprache.) 

Cime Terrainzeichnung im Charakter von Nr. 39. 

42. F. V. SfttlpHagels Karte v#ii Wolhynlen iwdP^dolIeB, 
Maafsst 1:1,250,000 in l Bli Gotha 1856 bei J. Perthes. 
Preis «A Thlr. (Deutsch.) 

Gute üebersieht mit eimger Tenramandeutmig. 



4. Gross-Bus sland. 

43. KriegKtopographischen Bureau: Topograpbif^cbe Karte 
der Unigebnng von Mokkan, Maafsst. 1 : 42,000 in 6 Blatt 

Petersb. 185 6. Preis 4 Rbl. 8. (In russischer Sprache.) 
Ohne Terraiozeichnung, aber als Ergebniss instrumentaler Auf- 
nahme sehr werthvolL 

44. Kaiserl. Geographische Gcaellschafl: Topographischer 
Vernessongs- Atiae des GoavememeBts Twer, snsammeage- 
stellt in d. Jahren 1848 u. 1849 nach den Arbeiten des 
Vermessungs • Korps und militair - topographischen 
Berichten unter Leitung de» Omeral Hende, herausge- 
geben von der — . Maafsst 1 : 84,000 in 97 Bit MoskaQi 
1853. Preis 50 Bbt S. (In russischer Sprache.) 

Die Terrainxeichnung entbehrt theilweise der wttnsohenswerthen 
Sdirfe, in allem üehiigen durch elegsate Ausllthnmg und gritaste 
VoUstllndigkeit von grossem Werths. 
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45. Kaiscri. GMgrapliisrIic CaPHellschart: Karte vom Gm^ 
veriieiiieiit Twer, Maafsst. 1 : 336,000 in 4 Blatt lioskan^ 

185 3. Preis 1'/, RbL S. (In russischer Sprache.) 
Ohne Terraiüzeichnung und Waldsignatnr, für die allgemeine 
Orientumng und besondere Zwecke branehbiur. 

46. 0. 47. Kaiser]. Geographiaciie Gcsellwliaft: Karte v«m 
eonvernement lyaaan k 10 RbL S. resp. VU BbL 8. Qn nuai- 
Boher Sprache.) 

In den Berichten der p. OeaellBciiaft pro 1868 angeMigl; da 
jedoch der Redaktion noeh nicht voi|^legen einem Nachtrage 
ttberwiecen.- 

48. Kriegstopographisches Bureaa: Seml - (opugraphisehe 
Karte vom CNiavernenent Nowgorod, Maafsst. 1 : 210,660 in 

15 Blatt. Petersburg 1847. Preis 7Vs Rbl. 8. (In rassi- 
scher Sprache.) 

Baairt anf halbinstramentalen Anfiiahmen, ohne Teindnieich- 
nnngi dennoch und nm so mehr vertibroli, so lange noch nidit 
dnrch die betreffonde Fortführung der Karte Nr. 1 ersetst. 

5. Sud-ßusslandL 

46. F. Handtke: Karte v«n Sttd-Rnssland: Podolien, 
Bessarabien, Kleff, Poltawa, Ohersson nebst Theilen 
von Yolhynien, Jekaterinoslaff nnd Tanrien; Haafaaf. 
1:666,000 in 4 Bit Glogan, 1863 bei 0. Flemming. 
. Preis 1>/» Thhr. (Dentseh.) 

Zwajr .ohne Benutzung der Orographie der nenesten Gou?er- 
nementskarten, aber ansserdem ansprechende nnd voUstSndlge 
üeberBicht 

50. F. V. Stüipiiagel: Karte von der Moldan and Bessara- 
blen, Maafsst. 1 : 1,250,000 in 1 Bit Gotha, 1857 bei 
J. Perthes. Preis 'A Thlr. (Deutsch.) 

Gute Uebersicht mit Terrainzeichnung. 

51. F. V. StUipiiagei: Karte vom Gonveriienieiit l'hersson, 
Maafsst 1 : 1,250,000 in 1 Bit Go tha, 1857 bei J. Perthea. 
Preis Vi Thlr. (Deutsch.) 

Gute Uebersicht mit Terrainandeutung. 

56. P. V. Stttlpnagei: Karte der Kttaten des Anow*sch€ii 
Meeres, Maafsst 1 : 1,650,660 in 1 Blatt Gotha, 1857 
bei J. Perthes. (Deutsch.) 
Gute Uebersicht und die ganie Erym bis auf derai Nofd- 
vestspitse. 
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53. Krieg»topograplii8eli«8 Bureau: Topographische Karte 
der BalbtaMl Krym, Ma afs st 1 : 42,060 in 89 Blatt, Peters- 
burg, 1856. Preis 60 Rubel S. (In rassischer Sprache.) 

Nach instrumentalen Aufnahmen uns den Jahren 1835 — 1840, 
mit Ten-ainzeichnung, vollständigstes Kartenwerk Uber die Krym. 

54. Krit';;Htopog:raphiHche8 Burcuii: Topographische und 
iiiIlitaiHsth«* KaiJo tUr Halbinsel Kr.vin. Maalßst. 1 : 168,000 
in 10 Blatt; Petersburg, 1817. Preis ö Kübel 3. (In rus- 
sischer Sprache.) 

Nach halbinstnunentalen Aufnahmen und Becognoscinmgen, mit 
Temdnzeiehnimg; aebr gute Karte. 

55. KriegstopographlMhee Bnrean: Topegraphlsclie Karte 
der Halbinsel Krym. Haafast 1 : 210,000 in 8 Blatt; Pe- 
tersburg, 1842. Preis 6 RnbeL (In russischer Spraehe.) 

Desgleieheii nach halbinstnunentalen Anftiahmen, nüt Terrain- 
seiehnnng, ebenfidla sehr gut 

50« A. Petormnnn: Karte der Halbinsel Krim, Maafsst 
1 : 140,000 in l ßlatti Gotha, 1857, bei J. Perthes. Preis 

V4 Thlr. (Deutsch.) 

Sehr klare Bearbeitung; fUr die allgemeine Orientirung ?öUig 
anareiobend. 

(Die nUreichen Karten der Krym, irelehe der orientalische 
Krieg 1853 — 1856 hervorgerufen, basiren sXmmtlich mittelbar oder 
unmittelbar auf einer der oben genannten Original -Karten. Die 
detaillir testen An3ichten liefert das in Herausgabe begriffinie Werk 
des Generals v. Totleben Uber „die Belagerung von Saewaatopol* 
in russischer, französischer und deutscher Sprache.) 

6. Kaukasus-Lander. 

57. Topograplitsche Abthellung des Gencralafabs der Kau* 
basischen Armee: Karte der Kanlcasischen Lander, Maafsst 
1 : 490,000 in 21 Blatt; TifHs, 1847. (In russisclier Sprache.) 

Zwar selir spemell, aber nur mittelmllssig in der Lithographie 
ausgefallen und mehr&cher Berichtigungen und Ergänzungen be- 
dürftig, daher sebjr anefkennenswertfa, dass diese Karte gegenwXrtig 
ui Qotha bei J. Perthes vollstXndig neu hergestellt und ohne ZweiM 
zum besten Spesialmatorial Uber betreffenden Raum erhoben wird. 

58. Topographische Abtheilung des Generalstabes di r Kau- 
Itasischen Armee : Wegekarte der Kankasisch. Länder. Maafsst. 
1 : 840,000 in 9 Blatt; Tiflis, 1858. (In russischer Sprache.) 
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Bei duuwkteristiMher TemdnBkiiiiraDif und deaiHeh ToUttln' 
diger Berttcksiehtiguug der ttbrigen geographiBehen Eleiiieiite eine 
sehr weräiTolle Karte. 

59. Professor Dr. K. Koch: Karte von dem KaiikaNi^rheu 
IsthuiDs und \on Ariiieiiieu, Maaisstab 1 : 1.000,000 in 4 
Blatt; Berlin, 1H50; bei D. Reimer. Preis der politisch 
colorirten Ausgabe ö'/s Thlr. (Deutsch.) 
Wenn auch durch den V^eriauf der Zeit mehrfacher Berichti- 
gungen bedürftig, doch wegen der Snsserst fleisaigen Bearbeitung 
und des reichen Öpezialmateriala noch sehr brauchbar. Es bestehen 
auch ethnographisch, botanisch und geognostisch colorirte Ausgaben 
k ö'/3, resp. 6 und 6 Thlr. 

60« Dr. U. Kiepert: Karte der Kaukasus • Lüiider und der 

angrenzenden türkischen und persischen Provinzen 
Armenieu, Kurdistan und Azcrbeidjan; Maafsst. 1:1,500,000 
in 2 grossen und 2 kleinen Blatt. Berlin, 1864| bei D« 
Reimer. Preis 2 Thlr. (Deutsch.) 

Durch reichhaltigen Stoff und gutes Arrangement werthvoU. 
(Für viele Zwecke die angeftthrten Karten von ganz Bofsland 
anareiehend.) 

7. Pulen. 

(Aeltere Karten, wie die Brodowski'sche vom ehemaligen SUd- 
Preussen (1 : Ö7,G(X)) , die Sotzmann'sche vom vormaligen Neu-Ost- 
Preusaen (1 : 15(),U00), die Gilly'sche von SUd-Preussen (1 : 150,000), 
die Karten von West-Oalizieu des K. K. Oester. Generalquartler- 
meisterstabs (1 : 172,^J und 1 : 288,000) etc., werden hier über- 
gangen, weil durch die Karte 1fr. 61. voUstiüidig ersetzt») 

61. Kriegstopographisc'hes Burean: Topographische Karte 
vom Königreicli Polen, Maafsst. 1 : 126,000 in 57 Blatt ä 
1 Rubel S. Petersburg, 1839. (In polnischer Sprache mit 
ftanattsischer und roasiflcher Zeichenerklärung.) 

Ak . Reduktion inatmmentaler Anfiiahmen nnatreitig das beste 
Material, in schönem Kupferstich, mit gaier Terrainseidinang. Ge- 
genwärtig erfolgt eine neue Anfnahme Polens und demgemXss auch 
neue Bearbeitung der p. Karte. 

Das Uebersiehtstablean Ist mit demjenigen von Kord-Dentsch- 
land verbunden. 

69. G. D. Reymann: Topographische Speslalkarte vmi 
Deotechland (eigentlich BUttel-Empa], Maafsst 1:SOO»000 
in 411 Blatt k */• resp. V« Thlr. bei Abnahme mehrerer 
Blätter. Qlogan, bei C. Flemming, 1849^1866. 
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Durch die östliche Erw» iteruug dieser Karte ist man in Stand 
gesetzt, das Königreich Polen mit Angrenzungen aus 85^ Sectionen 
zusammenzustellen. Inhalt und Ausführung steht zwar der Karte 
Nr. 61. bei Weitem nach und es mögen verschiedene ÜDrichtig- 
keiten nicht zu vermeiden gewesen sein; im Ganzen jedoch durch 
reiclies Detail, Deutlichkeit und polnische Orthographie ein gewisser 
Grad von Brauchbarkeit sehr wohl anzuerkennen. 

Das Uebersichtstableau der p. Karte ist mit demjenigen von 
Deutschland vereinigt. 

03. F. B. Engelhardt: Karte vom FreuHsischen Staate iiud 
den angrenzenden littudern östlich von Berlin. Maafsstab 
1:325.000 in 25 Blatt & 1 Thlr., zusammen 20 Thlr. 
Berlin, S. Schropp'sche Landkartenhandlung, 1849 und 
laufend berichtigt. 
Gut ausgeführte, reichhaltige und sehr brauchbare Karte, wenn 
von getreuer Terraiudar.stellung abgesehen wird. Die Sectionen 7, 
8, 11, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 21, 22 und 23 repräsentiren das Kö- 
nigreich Polen mit wesentlichen GrenztlberBchreitungen. 

64. Kaiserl. Ober -Qaarttenii«i9t«r* Stab im KMgrcIch 
Polen: Karte vom Königreich Polen, nach den neneaten 
Quellen bearbeitet und lithographirt in dem — . Haafssi 
1 : 504,4100 in 4 Blatt, Warachau, 1869. (In pohi. Spraehe.}. 

Sehr efaarakteriatiache Redoktion der Karte Nr. 61, doreh Voll- 
stXndigkeit und Berttcksichtigiing dea gegenwärtigen Standpnnlctea 
der W^ge, dea Waldea n.> w. anageaeiebnet Fttr mllitairiache 
Zwecke nnentbefarlich| daher Pnblikati<$n aehr an wtinachen. 

65. T. B. Engelhardt: Karte vom Kttntgreich Polen mit 
angrensenden LSndern, Haafaat 1 : 775,000 in 4 Blatt 
Berlin, 8. 8ehropp*BcheLandkartenhandlnng; a ei 1 1813. 
Preia 8 Thlr. 

AUerdinga .etwaa veraltet, jedoch in den Hanptaachen berichtigt 
nad bei dem aehr reichhaltigen Stoff immer nodi eine der beaaeren 
und mandlfach branchbaren von den Klterw Karten. 

66. H. Kiepert and W. Hammer: Karte vom Königreich 
Polen, Maafaat 1 : 1,000,000 in 1 Blatt; Berlin, 1861, bei 
D.Beimer. Preia Va Thlr. (Deutaeh.) 

In dem weiten Üebergriff Uber die Grenien, Baahning anf 
neueatem Material, reichhaltig vertretener nnd richtig geachriebener 
Orta-Nomenclatnr und ciemlioh richtigem Straaaennetie aehr bnmch- 
bare deutliche Uebersicht, zweckdienlich fttr Eintragungen verschie- 
dener Art; aber bei'm Mangel von Wald- nnd Terrainmarke keb 
anachanliches Landesbild. 

67. Poltorazlcy md jyin: Karte des KOnigreleha Polen 
mit Theilen der angrensenden Gonvernementa, Maafa' 
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Stab I : 1.050,000 in 1 lilatt. Petersburg, 1863. Preis 

1 Rubel S. (In russischer Sprache.) 

Technische Ausführung und Richtigkeit des nicht russischen 
Gebietes lässt zu wünsehi^n Übrig; für den Bercicli Polens zuver- 
lässig, reichhaltig, auf neuestem Standpunkte und nur empfehlens- 
werth. Wuldsignatur fehlt; TerrainzeichnuDg in Ubersicbtlicher 
Kreideskizzirimg vorhanden. 

68. F. V. Stalpnagel: Das Kdnigrcieh Polen, MaafsBt 
1 : 1,250,000 in 1 Blatt Gotha, 1856, bei J. Perthes. 
Preis V« Thlr. (Deutsch.) 

Klare und gute UebeiBicht mit siemlieh anardchender Terrain- 
andsntang; der knapp zogemestene Baum ^ Üebelstaiid fllr die 
Ansidit der Grenzsohe. 

69. R. U'Erkert: Atlas ethuographiquc des Provinces ha- 
biites totelK^ «II en partte des Polsnais; Maafsetab 
1 : 9,000,000 in 6 Karten. Petersburg, 1863, beiDnfour. 
Preis 3 Thlr. (In französischer Sprache.) 

Sehr anschauliche und interessante Darstellung der Nationali- 
täts- Verschiedenheiten in allen vom poluisrhen Volksstamm besetz- 
ten Landschaften Russlands, Oesterreichs und Preusaens — mit 
speziell nachweisendeu Erläuterungen. 



lY. Schweden und Korwegen. 

Bemerkungen über Maasse: 

L Schweden. Im neuen oder Decimal - System 1 Fot = 10 
Tum = 100 Linier. 1 Fot Of^nm Meter = 0,94698« prs. rhld. Fnss. 
10 Fot = 1 Stang und 10 Stang = 1 Bef, also 1 Bef = 29,m«i 
Meter = Mj^^» prs. rhld. Fnss. 

Im alten oder Duodecimal- System 1 Fot ~ 12 Verktum = 
144 Linier. 1 Aln = 4 Quarter ä 6 Verktum - 24 Verktum = 2 Fot 
1 Famn — 6 Fot = l,78jtoc Meter = 5,ct588 prs. rhld. Fuss. 

Da &.W Famnar oder 3(VXk) Fot - 1 Mil, so ist 1 schwed. 
Meile ~ 10,688,«o Meter — 34,Ud5,i96 prs. rhld. Fuss =^ l,4.«o4 g e o - 
graph. deutsche Meilen ä 7420,,39o Meter = l,»i898 prouss. 
Meilen k 7532,, Meter und 0,c9» schwed. Mi. — 1 geogr. deutsche 
Ml.; 0,705 schwed. MI. - 1 preuss. Ml. I0,4t»7 schwed. ML = 
1 Aequatorgrad k 111,306,694 Meter. 

Oekonomisches Flächenmaass neuen Systems: 1 Quadrat-Kef 
{k 10,000 Quadr.-Fot) = 881,»oci uMeter = 8,«i» franz. Ares 
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frani. Heotares = 8948,B05t9tM prensB. DFuss (und da 25920 DFobb 
= 1 prensB. Morgen) = 0,3 »ms preuss. Morgen. 

Desgleichen alten Systems: 1 Tunnland ä 2 Spannland k 16 Kapp- 
land oder 28 Kannland = 32 Kappland oder 56 Kannland (it 1000 
□Fot) =^ 14,000 CAln = 56,000 r'Fot: also: 

1 Tunnland = 4936,m4 UMeter — 49,364ii4 Area 
1 - = 50,113,81208 prs. GFuss = l,»3sj prs. Morg. 
Da 360 Ref - 1 Mil, so sind 360 X 360 oder 129,600 GRef 
~ 1 GMil — ll,424,26«4is6oo Hectares, und da Ö506,«Mm7t üeotarea 
= 1 geograph. ] Meile, so ist: 

1 scliwed. üMeile = 2,0:^^ g^ogr. deutsche □Meilen 

= 2,0135 preuss. üMeilen, 
(denn 1,159,776^807,806010 preuss. i iFuss ~ 1 schwed. üMeile und 
Ö76,000,0(.)O preuss. ['iFuss = 1 preuss. [ Meile); femer: 

0,182 schwed, LJMeüen — 1 geograph. □ Meile und 
0,,»66 - - = 1 prcu8s. Meile. 

II. Norwegen. 1 Fod ä 12 Tömmer = 0,3138635 Meter — 1 
preuss. oder dän. Fuss. 2 Fod " 1 Alen und 6 Fod = 1 Favn. 

Da 6000 Favn oder 36,000 Fod 1 Mil, so ist: 
1 Norweg. ML = 11,298,73707 Meter = 1,5220 geogr. dtsch. Mi. 

= 1,5 preuss. oder dän. Ml. 
und Ojun Norw. Ml. = 1 geograph. ; O,««« I^orw. Ml. = 1 preuss. Mi. 

9,88186 - - = 1 Aequatorgrad. 

Bei'm ökonomischen FlKchenmaasae 1 DRuthe = 9,86 üMeter 
und 560 □ Ruthen = 1 Tunnland = 5516,2se OMeter = 55,icsae 
Ares ~ 2,,f,o5 preuss. Morgen. 

1 Norw. üMeile = 2,3i846 geogr. deutsche OMeiien 

= 2,25 preuss. GMeilen, 
ferner 0,43,3 Norw. üMeilen — 1 geograph. GMeile und 

0. 4444 - - = 1 preuss. C Meile. 

a. Schweden uud Norwegen. 

1. V. af ForHell: Karta öfver Soedra Delen af 8verige 
ocli Norrige; Maafsst. 1 : 500,000 in 8 Blatt Stockholm, 
1815-1826. Preis 20 Thlr. 

Reicht nordwärts bis zum 64. Breitengrade, ist nach dem Da- 
tum ihrer Herausgabe zwar etwas veraltet, obwohl berichtigte neuere 
Ausgaben kaum zu bezweifeln; behält jedoch in ihrer kräftigen, 
klaren Haltung und in ihrer damit verbundenen Specialität blei- 
benden Werth eines vorzüglichen Quellenwerkes. 

2. Ang. Hahr: «eograflsk och fllUMalr* statistisk Kart« 
«fVer Svcrige och Norrige samt Danmark med Sehleswig 
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och Holstein; Maafsst. I : l,2d0,000 in 8 Blatt Stock- 
holm, 1848. Preis 3 Thlr. 

Technische Ausführung und orographisches Element weniger 
aeharf und sauber; dennoch dentlich, reichhaltig und namentlich 
auch für den Verfolg der Trappen -Dislokation und -StiSrke werth- 
ToU. Beim Gebnuich die manchfachen Veränderangen In den 
Oommimieatiinien nnd den nuUtairischen Besiehnngen wohl zu be- 
Mbten. 

S. T. v«n SIe&teer: Fysisk-geograltek Karte OfVer Skan- 
dinavien (tili Skolornes brnk); Haafsst. 1 : 1,950,000 in 
8 Blatt. Stockholmi 2. AnfL, 1859, bei P. A. Hnldberg. 
Preis 37« Thlr. 
Als Sehidkarte ohne Nomenektur eigentlieh von Torliegender 
Besprechung aiugeschloBBen; jedoch als chankteristigehea oro-hy^ 
drographisches Bild in krSftigen Zügen nnd durch Yegetetionagren- 
aen nnd HShenangaben sehr inatrnotiY nnd als yortrefiliohe Qmnd- 
läge zn betrachten für yenehiedenste Emtragnngen, welche in den 
StXdteaeichett und LXnagrenaen genügenden Anhalt finden. 

4. A. Ball: De Skandinavlske Riger Dannark, Sverige, 
Nerge; Maafast. 1 : 1,750,000 in 4 Blatt, Kopenhagen, 
1855. Kreis 4»A Thlr. 

Dem Maafastabe angemessen gute Ueberaicht, der orographiadie 
Theil, namentiioh im Bereiche des niederen Berglandes, ungenU- 
gend; die Eiaenbahnen dea Nachtrage bedttrfHg. 

5. O. J. Hagelstam: Ciieografisk . Militairi^k och Statiätisk 
Karta ö^er Sverige och IVorrige; Maaisst. 1 : 2,000,000 in 
1 Blatt. Stockholm, 1820. Preis 2 Thlr. 

Trotz früher Jahreszahl der ersten Ausgabe und damit verbun- 
dener Veraltung verschiedener Angaben wegen der gediegenen 
Durcharbeitung als gute llebersicht beachtenawertb nnd selbst in 
Skandinavien noch hoch geschätat 

0. H. Kieperts Dänemark nnd Sttd-Sehweden; (Nr. 22 aas 
des Veifaaaen Handatlas), Maafasi 1 : 0,000,000 l Blatt 
Nene Anfl , 1864. Berlin, bei D. Reimer. Preis Vs Thlr« 

Beicht nördlich bla Bergen nnd Oefie und iat demnach fUr Sttd- 
Norwegen nnd Schweden dne recht gute Ueberaicht, raaehen mit 
den neneaten Elaenbahn- und Straaaenlinien. 

1. C ür&f: Schweden und Norwegen (aus dem Weimar'schen 
grossen Hand -Atlas), Maaisst. l : 3,000.000 inl Blatt, neue 
Aufl. 1862; Weimar, Geograph. Institut. Preis 'A Thlr. 

In fleififiiger Bearbeitung und sehr klarer Auaftthrung eine der 
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besteu UeberBiohtskarten mit AafDahme der neuesten Oom- 

mtmicationen. 

(Für viele Zwecke reiclien sowohl die betreffenden Sectionen 
der angeführten Karten von Europa, als auch diejenigen der in 
Aussicht gestellten Karten Rusalands von Kiepert und Petermann, 
ans, und es bedarf vielleicht nur einer speziellerea Ergänzung für 
den reichlicher angebauten Süden Skandinaviens.) 

k Sehwedeo. 

1. Topograflska Corpsaiis: Karte 4(fVer Sverlge Sttdra He- 
l«B in m Blad, MaafsBi 1 i 100^000. Stockholm, bei A. 
Bonnior, seit ISGa Prds des Tonen Blattes 2 Rdlr. Rmt 
(IV« Thhr.), nicht volle Blltter IVi bis </> Bdlr. 
Als Resultat wissensehalllicher TriangulationsarbeHeii und syste- 
matiBeher Detailanfiiahmen in den MaaftstXben von Vsoooo» V»oooo 
«nd Viooww» Je naoh den ▼enohiedenen Natur- und CnltttF-VerhilH- 
nisseii, von höohstem Werthe. Bei oharakteriatiBoher Tetrain- 
seicbnungy detailliiter Bertteksiefatignng aller ttbrigen Kartenelemente 
find guter teohniacher Ausführung für die spesielle Landes- 
kenntniss unentbehrlich. £bie üebersichtskarte in Vt«o«tM su 
3 Blatt ist bereits in Angriff genommen und wird sehr wiÜkomnien 
sein. 

Bis zum Schiaase d. J. 1B63 sind 16 Sektionen publicirt wor- 
den, die Vorbereitungen scheinen schnellen Fortschritt zu sicheni; 
in Beilage 4 ist der Bestand für ultimo Deoember 1863 angegeben* 

Tapographisches ()arps: Karten der Läne des Kgrcha. 
Schweden im Maafsst 1 : 200,000, und swar: 1. Westeras- 
liSn, 1 Blatt 1844; 2. Örebro-L., 2Bli 1846| 8. Skaraborgs- 
2 Bit 1645; 4. Halmstads- oder Hallands-L., 1 Bit 1847; 
5. Oarlskrona- oder Blekinge-U, IBIt 1848; 8. ITpsala-L., 
1 Bit 18Ö0; 7a»DalBland (nMücher Theil von Slfrboigs-L.)| 
1 Blat 1857; 7b. Elfsborgs-L. (S9dra Delen af-), 1 Bit. 1860; 
8. Bohus- und Götheborgs-L., 2 Bit. 1859. In Commission 
bei A. Bonnier zu Stockholm. Preis inel. Begleitheft duroh- 
sohnittUch pro BUtt 2 bis 3 Thlr. 
Diese Karten der einseinen Line beruhen ebenfidls auf dem 
Spezialmaterial amtlicher Aufnahmen; sie enthalten alle topogra- 
phischen Details nach dem Datum ihrer Ansgabe in angemessener 
Keichhaltigkeit und sehr guter technischer Ausführung. Sowohl 
Bemerkungen auf den Karten, als auch in den Begleitheften liefern 
sehr werthvolle topographische und statistische Nachrichten (in 
schwedischer Sprache); der Fortgang dieses vorsttg liehen Wer- 
kes mit grossem Intensae ni verfblgen. 
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(Beilage 4 bezeichnet die I4üie} deren KArten bis altimo De- 
oember 1863 publioirt sind.) 

4. Widinark: Karte von H(>l8iii§;laiid-I^llii im Maafsst. 
I : m,OM, 1 Blatt Stockholm beiBonnier, 1861; PreiB 
3 Thlr. 

4. Westrell: Karte von JemttaiKb*Laii Im Haafsstab 
1 : 500,000, 1 Bit Stockholm, bei Bonnier, 1852; Preis 2 Thlr. 

Beide von Geometern bearbeitete Karten, gestutzt auf das offi- 
zielle Material des General- Landmesser- Comtoirs, daher ebenfalls 
sehr werthvoll, wenn auch in der Terraindaratellung weniger exact. 

3. A. Hahr: KaHa üfver l^veri^e i 10 Blad, Maafsst 

1 : 500,000 (für die 8 sUdl. Bit) resp. 1 : 1,000,000 (für die 

2 nördl. Bit), Stockholm, 1862 — 1860. Preis k Bit l'/o Thlr. 
Sehr deutliche, vollständige und von vielen statiatisohen Be- 
merkungen begleitete Karte » welche trotz etwas unvollkommener 
Technik (namentlich im orographischen Theile) durch Nachtrag dor 
Eisenbahnen etc. sehr brauchbar iat 

6. T. A. Menteer: Sverlgca CJaonnuiicalioBor med 
hXnaeende tili PoatT&sendeti JernyXga och Telegraf- 
Unier, Oanaler, Vilgar m. m. Maafaat 1 : 600,000 (fllr 
die Hauptkarte) resp. 1 : 9,500,000 (fttr Norrland), IBlt 
Stockholm, bei Holmberg, 186a Preia 2Vt Bdlr. 

Sdir saubere und ▼olletilndige Anakunft Uber alle Gommmii- 
kationen gebende Karte (ohne Terrains^dmung). 

7. C'. Grill: Karte über die Eintheilung und Dislo- 
kation der Schwedischen Ariiiep auf dem Friedensfusse, 
auf Befehl des Commando's des Topographischen Corps 
herausgegeben von 1851. Der sUdliche Theil in 
2 Blatt im Maafsst 1 : 920,000, der nördliche Theil 
in 2 Blatt im Maafsst 1:1,250,000. Stockholm. Preis 
3Vi Thlr. 

Der durch den Titel angedeutete Inhalt bis in die feinsten De- 
tails niedergelegt, die Kartenunterlage (ohne Terrainzeiehnung) ein 
aiemlich ToUstllndiges Floss- und Wegenetz; bei'm Gebranch allcf- 
dings die Verltndemngen der Neuseit zn berUcksichtigen. 

8. Baron von HernielinVi Kartenwerk über Schweden, 

vollständig in 39 Blatt von 179G bis 1818. 
Ein zu seiner Zeit berühmtes und in einzelnen Theilen noch 
gegenwärtig aushelfendes Kartenwerk , welches auf Kosten des 
Uerausgebers von den hervorragendsten Kartographen (Forseil, Häll- 
ström etc.) bearbeitet worden ist. Das Werk besteht aus den vier 
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Serien: Uebersicbt und Norrland mit 9 Karten, Swea-Rike mit 9 
Karten , Götha - Kike mit 14 Karten und Finnland mit 7 Kar- 
ten; die Maafsstäbe schwanken in den üeberBichtskarten zwischen 
1 : 3,000,000 und 1 : 720,000, in den Länskarteu zwischen 1 : 720,000 
und 1 : 150,000. Zum grössten Theile ist der Inhalt durch neuereg 
Material ersetzt, 

9. Liuni^gren: Atlas öfver Sverigs 8tAder in 89 Blatt, 
Maafsst. 1 : lO.OOO und 1 : 20.000. Stockholm, bei A. 
Bonnier, 1853 bis 1861. Preis k Blatt Vi Kdlr. 

Kaeli den Vermessungen der Grundsteuer-Abschätzungs-Gomis- 
Blon reeht sauber ausgeführte Pläne aller Städte und in dieser Zu- 
BammeDfltellang ein origineUee Werk von besonderem Interesse. 

10. Topograllska C^rpsena: Karfa HfVer Trakten omkring 
Stoekhalai, Maafsst. t : 90,000 in 9 Blatt Stoekholm 
1861, bei A. Bonnier. Preis 6 Tlilr. 

Selir klares und gut ansgeftthrtes Eartenbild der eigenthttm- 
Uefaen Lage vnd weiteren ümgeliung von Stoekbokn. 

e. Norwegeo. 

1. Bnrean der Qc4»grapbi8cken Landesvermessang: Amts- 
karten des Königreichs Narwegen im Maafsst 1 : 000,000« 
und swar: 1. 8maalehnenes-A. vonOapitBamm n. ICnntbe, 
1 Bit 1836; 2. Agershnns-A. vtfn denselben, 1 Bit 1837; 
Hedem arkens-A. von denselben, 3 Bit 1829; 4. Orevska- 
bernes-A. (Jarlsberg n. Laarrig) von denselben , 1 Bit. 2. Aufl. 
1858 ; 5. Christian 8- A. vom Capit Gjessing, 3 Bit. 1845; 
6. BnskerndS'A. von demselben, 2 Bit 1854; 7. Bratsbergs* 
A. von demselben, 2 Bit 1857; 8. Nedenäs- n. Bobygdela- 
gets-A. von demselben, 2 Bit. 1859; 9. Lister- u. Mandals-A. 
von demselben, 1 Bit 1862. Ghristiania, bei J. Daht Preis pro 
Blatt 1 Thlr. 

Diese Aratakarten sind, ausser den zahlreichen und vortrdl^^ 
liehen Ktlstenkarten, bis jetzt die einzige Publikation der umfos- 
senden und sorgfältigen geodtttisoben und topographischen Arbeiten 
des geographisdien Landesvermessnngs- Bureaus. Die Originalauf> 
nahmen geschehen, je nach der Landesnatur, in den Maafsstäben 
von 1 : 20,000, 1 : 50,(KX) und 1 : 100,000; sie werden zusammen- 
gearbeitet zu einer Landeskarte im Maafsst. von 1 : 100,<XK) und 
aus dieser werden die Amtskarten extrahirt. In Uebereinstimraung 
mit der hohen Bedeutung culturfähigen liodens gegenüber dem 
Felsboden, sind bei der Terraindarstellung alle Erdböschungen durch 
Lehmann'scbe liergaohraffen und alle Felsterrains duroh niveaucor- 



Digitized by Google 



32 



yen- artige Qnerschraffen bezeichnet. Bei dem Streben nach Auf« 
nähme aller wichtigen topographischen Details und ihrem Zasain- 
mendrSngen in den schmalen, steil begrenzten Thalgrlinden, en^ 
benachbart einförmigen Hochflächen — ist eine harmonische Dar- 
stellung nnd gleichförmige Deutliehkeit allerdings theilweise zn ver- 
missen; es mnsB aber anerkannt werden, dass die sehr schwierige 
Aufgabe mit steigendem Glücke gelöst ist, je mehr man der Technik 
Herr geworden ist uud dass namentlich die neueren Blätter sehr 
gut ausgefallen sind. — Jedenfalls liefern die Amtskarten das bis 
jetzt beste und in ihrer Art einzig dastehende Material 
zam speziellen Studium der Landesnatur. 

(Beilage 4 bezeichnet die Aemter, deren Karten bis oltimo 
December 1863 publicirt sind.) • 

t, P. A. Moneli: Kart over det sydllge Norge etc., Hanf sat. 
1 : 700,000 in 2 Bit., Ghrisiiania 1845 bei Dahl; IMs 
5 Thlr. 

3. Derselbe: Kart over M nordllge NMge etc^ Maafsst 
1:700,000 in 2 Bli, Chriatiania, 1852 bei Dahl; Preis 
3Vs Thlr. 

4. Derselbe: Kart over Kongeriget Norge, Haafssi. 
t : M00,0004tind fttr den Theil nördlieh des , Polar- 
kreises 1 : 9,800,000) in 1 Bit; ChriBtiania, 1855 bei Dahl 
Plreis IV« Thir. 

Die Karten des bertthmten Autors smd bis jetst die besten 
ttber Norwegen; sie sind nicht nur eine fleissige und kriüsohe Ver- 
arbdtung alles vorhandenen offiaieUen Materials, sondern auch das 
Ergebnias lebendiger Anschauung und tiefjgrieiÜBnder LocalkenntnisB. 

Das Terrain des vielfach tief zerspaltenen Felsplateaus ist in cha- 
rakteristischer Querschraffenmanier dargestellt; das topographische 
Detail ist in sehr grosser Reichhaltigkeit anfgenonunen und bei der 
Karte Nr. 2 bedroht diR grosse NamenfUlIe sogar einigermaassen 
die Deutlichkeit. Selbstverständlich ist die Karte Nr. 4 einfacher 
gehalten, als Uebersicht jedoch vlHlig ausreichend; während na- 
mentUeh die Karte Nr. 2 in viele Spezialia eingeht und demgemäss , 
auch mehrere besonders interessante Lfocalitäten im MaaisBtabe 
1 : 350,000 auf einzehien Gartons veranschaulicht. 

5. J. Wallgorski og IV. Wrrtj^rlaiid : Wiknrt over Norge, 
Maafsst. 1:800,000 in 2 Bit d. Aufl. 1856, Christiania 
bei Dahl. Preis 3'A Thlr. 

Sehr deutliche und verhältnissmässige Wegekarte mit Rücksicht 
auf alle für den Verkehr werthvolle Daten, und da die neueste Auf- 
lage auch Niveaucurven von 500 zu 500 Fuss enthalten soll — 
gleiehaeitig eine sehr gute aUgemein-geographisehe Uebersioht. 
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(Die von Münch gezeichnete IJebersichtskarte von Norwe- 
gen, Maafsat. 1:1,480,000 ist von Keilhau geognoatisch co- 
lorirt und seinem Werke „GaeaNorvegica, 1838 — 1850" beige- 
geben, aber auch besonders verkäuflich (bei Dahl in Ohri^tiania 
4 Thlr.) und in ihrem deutlichen Fiuss- und Beenetze, wie durch 
die Niveaucurven vou 0 bis 500 resp. von 1000 zu 1000 Fu88 für 
daa Laudesätudium sehr interessant.) 



Y. Dänemark, Schleswig, Holstein und 

Lauenkrg. 

Bemerkmigen Uber Maafse. 
a. DKnemark. 1 Fod (Fqbs) k 12 Tommfir (Zoll) k 12 Li- 
nier (Liiiten) = 1 preus. rhelnUlnd. Fuas = tSUd^t Ihixk, Un. s 
0,31 m Meter. 2 Fod = 1 Alen (Elle); 6 Fod = 1 Fam (Faden); 
10 Fod = 1 Bode (Bathe). 2,400 Bd. = 24,000 Fod = 

1 DIo. Meile = 1 preasB. Meile = 7532^ib Meter, 

geop;r. deolaehe MeiL, 
atoo 1 geogr. dtBch. Ml. — (^m« dSn. ML 

1 Aeqnatoigrad = 14ynu« dSa. Meilen. 
1 DFod = 0^5 DMeter und da 576,000,000 DFod = 1 QMeile^ 
Bo ist 1 dXn. DMeile = 567d^sioB4M HeetwoB =: l,oiom geogr^. 
dentsehe DMl. und 1 geognpli. dentBche QMU = 0^MTts4 dMn. DMl. 
Als FeldmaBB boBtimmt 1 geometr. oder rhelnL Tonne Land = 
560 □ Bd. = 55,t«m Ares = 2,itw prevBB. Morgen. 

(Gewöhnh'ch wird das Feldmaafs jedoch bezeichnet durch das Verhältiiiss 
zu 1 Tonne (das ml das Hohhnaass ä 8 Scheffel) Hartkorn, so dass je nacb 
der Güte des Bo(I<mis hüld mehr, bald weniger Areal auf 1 Tonne Hartkorn 
(Kog-geii und Gerste) koiiiiiit. Auf den däui^cben Inseln z.B. durchschnittlich 
10 Tünnen Land auf 1 Tonne Hartkorn, in Jütland 2G, im Kiri hspieic Skagea 
sogar 1000. Auch der Ertrag d<'r Wiesen und Wälder wird mit 1 Tonne 
HaTtkorii in Besieliung gebracht, so dast eine beftimmte Ansah! Tonn«n 
Land an Wieae odar Wald gleicli 1 Tonne flartitoni gereciinel wird. INe- 
lelbe iai alao im AHgameitten ain niitlellwrtr Maafsalab Mr daa Araal, wenn 
Güte und Vagatationsbestand des betreiTendan Bodana bekannt ist. Die 
GrABae der Güter wird gewöhnlich nicht nach dem geometrischen Inlialt von 
„Tonnen Land", sondern nach „Tonnen Hartkorn" angegeben und man spricht 
von „Acker-, Wiesen- oder WaUi - Ilartkorn", weil dieae verichiedenen 
Culturen auch verschiedenen Steuersützeu unterliegen.) 

8 
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b. Schleswig und Holstein. (Das Hamburger Längenmaass 
am gebräuchlichsten.) 1 Fuss ä 12 Zoll k 8 Theile ^ 0,29G6- Meter 
= 127,03« Par. Lin. O,.ji308 preuss. rheinländ. Fuss und 1 preuaa. 
rheinliind. Fuss ~ 1,01152 Harai). Fuss. 

PUr die Feldmesser und Ingenieurs 1 rheinld. Fuss k 12 Zoll k 
10 Lin. k 10 Theile 1 preusa. rheinld. Fuss. 2 Fuss - 1 Elle, 
6 Fuss = 1 Faden. 

Das Rnthenmaass dreierlei: 1) Harschratiid k 14 Hamb. Fuss, 
2) Geestruthe k 16 Hamb. Fuss, 3) Rheinländ. Ruthe k 12 rhld. Fasa. 

Dag Meilenmaaaa zweierlei: «) 1 Hamb. Meile = 2000 riielnl. 
Ruthen = 1 preuss. Meile = 7(^32,«»;, Meter ^ 164S Hamb. Ruthen 
k 16 Hamb. Fuss = 26285 Hamb. Fuss, ß) 1 Schlesw. oder Holst. 
Melle - 1920 Ruthen k 16 Fnss = 90,720 Hamb. Fuss = 8d03,»,oi 
Meier l,ieB7s preuss. Ml. — l,i«6S7 geograph. deutsehe MeiU, also 
1 preuss. Meile = 0,smm und 1 geograph. deutsehe Meile ^ Oftu» 
schlesw. Ml. 1 Aequatorgrad = 12,»iaft schlesw. Meilen. 

Das Feldmaafs ist sehr Terschieden und es bedarf der jedesma- 
Ilgen Angabe y wie viel Qnadratmthen auf 1 Tonne Land oder 
1 Morgen gerechnet werden. Unter 1 Quadratruthe versteht man 
^wifhnliek 256 (das ist 16 X 16) Hamburger DFuss = 21,omi»4 
□Meter. Als geseteUches Mafs gilt 1 Steuertonne - 260 aRuthen 
= 5466,064««? QMeter. 

Da nun 2553,ss4si oMeter - 1 preuss. Morgen k 180 □ Ruthen, 
so ist: 1 Steuertonne k 260 DRth. = H^mt Ares = 2,14« prs. Morg. 
Im Osten gewöhnlich 1 Tonne Land k 240 DRth. = 50,m* Ares 
= l)tT« preuss. Morgen; 1 Tonne Land k 900 ORih. = 63,o6m Ares 
s= 2^70« preuss. Morgen. Im Sttden und Westen gewühnlieh 1 Tonne 
Land k 320 DRth. = 67,28 <g Ares ^ 2^sft« preuss. Morgen» 

c. Lauenburg. (Vielfach das HannSversehe resp. Kalenbeigttr 
MaafB.) 1 Fuss k 12 Zoll k 12 Lin. = 0,«»209i7 Meter =^ 129,mu 
Paris. Lin. — 0^so«73 preuss. rheinld. Fuss. 16 Fuss = 1 Ruthe = 
4,6736ii Meter und 1 □ Ruthe = 21^m747 DMeter. 1 Kalenberger 
Feidmoigen k 120 Ruthen = 26,21009 Ares - 1,„>.>5& preu^^s. Morg. 

(Das QuadratmeUeomsafs in Schleswig, Holstein und Lauen- 
bnrg: dasdXniseheresp preussisohe oder das geographische deutsche.) 

a. D&oeoiark. 

1. Koiigl. Danske Vldenskabemes Selskab (K ö n i g 1. D fi n. 
' Oese llschaft der Wissenschaften): Atlas over Danmark; 
' Maafsst. 1 : 190,000 (Nr. 1. in l : 250,000) in 19 Blatt Ko- 
penhagen, 1768 bis 1825. Preis k Blatt *U Thlr. 

Inhalt des Atlasses: Nr. l. Seeland und Möen, 1777; ^^r. 2 C>. 
Seeland in 4 Bit, 1768-1772; Nr. 6. Möen, Falster, Laalaud, I77l>; 
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•Kr.7— a Pyen (Fttaen) 1780-1783; Nr.9~ 17. Jylland (Jütland) 
med d. noidL Deel «f Hrtgdm. Slesrig, 1787—1806; Nr. 18. Born- 
Mm, 1806; Nr. 19. Sydl Deel af Hrtgdm. SlesWg, 1825. 

Gesttttii auf die erste ineammeiiliXngeiide Triangulation and 
Spedalanfnahmen im Maafsat 1 : 20,000; ewar in den meisten, aber 
doeh niclit in allen Theüen dnrdi neuares Blaterial ereetst nnd des. 
balb noeb immer der Beacbtnng nnd des heransiebenden YergleicbeB 
Werth. Terrain leieht skiaaurt, topograpbiacbea Detail nnd Nomen- 
elatar in groMer VoUstKnd^keit, teebniflcfae Anafllbrung sobarf nnd 
aebr dentiich; bei der Benntanng das snm Theil sebr alte Datum 
der Henuugabe wobl an beacbten. Ebiuptgrandlage aller apSteren 
kartograpbiaohen Arbeiten, deren mebrere seiner Zeit recbt gut, 
aber naeb dem Zweek dieser Znaammenstellung bier unerwSbnt 
bleiben mttaaen. 

2. Ijieiieral^tabcuH (opugranske Knari over Uaiiiiinrk mtd 
Hci-togclm. SlesUft-; Maafsst. 1 : Hti.mo in 81 Blatt. Kopen- 
hagen, seit 1845 bis ultimo December 18ti3 puhlicirt die 
in Beilage Nr. 5. bezeichneten 15 Sectioneu. Preis pro 
Blatt Vr. oder 1 Thlr. (schwarz oder colorirt). 

Reduktion der sorgfältigsten Detailaufnalime im Maalsstabe 
1 : 20,000 auf Basis sehr genauer Triangulation und der Kataster- 
karten im Malsstab 1 : 4000. Terrainunebenheiten ausgedrückt 
(lurcli Niveuucurven in Acquidiatanz von 10 Fuss, alles Detail mit 
grosser Schärfe und Genauigkeit wiedergegeben, technische 
Ausführung meisterhaft. Der langsame Fortsshritt zu bedauern. 

S. Adolph Ball: AHaa over ÜMimark; Hafaat I : IMMNM) 

in 33 Blatt Eopenbagen, aeit 18&6 bei Obr. Steen & 

S»n. Preis pro Blatt Vk^2 Thlr. 
Bis znm Scblnsa dea Jabrea 1863 pnbliairt 16 Blatt nnd swar: 
Nr. L n. n. FOnen, m-»VI. Seeland n. Iföen, YII— XV. n. Extra- 
bUtt n. Nord- nnd ICittel-Jtttland, so daaa noeb fehlt Sttd-Jtttland 
(Nr. XV., XVH., Xym. nnd Extrablatt L n. HL), Laalaad n. Falster 
(XIX.) nnd Bombolm (XX). Anf Grundlage der Kataaterkarten nnd 
fluchtiger Terrainakizairung in der Sitoation dem llaafaatabe ange- 
meaaen detailUrt, in der NomenoUtnr reebt FoUatifadlgy im Terrain- 
bilde aber nnanrelebend; teehniaehe AuaMbmng nieht aebKn, aber 
dentlieby im Ganaen sehr iNnuiehbar. 

J. van Manaa: Kart «vcr Doinark; Haafaat 1 : 140,000 
in 16 Blatt Kopenhagen, 18S7-18&1 reap. 1868—1668. 
Preis pro Blatt 1 TUr. 
1. Gruppe: Nr. 1—4. Seeland und Möen (1837- 1839); Nr. 6. 
Laaland und Falster (1839), Nr. 6 -7. Fttnen, LangeUmd, ArrO nnd 

8» 
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Alflen (1840) , Nr. 8. Bornholm (1851). 2. Gruppe : Jtttbuid in 9 Bit. 
und 1 UebeniehiBblatt (neue AnOime 1858 ~ 1863). BeotifieiTte Ver- 
arbeitung der Karten der (j^esellsohaft der Wiaeensehaften, anarei- 
obendeB Detail, ailgemeine Terrainakizsirang, bei guter Technik 
gresfle DenÜichkeit in den meisten Theilen, daher sehr werth- 
Yolle Karte. 

Die nene Auflage der Blätter von Jtitland unter dem Titel 
yyKaart over Nörrejylland" die bis jetzt beste und richtigste 
Karte vonJUtland mit bedeutendem Uebeigriff nach Schleswig 
(bis mir Breite von Haderaleben). 

5. Adolph Bull: Koit o\er Daiiiiiark tiied llerto^dm. Sies- 
vif , llol8l«Mi og Laneuborg: Maalsst. 1 : S84,000 in 4 Bit 
Kopenhagen 1867. Preis 4% Thlr. 

Keine Terrainzeiehnung, aber Angabe von Wald, Haide, Mour 
und Marsch; etwas Überfüllte Nomenrlatiir und bei mittel mässiger 
Technik nicht sehr deutlich; dennoch für viele Zwecke brauchbar. 

N.O. Oleen (Oeneralatab): Kongerlget Daiimark med 
Urlgd. Slesvig; Maafaat 1 : 480,000 in 2 Blatt. Kopen- 
hagen, 1846. Preia 2Vt Thlr. 

Ohne Terrainseichnung, aber Vermerk zahlreicher Cnhninationar 
punkte mit ihrer abaolnten Höhe; Beaeichnung von Wald, Wleae, 
Haide, Moor, Maraeh und Sand; Markirung ?ieler Wohnplätze, aber 
nur Benennung der wichtigsten, daher in der Nomenclatur fttr das 
apesiellere Bedtirfniaa unzureichend; in allen ttbrigen Beziehungen 
ein aehr klarea und gutea Kartenbildi deaaen Wogenetz je- 
doch nach neuerem Material zu berichtigen. 

7. V, iiviif: Dänemark, Island, die Far Ovv und die iUv- 
zogthümer Schleswig, Holstein und Laiienbnr^: Maalsstab 
I : 800,000 in 1 Bit. (aus dem grossen Weimar'schen Handatlas). 

Weimar, 1859. Preis Vs Thlr. 

Ohne Terrainzeichnung und nähere Angabe der Bodenbeschaftlen- 
heit, Nomenclatur mit wenig Kritik ausgewlthlt, daher nur fUr die 
ganz allgemeine Orientirang brauchbar. 

N. II. Kiepert: Dänemark mit den angrenieMden Thelleii 

Deutschlands; Maaisst. 1 : 1,000,000 in 1 Bit Berlin, bei 
D. Reimer, 1861/64. Freia V* Thfar. 

Ohne Terrainzeiehnung; atldlich bia Berlin, tfallich bia Rttgen- 
walde und Pinne, weatlich bia rar Jade; nur fttr ttbeniohfliche 
Orientimng beatimmt 

9. A. PetenuaBii: DiMmark mit Schleswig, Holsleiu uud 
Lauettbais, nebst ilen dJlnlseb. Celonien; Maafasi 1 : 1,MO,000 
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in 1 Blatt (aus Stieler'g Handatlas). Gotha bei J. PertheS| 
1863. Preis Thlr. 

Ohne Terrainzeichnung, über mit \ngabe wichtigster llölien- 
puukte und Hervorhebung der Marschzone; gute Auswahl der Wohn- 
plätze und (lommunicMionen, in jeder Hinsicht auf dem neuesten 
Standpunkte und trotz de» kleioen Maai'satabeB gute allgemeine 
Orientirung. 

10. jMai'inc-liicuteiiaiit Ravn : Bcvülkeriiu^Hkarteii über die 
DAniHche Moiianhi«'. Maaisst. 1 : 1.0:10,000 in 2 Bit (Sepft- 
ratabdruck des statistischen TabeUenwerkes , neue Reihenfolge 
XILBd. S.XYU— XIX.); Kopenhagen 18ö6. 

Die heiden betreüBnden Karten Uber die YolkBdiehtigkelt ans 
den Jahren 1845 und 1855 nicht nur an und fttr sich inalrakti?, 
sondern auch besonders interessant durch die Methode ihrer Con^ 
stniotion, welche knrs erUntert ist 

tl. O. \. Olsen: llppdrättr iNlaiMlH .... d.h. Carte d'lH- 
laiide^ executc^e sous ia direction de Mr. Olsen d'aprös 
le mesurage de Mr. Björn («unnlaiiKHMOii, publice par la 
8oriet6 litteraire d'Lslande; Maal'sst. I : 480,0(M) in 4 
Blatt. Kopenhagen, 1845. Preis je nach physisch-geograph., 
administrativer oder hydrograph. Illumination 9, S'/« oder 7 Thür. 

Nach jeder Richtung hin erschcipfeudes, klasaisches Werk in 
vortrefflicher technischer Ausstattung. 

12. O. N. Olsen: Updrattr Islamis... d. h« Carte dls- 
lande etc. wie oben. Maafsst 1 : 960,000 in 1 Blatt. Ko- 
penhagen, 1849. PMis 3 Thlr. 

Reduktion äer grossen yierfoUttterigen Karte, ebenfalls in vor- 
atiglicher Ansftthrung und für die Kenntnias der Insel TttlUg ans- 
reiehend. 

13. Kgl. D/iiiiHcher CiciicraUtab: Kort uvit K.jübeiiiiavu og 
Omtp^ii. Maaisst. 1 : 20,000 iu (5 Bit. Kopenhagen, 1857. 

Preis B Thlr. 

Sehr gute topographische Detailkarte, bei welcher die Terrain> 
Unebenheit durch fünf Fuss iiquidistante Niveaucnrven ausge- 
drückt ist. 

b. ScUeswigy Holstein »Bd Uaenborg Kiis&iiiinen. 

1. Aus ReyoMWi*» Karte von Cenüral-fimpa im Uaafs- 
stab 1 : 200,000 bei C. Flemming in Ologan, U Sectio- 
nen k Vt Thlr. 
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Die älteren SectioDen veriathen zwar den Mangel zuverlässigen 
Materials, und es gehöit namentlich Kr. 10. zu den unvollkom- 

mensten der gan- 



8d. Ujerting. 9e. FiredwMa, \ 2011 Karte^ 80 dftBS 

8 c. Ripen. 9 b. AfemrtuU, l lUUTDWlrifldlOr 

8b. TmuUrit, 9a. FImuAmrg. \ DfUrduurbdtttOg 

8. TSmängt», 9. RemdAurg, 10. LutgoAtarg, \ ^er 8 Sttdiicheil 

S2. CtofkoMit, 28. GlSekitmJL SM. MMeck. | Nmmiieni keine 

88. Hamiurg, 40. LamaAurg, | Rede seill k»as; 

— g nQrdUehen 

neuen Seetioaen sttltzen sieb aber auf neaeBte gute QneUoii liefern 
in sehr klarer nnd anspreohender Haltung reiehes topographiflehes 
Detail mit aagemesBener NomenelatorfttUe nnd Terspreehen die For- 
mation einer recht guten Karte von Schleswig. 

(Zu Anfang des Jahres 1864 waren die beiden nOrdBebsten 
Sectionen noch gar nicht pnblieirt nnd die vier sttdlieheren wurden 
theilweise in noch unvollendetem Znetande anogegehen, die sehnette 
Vollendung des gansen Oomplexes war jedoch vorher^t) 

18. A. Gr8f: Die HersogtbUmer Schleswig, Uobtein und 
Lanenbwg mit den freien Hanaeetidien Hnoitaig nnd Ufteek 

im MaafBBi 1 : 448,000 in i Blatt (aus dem Wdnuur'sflhen 
grossen Handatlas); Weimar 1659. Preis >/« TUr. 

Ohne Terraiuzeichnung und bis auf einige Moor- Schraften auch 
ohne Dähere Bezeiclinung der eigenthUmlichen Landesnaturj bei 
deutlichem Fluss - und Straesennetze und ziemlich vollständiger Auf- 
nahme der Wohnplätze, jedoch für einseitige Orientirung aus- 
reichend. 

3. F. (äeerz (gegenwärtig Künigl. Preuss. Major): 
(jii-iieral-KaHc vou den HerzogUiiliiicrii St lileswig. Holstein und 
LaiicniMir^, den FürHtenthünierii LUti€ik und Ratzt'burg und 
den freien HanHeHtüdtcu Hamburg und Lübeck im Maafsstab 
1 : 450,000 in 1 Blatt. Berlin, Hamburg u. Kiel, 1859. 
Preis: pliysisch- topographisch colorirt 2 Thlr. , administiativ co- 
lorirt 2 Thlr., nach den Landes^reuzeu colorirt und aufgezogen 
IV2 Thlr. Hierzu eine Denkschrift: Geschichte der geogra- 
phischen Vermessungen uud Landkarten Nord-Albingiens vom Ende 
des 15. Jahrhunderts bis zum Jahre 1859. 

Zwar ohne Terrainzeichnung, aber durch Höhenangabe der 
Culminationspunkte und durch Bezeichnung von Wald, Wiese, Moor, 
Marsch und Flugsand der Landscliaftscharakter angedeutet. Alle 
Kartenelemente mit grosser Genauigkeit bis in die Details des An- 
baues und Verkehr» verfolgt, sehr taktvolle Unterscheidung des 
Wesentücheu vom Unweseutiichen, durch ssbarfe Technik bei grosser 
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ToUstifaidigkeit doch dnrobgreifende I>eatllelikeit; daher die beeie 
und sQverläBBigste Karte von Schleawig, HoUtein und 
Lanenburg fttr jede erste gründliche Orientinuig und selbst beitn 
apeiieileren Bedfirfhiss als leitende Basis kaum entbehrlich. 

Die etc. Denkschrift entfaXlt unter Anderem auch einen toU- 
ständigen Nachweis aller bis s. J. 1859 pnblicirten Karten des b^ 
tieffianden Banmes. 

4. Köiiigl. Freuss. llaiidelKmiiiisteriiiiii: Karte vom Pi*eu§- 
siNcheii Staate etc. im Mnalsst. I : 600,000 in 12 lUatt; da- 
von die Sei-tion II: in Commissi on beiD. Keim er zu Ber- 
lin, S.Auflage, 1864. Preis im Buntdruck ohne Grenzcolorit 
k Section Thlr., mit Grenzcolorit 1 Thlr. 

Signalpunkte für die Aiisdeliiiung der Section: im Norden Ilel- 
singör und Horseiis, im Osten Stralsund und Neu-Ötrelitz, im Süden 
Lüneburg und Oldeuburg . im Westen der Jadebusen — also be- 
deutende Uebergrifte Uber das Schleswig-llolsteinische Gebiet. Durch 
blaues Wassernetz und rothe Chausseen bei allgemeiner guter Tech- 
nik grosse Klarheit. In Schleswig und Holstein fehlt die Terrain- 
zeichnung, dagegen leichte Marke für Marsch, Moor, Wiese und 
Haide. Bei einer dem Maafsstabe angemessenen Vollstiindigkeit selir 
gute Uebersicht. (Die 3. Auflage noch in Arbeit, aber baldigst zu 
erwarten.) 

5. f*. Haiultke: Karte von Holstein« liaiieuburg, Schleswig 
■nd den angrenzenden Landestlieileu, ImMaafsBt 1 : (iOO,000 
in 1 Blatt Bei C. Flemming in Ologati, 1864. Preis 
»/« Thlr. 

Ausdehnung der Karte Shnlich wie bei Nr. 4; für den Land- 
schaftscbarakter nur einige Berggipfel mit Höhenangabe und dnige 
H oorschraffen ; Anzahl der WohnpUttse, FIuss- und Strassennetz in 
entsprechender Reichhaltigkeit und summarischer Richtigkeit, daher 
fttr allgemeine Orientining brauchbar. 

0. I\ llandtke: Karte von llolHteiu, Laueuburg und .Schles- 
wig im Haafsst 1 : 600,000 in 1 Blatt Bei 0. Flemming 
in Glogau, 1864. Preis 8 Sgr. 

Als Abdruck der Karte Nr. 5 in der östlichen Begrenzung durch 
den Meridian von Schwerin für die allgemeine Orieutirung brauchbar. 

c. Schleswig. 

1. Köiilgl. Dtiniecher Generaktab: K«rt ever 8l«s?ige Fasi» 
Um4 og Als. .Efter Krigsministerens Befaliilg reeog-' 
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naseeret i Ar. 1851-1054 af Officerer i Armeen paa 
Grnndiag af VidenskaberneB Selskabs Opmaalinger; 
Maassst. 1 : 120,000 iu 6 Blatt Kopenhagen, 1858. Preis 

6 Thlr. 

Nach dem Wortlaute des Titels eine Anffrischmig und Berich- 
tigung älterer Arbeiten. Terrainzeichnung fohlt, der sonstige Land- 
säiaflBeharakter genügend bezeichnet, topographisches Detail und 
Nomenclatur (dänisirt) reichhaltig und technische Ausführung sehr 
gut, daher für die Spezialorientirung sehr werthvolli 
(ZasaniiDensteUiing der 6 Sectionen siehe Beilage 5.) 

Z, Kdiiigl. DfliiiKrher OeiieralKtab: Geiieralkaart ovcr 8ön- 
derjydlaiid imMaal äst. 1 : 240,000 in 1 Blt.j Kopenhagen, 
1860. Preis 2'/, Thlr. 

Reduktion der Karte Nr. 1 m gana gleichem und angemessen 
vereinfachtem Charakter, jedoch immer noch reichhaltig genug für 
eine nicht ins Spezielle gehende Orientirung. Bei Karte Nr. 1. ii. 2 
sind die Administrativbezirke mit mattem Flächencolorit versehen, 
für verschiedene Zwecke daher iincolorirte Exemplare vorzuziehen, 
jedoch alsdann die miscliraffirten Wasserflachen alsbald anzulegen. 
(Seit Ausgabe der Karte Nr. *i ist die Olsen'sche Karte von Schles- 
wig vom Jahre 1836 [im selbigen Maafsstabe von 1 : 240,000] aus 
dem Handel zurückgezogen; es bestehen jedoch noch Copieen der- 
«^elben ans dem Jahre 1848 unter dem Titel „Karte von Nord- 
Bchleswig und Südscbleswig in 2 Blatt, bei Hoffmann 
& Campe in Hamburg; Preis 16 Silbergr.) 

S. F. Clc«n: Karte Uber die Umgegend van KaliUiig, Veile, 
rrederida and Chrlatlaiisfeld im Haafsst. 1 : 80,000 In 4 
Blatt, mit den GruadriBsen der genannten Stildte und 
gedrucktem Beriebt von 36 Seiten, in Commias. bei 
Perthes, Besser und Mauke in Hamburg, 1851. Preis 
iVt Tblr^ der Beridit besonders Vb Tbh*. 
Zum grossen Theile nach eigens gesammeltem Original-Material 
sttsammeDgeätellt , ohne Terrainzeichnung, aber mit allem übrigen 
topograpblsdien Detail, daher selir wwthvoUe AufklXmng. 

4. F. Cieerz: Karte vam Kriegsechanplatae In Schleswig 

in 14 Sect. Maafsst. 1 : 40,000, nebst gedrucktem Bericht 
▼on 36 Seit.; in Oommiss. bei Perthes, Besser & Mauke, 
Hamburg 1851. Preis der 11 publidrten Sectionen TVs Tblr. 
Bis zum Jahre 1864 sind pnblicbrt die Seetioneo HI. Haders- 

kben, lY. Hoptrup, V. Apenrade (k V« Thfar.), VI. Snndewitt, VU. 

Flensburg -Glttcksburg-Grayenstdn, VIQ. Billscbau, IX. Cappeln, 
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X» Selitoswig-Idstedt-Mesfondey X. EckernfQrde, XIIL Friedridigtadt^ 
SV* Rendslniig {k V» TUr.) Sehr eoneete Vwarbeitiuig yon Gro- 
qiiis anB d. J. 1848—1860 und anderem Original-Material; bei Nr. 
VII. und Xni. Terrainzeichnnng, bei den anderen Seetionen keine 
Bolehe, aber Überall durch reiches topographisches Detail ein sehr 
schMtzenswerther l^eitrng zur Schleswig'schen Landeskunde. (Der 
Bericht gleichlautend mit dem an Nr. 3.) 

5. K. Busens: C1iark> von der liaiidsciinft Eidi'rstcdt und 
einem Tlieilc des Amtes llnsiiui. im Maalsst. I 40.000 in 

2 lilatt. Heiberg's Buchhandlung iü Schleswig, 1861. 
Preis 22/8 Thlr. 

Sehr gute Spezialkarte, intereBsant für den Verfolg der neuen 
Eindeichungen und dadurch bedingten KUstengestalt 

6. €. Grif: Die OHtkMefe des Heraogthums SeUeswIg nnä 
Jtttland bis Veile, aum Studium der dentsch-ditnischett 
Kriege der Neuzeit naeh Aufnahmen des Oberquartier- 
meisteratabea der scbleswig-holsteinischen Armee von 
1849—1851 und des dSnischen GeneraUtabea von 1851 
—1854; Maafest 1 : 100,000 in 5 Blatt. Weimar, geo- 
grapb. Institut 1864. Preis 1*/« Thlr. 

Die orientircnde Uebersichtskarte besteht aus einem südlichen 
Abschnitt der Karte a. 7 im Maalsst. 1 : 860,000; der Inhalt der 
anderen Blatter liefert eine gut ausgeführte Zusammenstellung des 
Materials von c. 1, 3 u. 4 und entspric-ht dem im Titel augedeuteten 
Zwecke um so mehr, als für die Eintragung von TruppeusteUungen, 
Märschen und Dislocationen sehr willkommeue Grundlage. 

7. Top«graphis€be Abfliellung des KOaigi. Preuss. liSeiieral« 
etabes: To polygraphische Karte vom südliehen Theile des llerzof^- 
thoms Srhlet^wfg im Maafsst 1 : 100.000 in 4 Blatt, Berlin 
CommisB. bei Simon Schropp (L.Beringuier) 1864. Preis 
4 Thlr. 

Fttr den Raum awischen den Breiten von Kiel und Apenrade 
bis jetzt die beste und vollstttndigste Karte von Sebleswig, 

weil eine sorgfältige kritische Zusammenarbeitung alles offiaiellen 
Materials mit bisher noch nirgends benutzten Originalquellen. Auf 
dem sehr corrcct, deutlieh und topographisch detailiirt ausgeführten 
Landschaftsbiide ist zum erstenmale der Versuch gemaclit worden, 
die Terrainunebenheiten im Zusammenhange daraustelien durch braun 
eingesetzte kräftige iiergschraffen. 

(Im Handel niefat mehr au haben oder wenigstens selten ge^ 
worden ist der „Aemter-Atlas Sehleswigs yon Th. Giie- 
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mann", bestehend aus 11 Aiiit.-ikaiten im Maafsst. 1 : 240,000 aus 
dem Jahre 1H25 — 1829. Derselbe ist zwar tlieilweise veraltet, ent- 
hält aber viel Bcbätebares und aelbst in der Terramskizzirung Be* 
achtenswerthes.) 

d« Uolsteiii und Uu6fliNir£. 

1. Kouigl. DAiiiHchcr («ciu i-Hlshil»: karte \oit lloNteiii iiiitl 
liaiieiitMirg in 8 Blättern nebst Titel und Erläuterungen. 
KccognoRcirt 1856, 1857 und 1858 auf Grundlage 
älterer Vermessungen; Maafsst. 1 : 120,000. Kopenha- 
gen seit 1861. Preis pro Blatt 1 Tbir. 

Zwar ohne Terrainzeiclnuiiig, aber in allen anderen Beziehungen 
vollständig, correct und teelinisch sehr gut außgefllhrt; als Seiten- 
stiick der Karte von Schleswig (e, 1) in gleicliem Maassstabe fUr 
die Spezi al ori eut i ru n g unentbehrlicli. Die beiden west- 
lichen Sectionen 1 und 4 noch nicht publicirt, obwohl Section 1 be- 
reits vollendet. 

(Zusammenstellung der h Sectionen siehe Beilage 5.) 

2. Cüeograph. -lithograph. Iiistltiif von L. Holle in Wolfen- 
biltU'l: Sei-tioii 2^ 3., 10 ii. 17 dvr Spezialknrti' von Deiit»riilaiid 
im Maafsst. 1 : 200,000. Wolfenbuttel, seit 1852. Preis 
pro Blatt Thlr.; zusammen 2 Thlr. 

Ohne Ansprüche auf Details eine deutliche Uebersicht, jedoch 
mit gewisser Vorsicht zu benutzen. 

8. f. Geens: Karte vou deu HerzogfliUiuerii Holstein imd 
Laiieiibnrg. dem Fürs<eiithiini Lübeck und den freien Hanse- 
-tndfen llainhiirg und Lübeck im Maafsst. I : 270,0(M> in 1 

Blatt; Co mm i SS. bei Perthes, Besser & Mauke in Ham- 
burg, 1845 und revidirt 1864. Preis 2 Thlr. 

TerrainzeichBiiDg fehlt, sonst topographisch detaillirt, nament- 
lich die Marschzone scharf abgegmut, Dach Verhältniss voUständig 
and in der deutlichen AuBiUhrang s^r gnte Uebeisieht 

4« Sdiainarlier nnil V» von Betttsen: Die UerMgthiiiicr 

Holstein und l^auenbarg mit dem FiiniteiitliHiiie Lttberk und 
dem Ciebiete der freien Stftdte Lübeck und Hamburg; im Mafs- 
Btab 1:320,000 in 1 Blatt; Kopenhagen, Ktfnigl. See- 
Karten-Archiv, 1848. Preis 3 Thlr. 

Ohne Terrainzeichnnng ; alles ttbrige topographische Detail in 
reicher Fülle und technisch yorattgUeher AnsAUomng, jedoch nicht 
ohne Anstrengung sa lesen, weil der Reichthnm des Stoflbs in 
Widersprach mit dem MaaUutabe. 
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5. J. E. F« ChrlütMiseB: 9le lABioelMftcB Nortier^ and Stt- 
dcr-DitbDMraclmi im Uaafsst 1 :§0,oe« in 1 Blatt; Heide, 
bei Panly, 1883. Preis IVe Thlr. 

Zwar mehrfach veraltet und die Terrain-Skizziiuiig ohne natür- 
lichen Zusammenhang; jedoch durch reiches Detail' fUr die Spezial- 
Orientirang immer noch sehr werthvoll und so lange die Sectionen 
1 und 4 der Karte des Generalstabes in 1:120,000 (d, 1) fehlen, 
als ErgXnsiing derselben zn betrachten. 

0. iieneralqunrtceriiieHtcr-Stabeii: Onieg^iieii af l'uestiiiii^cii 
R«iid»borg- begraendset med Hensyn til militairt ßrug 
im Maafsst. 1 ; 4ü,üü0 in 1 liiattj Kopenhagen 1839. 
Preis IV* Thlr. 

Sehr gute Umgebungs-Karte Rendsburgs mit präziser Terrain- 
Darstellung und allen erforderlichen topographischen Details, reichend 
vom Bisten-See bis Jevensted und von Tetenhusen bis Uöbek. 

7. riauBPii: Rendsburg und l'mgegend, neb8t einem beson- 
deren Plane der Stadt Rendsburg, im JUaafsst. 1 : 20.000 resp. 
1 7.200 in 1 Blatt, Bendsbnrg bei F. Albers, 1660. 
Preis IV. Thlr. 

In der Tentiinseichnung zwar nur mittelmässig, Im Ganzen 
aber doch deutlich, entsprechend detaülirt und durch Rücksicht anC 
die nenen TerUndorongen werthvolL 



e, Lauenburg. 

1. Köuigl. Dänischer ftenerabtal»: Kaart over llertugdöni> 
niet Lanenborg, gründet paa en naermest med Hensyn 
til militairt Brng, foretagen Recognoscering im Mafs- 
stab 1 : 84,000 in 1 Blatt Kopenhagen, 1844 and 1852. 
Preis 2Vf Thb. 

Gut ausgeführte und ziemlich voUstündige Karte mit an- 
sprecheuder Terraindarstellung. 

2. Wollheini: Karte vom Herzogthiime liauenburg, nach 
der Kopenliagener Gen eralstabs-Karte von 1844 ent- 
worfen, revidirt und vermehrt; Maafsst. 1:85,000 in 
1 Blatt. Katzeburg bei H. Linsen, 1852. Preis 2 Thlr. 

Gute Copie der dänischen Generalstabskarte mit verschiedenen 
werthvollen Berichtigungen derselben. 



Digitized by Google 



(Änsfilhrlichere Kartenacfariclit Uber SebleBwigi Holstein und 
Lauenbnrg bis zum Jahre 1859 liefert die ad b, 8 «lieferte Geerz*- 
8cho Denkschrift. Von den aeneren Karten, welche ntmentUcli 
durch den Krieg 1864 veranlasst wurden, sind viele ganz werfhlos; 
einige bessere fussen auf dieser oder |ener der angeführten Quellen, 
tragen aber viel&ch den Stempel grosser Eilfertigkeit an sich nnd 
entbehren demnach den Charakter Belbstetiladiger Arbeiten.) 




VI. Grossbritannien und Irelaud. 



üemerkungeu Uber Maafse. 
a. Engtand. 

1 Foot (Fuss) H 12 Incbes (Zoll) a 3 Üarley Corns (Gersten- 
körner) ~ U,3o»7!..u.i Meter =~ 135,,, uti. Paris. Lin. - 0,03821. Paris. 
Fuss - 0,„:,ii prs. rhld. Fuss, also 1 Meter — o,..go8jr2 Feetj 1 
Paris. Fs. - l,or.5765 Feet; 1 preuss. rbld. Fs. ^ 1,ojj:. Feet. 

1 Yard .3 Feet - 0,ot438 .. Meter - 4(>;">,ai.^ Paris. Lin. = 
2,M48- Paris. Fs. — 2,3,312 preuss. rhld. Fs. .»^im a rhld. Zoll, 
also 1 Meter ^ l,o.j363 Yard; 1 Paris. Fs. — 0,^6426 Yrd.j 1 preus«. 
rhld. Fs. = 0,3 Yrd. 

1 Fathom (Faden) -= 2 Yards . (5 Feet — l,Hi8T<. ... Meter etc. 

l Pole, Perch, Kod oder Lug (Küthe) — ÖV2 Yards - 167« 
Feet = 5;os9it Meter. 

(I Woodland-Pole ( Holzland-Ruthe ] - 6 Yards; 1 Forest-Pole 
(Waldruthe) = 7 Yards.) 

1 Fnilong = 40 Poles = 220 Yards = 660 Feet = 201,i«4a7 
Meter etc. 

1 Statute od. British Mile (geeetElidie Meile) = 8Fiurlong8 
= 1760 Yards. 

1 Statute od. British Miie z= 5280 Feet = 63360 Inohes. 

Auf diesem Verhäitniss basirt die Rednktions- Bezeichnung der 
offiziellen Karten (Ordnance-Maps). Die gebr]ia<^lichBten Reduk- 
tionen sind folgende: 1) One-Inch'Map (Ein-Zoll-Earte), das ist also 
1 Zoll 1 Meile = 1 : 63360 fllr die Genöralkarte des Kdnigreiohs. 
— 2) Six-Inch-Map (Sechs -Zoll -Karte), also 6 Zoll = 1 MI. rr 
1 : l(i,660 fttr die Giafsehaftskarten. — 3) Twenty five » bioh-Map 
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(Fünt" und zwunzig Zoll - Karte , also 25 Zoll, genau 25,341 Zoll - 
1 Ml. 1 : 2500 für die Geineiiulekarten. 4) Ten-Feet-Map (Zelin- 
Fas3-Karte), also 10 Fuss, genau 10,r,ii Fuss = l Ml. — 1 : 500 fUr 
Pläne der Städte von mehr als UXK) Einwohner. 

1 Stat. Ml. - 1 609,31 4'.»j83- . . Meter = l,mn.3i:. Kilometer. 

0,i,ar.-, preuss. Ml. 0,iu.88 gt>ogr. deutsch. Ml. 
Also: 1 Kil< »Mieter - 0,02138 St. MI3.J 1 preuss. Ml. ~ 4,obo&5 
St. Mls. 

1 geogrph. dtsch. Ml. 4,eio«3 St. Mls. und 1 Aeqnaturgiad = 
69,,,i39f. St. Mls. 

Ausser der Statute Mile vielfadi in Gebrauch die London 
Hile (Londoner öder gewöhnliche englische Meile) und die Sea 
Mile oder Geographica! Mile (See-Ml. oder geographische Ml.). 

1 Lond. Ml. k 5000 Ft = lyun'Mz.: Kilometer - 0,20232 prss. 
HI. = (ViQf37 geogr. deutsch. MI, 

Also 1 Kilmtr. = O^gsois Lnd. Ml.; 1 preu». ML = 4yjyioi 
Lnd Ml. 

1 geogr. deutsch. Ml. = 4^wf haH ML n. 1 Aequatorgrad = 

78|iMi7ic Lnd« ML 
1 8eA ML = 6086hm Feet = 2088,im Yards = 1855yioM Meter 
= IjasftiMt Eilomtr. = Oßieu preuss. MI. =: 0,35 geogr. deutseb. ML 
Also 1 Eilmtr. =: O^s» Sea Ml.; 1 preuss. MI. = 4,o6 Sea Ml.; 
1 geogr. deutsch. ML = 4 Sea Ml. u. 1 Aequaiorgrad = 60 
Sea ML 

Sowohl von der Statute Mile» der London Mile, als auch der 
Sea Mile rechnet man 3 Miles = 1 League (Lieue oder Wegestunde) 
und es gehen mithin von der Sea League 20 auf 1 Aequatorgrad 
oder es ist 1 Sea Leagne =^ 1 fransds. Lieue marin = 5565^t»7 
Meter = 5,»s»n Klmtr. = Oftn»* preuss. Ml. = Ojt» geogr. deutsche 
Meilen. 

Gesetaliche FlXehenmaafse. 1 Square Foot (1 Quadrat- 
Fuss) = 0j09S89S68 • • • □ Meter; 

1 Square Tard = O^Mmnt □ Meter; 1 Square Rod = 25,a9iBmB 
□Meter und 

1 Rood = 40 Sqr. Rods — XOiiftt^^l.i,.. □ Meter = lOtumi» 
franz. Ares = O^^iM preuss. Morgen ä 180 QRutli. - ','4 Acre. 

(Rod [gesprochen „Rodd"] als Längenmaafa gleichbedeutend 
mit Pole, Ferch oder Lug [Ruthe] nicht zu verwechseln mit dem 
Flächenmaafse Rood [gesprochen „Ruhd"). Die häutig angewandte 
Bezeichnung „Square Rood** falsch, da an und für sich ein Flüchen- 
maafs bedeutend.) 

1 Roods — 1 Acre (of Land), Acker oder Morgen Land = 
4840 Sqr. Yards - 4(>46,7iMio«aT . . . r Meter = 40,467i Ares =• 
0|4et«7 Uectares = 1^4»* preuss. Morgen; 
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also 1 Hectare — 2,t7iiiM<** Acres und 1 preuäs. Morgen = 
Ofiztm» Acres. _ 
Da 1 Stat. MI. -- 1760 Yards, so: 1 Square Mile = 1760^ 
= 3,097,600 Sqr. Yrds. und da 4840 Sqv. Yrd. = 1 Acre, w: 
3097600 ^ g^^j ^^y^g ^ ^ gq^^ jjj^ 
4o40 

1 Square Mile = 2,öby,b94^385 PMeter - 258,989^5 Hectares 
= 2,68089 GKilmtr. = O^otseiea preuaa. □ Meile — 0,oi7o»ftii geogr. 
deutsch. C Meile. 

Also: 1 L jKilometer - 0fi»6it Sqr. Ml8.j 1 preuss. Ml. = 
21j.K)7n Sqr. Mls.; 
1 geogr. deutsch. ljMI. — 21,x0oe Sqr. Mls. 

b. Schottland. Ausser dem Mit 1626 eingefahiten geäet^ 
lieh englischen Maafse noch Tielfitusli getnrSnoUioh: 

1 Foot = 12 Vi» engl. Zoll = 0,imi*7« Meter; 

1 mwaad oder Elle = 37«/» engl Zoll = (^44»iim Meter. 

6 Elw. = 1 Fall, 40 Falls = 1 Furlong n. 8 Fnrlongs = 1 Jde, 

mithin 1 scboit Mile = 18U,i,.,4iu Meter = O,«««« prem 
ML = 0^ut8 geogr. dentseb. HL = eogl. Btatnte ML 
und 1 Kilomtr. = 0,5si seliott ML; 1 preuss. ML = 
aehott ML; l geogr. deiitaeli. MI. = 4^ schott MI.; 1 
engL Stat ML 0^ schott Ml.; 62 engl. St Mb. - 56 
schott Mls. n. 1 Aequatorgrad = 61,wBt Bofaott Mls. 

1 Sehott Acre = 5760 DElleii ä O^mym OMeter = 5148,iimt 
□Mtr. - 51,4tsst Ares = O^uu» Hectares = Ifnm «QgL 
Acre = 2,u4M pieuss. Morgen; 

also 1 Hectare = 1,«44<4 schott Acres; 1 engl. Acre = V 
aehott Acre n. 1 prenss. Morgen = 0,4»Mt schott Aerou 

c. Ireland. Ausser dem seit 1826 eingeführten gesetzlich 
englischen Maafse noch vielfach gebräuchlich: 1 Pole oder Ferch 
(Ruthe) ä 7 Yards, also = 6,tooos4 Meter und da 1 Mile = 32Ö 
Poles, so ist 

1 Irische Meile 2048,2u Meter 0„72 preuss. Ml. = 
0,576 geogr. deutsch. Ml. l,,:,: engl. Stat. Mls. und 1 
Kilomtr. 0,1«« irisch. Ml.; 1 preuss. MI. ^ 3,,:: ir. ML; 
1 geogr. deutsch. Ml. — 3,643 ir. Ml.; 1 engl. Stat. MI. = 
0,7« ir. Ml.; 14 engl. Stat. Mls. = 11 irische Ml. und 1 
Aequatorgrad = Ö4,3t25 ir. Ml. 

1 Irisches Acre = 160 n Rods k 4<),«««7» cMeter = 
6555,000.0«« üMti'. ^ 65,55 Ares ^ O^^w Hectares - Ut»» 
engl. Acres = 2,«o79t preuss. Morgen; 
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also 1 Hectare - l,:,i;,r... ii*. Acres; 1 engl. Acre = 0,ti7 irisch. 
Acre; 1 preass. Morgen = 0jm9m ir. Acre. 

(Fttr den Vermerk der Originalpreiae kann angenommen wer- 
den: 1 Pfund Sterling (L.) = 6*/s Tbaler; 1 Sohilling (8.) =r 10 
SUbergroselien nnd 1 Pence (d) = 10 Pfennige prenas. Coorant) 



1« Die britisctieD Inseln. 

1. OrdnAiice Siirvry Departenieiif : General - Map or Ihc 

BritiHh UlcH im Maafsst. Yon 1 : 253.440 
iat in Arbeit and wird darüber zu seiner Zelt berichtet werden. 

2. Smith: Map af tbe British lales, Maafaat 1 : •SS.tieo 
in 6 Blatt; London, Wm. Saundera; Preis V/t L. 

Ganxe Anlage auf etwas veraltetem Standpunkte , Terrafndar- 
Btellnng ungenügend; ausserdem grosse VollstHndigkeit und bei 
zeitgemSssem Nachtrage der Eisenbahnen eto. fUr viele Zwecke 
brauchbar. 

.3. Walker: Map of i\w «ridsli Ishs. Maalsst. I : N87,000 
in 2 Blatt; London L u. C. Walker, 1H51. Preis 21 s. 

Im Charakter der Karte Nr. 2, ohne wisaenschaftlichen Wertli ; 
aber bei sehr vollständiger und deutlicher Noraenelatur unter Vor- 
aussetzung laufender J^acliträge zu einseitiger Orieutiruiig recht 
brauchbar. 

4. (riiehliy: üfap of (he British Isles, Maafsst. 1 : 928«000 
in 2 Blatt; London, Ornehley, 1862. Preis 16 s. 

Ohne Anspruch auf wissenschaftliche Behandlung gleich den 
beiden Karten ad Kr. 2 u. 3 durch gewisse Voilstündlgkeit IHr ver- 
achiedene praktische Zwecke ausreichend. 

5. A» Petermann: Uydrographieal Map of the British Islcs, 
exhibiting the geographical distribution ofthe Inland- 
Waters; Maafsst. 1 : 1,600,000 in 1 Blatt. London, 1849, 
Wm. S. Orr & Co. nnd Gotha beim Autor. Preis 10 s. 

Für den genauen Verfolg des hydrographischen Elementes von 
^lüssem Werths und durch Reichthum interessanter Daten, wie 
durch elegante technische Ausführung ausgezeichnet. 

(>. A. Pctcruiaiiii : Map of the Britisii Isles. elucidating 
the distribution of the Population, baaed on the Census 
of 1841; Maafsst. 1: 1,000,000 in 1 Blatt. London, 184», 
Wm. & Orr & Co. u. Gotha beim Autor. Preis 10 s. 
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Zwar tlieilweiae durch neuere Angaben zu berichtigen reap. zn 

vervollständigen; in dem llaiiptvoiwiute der Veranschaulicliung des 
relativen Bevolkcrung.sverliältnissos aber noch immer werthvoll und 
durc)) die sinnreiche und elegante Darstellung ein auerkauotea 
Musterbild. 

2. EnglaDd und Wales« 

I. Ordiiaiue Hurvcy Departement: Map or Euglaud and 

Wales rOiie-Incb-Map), Maafsst. I : 63,3«0 in 110 Sec- 
tionen a 2 sh., die Viertel -Seotion 6 d. Southampton und 

London, 1864. 

Das Resultat der oftiziellen, sehr genauen geodätischen und 
topograpliisehen Detailarbeiten, welche bereits am Ende des vorigen 
Jahrhunderts angefangen. Schärfe und VorzUgliclikeit der Aof- 
nahmemetbode hat im Verlaufe der Zeit einen hohen Grad von 
Vollkommenheit erreicht und in neuerer Zeit hat sich namentlich 
durch Anwendung der Photographie ein System ausgebildet, durch 
welches die Karten kleinerer Maai'sstäbe mit grosser Sicherheit 
und Genauigkeit aus den Karten grösseren Maafsstabes abgeleitet 
werden. 

Der Werth der einzelnen Seetionen ist natürlich verschieden je 
nach dem Datum ihrer Pitb^kation, und ei^ repräsentirt die Karte 
in ihrem Gange von Blid nach isuid gleichsam den Fortachritt der 
topographischen Wissenschaft und Kunst, so dass die neueren Blät- 
ter von Nord-England in jeder Beziehung zu den ausgezeichnetsten 
Produkten ihrer Art gehören. 

Hei fortlaufender Beri( hti<2;uug der älteren Blätter gehört diese 
sogenannte „ Ein-Zoll-Karte zu den besten und zuver- 
lässigsten Quellen der 3i)ezielien Jjandeskunde und steht 
nach ihrem Maalsstabe den topographischen Spezialkarten des Übri- 
gen Europas am nächsten. Die grösseren Maafsstäbe bieten zwar 
eine viel genauere Einsiclit, sie entbelu cn aber des leichteren lieber. 
blickes und ihre Karten sind für viele Zwecke zu umfangreich und 
dadurch zu kostspielig. 

Aus Beilage Nr. ö ist Anordnung nnd Stand der Karte ersicht- 
lich. Von den im März 18().3 noch fehlenden Sectionen 98, 99, 100, 
101, 102, 105, 106, 107, 108, 109 u. 110 sind bis zum März 1864 
bereits publicirt „ SUdostblatt von 102 , uud 105 mit Ausnahme des 
Nordwestblattes. " 

Z. R. Creighton: A Map oF t^ngland and Wales etc.. 
Maafsst. I : 3lft,800 in 9 Blattj London bei Lewis & Co. 
Preis 2 L. 14 sh. (?) 
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Bekannt unter dem Namen äev „ Lewis'schen Karte " , da lin 
England die Verlagsfirma bezeichnend zu sein pflegt. Das reieli- 
baltige topographische Detail geht bis auf die Marktnmg der giO- 
fseren Parks, die Terraindarstellung gehört zu den besseren sSmmt- 
Ueher eBf^ieeher Privatkarten; teduiische Ausführung sehr gut und 
mm das „corrected to the present time" auch stets auf die 
meneste Z^t zu beziehen ist, die Karle sehr empfehtenswerth für 
Stediam ind uuaitlelbare Orientiniiig. 

3. Wyld (eigentlich ßeaufort): !^ew Map of England aod 
Wales, Maafsst. 1 : 457,000 in 2 Blattj London bei Wyld. 
Preis 18 sh. 

Bei Verzichtleistung auf richtige Terraindarstellung durch Voll- 
ständigkeit und Deutlichkeit sehr brauchbar. • 

4« 8« II. Circenoagh: A pbyaical and geelagical Map 
England and Wales, Haafsst. 1 :690,000 in 6 Blatt Yer- 
Öffentliolit durch die Geologische Qesellsehaft au 
. London, 2ie Ansgabe 18S9. Preis IVi 

Amgezddmet doxeh die yortreffliche Terraindatstel- 
Ivng, naaentllch im Bereiche von Wales, und bei der Vevein^imig 
des ofographiflchen und geologischen Bildes fttr das Studium sdcr 
Instructiy. 

3. StanfordV Railway- and road-Map of Diit^laiid aiid Wa- 
les. Maaisst. 1 : 703.000 in 1 Blatt; London, ü^dw. Stan- 
ford, 1862. Preis 7 sh. 

Terra in andeutiingen uncharakteristisch, Hanptvorwurf des Eisen- 
bahn- und Strassenuetzes vollständig und bei reichhaltiger und deut- 
licher Nomenolatur für iieise und Marsch gute Uebersicht. 

0. Suiiet^ for the Difiissioii of useful Knowledge : Map or 
England and Walem Maafsst 1 : 707^000 In 6 BUtt; Lon* 
don bei Chrl. Knight, 1845 u. s. w. Preis 3 sh. 

Mit Ausnahrae der niclit ganz befriedigenden Terraindarstellung 
sehr sauber und exact auageftlhrt und durch ihre dem Maalastabe 
angemessene Vollständigkeit in der Vorauöäctzung als sehr brauch- 
bar zu bezeiclmen , dass die Karte durch Nachträge auf dem Lau- 
fenden erhalten wird. 

7. Cary: New Map of England and Wales, Maafsstab 
1 : 800,000 in 1 Blatt; London. Preis 9 sh. 

Ohne Anspruch auf eharakteristisdie Wledeigabe des Natnr- 
büdes durah Vollslindigkeii und Deuüiohkeit ftr den allgemeinen 
Gebrauch ansreiehend. 

4 
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8. K. Johngtoii: Map of Eugland and Wales Maafsstab 
1:887.000 in 2 Blatt; London u. Edinburgh Wim. BUok- 
wood & Sons, 1862. Preis mit Index 8 sh. 
Die betre^nde Ente aus Johnston's „ Royal Atlas of modern 
Qeognphy" ist mit gfMser Sorgfalt bearbeitet und techniaeh aelir 
Q\it ausgeführt, so dass trotz des kleinen Maatetebes eine grosse 
Stoif- und Namenfülle niedergelegt ist. Der orographische Theil 
iXsBt viel m wttoschen übrig. Ein beigegebener Index lässt jede 
nur einigermaafsen wichtige Localittfi leicht auf der Karte auffinden 
und erhi^ht die Brauchbarkeit sehr. 

V). Black's Map of England and Wales, Maal sst 1 : 911,300 
in 1 Blatt; Edinburgh bei Ad. und Chrl. Black, 1862. 

Preis 2 V.. ah. 

Eine Karte aus „ßlack's General- Atlas of the World", sehr 
allgemeinen Charakters, selbst verhältnissmässig wenig Daten und 
Namen, daher nur fUr allgemeinste Orientirung ausreichend. 

10. Arrowraiith: Map of Bagland and Wales, Maafsat 

1 : 1,000,000 in 1 Blatt; London, Arrowamitb. Preis Tab. 

Zwar mif JUteres Material gesttttat und im orographiadieii Thdl 
nicht anareidiend; aber — wie flle Airowsmith'aeben Karten — 
anageBeiefanet durch sehr aaubere und scharfe Behandlung, daher 
bei verhitttniasniiissig grosser YoUatSndigkeit fttr Tiele allgemeinere 
Zwecke völlig auareichend. 

(Eine SItere Arrowamith'ache Karte yon England und Walea su 
18 Blatt im ICaaaaatabe von 1 : 190,000 um so mehr durch die 
Ordnance-Map im Maaftat 1 : 6B,360 eraetst, ala der Pireia der leta- 
teren beinahe um 3 L. geringer. 

Daaaelbe gilt von dem grossen und umfiingreichen 0ai7*achen 
QrafiMhafta-Aflas von England aus dem Jahre 1828, welehor 10 L. 
kostet) 

11. A. Pctermanii : CaroM«^britaniiffii. südlicher Thell — die 
Karte Nr. 15b aus Stieler's Hand-Atlas im Maafsstab 
1 : 1,500,000: Gotha, J. Perthes, 1863. Preis «/* ab. 

Mit Ausschluss der drei nördlichsten Grafschaften ganz England 
und Wales umfassend und trotz des kleinen Maafsstabes bei Be- 
nutzung neuester Materialien, glücklicher Auswahl des Stoffes und 
sehr guter Technik die beste üebcrsichtskarte. Mit Karte 
15 c aus Stieiers Hand-Atlas zu einer Karte von ganz Glrosa-Britan- 
nien (also ausachUeasUch Ireland) zusammen zu setzen. 

IS. IMnaiiee Sarvey Departentant: Mapa of Engllali Coub- 
tlee, sogenannte »8iz-Inch-County Mapa" im Maafaatab 



Digitized by Googl 



61 

1:10,560. Southampton und London, 1864. Frei» jeder 

Section 5 ah. resp. 2'/a sh. 

Als Resultat der offiziellen Aufnahmen nach jeder Richtung hin 
detailUrend und erschöpfend; für die Terrainunebenheit Niveau- 
onma von 50 resp. 25 Fuss Aequidistams and Felspartieen, Steil- 
tomssen und dergl. mehr beeonders ausgezeichnet. Von diesem 
TorzUglichen Kartenwerke sind biB snm MlicB 1864 folgend* 
Gfaftebaften yollstSndig publicirt. 

1) LancEBhire, 120 Sectionen mdasive Index, nnd swar 
78 Sect & 6 Bh. und 47 Beot k S>/t sh., zasammen 24 L. 
2Vs ab. 

2) Yorkshire, 312 Sectionen inclusive Index, und zwar 244 
Seet. k 5 sh. und 68 Sect k 2 */j sh., zusammen 69 L. 10 s. 

3) Westmoreland, 46 Sectionen (aber 49 Nummern), und 
zwar 32 Sect k 5 sh. und 14 Sect. k 2Vs sh., zusammen 
9 L. 15 sh. 

4) Dur harn, 58 Sectionen, nnd zwar 43 Sect. & 6 sh. und 
15 Sect k 2 Vi sh., zusammen 12 L. 12 V2 sh. 

Durch die bereits angefangene gleiche Bearbeitung von Curaber- 
land und Northnmberland wird demnächst der Complex der seebfl 
Bl^rdlichsten Grafoehaften Englands in dem ICaafsskabe von 1 : 10^560 
mappift sein. 

Anaserdem sind bereits in demselben Maafsstabe in Angriff ge- 
nommen die Umgebnngskartan von Plymonth und Portsmoutb. 

tS. Ordnance 8iii'V4'> Departiiiient: Map» oi Parishe» iu 
England, Maafsst 1:2,500. Southampton und London, 
1864. Preis einer Section 2»/« sh. 

Copie der Originalaiifnahmen in speziellster Ausführung. 

Diese umfangreiche Arbeit ist in vollem Gange; sie betrifft zu- 
nächst die nördlichen Grafschaften in voller Ausdehnung und ausser- 
dem nach augenblicklichem, localem BedUrftiisse verschiedenste 
andere Gegenden des Königreiches. J)ie KirchHpiel-Karten (Parish- 
Mapa) der Grafschaften Durhatn und Westmoreland sind vollständig, 
die von Northumberland zum grosseren und von Cumberland zu 
kleinerem Theile publicirt. Zur Grafschaft Durham (mit 15 Vi geo- 
graph. Qnadratmeilen eine der kleineren Grafschaften) gehören allein 
1122 Sectionen im Gesammtpreise von 149 L. 

14. OrdiiAiire Snrvcy Uepartenieiii : Map« ot CiUes aud 
T«wn8 in England, grösstenthoils im Maafsst von 1 : 1,000 
oder 1 -.500; Southampton und London, 1864. Preiseiaer 
Section 2 sb., bei den Plänen yon London 1 sb. 

4» 
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Et gehSron diese aaf das Sorgßiltigste aosg^UlirtMi „Town- 
Maps" nicht zum Gegenstände vorliegenden Veneiehnisses; es sei 
derselben daher nur smnmarisoh erwähnt und aogefuhrt, dass der 
bezügliche Catalog bis zum Jahre 1864 beielts 81 Nummern ent- 
hält. Darunter befinden sich z. B. Dover V^oo mit 20 Sectionea^ 
Hull in Viooo mit 16 Sect , Liverpool in 'Aom mit 50 Sectionen, 
Manchester in Vtooo mit 49 Sect, Newcastle-on-Tyne in VtM 
mit 33 Soct., Plymouth in ' ,>o mit 70 Seot, Sheffield in Viooo 
mit 36 Sect, Shields and Tynemouth in »Aoo mit 50 Sect, 
York in Vimo mit 21 Sect und London in folgenden versobiede- 
nen Ausgaben. 

a) London and its Environs, Vessoo in 1 Sect k 2 sh., 
Yollständig ansgefllhrte Karte in Ansdehnnng bis Windaor 
und Gravesend. 

b) Skeleton Map of London etc., Vioeeo in 15 Seet, da- 
von 12 ä 1 und 3 k V2 sh., zusammen 13 V2 sh. 

e) Skeleton Map ot' London etc., Vtm in 44 Sect iilsh. 
; zusammen 2 L. 4 sh. 

d) Skeleton Map of London etc., Vi«oo in Sld Seet ii 
1 sh^ «laammen 40 L. 19 ab. 

Die Bearbettnng der ,Town Maps** wird mit Eilbr in soldier 
Weise fortgesetst, dass sie als Glieder des gaiusen Anfnabmei^teniB 
durch ein&ehe Reduktion den Ordnance-Kaps kleinerer MaaftstSbe 
einverleibt werden kISnnen. 

tu, Ordnanee Sutvey Uepartement: Map ef Alderehot wifh 
kille, Maafsst 1 : 10,560 in 1 Blatt; Southampton und 
London, 1864* Preis 6 sh. 

Sehr dentllcbe und spezielle Karte von dem Terrain des stehen- 
den Lagers n Aldershot ESine andere Ausgabe entbmt fUr die 
Bergschraffbn nur Niveancurven. 

IG. Ktnnford'8 Lihrary Map of i.oiidoii ntid fts 8iiburb8, 
Maafsst I : 1U.500 in 24 Blatt} London bei Edw. Stan- 
ford, 1862. Preis 1 L. 

Unter den vielen betreffenden Stadtplänen einer der deutlich- 
sten und besten mit Einschluss der Vorstädte (Suburbs). 

17. Sfaiiford 8 TonriHfs Map of the Isie of Wfght, Maafs- 
stab 1 :r»:i,300 in 1 Blatt; London bei Edw. Stanford. 
Preis 1V< sh. 

Auf Grundlage der Ordnance Map mit Tersdriedenen VervoU- 
stindlgnngen ftr den Tonristen. Terraindarstettnng ungenügend, 
das ganse Blatt aber dentUeb und sekr braaekbar. 
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3. SehoUlud. 

1. Orduaiic« Siirvi\> Departement: .llap ol Scutlaiid (One 
Inch-Map), Maafsst: I : 03.300 in 120 tiectionen k 1 sh* 
Southampton und London, 1864. 

Gleich der Ordnance Map von England als Resultat der offi- 
ziellen Aufnahmen authentisches und bestes Material für 
die spezielle Landoskimde; aber in der inneren und äusseren 
Ausführung den meisten Scftionen jener Karte bei Weitem vorzu- 
ziehen, weil einer neuesten Periode an gehörig. Durch geniale und 
ktinatlei isehe Auliassung, wie durch meisterhafte Technik, repräsen- 
tiren die bis jetzt publicirten Sectionen effektvolle iiandscliaftsbilderi 
welche einzig in ihrer Art sind. 

Die Beilage Nr. ß giebt die Zusammensetzung der Karte an 
und zeichnet die bis zum März 1864 publicirten 25 Sectionen aus. 

H. F. \. aiid ii, W. 1 'arriiigton : A .^ap or Scotiand etc.; 
Maafsst. 1 . 310,800 in 6 Blatt; London bei Lewis & Co. 
Preis 1 L. 16 sh. (V) 

Im Charakter Sbnlicb der Creighton*scben Karte Yon England 
(Engl Nr. 2). Wenn aneh vielikch auf veraltetem Hateriale fossend, 
80 dooh in der Auffassung und Gesammtdaisteilung des Terrains 
ehaiakterististdi und besser als alle anderen Karten äbnliehen Maaft- 
Stabes I daher nnter Voranssetznng forflanfender Beriditignng des 
reiehhaltigen Details sehr empfehlenswerth. 

S. W>ld (eigentUdi Beaufort): New Map of Seoflaad, 
Maafssi 1:457,000 in 3 Blatt; London bei Wyld. Preis 
16 sb. 

Als Pendant der Wykl'Hchen Karte von England l Engl. Nr. 3.) 
wegen gewisser Vollständigkeit und Deutlichkeit recht brauchbar, 
wenn auch für die Terraindarstellung und richtigere Küstenver- 
zeichnuDg viel zu wünschen übrig bleibt. 

4. Black's 9Iap of Scotlaiid. Maal'sst. 1 : Ol 5.000 in 2 
Blatt; £dinburgh bei Ad. u. Chr. Black, 1862. Preis 2Vs sh. 

Ohne sorgfiUtige Durchfttlimng der physikalisdien Elemente als 
Uebefsiehtsblatt braaehbar. 

5. K. JohHHtoii: Map of ^cotlaiid . Maalsst. I : 633,600 
in 2 Blatt; Edinburgli und London, W. Blackwood n. 
Sons, 1862. Preis mit Index 8 sh. 

Wenn auch manchfachen Berichtigungen zu unterwerfen, so ist 
doeh diese Karte aus Johnston's ,,£U>yal-AtUa" in ihrer Volistii^ 
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digkeit, Klarheit und Eleganz eine der besten Darstellimgeu äjßhott* 
lande. 

(Der rcnommirt« (Jrafst hafts - Atlas desselben Autors in 60 Blatt hat 
der Redaktion bei Abfas.suug dieses Artikels nicht vorgelegen, eine nähere 
Besprechung bleibt daher einem Nachtrage vorhehalteti.) 

6. ArrowisuiMh : Map of Bcotlaud, Maa last. 1:760,000 
in 1 Blatt; London, Arrowsmitli. Preis 7 sh. 

In der Gnmdlage vielfach auf Teraltetea Ifaierial gesttttrt, in 
der Ausführung sehr sorgfältig und sauber, daher fllr viele Zwecke 
völlig ansreiohend. 

7. Stanford H Map of Htotiaiid. Maai&st. 1 : 769,000 in 
1 Blatt; London, Edw. Stanford, 1862. Preis 7 sh. 

In etwas zu generellem Charakter ohne wissenschaftliche Kritik 
bearbeitet, fUr die allgemeine Orienürung aber brauchbar. 

8. Society fi»r the Dlfossian or nsefiil Knowledge: Hap of 
Scotland, Maafsst 1 : 739,000 in 8 Blatt; Londoni bei 
OhrL Enight & Co., 1884. Preis IVi sh. 

Ein Seltenstock der Karte von England (Engl Nr. 6), in ver- 
schiedenen Theilen unrichtig, im Qansen aber doch charakteristisdi, 
recht vottstiindig und sauber gehalten und bei seitgemüssen Nach- 
trügen mit Nutaen zu gebrauchen. 

9. C ai> : iNew Map of Siutlaud, Maal sat. 1 : 800,000 in 

1 Blatt, London. Preis ^ sh. 

Gleich der Karte von Enghind von demselben Autor (Engl. 
Nr. 7) nur allgemeinem Orientirungsbedlirfnisse entsprechend, da 
das zu Grunde liegende Material etwas veraltet und die Bezeich- 
nung „New Map'^ um einige Decennien zurttck zu datiren ist. 

10. A. Petermaim: Orosabritaiuiieii, ttOnUldieff Thell — 
die Karte Nr. 15 e aus Stieler*s Hand-Atlas im Maafsst 
1 : 1,500,000; Gotha, J. Perthes, 1863. Preis Va ab* 

GestntBt auf nenesicB Material, in sehr chamkteristlBfiihw und 
piUdser AusfOhrung als beste Uebersiehtskarte au empWen 
und mit dem bei England unter Nr. 11 angeführten Blatte an einer 
sehr guten Generalkarte von Grossbritannien zu vereinigen. 

11. Ordiiaiiec^ Survey Dcpai teiiieiit : Map» or C'Oanties in 
Scotland. sogenannte „Six Inch-County Maps" im Maafsst. 
1 : lo,.500. Southampton und London, 1864. Preis jeder 

Section 5 sh. resp. 2V2 sh. 

Uebereinstimmend mit dem ])ei England Nr. 12 angeführten 
"liTtenwerke, ist die Bearbeitung dieser voratt glichen Speaial* 
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karten in vollstem Gange, und 6B waren Mb sttm MXrs 1864 folr 
fSßoäe Gra&ohaften pubUoirt: 

1. Wigtonshire» 40 Seetioiien incL Indei| und zwar 18 Beet 
ä 5 ah. nnd 32 Seet k 2>/s ah., suaammen 7 L. 6 ah. 

2. Ayrahire, 73 Sect (aber 74 Nrn.) und zwar 44 Beet k 
5 ab. nnd 29 Sect Ii 2Vj sh., znaammen 14 L. 12Vt all* 

3. Kirkcudbrig^htsbire, 60 Sect incL Index, nnd nwar 
34 Sect k 5 ah. und 26 Beet, k 2'/^ Rh. , zusammen 11 L. 15 ab. 

4. Dumfriesshire, 66 Sect. (aber 69 Nrn.), und zwar 43 Sect 

4 6 ah. und 23 Sect. k 2^/i sh., zusammen 13 L. 12 V2 sh. 

5. Koxburghshire, 47 Sect (aber 48 Nrn.), biadato 26 Sect 
k 5 sh. und 19 Seot k 2Vs ah., die public 44 Sect BUMunmen 8 L. 
12 v> sh. 

6. Seikirkshire, 20 Sect (aber 22 Nrn.), und zwar 11 Sect k 

5 sh. und d Sect ä 2V« sh., zusammen 3 L. 17 Vs ah. 

7. Peeblesshire, 27 Sect incl. Index, und zwar 14 Sect k 

5 sh. und 13 Sect k 2Va sh., zusammen 5 L. 2'/» sh. 

8. IJerwickshire, 29 Sect. (aber 31 Nrn.), und zwar 18 Sect 
k ö sh. und 11 Sect. ii '2y.. sh., zusammen 5 L. 17 Va sh. 

[). H a d d i 11 g 1 0 n B h i r e , 2 i Sect. incl. Index, und zwar 10 Sect 
k 6 sh. und 13 Sect k 2'/^ sh., zusammen 4 L. 2'/.. sh. 

10. Edinburghshire, 26 Sect. incl. Index, und zwar 14 Sect 
a 5 sh. und 12 Sect. ä 2'/. sh., zusammen ö L. 

11. Linlithgowslii re, 13 Sect. incl. Index, und zwar 3 Sect 
ä ö sh. und 10 Sect. a ^ sh., zusammen 2 L. 

12. Fife- and Kinrossshires, 43 Sect. incl. Index, und 
zwar 23 Sect k 5 sh. und 2u Sect. k 2' j sh., zusammen 8 L. 5 sh. 

13. Von Ross-shire ^ie Insel Lewiö, 4y Sect., und zwar 
28 Sect. a 5 sh. und 21 Sect. ä 2Vi sh., zusammen 9 L. 12 v, sh. 

Da Lanarkshire und Kenfrewshire bereits weit vorgescliritten 
ist, so ist Sud -Schottland binnen Kurzem in dem Mai^tabe von 
1 : 10,560 vollständig mappirt. 

12. Ordiiaiit-e 8arvey DeparteiiK'iit : Map» of Parishes in 
bcotlaud, Maafast I : 2500. Southampton und London, 
1864. Praia einer Section 2Vt ab. 

Die Bearbeitung dieaer Spesialkarten bat in Sttd-SebotOand be- 
gonnen und ibre nmfangreldien'PnUikationen eratreeken aicb bereits 
Uber folgende Oniftdiaften: Ayr, DnmMea, Boxbnii^, Berwick, 
Selkii^, Peeblea, Lanark, Linlithgow, Stirling, Renfrew und Dum- 
barton. Zur Grafschaft Ayr geh'ören allein 1011 Sectionen im Ge- 
aanimtpreife von 7 L. 7 Vi ah. Die Kirchspielkarten (Parish-Maps) 
entapreehen bereite ganz speziellen Zwecken und stehen mit den 
Kataaterkarten der Übrigen Staaten Europas auf einer Stufe. 
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13. Or«liiaiu-e 8urvey Departement: Bljip«) of Citie» and 
Vswns in Scallaud, grösstentheils im Maüi'sBtabe^voii 
1 : 1000 oder 1 : 500; SonthamptoB und London, 1864. 
Preis einer Section S nh. 

Die Liste der „Town -MapB" zählte bis zum März 1864 bereits 
39 Nummern; darunter z. B. Dnndee in '/boo mit 58 Sect., Edin- 
burgh in Viooü mit 54 Sect. , Glasgow in '/i^o mit 216 Sect., 
Perth in '/o,,« mit 25 Seet. etc. etc. Die systematische Fortsetzung 
dieser speziell wertlivollen Plane erfolgt mit demselben Eifer, wie 
das bereits hei England (Engl. Nr. 14) erwähnt. 

14. Or<liiaiu'€* ^«iirvey llepArtcnicnt : Map uf Edinburgh, 
i*lt> and environs, Maai'sst. 1 : 10,560 in 1 Blatt; Sonthamp- 

ton und London, 1864. Preis 5 sh. 

Sehr klare und dem Maal'sstab angemessene Speiialisinmg der 
intereBsanten Situation der BchottiBchen Capitaie. 

4. Irelaod. 

1. Ordnance Siirve;^ Departement: Maps of Couiities in 
ireland, sogenannte „Six-lnch Oounty Maps" im Maaisst. 
1 : 10,560, zusammen 1^07 Öectionen und 32 Index-Kar- 
ten; Southampton, London und Dublin, 1864. Preis des 
ganzen Werkes mit Index -Karten 397 L. 5 sh., die einzelnen 
Sectionen k 5 resp. 2'/.2 sh. 

Diese Grafschaftskarten sind das Resultat der Detailaufnahme 
vom Jahre 1825 bis 1846 und liefern bei Ausdehnung Uber ein 
Areal von 1543 '/a geograph. Quadratraeilen in ihrer Spezialität, be- 
wundernswerthen Schärfe und technischen Eleganz eines der gi*08s- 
artigsten Beispiele kartographischer Thätigkeit. Die Terrainuneben- 
heiten sind zwar durch eine ausserordentlich grosse Zahl von Höhen- 
daten angedeutet, es fehlt jedoch der ersten Ausgabe an jeder an- 
deren Marke daftir. Dennoch bildet die „SechszoH- Karte von Ire- 
land'^ ein ganz vorzügliches Instruktionsmittel für die 
Spezialkenntniss des Landes. 

Mehrere der nördlichen Grafschaften werden seit einigen Jah- 
ren einer Revision und V'ervüllständigung unterworfen und es sind 
von dieser revidirten Ausgabe bereits publicirt die Karten von 
Donegai, Londonderry, Autrim, Tyroue, Fermauagh und 
Down. 

Gleichzeitig ist man damit beschäftigt, die Karten der irischen 
County Maps mit Kiveanonrven in Aequidistanz von 25 resp. 50 
Foas sn yersehen, so dasa sie mit der Zeit aiieh ein vollständiges 
Terrainbild reprSaenttren. 
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Die imchen „County-lndex-Maps" sollen zwar zunächst 
nur Jie Zusammensetzung der Sectionen der Seclis- Zoll -Karte zu 
den GrafscJiaftsgebieteu darstellen; sie sind jedocb so genau und 
gut ausgeführt, enthalten einfichliesfilich vieler Höhenangaben so 
viel topographisches Detail und geheu uicht über die Reduktion 
von 1:190,1X30 hinaus, da.ss nie an und für sich ein sehr werth- 
volles und speziellem Orientirungsmaterial liefern. Da jede der 32 
Index- Maps nur 2\i2 sh. kostet, so ist durch sie ein vollständiger 
Grafschafts -Atlas von Ireland für 4 L. zu formiren. 

VerseiehiiiBB der einzelnea GhrafBohaftB-KarteB im 



HaafBBi. 1 : 10,560. 



LAntrim in 68 Sect und Index-Map (1 : ldO,080) 13 L. 5 sh. 


3. Annach «32 - 


- ^1 : 126.720^ 5 - 


17»/» - 


3. Carlow • 26 - 


5 . 




4. CSavan - 44 • 


9 - 




5. Cläre - 75 • 


15 - 


10 - 


6. Cork - 153 • 


- (1 : 190,080) 34 • 


7Vt - 


7. Doneftal > 110 - - . 


22 - 




8. Down , 57 . 


. ri : 158,800) 11 - 


21/, - 


9. Dablin - 28 - - 


' (1 : 95,040) 5 - 


12Vi - 


10. Fermanagh • 48 - 


- (1:126,720) 8 - 


5 - 


11. GalwaT • 137 - 


- (1 : 190.080) 29 - 


15 - 


12. Kerrv - III - - - 


23 - 


7V« • 


13. Rilkemiv . 47 . 


- tl: 126.720) 10 • 






8 - 


7»/. - 


15. King'sCo«ntyin47 • 


9 - 


7V. - 


16. Leitrim in 38 - 


7 • 


10 . 


17. Limerick - 60 - 


12 . 


12Vi - 


18. Londonderry in 49 - 


10- 




19. Longford in 27 • 


5 - 


2V* - " 


20. Louth - 25 - 


- (1 : 95,040) 4 - 


17Va - 


21. Mayo - 123 - 


- (1 : 190,080) 26 - 


2V» - 


22. Meatb - 53 • 


- (1 : 126,720) 11 - 




23. Monaghan - 34 - 


6 - 


10 - 


24.Queen'8Countyin37 - 


8 - 


5 - 


25. RoBcommon in 56 - * • 


- (1 : 190,080) 12 - 




26.81igo - 47 • - 


- (1 : 126,720) 9 - 


5 


27. Tyrone - 68 - 


- (1 : 158,300) 13 - 


17V» • 


28. Tipperary - 91 • 


- (1 : 190,080) 20 - 




29. Waterford - 40 - 


• (1 : 126,720) 8 • 


17 V2 - 


30. Westmeath • 40 - 


8 - 


12 Vt - 


31. Wexford - 54 - 


11 - 


lö - 


32. Wicklow • 47 - 


10 • 
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Z. Ordnaiire ^urvey Departement: Map of Ireland (One- 
Inch Map), Maafsst. 1:63,360 in 205 Sectionen k 6 d. 
(5 SilbergTOsehen). Southamptou, London and Dublin, 
1864. Preis 5 L. 2 Vi sh. 

Diese Redaktion der Sechs -Zoll -Karten ist im Jahre 1861 voll- 
endet worden und bietet, in ebenfalls vortrefflicher Ausfüh- 
rung, den Vorzug eines zasammenh&ngenden LandeS' 
bildes dar. 

Terrainzeichnung fehlt auch auf dieser ers<en Ausgabe der 
irischen Ein -Zoll- Karte; es ist jedoch seit dem Jahre 1859 eine 
zweite Ausgabe derselben mit Terrainzeichnung (with hüls) 
in Publikation gesetzt, und diese Karte wird es sein, welche mit 
den anderen europäischen topographischen Spezialkarten in Parallele 
zu stellen und bei ihrer vorzüglichen Ausführung einen der 
ersten Plätze unter ihnen einzunehmen berechtigt ist. 

Auf der Beilage Nr. (5 ist die Gliederung der Ein -Zoll -Karte 
von Ireland in 205 Sectionen angegeben; es sind die bis zum März 
1864 publicirten 18 Blätter mit Terrainzeichnung durch Unterstrei- 
chen der betrefieuden Ziffern markirt und es ist noch besonders zu 
bemerken, dass der Preis dieser Sectionen mit Terrainzeichnung 
ebenfalls nur Va ^k. ist. 

3, Ordiuuice Survcy Departement: A g:eneral Map of Ire- 
ImmI« to acoompany the report of the Kailway Commis- 
sioners, shewing the princip«! pliysical features and 
geological structure o f the country; Ifaafsst. 1 : 253.440 
in 6 Blatt Southampton, LondOB und Dalblini UB2^ 
Frm 1 L. 

Der an und für rieh gnte GrondrisB mit einer Terraiiidantel- 
Imig aoflgeflUlt, welche imter einBettiger BeleuehtODg zwar sehr 
plaetiflch wirict, aber bei sorgloser , nnsystematisefaer Befaandlimg 
groasentii^s widematttrllcfae Bilder liefert Die vielen Hilheiiaiigar 
ben rektifizireii efnigermaseen, daher bei vordchtiger, kritiaehv 
Benotiiiiig ans dem gamen BUde immer noch etwas annlhemd 
Biehüges an extrahiren. 

4. Wyld (eigentlich Beautort): V*'w ;>lap of Ireland. 
Maafsst 1 : 45?,(NN> in 2 biatt, London, bei Wyld. Preis 

18 sh. 

Vielfach gestützt auf veraltetes Material, daher auch die Ter- 
raindarstellung ziemlich werthlos; indessen bei Vollständigkeit und 
Deutlichkeit nicht zu verkennende Brauchbarkeit, insofern zeitge- 
mässe Nachträge stattfinden, denn das ,,New" des Titels trägt 
schon aiemUch altes Datum. 
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$* IMnaace Sarvey Dcpartemeiitt Maf of Irtbuid, pu- 
bÜBhed to acoompany the Report of the Land Tennre^ 
GommiSBioners; MaafBBt l:m«600 in 1 fiUtt Sollt- 
bamptoiiy London and Dublin, 1845. PieiB SVs ah* 

Anf allgemeiner geographischer Basis die ühteiBcfaeiduDg von 
HObensefaiehten swisehen 0, 500, 1000 nnd 9000 FnsB in an- 
Bpiecibeader Farbemskala, also eine HObenscfaiebtenluurte von eigen- 
iiiltmlichem Werthe. 

6. Arrowsiiilth : Map ol* Irelaiul, Maaisst. i : 360,000 
in 1 Blatt; London, Arrowsmith. Preis 7 ab. 

Zwar ülteree Material zur Grundlage, aber bei sehr sorglUtiger 
Ausfuhrung und verhäitmBsmttwiger YoUstttndigkeit immer noch 
ytel£Msh in Qebzaach. 

7. St«nrord*s Map of Iretami, Maafsst. 1 : 369,0M in 
1 Blatt; London, Edw. Stanford, 1862. Preis 7 sh. 

Für allgemeine Orientirung ausreicbend| wenn audi die innere 
Aufiaasung ohne wiBseuBchaftiiche Kritik. 

8. Saciety Ar the INfbaalan of uaeftil Knowledge: Hap af 

Ireland, Mafsst t : 783,000 in 2 Blatt; London, bei ChrL 

Knigbt & Co,, 1844. FreiB 1 sb. 
In dtaraktorisÜBcber Haltang des Natarbildes, sanberer und 
▼oltotlUidlger AoBlttbfmig — eine der besaeren Karlen von Ireland. 
Der ansserordentlieh niedrige Preis der von der lyOesellsohaft ftr 
die Verbreitung gemeinnlltiiger Kenntnisse herau8gegel>enen Kar- 
ten ist wobl zu beaehten^ 

II. K. JaiuMrtMi: Map of Irelaaid, Maafsst 1 i 2M,<l4g in 

1 Blatt; Edinburgh und London, Wm. Blaohurood A8onS| 
1869. Preis 4 sh. 

Gleich den anderen Karten des JohnBton'schen „Royal Atlas*^ 
sehr sorgtUitig ausgeführt nnd elegant ausgestattet, daher besonders 
empfeblenswerth. 

lü. Car> : New Map of Irelaiid, Maaisst. 1:800,000 in 

1 Blatt, L und OL. Preis y ab. 
Zwar ohne Unterstützung der neueren Quellen, aber durch Voll- 
ständigkeit ond Deutlichkeit von altem Kenomm^. 

11. Black^a Map of iraland, Maafsst Is ««1,700 in 1 
Blatt; Edinburgh bei Ad. n. Chrl. Black, 1863. Preis 
2>/t sh. 

Für die allgemeine Uebersieht und Orleotbnmg von einigem 
Werfte. 



Digitized by Google 



60 



12. A. Petermann: Ireinnd — die Karte Nr. 15d. aus 
Stieier'8 !I;ind- Atlas im Maafsst. 1 : 1,500,000; Gotha, 

J. Perthes, lsG3. Preis ßh. 

Bei BerUcksicbtigUDg neuester Quellen in sehr charakteristischer 
Haltung, verhältnissmässig grosser Vollständigkeit und gfuter Tech- 
nik als beste Uebersichtekarte zu beseichnen« 

IS. OrdlnaBce Bvrvey DcpaHmeMt: Mape ar CUlce ay4 
IViwnK in Ireland, grdBBtentheiU im Haafssi von 1:1,60# 
nnd 1:500^ Sonthampton, London und Dublin, 1864» 
Preis einer Section 2 sh., nur bei Dublin 17 Sect Ii 2 und 16 
Seet Ii 3Vs ab. 

Von den sorgfültigst ansgeftUurten 150 Flilnen, wel<^e der Ca- 
talog der ^Town Maps" bis zum NoTomber 1863 nachweiset , sind 
nur 35 Nummern pnblieirt und darunter besonders mn&ngreidi: 
BelfMt (Viooo) in 62 Seet, Dovnpatrii^ (>/»m) in 24 und Dublin 
(Viooo) in 33 Seetionen. 

(Parish Maps oder Kirchspielkarten im Maafsstabe von 1 : 3500 
smd im Oatalog der Ordnance Survey für Ireland nicht verzeichnet; 
es werden dergleichen aber vielfifltig geliefert auf Requisition der 
Richter des „Landed Ettatee Court ^ oder der LaadabsehXtsnngs- 
Behörde.) 

• 

5« Kml-lBS6li und aidere britisdie BesitmigeB in 

Europa, 

Fttr sämmtliehe betreflbnde Rünmlichkeiten gelten die britiseheii 
Admiralititskarten als ein vorzttgliehee Material; ansaer ihnen 
noch der Vermerk folgender Karten. 

1* Ordnance Survey Di partement: Map orGnermey, Maafa- 
atab 1 1 10,MO in 2 Blatt Ii SV» ah. 

2. Daaaelbe: Map or Jersey, Maafsat. t : 10460 in 4 
Blatt Ii 2 ah. 

3. Daaaelbe: Map ofMalta and «oso, Maafaat 1 : S1,S80 

in 2 Blatt h 2 ab. 

Die Ausführung dieser Karten IbI in jeder Beziehung muster- 
baft und das gelieferte Detail vollständig orientirend. 

4. A. Peternianii: Die Meereu§;e von Caibraltar im Maafs- 
Stab I : 200,000 in 1 Blatt^.üotha be^J. Perthes, 1862. 
Preis V« »h. 

Correcte Verarbeitung der engUaeheDy franiösisohen und spani- 
aehen Seekarten und anaaer der Separatdaratellung von Ceata m 
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1:40,000 die Spezialansicht von Gribraltar im Ifaafastabe 
1 : 25,000 nnd in sehr guter, kräftiger Ausführung. 

5. T. R«dowl€s: Karte vou Helgoland im Maalsstabe 
1:9,666 in 1 BUtt; Berlin bei a Schropp, 1850. Preis 
8 sh. 

Sehr speziell, deutlicli und ^iit aiisgeftlhrt, mit Zugabe einer 
nautischen Uebersichtakarto und eiuer historischen Kartenskizze 
Uber die muthmassliche frühere Grösse. 



6, Schlussbeiuerkuug. 

Als Bellige für den iunereu wissenschaftlichen Werth der kar- 
tographischen Arbeiten der Ordnance dorvey YerdienMi die folgen- 
den Werke genannt zu werden. 

1. Sir Henry James, Colone! and Director of the 
Ordnanee Survey: Principal Triangulation of Ibe United 
Klngdom in 2 YolB. Southampton nnd London, 1861. 
Preis 1 L. 15 sli. 

2. Derselbe: Spirit LcvelHn^ in iielHiul. l Vol. Sottt- 
hamptoU) London und Dublin, 1855. Preis 5 sh. 

3. Derselbe: Spirit Levelllng In England and Walea, 
2 Yols. ebendaselbst, 1861. Fteis 16 sb. 

4. Derselbe: Spirit Lwclling iu Hc^Üaud , 2 Vols., 

ebendaselbst, 1861. Preis 10 sh. 

Während durch das erste Werk die grossen geodUtisclu n Vor- 
arbeiten zu verfolgen sind, so liefern die drei anderen Werke die 
Resultate der ausfreflihrten Nivellements. 

Ueber die grossartige Thätigkeit der Ordnance Survey, die 
Verwendung ihrer Kräfte und Mittel und die bezüglichen Einrich» 
tungen wird alljährlich ein Bericht publicirt unter dem Titel: 

Report of fhc Progresn of the Ordnance Snrvey aiid Topo- 
graphical DepOt, to the 31. December 18..; presented to 
both Houses of Parliament by Gommand of Her Majesty. 
London, 18.. Preis 2 oder 3 sh. 

Ein ganz besonderes Interesse gewährt der Report ... for 1855 
- 56 im Preise von 8 sh. und publicirt 1857, weil die Zugabe von 
28 liinstrationen einen sehr instructiven Einblick liefert in den 
ChmlLter der venehiedenen Karten nnd die Metliode ihrer Er- 
zeagnng. 
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Von sehr praktischem Werthe ist endlich die alljährliche Pu- 
blikation eines „Catalogue for the Maps and Plans and 
other Publications of the Ordnance Survey of England 
and Wales (resp. Scotland and Ireland )" im Preise von Va sh. 
für jedes der drei Hefte. Diese Cataloge liefern ein genaues, sehr 
Ubersichtlich geordnetes Verzeichniss sämmtlirlier Publikationen der 
Ordnance Survey, den Vermerk von Maafsstab und Preis aller ein- 
zelnen Karten und die Index Maps der Ein -Zoll-, 6echä-Zoll- und 
Kirchspiel-Karten. 



VU. Frankreieli. 



Bemerkungen Uber Maasse: 
N.icli dem gesetzlichen metrischen Systeme wird der Mfetre 
festgestellt auf 443,29n Linien des alten Pariser Maafses. 
Diese Ausdehnung ist abgeleitet aus der Annahme des Meters als 
der zehnmillionste Theil des Erdquadranten vom Nordpole bis zum 
Aequator und aus dem Ansätze der Eidabplattung zu V334. Da nun 
dieser Abplattungswerth noch keineswegs fest stebti vielmehr von 

B«BBel auf oQ,r~ ~ berechnet woiden ist nnd ihm mit jeder neuen 

Gradmessung eine Abänderung bevorsteht und da ferner die Aus- 
dehnung des Meters erst aus dem alten Pariser Maafse abgeleitet 
worden ist (den Erdquadranten — 5,130,740 Toisen angenommen), 
so fehlt ihm gänzlich die vermeintliche Eigenschaft eines natür- 
lichen Urmaafses, während das aut den Meter beruhende Maafa- 
sjsteni als einheitlich und consequent bezeichnet werden muss. 

Der Meter ist das Grundmaafs; sowohl die Vervielfachung als 
die Untereintheilung geschiebt nach dem Decimalsysteme und zur 
Beseiehnung des Vielfachen dienen Benennungen aus der griechi- 
Bcben, SS derjenigen der Theile Benennungen ans der lateinischen 
Bpradie, daher: 

1 D6camötre -: 10 Mötres. 1 D^cim^tre =- V,o Mötres. 
1 Hectomötre — 100 - 1 Centimetre - «/loo 
1 Kilom^tre = 1,000 - 1 Millim^trc = '/looo 

1 Myriametre r_- 10,000 

Das alte Pariser Maafs hat zwar keine gesetzliche Giltigkeit 
mehr, aber es bat durch seine lange Periode aiigemeinater Anwen- 
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dang und dtureh Bmginhind &rt iltor g»lirita€btteheii Mtafse aaf 
diMellie nicht nur historiMhen, Bondm immer aoofa praktischen 
Werlli. 

1 Pied de roi (alter Pariser Fass) = 12 Fouccb (Zoll) = 144 
LigDcs (Linien). 

i) Pieda = 1 Toiae (Klafter), und 1 Toise de P6rou = 72 pcs. 
864 Lgs. 

1 Perche (Ruthe) dreierlei Werth : a) 1 Perche — 18 pieda bei 
Vermeaaung der Felder; b) 1 Perch = 22 pds. für Gewäaaer und 
Waldungen bei Vermeaaung der Staats -Domainen, daher perche 
des eaux et forets; c) 1 Perche = 20 pds. als Landmaafs in meh- 
reren Provinzen. 

Da 1 Toise ^ 864 Pariaer Linien, so sind 100 Ts. = 86,4(X) 
Par. Ln.; gilt daher in einem Maafsstabe 1 Paris. Lin. = 100 Ts., 
so ist das R.edaktions-Verhältnias 1 : 86,400, wie aolches für 
die grosse Cassini'sche Karte yon Frankreich angewendet und vie- 
lea anderen Karten an Grande gelegt worden ist 



Vergleich zwischen Meter, Toiae, Pariser und Preusa. rheinländ. 

Fuss. 



Meter k 
443,Mo Par. Un. 


1 

Toise k 
864Par.Lin. 


Par. Fass 
144Par.Lin. 


FreQ88.rhid.Fn8s 
äl39MtFttr.Ln. 


1 = 








1|«4»0M 




6 






0,1 «M6 


= 1 = 


IjMMM« 


Qfitaitt 


0^01 M 


OjtMtt 


= 1 



Das gcgenwürtig allgemein gebrünehUehe Wegemaafs ist der 
Kilometer, Yon welchem 7,n»m anf eine dentsche geogra- 
phisohe Heile nnd lll,MMtt auf einen Aeqnatorgrad gerech- 
net werden. 
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Vergleich swisehen Aequatorgrad^ Kilometer, deutscher geographi- 

seher und- preiuaiaeher Meile. 



Aeqnatorgrad. 


Kilometer. 


Deuts ehe geogr. 

Meile. 


Pireufle. Heile. 


1 = 


111}SM&B4 


15 


14,T7fl80 




= 1 = 


0,1S496 








= 1 S= 




0,0«7«S 






= 1 



Es verdient bei dieser Gelegenheit bemerkt zu werden, dass in 
der Vergleichung der verschiedenen landesüblichen Meilenmaafse 
und in ihren Beziehungen auf einen Grad des Aequators noch ge- 
genwärtig wesentUche VerschiedeDheiten bestehen. Dieaelben beru- 
hen grl$88teniheilB auf den abweidienden Ansätaen tax AbpUritnng 
der Erde und die Ausdehnung eines Erdquadraaten. Das legale 
Metermaafö ist in Franlcreieh — wie oben gesagt — abgeleitet 
worden aus den AnsilEen: Abplattung = Vasi und Quadrant = 
5,130,740 Toiaen. Hiernach stellt sieh 1 Aequatorgrud = 111,111V« 
Meter und Vit Aequatorgrades oder 1 deutsche geographiselie 
Meile = 7407,«ot oder in runder Zahl = 7406 Meter. 

Trotsdem spKter (1819) in Fkankreioh selbst disr Werth der 
Abplattung durch strenge BoTision der firttheren firauuSsischeii Grad- 
messungen Yon Delambre und Mecfaain und der peruantsehea von 

Bouguer auf berechnet ward und trotzdem keine der späteren 

Gradmessungen auf den Abplattungswertb von Vw geführt hat, so 
ist die Annahme der deutschen Meile in 7408 Meter bmbehalten 
worden und wird in dem Annnaire des Bureau des Longitndes con- 
seqnent also veraeiehnet 

Der gegenwSrtige Standpunkt geoditischer Wissenschaft neigt 
sich den Bereohnungen von Bess«! su und erklttrt mit gewisser 
Majorität seine aus zehn Gradmessnngen abgeleiteten Bestimmungen 
V. J. 1841 noeh heutigen Tages fttr die besten. Nach iimen ist die 

Abplattung = rr--^ — der Quadrant — 6,131, 17y,«i Toiseu uud 



Digitized by Google 



65 



Vift Aequatorgrad = 8807,2)40 Toisen, so dass der Meter ab sdui- 
millionster Theil des QuAdraatoa gleieh sein mttaBte 443,is4 «ittatt 
443,398 Pariser Ldnien. 

Der nun einmal festgesetzte Werth des Meters k 443jnt Par. 
Lin. muss im Interesse aller dadar ch gewonnenen Resultate flir den 
Werth aller anderen Maafse als unabKnderlich betraohtet wer- 
den; bringt man ihn aber in Rechnung ftlr die Bessel'sehen Be- 
stimmungen, so ergiebt sich Folgendes: 

1 Aeqaatorgrad = lll,306,,,9i Meter. 

V/i5 Aeqnatorgrad oder 1 dent»€lie ge ographi sehe Meile 
= .7420,4396 Meter oder — 22,848,„k alte Pariser Fnss. 

Vielfach, und namentlieh in deutschen Werken, wird von diesen 
Beseel'schen Zahlen ausgegangen; niebt^ selten jedoch findet man 
andere Grundzahlen und es bestehen sogar in ein und demselben 
Werke verschiedene Beaiehungen , bald auf die eine , bald auf die 
andere Annahme. Das einfachste Mittel zur Beseitigung dieser In- 
eonseqnenzen und noch fortbestehenden Verwirfungen besteht darin, 
iass man die Abhängigkeit von den Gradmessungen fallen ISsst^ 
weil der Zeitpunkt nicht abzusehen ist fttr die unerschütterliche 
Grössenbestimmung der £rde. So gut wie man in Frankreich dem 
Meter seinen Werth von 443,29c Linien belässt, trotzdem man weiss, 
dasa er wahrscheinlich nicht der zehnmillionste Theil des Erdqua- 
dranten ist, eben so gut betrachte man die Länge von 7420 Me- 
tern als 11 n ab iin derl iehen Werth einer deutschen geo- 
graphischen Meile und setze jede andere laiidesübliche Meile in 
Vergleich mit äpm Meter und nicht mit dorn Aeqnatorgrad. Die 
Beziehung auf den Aequatorgrad mag der leichteren Uebersicht 
halber eine beiläufige bleiben, sie kann aber so lange keinen 
mathematischen Aus^gangspunkt fUr genaue Werthbestimmungen 
bilden y als die Grössenberechnung der £rde Sehwanktmgen unter- 
liegt 

Bei den vorliegenden Werthvergleichungen aller landesüblichen 
Wegeraaal'se ist consequeut von der obigen Besserschen Bestimmung 
ausgegangen. 

Aeltere Wegemaalse. 

1) Lieue de 25 au degr6 = 44ö2,afla Meter deutsche 
Meilen ; 

2) Lieue de 20 au degri oder Lieue marine = 5565,32» Mtr« 
= y.s deutsche Heilen.; 

3) MlUe marin de 60 an degr^ = 1855,,<»i. Htr. s dentaiM 
Keilen; 

4) Lieue aaeienBe de poste h 3000 Toiaen = d898|0T« Meter 
^ O^M deotsehe- Heilen (2 Liemes de poste iraren = 1 
Poete). 

6 
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Für kurze Gntfernangsbestirnnrangen auf der See noch vielfack 
in Gebrauch das Maal's der y^BoeAblare", d. h. dar K«beUiig» o4m 

LKnge des Kabeltaues. 

Die alte „ encablnre" .~ 120 brasses ä 5 piods : 600 pdf. = 
164^ Meter = 258 Schritt ä 75,3«^ Centimtr. oder ^4 Meter. 

Die neue „encablure** - 200 Mtr. = 266 Schritt 

Die Fiächenmaafse werden dnrcli Qiiadrirei der LKiigoa- 
einheiten erzielt, wie folgt: 

1 D6cam6tre carre — 10 > M6tres carr<^s. 

1 Hectornetie carre r_ lü,(X)0 Mtr». cr3. - 100 ücmtr. crs. 

1 Kiloraetre carrö - 1,000,000 Mtrs. er». 100 Hctmtr. crs. 

1 Myriam^tre carre 100,000,000 Mtr. cra. - 100 Kimtr. er». 

1 Metre carr6 ~ loi) Decimötres carr^s. 

l M6tre carrö = 10,U0ü Üentimtitrea carrös. 

1 M^re carrö » 1,000,000 MiUimötres carres. 



Veri^eieh swiachen Quadrat-Meter, -Toise, Pariser QuadKatrFuss und 

Preoss. rhnid. Qaadrat-Fuas. 



□ Meter. 


□ Toise. 


Par.UF. iPjreafl8.QF, 


1 » 






10|t618204 






36 


38,68 U48 4 










1 




0,»3seo3- 





Da 144 preuss. i iFuss = 1 preuss. i "Ruthe und 180 üRuthen 
= 1 preuss. Morgen, so ist 1 preuss. □ Ruthe = 14,,8tfts a Meter 
«ad 1 tnwnsB. Moi«eii 2553,2 >48 DMeter = S4196,4ft Farii» QF. 

Ate Feldmaafs gebrttnchlich der Are imd Hektare. 

1 Are s 100 Oeiiti»N oder 100 IMtfw oindi. s 947,«, Par. 
□ Fnae = 1015.18 preuss. GFaas =.7,o5 preuss. aButheii = 0,om 

liMgSiB» 

26,Mtt4 Ares = 1 preuss. Morgen. 

1 Heetere = 100 Ates => d,»!««« preuss. Morgen (beinulie - 
4 Morgen) und O^n oder beinahe V4 Heetare ^ 1 pveuss. Moig. 
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Aelteree Feldmaal's: der Arpent k 100 perches carr^es und da 

die Perche in dreierlei Grössen, so auch dreierlei Arpents : 

a) 1 Arpent de Paris - 100 Peiches eanöes k 18 x 18 
324 Par. \ Fuss = 34,im: Ares — O,!«»? Hectares = 
1)1» preuss. Morgen und 1 preuss. Morgen = 0^4w oder 
beinahe Arpts. 

b) 1 Arpent d'ordonnance — 100 Perches carr^es a 22 x 22 
= 484 Par. ^Fuss - 51,o:i Ares ^ 0,6io-2 Hectares = 
2 preu83. Morgen und 1 preuss. Morgen = 0^ oder Vs 
Arpt, ordnr. 

c) 1 Arpent commun — 100 Perches carrees k 20 x 20 = 
400 Par. Fuss ~ 42,5ob3 Area 0,»2208 Hectares - I^m 
preuss. Morg. und 1 preuss. Morgen = 0,ao»« Arpts. cm. 

Zu geographischen Flächenmaafsen wird neben dem 
Hectare am häufigsten verwendet der Kiloraötre carr6. 

1 Kimtr. carr. 1000 x 1000 - 1,0(30,000 Mötres carrds. 

= 391jMt preuHS. Morgen und da 21,666 Moig. 

= 1 deutaclie geogr. Q«adr. Ml. 
= 0,0(816 deutsche geogr. Quadrat-Meilen. 
1 deutsche geogr. Meile ~ 7420, 1306 Mötre, aUo 1 deutsche 

Qdrtmi. - 7.t2o;;;;:;;;*- 

= 55,062,92.3,H.,: oder 55,062,924 Mötres carr^ 

55<X>,...ii Hectares. 
=z öö|06d»äi Kilom^tres carrös. 



Vergleich der alten Lieues rarrces mit dem KilomMre carrö und 



der deutsch, geograph. Quadratmeile. 


111" 

Kilometre 
carr6 k 

1,000,000 j 
□ Mtr. 


25" r 30" 1 

Lieue carree f;if"V"'*^; 

!(Lieue mar.)i 

^ i !, i 
°"*'- i :Mtr. 


60*' 

Lieue carr^e 
(Mille mar.) 

h 

3441432,7411 
DMtr. 


15- 
Deutsche 
geogr. DMi. 
k 

55062923 85:4 
□Mtr. 


1 = 




0|0»iM 










0,64000 


5,76000 








1 

Si l =: 








1 0,1 7 je» 


0,11111 




• " ' . - ' • t . 


^5,MS»3 i 2,77777 

\i i\l Silij'.'. l, • 


1,77777 


16,00000 


■ X. :m ' 
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A. Frankreich, ganz« 

1. €A88iBi: t^rtc geoinMri«|ue de la IVaiiee(ditede TAea. 
dömie), Maafsst 1 : 96,400 in 184 Blatt; Paris 1760 bis 
179$; gegenw&rtig bei J. Dnmaine. Preis 800 frc8.| einiehi 
Jede der 160 vollen Seotionen 5 frcs. und jede der 24 halben 
Sectionen 2>/s free. 

Obgleich zam grossen Theile antiquirt, so darf doefa kein Ear- 
tentensdehniss die Cassini'sdie Karte fen Frankreieh. nnenrthnt 
lassen, weil sie als ein Ergebniss sjBtematist^r, geodXtiseher Ope- 
rationen in der Kartographie Epoche machend anflriti nnd nament* 
üflii für alle Karten von Frankreieh toss Bnde des yoiigen Jahr, 
hnnderts bis in die neuere Zeit wichtigste Grundlage gewesmi ist 
Trotsdem die Oassiniscfae Karte dudi die neneren Trlangnlations- 
aibeiten selbst im Grundrisse wesentliche Berichtigungen er&hren 
hat und trotsdem die TerraindarsteUung noch auf sehr unvollkom- 
mener Stufe steht, so ist doch der ganzen Herstellung eine solche 
Soigfiüt gewidmet worden, dasa es das Döpdt de la gnerre der 
Mtthe Werth gehalten hat, die Karte noch bis s. J. 1823 durch Cor- 
reeturen und Nachtrüge auf dem Laufend«! sa eriialten. 

FUr die von der neuen Karte im Ifaafsstabe von 1 : 80,000 
noch nicht berührten Theile Sttd-Frankreichs sind Cassini'sche Blät- 
ter immer nocli mit Erfolg zn benutzen; jedenfalls Ist aber dem 
berühmten Werke ein hohes wissenschaftliches Interesse und ein 
Andenken dankbarster Anerkennung zu bewahren. 

Unter den sehr vielen älteren Karten, welq^e der Cassini'schen 
unmittelbar gefolgt sind, verdienen folgende besondere Erwähnung. 

2. P. G. Gbanlalret Atlas natloiial de la Prance, Maafsst 

1 : 264,000; die ersten Auagaben von 1790, 1799 und 
1794 in 88, die späteren Ausgaben von 1810 und 1818 
in 114 Blatt und einer Generalkarte im Maafsstabe 
1 : 9400,000. Paris 1790 resp. 1818 

Die einzelnen sehr sorgfältig ausgeführten Karten bilden das 
erste Werk, welches die Eintheitong in Departements, Distrikte und 
Arrondlssements laut Decret vom 26. Januar 1790 vollständig und 
genau darstellt; es bleibt für alle Zeit ein interessantes Actenstll^. 

;i. Ii. fapltaiiie: i arte generale de la Iraiice (dite de Ca- 
pitaine), Maalsst. I : 345,600 in 24 Blatt; erste Ausgabe 
1790, letzte Ausgabe 1822, Paris bei J. Dumaine. Preis 
ä Blatt 5 frcs., zusammen 100 frcs. 

iiUue Keduktion der Cassini'schen Karte; zwar ganz in ihrer 
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Haltung^ aber als vollständigste und genaueste Geueralkarte ihrer 
Zeit 80 Werth gehalten, dass sie von 1816 -—1821 von Belieyme le* 
vidirt und ergänzt und 1822 dnroJi das D^pot de la goerre y^n 
l^eaem veröffentlicht wurde. 

Auf weiteres Eingehen in Karten von historischem und nament" 
lieh auch von kriegRgeschichtlirhcm Interesse muss der Zweck VOI^ 
liegender Zusammenstellung verzichten und er kann es um so eher, 
als über die älteren Karten sehr genauen Nachweis liefert das ganz 
vorzügliche Werk: „Repertoire des Cartes de I'Empire 
Francjais, publik par l'Institut Royal des Ingenieurs 
Neerlandais; la Haye, chez van Laugenhayaeiii freres 
et Martinus Nijhoff, 1856. 

4. Dipet 4» la Gnerre: N«avelle Carte de France, Maal s- 
Btab 1 : 80,000 in 266 Blati Paris seit 1833, bei J. Du- 
maine, libraire-militaire. Preta 1723 frcs., jedes volle Blatt 
7 frcB., jedes halbe 4 free, nnd es sind 221 volle und 44 halbe 
BUtt 

Als Ersatz für die veraltete (Jassini'sche Karte — eines der 
grossartigsten topographischen Kartenwerke, welche existiren. Die 
publicirten Sectionen sind das Produkt der Reduktion der Aufnah- 
men des Generalstabes, welche je nach der Benutzung der Kataster- 
karten in den Maafsstäben von 1 : 20,0(X) und 1 : 40,0<)0 erfolgen 
und die Terrain- Configuration durch Construction aequidistanter 
lilveancarven und ausserordentlich reiobhaltige Höhenmessungen be- 
BtimmeD. In den in Kupfer gestochenen yertfffentlichten BlXttem 
treten an Stelle der SKreaneairen Bergschraffen naefa- dem etwas 
nodificirteii LefamaAi^flefaen Systemei die sahlreiehen Hdienangaben 
laaien jedoch selten Zwdfel Uber die KiveraverliKlteisBe des Bodens. 
Das topographische Detail ist mit grosser Klsiibtit inedergegeben, 
die Technik ist meisteriiaft; die Karte ist also die beste 
Quelle für die Spesialkenntniss der Landesnatiir. 

Es ist besonders sn bemerken, dass die Gradnatioii der Kivte 
eme doppelte ist, einmal nach der Bmtheilnng des Quadranten in 
100* k I0(y ete^ dann nach der BiBtinilnng desselben in 90« Ii 00' 
ete. Diese letitere Eintteilmig ist nur im äosseren Bande vermerkt, 
iväbrend die erstere Deeimaleiatheilimg am inneren Bande verseiob- 
net nnd dma^ «tob das Qradnets dnrcbgesogen ist 

Dnieh die Annexion von Savojen nnd Kiasa ist das TaUeaa 
von 868 aif 266 Seetionen erfaSht worden. 

Ans der Beilage Nr. 7 ist an ersehen, dass Ins «im Jahre 1864 
bereits 217 Nnmmem pnbUoirt shid nnd dass die noeh fehlenden 
Billtter den SlidesteB ud Süden des Landes betreffen. Bei dem 
giMseH Formate der eiBseliien Blttter von 60 X 80 Cenkimeter Ist 
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man vielfoch im Stande fUr sehr gel inge KoBten emen sienilich an- 
whnliohen Terrftincomplex je nach BodUrfnigg snsammenzusteilen. 
Die Publikation erfolgt in jährlichen Liefernng^D ä 4 bis 5 Blatt 
(in neuester Zeit), so dass die VoUendang des ganzen Werkes binnen 
zwölf Jahren zn erwarten steht, wenn nicht die besondere Schwie- 
rigkeit der noch zu stechenden Blätter eine Verzögerung herbei 
fllhrt. Jede Lieferung ist begleitet von einem Hefte, in welchem 
ftlr eine Menge wichtige Punkte jedes BUttee die Breite, Länge und 
Höhe genau angegeben ist. 

Die Karte wird benutzt zur flereteUung von Departements- 
karten durch Ueberdruck auf Stein , wie solches betrefiiBnden Ortes 
angegeben wird. 

Nähere Nachrichten Uber die Herstellung- der Karte nud wis- 
senschaftliche Dokumente ihres inneren Werthes Huden sich aufge- 
zeichnet in den „Tomes 6, 7 und 5) des Memorial du depot 
de la guerre {h vol. 20 fres.};" auch gewährt ein besonderes 
Interesse die Separat- Ausgabe „Carte generale des triangles 
fondamentaux et des principaux points secondaires, 
servant aussi de tableau d'assembiage k la carte de 
France de i'^tat-major au 1 : 80,000'' k 7 frcs. 

* 

9. IMpAt de I« gnerre: Charte de la iVance k l'^ebelle 
1 : 320,000, d'apröB la carte topopraphiqne au 8Q,(K)0* 
levöe par les offieiers du corps d'^tat-major; 88 Bit., 
Paris seit 1862 bei J. Dnmaine. Vnm 1 bis 7 free, und 
swarNr.l, 3, 4» 6> 6, 10 n. M ä Ifrc, Nr. 7, 16 u. 82 k 2firo8., 
Nr. 11 k 3 fres., Nr. 3, 9| 15, 20, 21 u. 25 k 4 fres. n. Nr. 8, 
12, 13> 14, 17, 18, 19 n. 22 k 7 ikes. (Sets^man Ten den noch 
fehlenden 7 SeeL an4k7, Ik4und2k8 free., so würde sich 
der Preis der gaasen Karte auf 134 fros. stellen.) 

Wie die 8O,O0Otheilige Karte ein Eksili für Cuniiii, so diese 
Tierfache Reduktion ein Enats lllr Qiq^ltshia. Nashde« die ersten 
Tersuehe der Beduktioii durch mu stnages Festhalleu am Detail 
Temnglttekt waren und nun sidi aur Oassirung des bevaMs weit ver- 
gesehritlenen Stichs eatschlessmi hatte, ist die tou Neuem an%e- 
nommene Arbeit als eine der chamktiujstiBchsten, taktrdhrten und 
gelungensten Generalinrungen au beieichneB, wdehe die Kaitogm- 
phie auftnweisen hat Fflr die richtige Auffaeiang «ineB 
natnrwahren Landesbildes ist diese Reduktion geradem 
unentbehrlich, denn man hat es bei entsprechender Yereinfii- 
chung aller Elemente doch Terstanden die Physiognomie der Land* 
sehaft in ihren eharakterlstlBchen Ztlgw au portrattireD. 

Im Bereiche des Auslandes ist die Tenrahuniduning niclit i«s- 
gefllhrt, sondern nur ehi aiemlich Tollstündiges Ftass- md fltrsmwwmeti 
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geliefei-t ( in derBelben Wei»e wie beider 'Wooen), im Innern reicht 
eine sehr gute AuHwahl des Stoffes vom groBsen Originale für geogra- 
phische und strategische Interessen vollkommen aus; fiir spezielleren 
Bedarf wird aber ein grösserer Reichthum an Zeiclie]! und Namen 
der Wohnplätze venni8st und man rauss in dieser Kichtung der gfl- 
öÄueren localen Orientirung zum grösseren Vorbilde greifen. 

Beilage Nr. 7 stellt den Bestand der Karte pro 1864 dar; 
Fortschritt uud Vollendung ist natürlich von der tiUUUOtheiligen 
Karte abhängig. 

6. A. Dehnet: €'«rlc topograplüqiie min^alogiiia« et sta- 
tftiHque 4e U Pkmnce, rednit de eelle de Casiini p«r — , 
Maafssi 1:988,8<»0 in 24 Blatt; Paris bei H^aeiBthe 
LangloiB, erste Ausg. 1817, letste Ausg. 1856. Preis k 
BlatI 4 ftta., iisanunen tiO fres. 

Zu ihrer Zeit eine ganx ▼«»»Kglielie Sparte, ansgeseiehnet dtiroii 
YoUattndiglreity Klarheit und vielfltttig bessere TerraindarsteUnng, 
als bei Cassini nnd Oapitaine anautreffen. Wenn aueh die Karte 
Kr. 6 anf einer weit höheren Stnfe steht, so hat die Dennet'sche 
Karte in ihrer inneren nnd Itasseren Vollstitndigkeit deeh noeh hea- 
tigen Tages einen grosien ptaktisehen Werth» nameDtlleh fttr alle 
fiMicn, bei denen es auf den gegenwXrügen Btiiid der Cominiii* 
eationte ind dergl. mehr nioht ankommt Die neueste Aosgabe ist 
Bwnr dnreh EiseabahnnaebtiVge elo. virvoUstiladigt, ihre mangel- 
haften Abdrtteke lassen aber den Werft der enfeen Ausgabe kaam 
erkemieB. 

7. A. Ii. Diifotir vi Th. Duvotcna^ : La France. Atta»« det» 
HO departemeuts et des colonie» Irau^aiHes, divise» en arron- 
dieeements et eantons. Maafsstvon 1:960,4HI6 bis 1:460«0M 
in 89 Blatt Paris bei O. Havard, 1841-1843. Pteis k 
Blatt */i fro., oomplet 40 fires. 

Diese abgesonderten, also nicht zum Zusammenatossen einge- 
richteten, Departementskarteu sind sehr sorgfältig, klar und ge- 
schmackvoll ausgeführt. Der Charakter der Tenainzeichnung lässt 
grösstentheils noch viel zu wünschen übrig; die anzuerkennende 
Vollständigkeit wird erhöht durch Beigabe historischer, statistischer 
und geographischer Notizen. Für den Gebrauch daa Datum der 
letzten Ausgabe resp. Revision wohl zn beachten. 

N. V. A. Malte- Brnri et A. Ii. Dufour: Atla:^ de ia Franca 
iUu8tree. Maafsst. durchschnittlich zwischen 1:300,000 
und 1 • 000.000 in 106 Blatt (108 Nrn.). Paris, 1852 bis 
1866 und für die 3 neuen Departements 1861. Als Be- 
gleiter von V. A. Aialte- Bruns'» „la Franc« illuatree; Geogra* 
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pliie. liiMtoiri*. adiiiiiiit^fratioii vi MalMiqiic: F arifi bei G.Bar ba 

• 1855 u. 18 »51 im Gesammtpreise zu 44 frcs. 

Der Inhalt des Atlas besteht aus vier Allgemeinen Karten von 
Frankreicli, 89 De])ai tementskarten , 10 Plänen für grössere Städte 
"etc. und 3 Colonialkarten. Bei Verzichtleistung auf naturgetreue 
Terraindarstellung durch sorgfältige und deutliche Ausfühiunf: für 
allgemeine Orientirung gesorgt. Die kleinen Pläne der Departements, 
hauptst.ädte angenehme Zugabe, die Pläne der grösseren Städte 
recht klar und die Karten der drei neuen Departements auch im 
Terrain ansprechend ausgeführt. Der hauptsächliche, und zwar ein 
sehr grosser, Werth liegt in dem Texte des vorzüglichen Werkes, 
so dasB die Karten mehr als ein orientirender Commentar desselben 
auttreten. 

0. Miiiist^rc des travanx pablics: Carte geiieral« des prlM- 
cipaleH \oien d« commaoiratioii du royaume de France; dros- 
sele au depot des cartes et plans du — , sous la direction 
de J!». Vttllot. ing^nieur en chef. Maafsst. 1:500.000 in 
6 Blatt; Paris bei Andriveaa-Goajon 1846 und 1849. 
. Preis 36 frcs. 

Ohne Terrain Zeichnung, aber in kleinste Details gehende Hydro- 
grapliie; anaser den Eisenbahnen dreierlei Wege-Classen, Poststatio- 
Ben, Entfernungsangaben, Oanäle, Abzugsgittben, sablreiche und 
wohl classificirte Wohnplätze, DepartementagreoMn etc. — AHm in 
seliarfer nnd deutlieher Ausführung. 

Abgesehen von einigen Unrichtigkeiten im Flussnetze, welohe 
von der Benutzung älterer Materialien herrühren und abgesehen von 
etwaigen Un Vollständigkeiten im Strassen netze, welche selbstver- 
ständlich von einem älteren Datum der letzten Revision abhängen, 
ist diese Karte die genaueste und vollständigste Wasser- und Land- 
communications- Karte, vortrefflich geeignet ZU Eintragung 
gen verschiedensten Zweckes, 

Die Vallnt'schc Kiwto hat nicht allein die Dubrena'srhen 
Strassenkarten (in 1 : 87.j,(K_)(.)), sondern au^h Dubrena's hydrogra- 
phische Karte in 1:500,000 vollständig verdrängt, und zwar letz- 
tere um so mehr, als gar keine TeiTaiiiandeiitnngen besser sind, 
als so eigenthlimliche und uneonsequente Skizzirungen der Orogra- 
phie, wie sie Dubrena darbietet. 

10. Achill: Carte de France pour le servIce du giuie mili- 
<aii'e. dress^e au Depot des fortif ications par — ; Maafs- 
Stab 1 : 804,000 in 4 Blatt, Paris 1B26 u. 4. Ausg. 1862. 

Prois 16 frcs. 

Unstreitig eine der besten Generalkarten von Frankreich mit 
verbttltniBsmttBsig sehr reiehem Inhalte , sehr idarer Uebersioht der 
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romimuiioatioiien und tbeilweise recht guter Tttraindarstellnng. Die 
Karte wird gewöhnlich uncolorirt ausgegeben, daher besonders 
qualificirt zu eigenen Nachträgen und namentlich zur 
Grundlage für militairische Arbeiten. Die 3. Ausgabe vom 
Jahre 1853 zeigte leider grosse Abnutzung der Phitten; die Abdrücke 
der 4. Ausgabe sind aber wieder gat und zeigen wesentliche Ver- 
besserungen. 

11. Brmbi Ctktie physique, administrative et rentiere de la 
tVanc«, indiqnant Is navigation int^rienre et les che- 
mins de fer, Maafsst. 1 : 950,000 in 4 Blatt; Paris bei 
Andriyean-Goujon, 1855. Preis 15 frcs. 

Die Karte unterscheidet ausser den P^iaeubahneu dreierlei Staats- 
strassen und die Departementsstrassen. Sie entspricht dem Inhalte 
ihres Titels in angemessener Vollständigkeit und guter Ausführung, 
ihre Terraindarstellung ist genial und ansprechend, wenn auch nicht 
Uberall den neueren Einsichten gerecht und sie gehört in allen Be- 
ziehungen zu den besseren Generalkaiten Frankreichs. 

tZ. L. Sagansaii: Carte des posles de l'Enipire rraiiv«ie 

indiquant toutes les voies de communication, Maal's- 
stab 1 : 1,000,000 in 2 Blatt| Paris bei Longiiet, 1859. 
Preis 10 fres. 

Sehr sjtlrlieiieB Flnssnets und Iceine Terraindarstellnng, aber 
ttosserst yollstdbidige und deutliche Wiedergabe des vlertach dassi- 
fietrten Strassen- nnd zweiiaeh unterschiedenen Eisenbahn- Netzes 
.mit Erfüllung aller Anforderungen an eine gate Postkarte und mit 
sehr weitem Uebergiiffen in die Nachbarstaaten. Der Werth der 
Karte ist sdbatrerstiindtich nur durch laufende Nachträge au er- 
halten. 

13. A. Vuiüemiii : Carte orogrnphiqiie, hydrographique «t 
rontierc de l'Linpire rrati<:al§, Maalsst. 1 : 1.068,375 in ^ Bit.; 
Paris bei Andriveau-Gouj on, 1861. Preib 21 frcs. 

Die Strassen sind dreifach, die Eisenbahnen zweifach classiti. 
cirt; die Bearbeitung nach jeder Richtung hin genau und vollstän- 
dig, selbst die Tenaindarstellung in den meisten Theilen sehr 
charakteristisch, der Stich äusserst scharf und die ganze Ausstattung 
höchst elegant. Nach den genannten Eigenschaften ohne Anstand 
als gegenwärtig beste Generalkarte Frankreiclis zu bezeich- 
nen, deren vorzüglicher Ausführung es gelungen ist einen viel rei- 
cheren Stoff zu bieten, als der Maai'sstab erwarten lässt. 

14. €. Srift fVaafcreM mit Piettont| Schweiz, Baden, 
Wttrtemberg, BbeinproTins, Hesseii und Beigienf 
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Maafsst. 1 : 1.200.000 in 4 Blatt, i evidirt 1862. Weimar, 
Geograph iscbefi Institutj 1862. Freie 2Vs Tblr. 

Dem M aafestabe angemeaseii reeht rollstlfndigy dreierlei Stressen- 
eiassen and Eisenbahnen, Terrain etwas schwer auf dem Bilde la- 
stend, doch nicht ohne richtigen Gnindriss; das Ganse eine recht 
gute ITebersicht und die kleinen NebenkXrtchen der «Umgegend von 
Paris" und der « Siteren Gouvernements -Bintheilnng lesp. Land- 
sehalta-Nomenelatiir * aogenehme Zugaben* 

13. Depot dt' la guerrc: Card' i\vs öfape^» üv Fraiicc. 
Maafsst. I : 1.220.000 in 2 lllatt; Paria bei J. Dumaine, 

letzte All 8 gäbe ISfil. Preis 1 frcs. 

Auf der grographisclien Grundlage eines klaren Flussnetzes die 
Eintheihmg der Departements und Militairdivisionen, die Verzeich- 
nung der Eisenbahn- und Telegraphenlinien, die Eintragung Aller 
Etapen- und Garnisonsorte und bei den geraden Verbindungslinien 
der Etapenorte der Vermerk der Entfernungen in Kilometern. 
Zwar ohne Terrainzeichnung und Strassennetz ; aber ftir den spe- 
zieilen Zweck sehr brauchbar and namentlich dem Miütair inter- 
essant 

• 

16. A* U« Dttfour: Carte administrative, physiqiie et i-ou- 
tier« de ia France, Haafssi 1 : 1.2.S0,000 in 2 Blatt; Paris 
bei Longnet, erste Ausg. 1832 nnd alljfthrlieh reridirt. 
Preis 12 frcs. 

Die geographischen Elemente nnd im Titel heeeiebneten Gegen- 
stände dem ICaafsstabe angemessen ToUstilndig nnd klar niederge- 
legt daher eine recht gnte üebersicht; die Terrainzeicfannng jedoch 
trots der genialen Behandlung nnr als eine Skizse anzusehen, da 
die grttndliehe Anffiwsnng fehlt, weldie die heutige Kenntniae vor- 
sehreibl. 

17. Lef^eridre- Diiciii^ : (arte a^ricole et t*liniatologi(j[ue 
de la traiice. Maafsst. I : 1.250,000 in 2 Blatt; Paris bei 

Longuet, 1853. Preis 'M) frcs. 

Ein Ubersichtliches Fluss- und Strassennetz dient zur Grundlage 
den verschiedenen Fläeheneolorits flir Wiese, Wald, Wein, frucht- 
baren und unfruchtbaren Boden. Eine allgemeine Terrainskizze, 
klimatologischc und agronomische Notizen und eine Spezialansicht 
der Umgebung von r.u i:^ treten vervollständigend hinzu und machen 
das ganze Bild h(5clist instructiv und interessant, wenn auch 
der genaueren Kritik verschiedene Miingel nicht entgehen werden. 

IH. A. Viiilleiuiii: i'artc spedale des cheniins de fer de 
Ifl^ipire tVauvais, indiquant anssi les rontes et les voiee 
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naTt^ables; Maaf«st. 1 : l,«ttO,tO0 in 1 BUtt, Paris bei 
Andriveaii-Goajoii, 1868* Preis 7 tm. 

Die Karte entliKit viel mehr als der Titel erwarten Ih'sst, denn 
sie bietet alle wichtigsten geographischen Kiemente in sehr voll- 
ständiger und klarer Uebersirht dar. Sowohl Strassen ^ als auch 
Eisenbahnen sind dreifach claHsiticirt, das Terrain ist in den Hjiupt- 
zUgen elFektvoll und charakteristisch angedeutet, die sehr reichlich 
erlSutemde Schrift ist ganz vorzüglich ausgeführt und die ganze 
Ausstattung sorgPältig und elegant, dass diese Karte der grösse- 
ren »d Nr. 13 würdig zur Seite steht und ebenfalls zu den besten 
Generalkarteu Frankreichs gehört. 

19« A. Vnilleuiiit: France. Nonvelle Carte rmitlere doD- 
nant les rontes impdrialeaet dipartementales, avecles 
diBtances en KilemMreB, le cbemiiiB de fer eto.; MaaTset. 
1 s t,m,000 in 1 Blatt; Paris bei Fatout, 185&. Preis 
3 frcs. 

Sebr sorgfSltig bearlieitete vnd saaber ansgefttbrte Karte aller 
wichtigsten VerkehrsstrasBen su Land und an Waflser, aber ohne 
Gmdnation nnd TerrahiBeiobnnng. 

20. A. Diiniuiit Carte des travaux piiblicH cii Fraure, 

comprenant le reseau corapiet des cherains de fer et 
i'ensemble des voies navigables; Maafsst. 1 : 1,850,000 
in 1 Blattj Paris bei Andri veau-Goujon 1ÖÖ5. Preis 
6 frcs. 

Durch zweckmässige öignaturunterschiede und elegante Aus- 
fUlirung ausserordentlich klare Uebersicht der venciiiedenea Verr 
kebrswege, aber ohne Terrainzeiclmang. 

tu F. von Sttlipnagel: Frankreich — die Nr. 14b, 14c, 
14d nnd 14e aus Stieler's Hand-Atlas — im iMaafsstab 
1 : 1,850.000; Gotha bei J. Perthes, 1863. Preis Vs Thlr. 

Alle geographischen Elemente, dem Maafsstabe entsprechend, 
recht voll ständig vertreten und durch kräftigen Stich zu einer deut- 
lichen, sehr empfehlenswerthen Karte vereinigt. Ausser 
Eisenbahnen nur die Poststrassen berücksichtigt; Torraindarstellung 
nach bestem Material gut durchgeführt, nur im sUdliclien Theile die 
Grundlage der neueren Blätter der 80,000 th eiligen Karte zu ver- 
missen, weil die liedaktion der ersten Ausgabe bereits von 1854 
datirt. Die Umgebungskarten von Marseille, Lyon und Paris an 
passenden Stellen eingesetzt. Das Nachbarland in weitem üeber- 
griff gleich vollständig ausgeführt, in der Nomenclatar besondere 
Sorgfalt den kriegsgeschichtlich interessanten LocalttKten gewidmet 
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— also neben dem Werthe Air die aUgemeine Orleatiniiig auch eine 
speueUe Bigenthttmliohkeit. 

A. Brue: Carte pk>8iq«e et re«tl^ 4e la Vrance, 

de U Snisse et de l*Italie eeptentrionale; Uaafeatab 
I : 2,000,000 in 1 Blatt; Paris bei Andrivean-Oonjon» 
1855. Preis 6 frcs. 

tS. A« n« OalMir: NeaveHe Carte pliynique et raali^re 
de la Fraaee, Hafssi 1 : S»000,000 in 1 Blatt; Paris bei 
llme. Vve. Tnrgis, 1844. Prais 3 hm. 

Beide Karten als reclit gute UebersichtsbUltter bekannt, wie das 
von dem Talente der resp. Autoren an erwarten; die Temdnceieh* 
nung läset frdlieb in ibrer etwas llttehtigen, wenn aneh gefälligen 
Bebandlnng sn wttnseben Übrig. 

24. Heiiiric'li Berghaus: Frankreich mit besonderer Rück- 
sicht der l'iiebenhelfeii. Maafsst. 1 : 2,000.000 in 1 Blatt; 
Berlin bei Simon Schropp & Comp. 1824. Preis schwarz 
1 Thb., color. l'A Thlr. 

Für die Orogi-aphie ein meisterhaft ausgeführtes Bild, welches 
trotz anders aufzufassender Einzelheiten (in P'olge neuerer Aufnah- 
men) von bleibendem Werthe ist. Die Namen der Hauptstädte und 
einige Strassenzttge erleichtern die Orientirung. Die Hydrographie 
ist in vortrefflicher Abstufung der verschiedenen Bedeutung der 
Fliisso ziemlich vollständig und es gewährt die ganze Karte, trotz 
des älteren Datums ihrer Redaktion, eine sehr klare und tech 
nisch vorzüglich behandelte üebersicht des Boden, 
reliefs und der Bewässerung. Das Abbrechen der Terrain- 
Zeichnung mit der politischen Grenze beeinträchtigt die Auffiassung 
des Naturbildes einigermaassen. 

25. J. J. Dupaiu-Trifl : La France cout^ideree dau8 Ic» dif» 
Terentes hauteiirt» de Hes piain«, Maafsst 1 : 2,170,000 in 1 

Blatt. Paris, 1804. 

Die Karte würde nach ihrem absoluten Werthe einer sehr all- 
gemeinen und rohen orohydrograpbischeo Uebersicht in dieser Zu- 
sammenstellung keinen Platz finden, wenn sie nicht durch ihre bobe 
relative Bedeutung ein historiscii -topographisches Dokument gewor- 
den wäre. Es ist nttmlieh diese Karte nach unserer Kenntniss die 
erste Landkarte, auf weleber die Boden-Unebenheiten 
dnreb Kqnidistante Nivenncurven ausgedrückt sindinacb- 
dem Buache dasselbe System bereits auf Seekarten angewendet 
hatte, und wenn auch heut zu Tage die Höhenschichtenkarte TOn 
Frankreich etwas anders aussehen wUrdOi so sollte doeb Dapain- 
Triel in keiner Kartensammlung fehlen. 
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B. Frankreich, Theile. 

FUr die Gliederung in fUnf grosse Landschaftsräume werden 
folgende Scheidelinien anzusetzen sein. 

a) Oeatlich und nördlich einer Linie von Givet über Reims, 
Nogent 8. S., Briare, Mäcon, Lyon und Genf liegt das 
Nordöstliche Frankreich. 

b) Die Linie Givet- Briare, Chäteauroux, Angouleme, la Ro- 
chelle schneidet öba Nordwestliche Frankreich ab. 

c) Sttdwestlieli der LUiie la Bochelle, Angouleme, Aurillae, 
Kontpeilier ist SttdweBt-Frankreieh gelegen. 

d) Sttdost-Frankreieh liegt JMlth und sttdlieh der Linie 
Montpellier, Anrillac, le Poy, Lyon, Genfer See. 

e) Oentral-Frankreieh wird nmaehlosflen von der Linie 
Briare I Ohftteanroux, Angontöme, AnriUac, le Pny, Lyon, 
MSoon, Briare. 

Hiemaeh sind die 89 Departements zu gmppiren wie folgt: 

a) Nordost-Frankreich: 

L Aiu, 2. Ardennes, 3. Anbe, 4. Bas-Rhin, 5. Cöte d'or, 
6. Doubs, 7. Ilaute-Marne, 8. Haut-Rhin, 9. Haute-Saone, 
10. Jura, 11. Marne, 12. Meurthe , 13. Meuse, 14. Mo- 
seile, 15. Badne et Loire, 16. Vosges, 17. Yonne. 

b) Nordwest-Frankreich: 

1. Aisne, 2. Calvados, 3. Cöte du Nord, 4. Deux-Sövres, 
5. Eure, 6. Enre et Loire, 7. Finisterre, 8. Ilie et Vilaine, 
9. Indre et Loire, 10. Loiret, 11. Loir et Chör, 12. Loire 
inferieure, 13. Maine et Loire, 14. Manche, 15. Mayenne, 
16. Morbihan, 17. Nord, 18. Oise, 19. Orne, 20. Pas de 
Calais, 21. Sarthe, 22. Seine, 23. Seine inferieure, 24. 
Seine et Marne, 2ö. Seine et Oise, 26. äomme^ 27. Yen- 
d^, 28. Vienne. 

c) Südwest-Frankreich: 

1. Arriöge, 2. Aude, 3. Aveyron, 4. I^asses-Pyr^nöes, 5. 
Charente, 6. Charente införienre, 7. Dordogne, 8. Gers, 
9. Gironde, 10. Haute-Garonne, 11. Hautes-Pyriaöes, 12. 
H^rault, 13. Landes, 14. Jjot, 15. Lot et Garonne, 16* 
Pyrtoees-orientalee, 17. Tarn, 18. Tarn et Garonne. 
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d) Südost-Frankreich: 

1. AlpM maritimes, 2. Ardiebe, 3. Baases -Alpes, 4. 
Boaches da Bhdney 5. Ooney 6. Drdme, 7. Qard, 8. 
Hantea-Alpes, 9. Hante^voie, 10. böre, 11. Lotion, 12. 
SavoBSy 13. Var, 14 Yanelnse. 

e) Central-Frankreich: 

1. AUier, 3. Cantal, 3^ Ober, 4. Oon^, 6. Creuse^ 6. 
Hante-Lolre, 7. Hante-Yienne, 8. Indie, 9. Loire, 10. 
Niim, 11. Poy de Ddme, 12. Bhdne. 



Die ad A. 4. angeführte topographische Karte im Maafsstabe 
von 1 : 80,(XK) wird — wie bereits daselbst gesagt - - durch l'eber- 
druck auf Stein zur Herstellung von Departements-Karten be- 
nutzt. Der innere Werth derselben kann füglich kein besserer sein, 
der äussere dagegen hängt von dem Gelingen de«? tJebcrdrucks ab 
und es treten in dieser Beziehung allerdings nicht unbedeutende 
Verschiedenheiten hervor. Je manchfaltiger die Terrainanebenheiten 
and Je grOsser die AalUllung mit Bergachra£fen (haehiires), um 
deato hXofiger hat die Klarbeit an daa tetretedeaflteUeu gelitten; 
es besiebt sieb das aber gewShilicb aar auf dia Xlteren Oopieeo, 
wibreiid diejenigen des letatea Jabnebnts wenig za wQnsdieii ttbiig 
lassen und offenbaren Fortsebritt in der Kunst des Ueberdniekes 
bekanden. 

Da der Ueberdruck der Departements-Karten jederzeit erneuert 
werden kann, so lässt sich die Beseitigung des angeregten Uebel- 
standes im Verlaofe der Zeit erwarten. Eingedruckte geographische 
und atitiatisehe Nottaen, so wie fiurt dirchgehends die Pllae der 
Deparlemerili-Hauptsttfdte im Maafsst. 1 : 30^000 edi^tben den Wertii 
dieser SeparafrEarten wssenilieb» 

Neaerer Zeit bat man die grossen Seotionen des Originalfonna- 
tes in vier kleinere Blitter serlegt, es ist aber dadnreb der sebr 
billige Preis von 4 bis h Tbaler pro Departement nicbt erbObt 
worden. 

In der naohstobenden Uebersiebt wierden diese Departemenia- 
Kstrtsa aki „ AuszUge der 80,()00theiligen Geoeralstaba-Karte«' beaeieb- 
net und bei jeder Gruppe in alphabatiMber Ordnung wangestellt. 
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8. Nordost - Frankreich. 
DepartemeniB - Karten als Amittge der dO,000 theiUgen 

Generalfltabs-Karte, 



Hiernach fehlt in der oben abgegrenzten Gruppe von Kordost- 
Frankreieli Icein Departement. 

18. Di'put de la ftuerre: Plan de Reliiis-i et de ses envi- 
rons, Maafsatab 1:10,000 in 1 Blatt, Paria, 1825 bei 
J. Dumaiiie. Preis 3 frcs. 

Dem Maalsstabe entsprechend dctaillirt und deutlich, in guter 
technischer Ausführung, aber nur auf die nächste Umgebung be- 
schränkt. 

19. Depot 4c la ffuerre: Thöätre des Operations du 
corpa d'arm6e de la Mosclle en aont 1844, Maafastab 
1 : 20,000 in 6 Blatt. Paris» 1844, bei J. Damaine. Preis 
18 frcs. , . 

20. Dasselbe: Plan da terrain affeeU an Camp de 
ChAlons, Maafsst. 1 : 20,000 in 4 Blatt Paris bei J. Da- 
maine, 1857. Preis 4 frcs. 

Sehr klare and sanber ansgeftthrte Sjpesialkatten, and zwar 
Nr. 19 für Mets und weitere Umgegend. 

Sl. Arcbitecte de la vHle: Carle des euvitons de Strae- 
b«iirg» JfaafMtab It 80,000 ia 1 BUt«. Strasbourg, 1846 
bei Levraali Preis 8 fres. 

Gate Spezialkarte mit voller Rücksicht auf den damaligen Be- 
stand der Fortifikationen j die Umgebnng etwas eng begrenst. 



1. D4partm. Aiii . . . . 

9. « Ardeuiies . . 

3. Aub<> . . . 

4. * Bas-Hbiu . . 

5. « Töte d or . . 

6. « Doiibs . . . 

7. • Haute Marne . 

8. » Haut-Rhin 

9. * Haute Sa6ne. 

10. Jura . . . 

11, 9 Marne . . . 
19. » Meurflif . . 

13. • Meust* . . . 

14. « Mosel le . . . 

15. * Sadne et Loire 

16. * Vosges . . . 

17. • YoBae . . . 



in 6 Bit, publkirt 1845; Preis 16 fr. 

« 4 # * 1841 - 15 * 

« 4 » * 1845 * 15 * 

> 6 « - 1838 * 15 • 

« 6 • • 1847 * 18.« 

« 6 . • 1842 « 15* 

. 6 - • 1845 15 . 

. 4 . » - 184( ) » 15 • 

. 4 * r 1842 . 15 « 

. 4 * 1844 « 15 * 

. 6 . = 1839 . 15 « 

. 6 * 1839 . 15 * 

V 4 « » 1839 * 15 ^ 

. 3 * * 1838 » 15 • 

. 6 • * 1852 • 15 » 

« 4 « * 1848 . 15 • 

* 6 - * 1846 ^ 16 * 
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S». BtffM 4e k gocm: Champ de baUille de BrienM 
et la Reflll^ (avec les diff^rents mouvementB dei 
tronpes), Maafssi 1:40,000 in 8 Blatt; Paris bei Da- 
meine. Preie 10 fro«. 

33. Daaaelbe: Environe d'ArcIs, Maafaftiab 1 : 40,000 
in 1 Blatt; Paris bei Ditmaine. Preis 2 fros. 

24. Dasselbe: Environs de Sainle Mteeheeld, Haafsst 
1 s 40,000 in 1 Blatt; Paris bei Dumaitte. Preis 2 finss. 

25. Dasselbe: BnTirons d« VItry, Maafsst 1:40,000 
in 1 Blatt; Paris bei Diimaine. Preis 2 fros. 

Nr. 21 iu Kupfer, die anderen in Stein gestochen, sehr werth- 
voUe Detailkarten. 

20. Levraolt: Carte topographi^ue da Departemeiit du Bas- 
Rhlii, Maafsstab 1 : 150,000 in 1 Blatt; Strasbourg 1841 
bei M. Leyraiilt Preis 5 Vs 

27. Derselbe: Carte topograpbigne du d^parlemeut du 
Haut-Rbin, Maafsstab 1 : lftO,000 in 1 Blatt; ebendaselbst 
1842. Preis 5Vs fres. 

28. Derselbe: Carte tepegraphlque du d^artement de la 
Meurthe, Maafsstab 1 : 150,000 in 1 Blatt; ebendaselbst 
1860. Preis 5 fres. 

Ob^eiiA die Haltung der BergschraflRan bekundet, dass der 
Graveur in der Kunst des Terrainzeicbnens nocb keine Uebung be- 
sitsti so doeh im Gänsen lierolicfa klar, angemessen voUstündig und 
reebt brauebbar. 

2U. AuH ii. 1). Reyiiiaiiii'§ topog;rapliiHrlier Bpezialkarte von 
Deutschland resp. Mittel-Europa ein Coraplex von 47 See- 
tionen, Maafsst. 1:200.000; Glogau bei C. Flemming. 
Preis k Section >/s Tblr., bei Abnahme einer grösseren Partie k 
Sect. Va Thlr. 

SämmtUche Sectionen des berühmten Reymann'scheu Karten- 
werkes, welche Frankreich betreffen, sind sehr gewissenhafte von 
F. Handtke mit vielem Fleisse ausgeführte Reduktionen der 80,000- 
theiligen Generalstabskarte. Es ist zwar der Vorwurf eines zu 
reichhaltigen Details und des damit verbundenen erschwerten Ueber- 
blickes nicht zurück zu weisen; fUr viele Zwecke ist aber etwas 
,,zu viel" besser als „zu wenig", und die anzuerkennende, sorgfäl- 
tige technische Ausführung hat nicht ohne Erfolg nach einem 
charakteristischen Bilde gestrebt, 

Jedeuialls liefern die na( hstehends bezeichneten Sectionen eine 
sehr gute Karte vom uordüstlicheu Frankreich, und ea 
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steht m orwirten, cIabs die laufenden Nachträge gewissenhaft er- 
folgen. Sect 117, 118-136, 187-166, 156, 157, 158—174, 176,176, 
177-^193, 194, 195, 196, 197-212 (Paris), 213, 214, 215, 216, 217, 
218—231, 232, 283 , 234 , 235, 236, 237—249 , 250, 251, 252, 253, 
254 - 265, 266, 267, 268—280, 281, 282—293, 294>-305. Die drei 
letzten Sectionen sind nooh niekt pnbUeirt; die Beilage, weiehe 
»MftCel-Enropa und Dentaehland* begleite^ weiset die Sitnationen der 
genanutea Sectionen nach. 

30. V. \. von Witzk'beii : Karte von West- Deutsch- 
land, iVordo?<t - 1 raiikrekl» . Süd-Holland und Belgien, 
Maal'sat. I : 400,000 in 16 Blatt; Berlin bei C. Heymann, 
erste Ausgabe 1833; fortlaufende Nachträge. Herab- 
gesetzter Preis bei Neumann in Herlin (Mohreustr. 50); 2 Thaler, 
die einzelne Section Thlr. 

Ohne Ansprüche auf elegante Ausführung und offenbar in der 
Herstellung etwas beeilt; dennoch deutlich, mit richtigem Takte ge- ' • 

neralisirt und auf gute Quellen gestützt. Ein grosser Theil de0 ( 
französischen Gebietes konnte noch die erste Lieferung der 80,000- r 
theiligen Generalstabs - Karte benutzen. Besonders für militairische ^ 
Zwecke ist die Karte recht brauchbar und es ist nur zu wUnschen, 
dass der Conservirung der Platten und den Nachträgen mehr Sorg- 
falt gewidmet wird, als in jüngster Zeit geschehen. 

Die Sectionen 5, 6— 9, 10, II — 13, 14, lö reichen für den 
Raum Nordost-FraDkreioli's ans, dareh die SectioJtmi 7, 8, 12 ii. 16 
tritt iweekndtosige Oompletinuig im Nordosten und Osten ein. Im 
Süden sclmeidet die Earte ab mit HontMiiard, Dijon und Ponflly 
a. d. liOire, im Westen mit Orltos, Maates a. d. Seine n. Trdport. 
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31. K. V. S. : Karte vom \ordö«fliHipii Fraiikri'lch. Mal's- 
• Stab 1:500.000 in 2 ganzen u. 2 lialben TMatt; lierlin, 
Simon Scbropp'sche Landkarteu-Uandiung, 1Ö61. Preis ^ 
1«/. Thlr. ^ 

Ein üeberdmelc der Vallot'Bchen Flussnets- und Strassenkarte 
(s. A. 9.) ist vervollständigt worden durch die neueren Eisenbahnen, 
durch Terrainskizzirung in braun eingedruclrtem Kreideton, leichte 
Waldsignatur und z^lSreiolie LandBohaftsnamon. Der deutsche nord- 
östliche Antheil ist ganz neu gezeichnet, der Rheinlauf com'girt und 
Vieles zeitgemäss berichtigt. Auf bezeichnete Weise ist eine Karte 
entstanden , welcher zwar mehrfach dir SchKrfe und frlättc einer 
ganz neu gravirten Karte fehlt, welche aber in ihren guten Abzügen 
hinreichende Deutlichkeit, richtigen Terraincharakter und grosse 
Vollständigkeit, daher für viele Zwecke sehr sohätzenswerthe Brauch- 
barkeit behauptet 
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Die Grenzen der Karte werden signaUsirt nördlush durch 
B>ankfurt, Coblenz, Luxemburg, Dinant, Arras, Abbeyiile; westlich 
durch St. Valery, Mantes, Orleans; südlich durch Briare, Montbard, 
Vesoul, Montböliard, Basel, Latiffenburo^ und östlich darch lägUaaUi 
Bottweil, Pforzheim^ Heidelberg und Opfenbach. 

32. Köiilgl. Proiiss. TechniticheM KIsenbahii-Btireau des üfl- 
iiisteriiinis für Handel. Gewerbe und öffentliche Arbelten: Karte 

vom Preussischen Staate. Maafsst. 1 : 600,000 in 12 Blatt; 
Berlin in Co mmission bei D. Reimer, 3. Auagabe 1864. 
Preis colorirt 9'/3 Thlr., schwarz 8 Thlr. 

Von dieser Karte stellt Sectio n IX. das nordöstliche Frank- 
reich dar und da sie den ganzen Rheinlanf von Schaffhausen bis 
Labnstein ( unweit Coblenz ) enthält und ihr Areal bezeichnet ist 
durch die Grenzpunkte Schaffhausen, Bruchsal, Wiesbaden, Givet, 
Rocroy, Reims, l\-oyo3, Snmur, Dijon, Montbeliard u. Basel, so lie- 
ferl sie einen interessanten Landaohaftsraura, von dem in Bezug auf 
die Kriegsgeschichte nur zu bedauern ist, dasa er sich nicht wenig- 
stens bis Paris, sondern westlich nur bis Reims und Troyes er- 
sti'eckt. 

Blaues Flussnetz, braune Terr.iinschraffen, rothe Chausseen und 
alles üebrige schwarz — trägt allerdings zur Deutlichkeit bei, 
macht aber das Bild etwas bunt und unruhig und drängt nament- 
lich die Gewässer in unverdienten Hintergrund. Der ganze Ent^vurf 
bekundet eine sorgfältige Benutzung der 80,(j00t]iciligen General- 
stabs-Karte, auch absonderlich in der Terrainzeicliuung, welche im 
Verliältniss zu den östlicheu Blättern der ganzen Karte allerdings 
viel zu stark gehalten ist und selbst innerhalb der Grenzen von 
Section IX. der richtigen Nüancirung entbehrt, in Summa aber we- 
gen ihrer Details schätzenswerth ist. Bei der guten l^isenbalin- uüd 
Strassenttbersicht und der reichhaltigen Aufnahme deutlich beschrie- 
bdner WoimpUttie ist die Karte wwM im Allgemeinen, als auch 
ftr militiiriBehe Zwecke sefar branclibsr. 

33. A. Rapen: ilöhcnMchichten- Karte von C/entral- Europa 
im Maalsst. I : 1,000.000; davon die Sectionen Stuttgart 
und Paris. Frankfurt a. M., Ravenstein's geographi- 
sches Institut, 1860. Preis a Sect. 1 Thlr. 

Das berühmte Papen'sehe Kartenwerk ist zwar durch den Tod 
des Autors und vielleicht auch durch Mangel an Theilnahme, also 
durch Unverständniss seines grossen Werthes, unvollendet geblieben; 
für Nord -Frankreich sind jedoch die drei Sectionen „Stuttgart, 
Paris und Cherbourg'' publicirt worden. 

Das sehr nielilialtige irad minutiös ausgeführte Flussnetz ist 
^rch wichtigste und cherakteristltoh gelegene Wolinpitttse und die 
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Bisenbahn- Linien zn genügender Orientirung vervoIIstSndigt In 
dieaeiu Skelet sind durch farbig*^ Flächen die Htthenschichten 
bezeichnet Ton 100 zu 100 Par. Fuss bis zur Höhe 7on ÖOO Fubb 
und darüber von 500 zu 500 F., und es ist absichtlich ein greller 
Farben Wechsel gewählt worden, am den Verfolg der Bchiohten sn 
erleichtern. 

Es sind diese Höhenscbichten-Karten nicht für den unmittelbaren 
allgemeinen Gebrauch bestimmt; fUr die Aufklürung der Koden- 
plaatik, für geologische Untersuchungen, l'ntwurte zu Strassen- und 
Canal-Anlagen, klimatische und sanitätliche Betrachtungen u. dergl. 
mehr sind sie aber von dem hfichsten Werthe und ihre Nichtbeach- 
tung ist eine nicht zu entsohukligende Unterlassungssünde. 

FUr die Terrainstudien de^, Pari.ser Beekens und dos nordöst- 
lichen Frankreichs bis zur oberrheinisclien Tiefebene sind die ge- 
Danuten Sectionen um bo mehr ein ganz vorzügliches und 
kaum entbehrliches Hilfsmittel, als ihre Bearbeitung wahr- 
haft stauuenswerthe Genauigkeit verräth und die Correctheit der 
technischen ÄnsfÜhrnng nichts zn wünschen übrig lässt. 

34. K. k. iMiiitaii-geuii^raphiMi-hi'M Institut zu Wien: karte 
VOM Süd-Deutsvhlaiid, Maafsst. 1 : 2^*5.000: A. Stieler: karte 
von DeutHchland. Maafsst. I : 700.000: II. kiepert: karte von 
Deutsehland. Maal Bst. 1 : 1.000,000 und melirere andere Kai-ten 
von Deutschland und Ceutral-Europa greifen melir oder minder 
auf das Gebiet vom nordöstlichen Frankreich Uber und sind für 
dasselbe zu beachten; sie finden ihre Erwähnung bei der Abtheilung 
„Ifittd^Eoropa und Deutsehland. " 



b. Nordweat-Fraiikreieb. 

als Auszüge der 80,000 theil igen 



Departements - Karten 
GeneraUtabs-Karte. 



1. IMpartm. Aisne . . . 


, in 6 Bit, public. 1841, 


Preis 18 fr. 


% * 


CvalvadoM . . 


. « 4 






1848 




15 ^ 


8; * 


Deux 86vrefi . 


. «21 


* 


* 


1852 




13 . 


4. 


Eure . . . 


. * 4 




* 


18,50 




15 * 


5. « 


Eure et i^ir 


« 6 




* 


1845 




15 


«. « 


Loiret . . . 


. * 21 






1861 




14 . 


7. . 


Loir et C'her 


. . 6 


* 




1846 




15 . 


a 


Ma^eiiue . . 


. * 6 




* 


18Ö4 




15 - 


lfd. 


.\ord . . . 


. 4 


* 




1840 


* 


18 * 


10. 


Oise. . . . 


. « 4 




* 


1840 


* 


15 * 


11. • 


Ome . . . 


. «23 


* 


* 


1852 


* 


14 * 


12. * 


Pas 4c Calai» 


. • 6 




« 


tB89 


* 


16 « 
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18. D^partm. i^eine . . . , in i Bit, pablic. 1838; Prais 4 fr. 

14. • ^ine inferieure ^ 4 « « 184 L « 15 • 

15. « Seine et ülariie . . 6 « * 1841 « 15 « 
16^ « Seine et Oi»e . • ti » « 1844 • 15 « 

17. • Soiiiuie , , , «= 4 * • 1839 * 16 * 

18. # Veiidee ... * 6 * * 1862 . 15 ^ 

19. s Vieuue .... * 6 « * 18tX) * 15 ^ 

Hiernach fehlen in der oben abgegrenzten Gruppe noch De- 
partements. 

Für diB Departement de la Seine oder die Umgebiingen von 
Pifia Bind besonders hervorsnheben ausser Nr. 43 die Nommem 
20 bis 28. 

20. O. T. Lefevre: Ailas loiiiiitiinal du departeinent de la 
Seine. Maafsstab 1 : 5.0(>0. Paris, seit 1854. Preis beim 
' Autor in Villejuif oder beim Öecretariat jeder Mairie für jede 

Commune auf 1 Blatt 5 frcs., auf 2 Blatt 8 frcs. 

, Ein nocli in Publikation bügritfones Spezialwerk von recht guter 

und klarer Ausführung, welches alle topographischen Details dar- 
bietet und je nach der Orösse Jede Commune besonders anf einem 
oder zwei Blatt darstellt. 

91. A. Letellier: Carte iiyilrograpfalqae du d^rtemcnt de 
la Seine, dressöe sous la direetion de l*ingönieitr en 
ehef des ponts et chaassäes da ddpartement; rapport6e 
et dessinöe par — . Haafsstab 1:25,000 in 2 Blatt; 
Paris 1852. 

An Genanigkeit nnd SehVrfe des erschöpfenden Details nnd an 
8eh5nheit nnd Elegans der technischen Ausftthrnng ein wahres 
Meisterwerk. Besonderes Interesse gewShrt die Beseiohnnng der 
Bodennnebenheiten durch Niveancnnren von 4 Heter Aeqnidistuix. 
*\ Zn bedanera, dass diese ganz ▼orattgliche Karte nieht pnblieurt 

SQ sein scheint 

22, Depot de la guerre: C'at'ie du departeuient de ia 8eine« 
Maafsst. 1 : 40.000 in 9 Blatt und 1 Ergänzungablatt für 
„ die Classific atii)ii der Strassen im Maafsst. 1:80,000. 

Paris, seit 1839 bei Dumaine. Preis des Kupferstiches 30 
frcs., des üeberdruckcs auf Stein 15 frcs. 

Durch wesentlicheB Ueberschreiten der Departementsgienzen zu 
>• einer Karte der weiteren Umgegend von Paris erhoben ; Bearbeitung 

und Ausführung in jeder Hinsicht vorzüglich, detaillirt und voll- 
stSndig, und in Voraussetzung laufender Nachträge fUr den prak- 
tischen Gebrauch als beste Karte zu empfehlen. 
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23. I. SclK^da Plan von Pari«. Maassat. I : 49,240 in 1 

Blatt; als Beigabe zu ^Scheda's Karte von Europa in 
in 22 Blatt" in Stein gravirt im K. K. mi litair-geogr»- 
phischen Institut zu Wien; 1865. Preis 1 Thlr. 

Eine dnrdi Eleganz ansgezeidinete, sehr getreue Verarbeitung 
der Karte des Döpot de la gnerre (Nr. 22), welehe in der Ansdeh- 
nmig bis St Denis, Keuilly, Orly und St Germain die ümgegend 
ron Paris einsehliesst, aber einiger NaehtrXge bedarf 

24. Carte des foHifieations de Paris. Maafsst. 1 : 50,0(M» 
in 1 Blatt, Paris, 1846 bei Andriveau<Goujon. Preis 
iVs frcs. 

Mit hinreichenden topographisclien Detaiis verseben und beson- 
ders interessant durch vielseitige, näher auf die Befestignngswerke 
eingehende Bedehungen* 

25. A. H. Brue: Carte topograplii<|ue den einirous de Pa- 
ris, dressee d'apr^s celle des ehasses du roi; Maafsst 
1 : 90,000 in 1 Blatt Paris bei Andriveau-Gonjon, seit 
1823 bis jetzt yersehiedene Ausgaben. Preis 7 fres. 

Nachdem wesentliche Berichtigungen nach der GeneralBtahg- 
kai-te erfolgt sind — von den vielen Umgebungskarten von Paris 
eine der besten. 

20. D^p6t de la gnerre: C^rte tvpographlqne des ehvlrons 
de Versailles — dHe dee ehasses du rol; Maafsst 1 : 08,800 
in 12 Blatt Paris bei Dnmaine, von 1773 bis zum An- 
fang des 19. Jahrhunderts. Flrels 600 fim, das einzelne 
Blatt 60 ircs. 

Wegen der GenaniglBeit dnr von 1764 bis 1773 erfolgten Auf- 
nahme im Maaftst yon 1 : 14,^ und wegen der aorgfUtigen und 
eleganten Eeduetion des Kupfbrstiehes eines der berühmtesten topo- 
graphischen Kartenwerke, obgleich die Terrainzeichnung den heuti- 
gen Anforderungen kemeswegs entspricht 

27. Lazare et Lefebiirc: Plan du bo\» de Boulogiie et de 

ses erabellisaements, Maafsst. 1:8.000 in 1 Bit; Paris 
bei Aiidris ean-Goujon, 1855. Preis 4 frcs. 

Gut ausgefUlurt und dem Maalsstabe angemessen detaiiürt. 

08. Th. Msol: Plan d« n^nvean Ms de Boologne, Maafs- 
stab 1 : 10,000 in 1 Blatt; Paris bei Andrlyeau-Gonjon 
1866w Fteis IV4 frcs. 
Sehr schOn gestochene, gute Detailkarte. 
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t9. D<*p6t de la murre; lliivirons de Meulaii, Maafsstab 
1 : 5,000 in I Blatti Paris, I82Ö, bei Dumaine. Preis 
1 frcs. 

Auszug ans einer Spezialaufnahme der Schiller des Ingenieur- 
Geographen -Corps; Dokument für die topographische Commission, 
welche niedergesetzt war zur Beschhissnahme über Ausführung der 
neuen Aufnahme des Landes und der grossen 8<),(>JUtheiligen Karte 
und interessant durch den Terrainauödruck in Kiveaucurven von 
2 Meter Aequidiatanz. 

30. Uirochetle: Plan topographiiiuc di» la Bade, 4u Fort, 
de la VUle et des environa de Cherboiirg, Maafsst 1 : 10,000 
in 1 Blatt Paris 1858. Preis 4 ttw. 

Sehr sauber und ezaot aosgeAUnti jedoeh laod^wSrts die Um* 
gebung etwas zn besobrilnkt. 

31. Depot de lu ^iierre: UiivIroiiH de ilfeaiix, Maalsstab 
1 : 20.000 in 1 Blatt. Paris bei Dumaine. Preis 5 frcs. 

Vorzüglich ausgeführte Spezialkarte , namentlich gut behandelt 

in den sanft geformten Terrains. 

.32. linloiiette : t'arte des eniitoiiM d'Elbeuf et füraiid - ('olt- 
roiiiie du departement de la Seine införieure, Maafsst 
1 : 30,000 in 1 Blatt Paris, 1837. 

Zwar etwas unbestimmt in der TerrainzeichnuBg, aber, im AU> 
gemeineik klar und angemessen detaiUirt 

93. Simon: Atlas cantonai du departement d« Calvados, 
Maafsst 1 : 30,000 in 15 Bit Paris, 1836—1842. 

Ein sebr sehSteoiswerthes Werk von groaser YoUsHüidigkeit 
und fiist dorekgehends guter Ausführung; es fehlen aber leider noeh 
28 CSautODS^ da bis jetzt nur ersehieneo sind: Bayenx, Blangy, 
Breteville sur Laise, Caen (Est et Ouest), Gambremer, DoumSi 
Docul^y Usienzy lleridon, Pont FBvdque, RyeS; 8t Piene snr Dire 
und yuiers Boooage. 

34. Charles Periut : Nooveau plan de la ror<:'t de Couipiegue 
et de ses enyJrous, Maafsstab 1 : 40,0tNI in 1 Blatt; 
Paris, 1854. 

In der Lithographie nicht besonders ausgefallen, im Entwürfe 
aber sehr speziell, für die Orientirung sehr brauchbar und dieselbe 
erleichtert dureh ein alphabetisches Register der Menge besonders 
benannter K^uswege. (Ein Aumug der 80,000thei Ilgen Gene- 
ralstabskarte in Ueberdruek auf Stein — bd Dnmaine k 2 frcs. — 
ist cum Theil undeutlich und schwer su lesen; dagegen das 
Terrain de manoeuvres de Gompidgne^ ~ bei Dumaine 
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k 2 frcB. ~ im ^aafsstabe 1 : 10,000 sehr klare UeberaiGht ge- 
währt) 

35. A. Doiiiiei: Carte topograpbiqiie de Tarrondissement 
de f'orbeil, Maafsst. 1 : 50,000 in 1 Blatt) Paris, 1834 und 
letzte Ausg. 1854 bei Andriveau-Gonj on. Preis 6 firm 

Sehr deutliche und angemessen detaillirte Karte, gestÜtit auf 
den Kataster und Tenradnanfiiahme des Autors. 

30. Uru^ elie: € ai U' de rarroiidi8i>»enieii( de Cambrai du 
d^ipartcment 4» Nord, Haalsst. 1 : 50,000 in I lilatt. Douai, 

1843. Preis 5 free. 

Zwar nicht schüu ausgeführt, aber deutlich, ausreichend detaillirt 
und durch statistisches Tableau completirt 

37. A. Robant: Carte routiere et iudustrielle de Tarroii- 
disneiuent d'Avesne«, departemeiit du Kord, Maafsst. 1 : 50,000 
in 2 Blatt Oonai, 1655. Preis 8 fres. 

Ohne Terrainseicbnnng, sonst recht TollBÜbidig und aiiefa siem- 
lieb deutlich, obgleich nidit ansgeseichnet dnreh schöne Bdirift. 

38. Derselbe: Carte de rarroiidiHseiiieiit de Douai du de- 
parteiiieut du \ord. Maafsst&b 1 : 50,000 in 1 liiatt, Douai 

1844. Preis 5 frcs. 

In gleichem Charakter wie Nr. 37, jedoch besser ausgeftthrt. 

30. Derselbe: Vmtt roolMre et indasMelle de rarroa- 
dissemcnt de Valcndeuucs 4m d^rtement du Nord, Maafsst 
1 : 50,000 in 1 Blatt Donai, 1850. Preis 5 fircs. 

Wird in ihrer voUstKndigen, klaren und sehOnen AnsfOhning als 
ein Meisterstück der Fedeneichnnng anf Stein gertthmt 

40. II. PriMtoii: f arte $^eoiiietrique du departeuient de !Haiue 
et Loire, Maalsstab I : 120,000 in 1 Blatt Paris, 1846. 
Preis 6 frcs. 

41. Ijiirard et i arboniiie: Carte du departenient de la Steine 
laferieure, Maafsst 1 : 150,000 in l Blatt Paris 1830. 

42. V, J. PIbbob: Carte de la Loire-iBförlenre, Maafsstab 
I : m,000 in 1 Blatt Paris, 1864. 

Sämmüioh recht branehbare and gnt ausgeflthrte Karten von 
einer dem beattgliehen Maaltotabe angemessenen yollsftSndigkejt. 

4a. W. Faden: A geooietrlcal »urvey of Ihe |MM»vinc« of 
MHanar, to which have been added Lower Poiton and 
L«wer IformaB^y« with part of the proTinces of Maine and 
Anion etc. Maafsst. 1 :3504NftO in 4 Blatt London 1795. 
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Trotz ihres Alto» Tefdient die soigfVtige md voUtttiidlge Ava- 
fUhrong dieser Karte der Bretagne immer noeb Beachtung; ihre 
ursprüngliche Bestimmung für die Campagne der königlichen Trup- 
pen gegen die republikanische Armee hat nebenbei kriegsgeschicbt- 
Üehes Interesse. 

44. A. Papeti: Uühcnischichtt'iikarte \oii C entral • Lurupa 
im Maalsstab I : 1,000,000; davon dieSection UicrlMurg. 
Frankfurt a. M., Ravenstein's geographisches Institut 
1860. Preis ii Beet 1 TUr. 

Ein oro-hydrogräphisches Bild der Norraandie und Bretagne, 
wie es in Correctiieit und richtiger xAufkläning des Terrains durch 
Construetion von Höhenscbicbt«n bis jetzt uuübertrofifen ist. (Siebe 
Nr. a. 33.) 



c. Südwest - Frankreich. 

Departementskarten als AassUge der tiO,UUU theiligen Ge- 
neralstabs-Karte. 

1. Departement Chareute iuferieurc in 6 Bit.| pubUcirt 186(^ 
Preisl 15 frcs. 

2. Departement Gironde in 6 Blatt, publicirt 1861; Preis 
15 frcs. 

S. Departement Le« in 4 Bit, publicirt 1863$ Preis lö Dros. 

Hiernach fehlen in der oben abgegrenaten Gruppe noeb 15 De* 
partoments. 

4. tiaripii^ : Carte du i'aiial ro^al de la proviiict* de Lau» 
guedoc, Maai'sst 1 : 17,S80 in 15 Blatt; Paris, 1771, bei 
Dnmaine. Preis 45 frcs. 

Ein mit Recht berühmtes Kartenwerk von vorziiglichei" Aus- 
führung mit erachöpfendem Detail nach jeder Richtung hin; trotz 
des alten Datums noch heutigen Tages von praktischem Interesse. 

5. Derselbe: Inrtt' t\vfi rivJt*res. nilssfaiix et rigoiie» qui 
foiirniH!^ent Pcaii au eaiial de coniiiiiiiiicatioii des mers en Lan- 
giifdor. Maalöstab 1 : 17,280 in 4 Blatt; Paris, 1771, bei 

D u m a i n e. Preis 12 frcs. 

Als Complement zu der Karte Kr. 4 von Werth, aber weniger 
sorgföltig ausgeführt. 

6. Derselbe: Carte generale du eanal royal de la pro> 
Vinte de Langnedoc, Maafsstab 1 : 86,400 in 3 Blatt; Paris 
1771, bei Dumaine. Preis 12 frcs. 
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Als Uebersichtstableau von Karte Nr. 4 zu betrachten, aber 
auch an und iiir sieb sehr vollständig und wertbvoil. 

7. Aubry : Carte topographiqne du departemeiit de Tarn et 
Garoniie, Maalsst. 1 : 30,000 in 15 RIatt und ein Tableau 
d'assemblage in 1:120,000; Paris bei Gratia, 1841. 
Preis 60 frcs. (?) 

In Spezialität und Vollständigkeit seines Inludtes VBd Gttte 
seiner technischen Attaftthrong gleich berühmt 

8. Datong de Bomaii: Carte topognpliiqiie ies e&virona 
ile Pa«, Maafsst 1 : 20,000 in 2 Blati Paris ? ? 

Sehr Uar, detaillirt und sorgfilltig ansgeftthrL 

0. A. Penret: Carte de rarroudLssiiiieiit de Paii, it. d*01oroii, 
it. de Bayoune du d^partement dee Basses- Pyrte^es, Maal'sst 
1 : 80,000 in 8 separaten BIXttern. Paris 1847 1849. 

Bei der grossen Klarheit, Vollständigkeit, guten Terniindiu- ? 
Stellung und lobenswerthen Technik dieser Karten ist zu bedauern, 
dass sie mit den Arrondissementsgrenzen abschneiden und die beiden 
ersten Blltter nicht zusammen zu stossen sind. 

Ein genügender Eraais für die renomirte, aber dooh violfadi 
mangelhafte Karte der Pyrenäen von Rousael im Haafsetab 
1:217,000 vom Jahre 1730 wird erst nach Vollendung der 
dO,O00theiligen Oeneralstabs-EIarte zu erwarten sein. 

10. L. de Heviii Talive: Carte du departemeiit de Lot et ) 

Garotine, Maat'ss.tab 1 : 150,000 in 1 Blatt. Paris 1853. \ 

Werthvoll, mit besonders guter Terraindai'stellung und erlKu- ^"^ 
ternden statistischen Tabieaux. ^ 

11. Belleymc: Carte topographique de la Giiycniie. Maafs- 

Stab 1 : 43.200 in 32 vollen und 17 halben BUtttern und 

einem Tableau d'assemblage; Paris, 1791, bei Dumaine. 

Preis: das volle Blatt .5 frcs., das halbe Blatt u. Tabl. d'assem- ^ 

blage 2>/2 frcs., zusammen 205 frcs. 
Trotz des Alters in allen Theilen vorzügliches und selbst in der f 
Terraindarstellung befriedigendes Kartenwerk. Die Ausdehnung der 
Karte zu bezeichnen im Norden durch Saintes \\. Limoges, im Osten 
durch CahorR und Montauban, im Süden durch roulouse und Ba- • 
yonnej 4 nüch projektirte Sectionen sind nicht vollendet worden. 



d. Südost - Frank reich. 

Departementakarten als AnsEllge der 80^000 theüigen 6e- 
nemlBtabfr-Karte sind bis s. J. 1864 noeh nieht enehienen. 



} 
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1. Boureet et Villaret: (arte geometrlque du Haat-Dao- 
piiine et de la fWiiiti^re ult^rievre et 4m comtö d« NIee, Maafs- 
stab 1:86,400 in 9 Blatt. Paris, 1734; Damaine. Preis 
27 frcs. 

Im Verlaufe von hundert Jahren allerdings in den reichen topo- 
graphischen Details zum Theile veraltet, auch iis der Terraindar- 
stellung den heutigen Ansichten nicht entsprecliend; dennoch in der 
originellen Auffassung und kühnen Zeichnung des Hochgebirges 
staunenswerth, in dem kräftigen Knpfersticli selten Übertreffen und 
für jede Sammlung topograpbisoh« Karten ein glänzendes Cabinets- 
stttek. 

2. Raymond: Carte topoje^rapiiiqtie • niilitnire de» Alpes. 
Maalsstai) t . 200,000 in 12 Blatt; Paris, 182Ü u. 1860. 
Preis 12 Thlr. 

Der grösste Theil dieser Karte greift auf rein italienisches Ge- 
biet bis nach Bomiio, Brescia, Parma und Massa; die westlichen 
Sectionen I., IV., VII., X. und XI. umfassen jedoch das südöstliche 
Frankreich ostwiirts der Linie „Nantua, Orenoblc, Serre" und stellen 
namentlici» ä\o neuerdings annexirten Provinzen • vollständig dar. 

Wenngleich durch die neuen Aufnahmen nicht unwesentliche 
Berichtigungen zu erwarten, 80 ist doch die Rayniondsche Alpenkarte 
sehr vollstHndigj durch Klarheit ausgezeichnet und trotz Annahme 
schräger Beleuchtung höchst charakteristisch; sie wird den Ruf 
eines vorzuglichen Kartenwerkes noch lange beliaupten. 

3. Carte physkiiie et nNitMre du dif^arteineBt ilee Alpes 
maritimeii, d^eret du 25. Juin 1860; Haafsetab 1 :MO,000 
in 1 Blatt, Paris bei Fatont, 1860. Preis 4 free. 

Die Karte ist augenseheinUch eine solehe der aardiniBehen Divi- 
sion KiEia gewesen y denn nnr innerhalb ihres Baumes ist die 
Tenainzeiehnnng aasgeführt, so dass naeh der gegen wSrtigen Ge- 
staltung des neuen Departefflents das vom Depnri Var herttber 
genommene Arrondissement Greese ohne Terrain geblieben ist, 
wMhrend die bei Italien belassenen Provinzen St Remo und Oneglia 
die Zeichnung desselben enthalten. 

Abgesehen von dieser Inconsequenz , welche durch Terrain- 
naefatrag im Arrondissement Grasse zu beseitigen ist und abgesehen 
von dem durch Annahme einseitiger, schräger Beleuchtung hervor- 
gerufenen etwas eintönigen Eö'ect der Gebirgsaeicbnung, ist die 
Karte recht klar und übersichtlich ; nur wSre ein näheres Kingehen 
auf die liezciclmung der (ie'tirgspiiM.se und in den Alpen so wichti- 
gen Saum- und FusspMe sehr zu wünschen. 

■I. J. U,Mmyr: Atlae der AlpeuUlader etc., Maafsstab 
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I : 450.000 in 9 Bit. u. 1 Hebt i siclitska rte in I : 2,4*0,000; 
Gotha, bei J. Perthes, 1858 — 1862. Preis W/t Thlr., das 
einzelne Blatt IV4 Thlr. 

üiervon die 8ectioiieii IV. and Vll. 

Als Grenzpunkte sind folgende anzugeben. Im Norden Freiburg 
und der Tödi, im Osten der Luckmanier-Pass und Genna, im Süden 
Frejus und Aix, im Westen Apt^ Die, Bourgoin, Bourg und Lon- 
hans. Hiernach liefern diese beiden Sectionen einen fast ganz voll- 
ständigen Teberblick des Gebietes der West- Alpen und des West- 
flUgeis der Mittel-Alpen und umfassen einen bedeutenden Theil des 
südöstlichen Fraukreichs mit Savoyen, Dauphin^, grösstem Theiie 
der Provence und dem Gebiete von Nizza. 

In der Terraindarstellung allerdings mehrfach gegen die Kegeln 
der topographisehen Zeichnenkunst Verstössen und das Bestreben 
nicht zn verkennen: durch leichte Behandlung der Bergschraffen den 

Umfang der schwierigen Aufgabe in möglichst kurzer Frist zu be- 
wältigen und durch einseitiges Vertheilen von Licht und Schatten 
Eintönigkeit des Bildes zu vermeiden — in Summa aber eine sehr 
gewandte Verarbeitung der besten und neuesten Materialien, eine 
grosse Klarheit und ausserordentlich reiche Fülle des Stoffes. Die 
besondere Rücksicht auf vierfach classiticirte Wege (ausser Eisen- 
bahnen) und die Namen der Wohuplätze, Thäler, Pässe, Berge etc. 
geben den Mayr'scheu Alpenkarten einen grossen Werth für 
Reise und Marsch, wenn auch die streng wissenHchaftliche Durch- 
arbeitung der praktischen Brauchbarkeit zuweilen nachsteht 

5* OcpAt de la gnerre: (^rle de la rhaiii« oi-cldeiitale de«* 
Alpre ete., Maafsst. 1 : 500,000 in 1 Blatt; Paris, 1835 bei 
Duma ine. Preis 2 fres. 

Entspricht in recht klarer Ansfttbnmg dem Bedttrftusse allge- 
meiner Orientirung) versichtet aber auf Details, welche bei anderer 
Bestimmung der Haafsstab hXtte anfiiehmen kdnnen. 

0. CliaHier: Carte generale de la Chaiiie iIvh Alpo fran- 
f:aiHf>f$. comprenant les territoires annexis de la Savoie, 
Haute Öavoie et Alpes maritimes et les d^partenicn ts 
de l'Ain, Isere, Dröme, Vaucluse, Bouches du Khone, 
Var, Hantes et Basses-Alpes; Maafsstab t : ftS5,000 in 1 
Blatt Paris ^ bei Logerot, 1868. Preis 4 fires. 

Im ganzen Arrangement, in gewisser Vollständigkeit des Ge- 
rippes, Berücksichtigung der neueren Wegbarkeit und summarischen 
Deutlichkeit gut und flir die Orientirung brauclibar; in der Terrain-^ 
darstellung jedoch unbefriedigeud, weil in offen gehaltener Skissen» 
Manier eine mangelhafte Copie veralteten Materials. 
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7. MaUe-Bniii aiid Diifoiir. DepartementH de la Savoie, 
Haute- Ha voir et des Alpe}^ iiiaritiiiieH. — aus Malte-Brun's 
Atlas de la France illuströe — Maafsßt. 1:520,000, 3 
Blatt} Paris bei G. Barba, 1861. Preis 1 frc 20 c 

Im Allgemeinen bereits erwühnt bei A.8; diese BlStter jedoch 
besonders Tortheilliaft ausgezeichnet dmrch saubere und elegante 
Ausfuhrung und Vollständigkeit bis zur Unterscheidung von drei 
Wegeklassen. Das Gebirge nur in den Hauptetlgen awisoben dfhm 
gehaltenen Thftlem skizoirt 

H. kui.serl. Königl. IMilitair-geographibdie» Institut zu Jllai- 
land (jetzt zu Wien): StraMen - Karte der WeBtlicheB Alpen, 
Haafssi t : 720,000 in 1 Blatt; Mailand reBp. Wien, seit 
18S1. Preis S fl. 90 Kr. 
Die Karte umfasst das ganze Rhonethal von der Quelle bis zur 
Mündung und alle Landschaften vom linken Rhoneufer bis sttdlidi 
zum Mittelländiächen Meere und Östlich bis zur Linie Livomo- 
Parma-Stilfser Joch. Das Gebirge in den HauptzUgen zwisohen offen 
gehaltenen ThSlern skizzhrt, Strassen Tier&oh dassifioirt und mit 
Bntfemungsangaben und den Stationsorten versehen, die Qebirgs- 
passagen besonders sorgföltig berücksichtigt und im Ganzen ein 
sehr klarer Ueberblick von kräftiger und sehr guter technischer 
Ausführung. Selbst wenn die StrasaennachtrSge nicht dem Tages- 
Stande entsprechen (was allerdings wttn8clien8werth)| so doch die 
Karte von bleibendem Werthe, namentlich für kriegsgeschichtUohe 
und strategische Betrachtangen. 

*,). Ferrier: Carte du departeiueut de Vaiiclube, Maai'aat. 
1 : 110,000 in 1 Blatt. Strasbourg, 1846. 

Gesclimackvolle, sehr deutliche und vollständige Karte mit drei- 
facher W'ege-Olassiükatiou. 

10* Depot de la gnerre: Carte topograpliique de Tlle de 
C'^rse, Maafsstab 1 : 100,000 in 4 ganzen und 4 halben 
Blatt; Paris, 1824, bei Dumaine. Preis 40 fros. 

Die Bearbeitung dieser Karte badrt auf Tsanchot'schen Trian- 
gulationen und Kataster-Aufiiahmen unter Testevoide und BMigis zu 
Ende des 18. Jahrhunderts; die vortreflfliche Ausführung Utost im 
Reichthum des topogiaphischen Details und der eflEisktvollen Dar- 
stellung wenig zu wttnsdien Übrig, nur muss sich das Auge an die 
etwas grellen GegensKtze von Schatten und Licht gewöhnen, durch 
welche die Terrainzetchnung nach dem Prinzipe einseitiger Beleueh- 
^ung relieCRrtig whrken soll. 

11. Depot general de la marine: Carte generale de l'ile de 
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C;orae, Maftfsst 1 : ^,000 in 1 BUtt; Paris, 1831. Preis 
2 frcfl. 

Durch die Vereiiugung der See- und Landkarte, die eine nach 
den hydragraphischen Arbeiten von 1820 — 1824; die andere nach 
dem eben genannten Original des D6p6t de la guerre, in gans 
vorzüglicher technischer AusfUhrung — als beste Karte von 
Corsika bekannt, deren Stoff fttr die meisten Zwecke vollkommen 
ausreicht. 

(Viele Karten von Italien, und besonders von Nord-Italien und 
Sardinien greifen auf das südöstliche Frankreich über, dah&r aaeb 
aa vergleichen: No. IX» Italien.) 



e. Centrai-Frau kreich. J. 

Departementskarten als AuszUge der 00,000 theiligen Ge- ; 

neral Stabskarte. 

■ 

1. Departement C'rense . . in 6 Blatt, public. 1862; Preis lö fr. . 

2. « Indre . , , «S8 * * 1857; ^ 14 ^ ^ 
a. • Nievre. . « « 6 « * 1861; « 18 « 

Himaeh fohlen an der oben abgegrenzten Gmppe noch 9 De- 
partements. ^- 

4. P. A. Bourdaloue: IVIvellenieiit general du departeuifiit T 
da eher, Haafsst. 1 : 40,000 in 22 Blatt und ein Tableau C 
d*aBsemblage in 1 : 200,000; Bourges 1848 bis 1854 bei 
Jollet-Souehois. 

Berühmt als Resultat einer sechsjährigen umfangreichen Arbeit, 
welche auf einem guten Fluss- und Strassennetze die Eintragung v, 
von 80,000 Höhepunkten gestattet hat Als topographische Karte 
noch nnvoUstKndig, aber ehi vortreffliches Material zu weiterer Be- 
nutzung und Ausbeute. ^' 

5. Henri Lecoq: Atlas ß;t'»log;ique du Departement du Puy ^ 
de D6me. Maalsst. I : 40.000 in 24 Blatt; Paris bei 

J. Rothschild, 18 GL Preis 80 Thlr. 

Bei der Ausschliessung geologischer Karten aus vorliegender 
Zusammenstellung würde dieses Ergebnis« einer eiiiunddrei.ssigjäh- 
rigen Arbeit trotz ihrer Berühmtheit unerwähnt bleiben, wenn nicht 
die Grundlage des fjoologischen Colorits eine vollstiindige topogra- 
phische Karte bildete. Dieselbe entliält alle Details in klarer Hal- 
tung, die Terraiijzeichnuug in befriedigender Weise und eine Menge. 
Hiftienangaben , und es ist wttnschenswerth, dass ihre besondere 
Publicatioii ohne geologisches Colorit erfolge. Kami dabei wenigstens 
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eine leichte Skizzirung aucli Uber die Grenzen hinaus statt finden, 
so ist es zweckmässig, denn das scharfe Abschneiden der Zeich- 
nung mit der Departementsgrenze ist ftir die AuffasBOUg eines ge- 
wissen Naturganzen vielfach störeod. 

f. Umgebungskarteu wichtiger Städte. 

Das Döpdt de U gnerre verOffentücht gleictusütig mit der 
80,000flieiligeii GeneroktabakArte eine Reihe von Stftdteplänen 
im Maafs Stabe von 1 : 20,000, welche eben&lis von den Of&- 
eieren des GeneiaiBtabea angenommen nnd bearbeitet sind. Als 
reine Stadtpläne würden dieselben von vorliegender Znsammen- 
stellung ausgeschlossen bleiben, da sie aber fttr dergleichen zn klei- 
nen Maafastab haben nnd nicht im Stande sind das Innere der 
Städte zn spezifiziren, so gestalten sie sich za kleineu Umgebungs- 
karten, welche die natttrlidie Sitoation der p. Städte charakteri- 
siren, — und als solche erregen sie unsere volle Aufmerksamkeit. 

Die Ausführung der topographisch ausreichend detaillirten Kar- 
ten lässt nichts zu wünschen übrig; das Format ist leider etwas 
klein, im Durchschnitt Tv^ X 9'; . rhld. Zoll und demgemäss öfters 
die Umgebung sehr beschränkend; der Preis ist sehr mässig und 
gewöhnlicli nur I fr. bei Dumaine in Paris. 

KiA zum Jahre 1864 iucl. sind public! rt worden die Pläne fol- 
gender Städte im Maafsstabe von 1 : 20,000. 



1. AlenQon. ' 


20. 


Evreux. 


2. Amiens. 


21. 


la Kochelle. 


3. Angou lerne. 


22. 


Laval. 


4. Arras. 


23. 


Lille. 


5. Auxerre. 


24. 


Limoges. 
Lons-le^nlnier. 


6. Bar-le-Dnc. 


25. 


7. Beauvais. 


96. 


Mftoott. 


8. Besan^n. 


27. 


Melnn. 


9. Biois. 


26. 


Meriöres. 


10. Bonrg. 


29. 


MonUns. 


11. BonrgeB. 


sa 


Kancy. 


12. Caen. 


31. 


Nantes. 


13. Chalonswr-Manie. 


32. 


Kapolten-Vend^ 


14. Ohartres. 


83. 


Nevers. 


15. OhäteanroDx. 


34. 


Niori 


16. Cbanmont. 


35. 


Orleans. 


17. Colmar. 


36. 


Poitiera. 


18. Dijon. 


37. 


Puy. 


19. fipinaL 


1 38. 


Qnimper. 
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39. Reimft. 

40. ReniiM. 

41. Ronen. 



! 44. Stnaiboiirf . 



45. Toan. 



42. Saint-Brieue. 

43. SaiDt-Ld. 



j 46. Troye». 
' 47. Vannes. 



I 48. VesonL 



g. A]g4rie. 



Obgleich mit der Bertlcksiohtigung Algeriens die Grenzen 
Earopa'S; nnd damit diejenigen ▼erliegender Zneammenstellnng, 
ttbersehritten werden , so ist doeh namentlich dessen nilitairisohe 
Besiehnng so innig mit der 7on Frankreich verwachsen, dass we- 
nigstens die Tttel-AnfUhning der wichtigsten Karten nicht unter. 
lasBen werden kann. 

ErlXnternde Bemerkungen zu den Sparten sind nm deswillen 
ttberfillssig, weil sie alle ein und derselben neuen Schule der fran- 
zösischen HiUtairaufhabmM angehören und im inneren Werthe fttr 
die Eenntniss der afrikanischen Landesnatur von gleich hoher Be- 
deutung, wie im AeiiBseren fast ohne Ausnahme durch vurtrefflicfae 
Ausftthning und oft elegante Ausstattung ausgeaeichnet sind. 

Säraratliehe Karten sind vom Depot de la guerre herausgegeben, 
die besttgUche Bemerkung Okllt daher bei den einaelnen Karten weg. 

1. Carte gtoirale de rAlgiri« - 1 : «OOfOOO in 2 Blatt, 
185 6; 4 fr. 

2. Carte de la Proviiice dAlger — 1 : 400,000 in 3 Blatt, 

1852 — 1856; 4 fr. 

3. Enviroiis d Alfter - 1 : 200,000 in 1 Blatt, 18 56; 3 fr. 

4. Carte de la Proviace de ConstanHaie — 1 : 400,4HN) in 
2 Blatt, 1854; i fr. 

5. F^iiMions de Constautiiie - 1 : 900,000 in 1 Blatt, 
1854; 3 fr. 

6. Carte de la Proviuc« dOraii - 1 : 400,000 in 2 Blatt, 

1856; 4 fr. 

7. Environs U'Oraii — 1 : 200,(X)0 in 1 Blatt, 1855; 2 fr. 

8. Carte topograph ique de la siibdivrsioii tlOrAii (das 
Terrain in äquidistanten Niveau-Curven) I : 100,000 in 1 ßlatt, 
1854; 3 fr. 

9. Carte du nud de l Alfterie — 1 : 800,000 in 2 Blatt, 
1855; 4 fr. 

10. Garte de la 6r4ind-Kab> lie - t: »00,000 In 1 Blatt, 
1855/64; 2 fr. 
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11. Carte speeiale de la Kabylie, eomprenant le terriloit« 
BOJxaa» k la Franoe par S. Exe le maröehal eomte Banden 1867 — 
1 :SO,000 in 6 Blatt; 5fr. 

12. Carte du Saliara algerien — 1 : 1,000,000 in 3 Blatt, 

1845; 3 fr. 

13. Carte da 8ahara oriental — 1:400,000 in 1 Blatt, 

1861; 2 fr. 

14. Carte des parties lentrales <lu i^ahara, indiquant les re- 
lations da Soudan avec le3 posse-^ions fran^aises du Senegal et de 
l'Alg^rie (mit ganz neuen Entdeckungen) — 1 : 5,000,000 in 1 Bit, 
1862; 2Vs fr. 



15. Carte du territoire d Alget- 


- 1 


: 50,000 in 2 Bl., 


1834; 


5 fr. 


16. Environs de Blldah. . . 


1 


: 20,000 in 1 Bit, 




1 fr. 


17. Carte du terrltoire de Boiic 


- 1 


: 12,500 in 2 Bit., 




2 fr. 


18. Environs de Bouffarick . 


- 1 


: 10,000 in 1 Bit., 




1 fr. 


19. 


* 




Boiiftie. . . 


- 1 


: 20,000 in 1 Bit., 




1 fr. 


20. 






Clierclii'l . . 


- 1 


: 10,000 in 1 Bit, 




1 fr. 


21. 




* 


('oiistaiitiiie . 


- 1 


: 10,000 in 1 Bit, 




1fr. 


22. 






Djidjeli . . 


- 1 


s 10,000 in 1 Bit., 




1fr, 


23. 


0 




Koleah . 


- 1 


: 20,000 in 1 Bit, 




1fr. 


24. 


» 


* 


la Calle . . 


-1: 20,000 in IBtt.. 




1fr. 


25. 






fliascara . , 


- 1 


: 10,000 in 1 Bit, 




1fr. 


26. 






l!I44«ab . . 


- 1 


: 10,000 in 1 Bit, 




1fr. 


27. 


* 


• 


Millaiia . . 


- 1 


: 10,000 in 1 Bit, 




1fr. 


sa 


* 




MoBtaganem. 


- l 


: 10,000 in 1 Bit, 




1fr. 


29. 


* 




Nstlah . . . 


- 1 


: 5,000 in 1 Bit, 




1fr. 


30. 






<lran . . . 


- 1 


: 25,000 in 1 Kt, 




1fr. 


31. 


* 




Orleanevllle. 


- 1 


$200,000 in 1 Bit, 1855: 


2fr. 


82. 


• 


« 


S4tif 


^ 1 


: 10,000 in 1 Bit, 




1fr. 


33. 






Stora et de 
















PhilippeviUe 


- 1 


: to.ooo in 1 Bit, 




1fr. 


34. 






nenicea . . 


— 1 


: 20,000 in 1 Bit, 




1fr. 



NB. Einige neuere Karten, namentlich solche deren Publication 
noch nicht geachlosaen ist, haben der Redaktion noch nicht vorge- 
legen und werden in einem Nachtrage zur Anzeige kommen. 

Eine sehr achlitzenswerthe Information ül)er die offiziellen Kar- 
ten dea Depot de la guerre liefert der alljährlich erscheinende . C a- 
talogue des Cartes, Plans et autres oiivrages compoBant 
le funda du Depot general de la guerre; dont la veiite 
est autorisee et etablie seulement chez J. Dumaine, li- 
braire-editeur de Tlmpereur, 30, Rue et Passage Dan- 
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phine k Paris.'* Die Mbere Defoitefirma der rnUitairischen Werke 
war «LoDgaet*, seit 1858 jedoch „J. Damaine**, wohin alle bezttg- 
liehen Anfragen , Bestellangen und Eineendangen zu adressuren sind. 



YIII. Spaiüen uud Portugal 



Bemerkungen ttber Maafse: 

a. Spanien. 

Seit dem Jahre 1855 ist das französische Maafs und Gewichts 
System eingeführt; die Mlteren Maafse haben jedoch noch vielfach 
Bedeutung und unter ihnen sind folgende die wichtigsten. 

MaafBeinheit die Vara (£Ue), und swar die castilische Vara 
oder Vara de liurgos. 

1 Vara = O,836o Meter — 370^« Paris. Lin. 2fbt* Par. Fosg 
= 2jcc3 preuss. rhld. Fuss. 

1 Vara - 3 Pies (Fuss) k 12 Pulgadas (Zollj k 12 Lineas ä 
12 Pantos. 

Also: 1 Meter - 1,,og3 Vara; 1 Par. Fuss — 0^^^ Vara und 
1 preuss. Fuss - 0.37-, i Vara. 

1 Pie = Ü,j7Ho Meter - 123^1; Par. Lin. - O^m Par. Fuss 
— 0,81177 preuas. rhld. Fuss. 

Also: 1 Meter = 3,5S8a Piesj i Par. Fuss l^ui^h Pies und 
1 preuss. Fuss - l,uo» Piea. 

1 Vara ist auch - 4 Pal mos & 9 Pulgadas. 

1 Palme = 0,2080 Mefer = 02^377 Paris. Lin. = 0,m33 Paris. 
Fuss = 0,6668 preuss. rhld. Fuss. 

Also: 1 Meter = 4,7»»« Palmos; 1 Par. Fuss = t^u Palmos 
und 1 preuss. Fuss = 1,»mi Palmos. 

1 Braza, Estado oder Toese (Klafter) = 2 Veras = 6 Pies. 

1 Paso geometrieo (Schritt) = 5 Pies. 

1 Estada 1 = 4 Taras - 12 Pies. 

1 Cuerda (Sdbnur) - 8V4 Veras - 24V4 Pies. 

Als Wegemaafse sind am meisten in Gebranch: 

1 Legua regulär antigua (alte gewöhnliehe Wegestnnde) 
Ji 20000 Pies = 5572,«» Meter. 

1 Legua nueya k 24000 Pies - 6687,« Meter. 

1 Le^ua maritima (aueh Legua legal genannt) ~ 19976 Hes 
= 5065,3-;» Meter. 

1 Millä maritima (Vs Leg. marit.) = 6658,«» Pies = 
1856,1«» Meter. 

7 
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Von den iXndliehen FlXchenmaafsen ist die Fanega 
am gebrilnclilidhateii; «war von Tenehiedenem Wertbe> aber für ge- 
wtthnlidi ansnnehmen wie folgt 

1 Fanega = 24 x 34 = 576 CBstadal (nnd da 1 aEstadal 

= 16 DVann = 144 DPies - II,,?» üMeter) = 6439,»! GMeter 

= 64^Mt Ares = 8,bssi prena«. Morgen, 

also 1 Are — 0,ot5> Fanega n. 1 Morg. = 0^»m Fanege* 

Bei geographisehen FUehenmaafaen gewiShnlieh die 

Legna legal k 5565^sn Meter als Gmndlage angenommen nnd 

alsdann: 

1 DLg. Igl. = 90,972,849 GMeter = SO^tM G Kilometer = 
0,Mn dentaehe geogr. □ Meilen, 

also 1 D Kilometer = O^m GLeg* Igl. n. 1 dtaeh. geogr, 
□Ml. 1, Lg. Igl. 

Wird die Legna antigua k 5572,ucß Meter au Grunde gelegt, 
was ttbrigena seltener der Fall sein dürfte, so ist 

1 oLeg. = 31,054,606 üMtr. = 31,o»te üKUomtr. 0,»«ug 
dtscfa. geogr. DMl., 

also 1 □Kilomtr. = O^m QLeg. u. 1 dtsch. geogr. GMl. =s 

i^Tti QLeg. 



b. Fortogal. 

Seit dem Jahre IH60 das tVanzö!?if?ehe metrisch ' System einge- 
führt, vieltaeh aber nocli iiltere Maafne von Bedeutung und nament- 
lich folgende i. J. 1840 festgesetzten: 

Maafseinbeit der Palmo de Craveiro (die Spanne Maafs.) ' 
1 Palmo — 8 PoUegadas (Zoll) =■ O^tt Meter = 7,7«m preuss. 
rhld. Fuss, 

also 1 Meter = 4,5i5 Palmo ii. 1 preuss. rhld. Fs. — l,,2f, Palmo. 
l P6 (Fuss) ä 12 Pollegada^i ä 12 Linhas a 12 Pontos = IVi 
Palmos = 0,r.x Meter ~ l,05i pi'g. rhld. Fuss, 

also 1 Meter — ?>,„.m, P6 u. l preuss. rhld. Fs. - O,!,^, Pö. 
1 Vara = 5 Palmos - l.,o Meter 3,50:. preuss. rhld. Fuss, 
also 1 Meter 0,««« Varan u. 1 preuss. rlild. Fuss - 0,285 Varaa. 
1 Bra^a (Klafter) = 2 Varas - 10 Palmos = 2,.o Meter. 
1 Passo geometrico (Schritt) =■ l'/j Varas l,f,:, Meter. 
lEstadio = 117«Va.i Bra^as = 117.V Palmos - 258,aofle Meter 
Unter den Wegemaafsen am gebräuchli<'hHten : 
1 Milha (kleine Meile) = 8 Estadios — 2060,05.13 Meter; 
1 alte Legoa (grosse Meile) = 3 Milhas 6196,98 Meterj 
1 neue Legoa ä 0 Kilometer — 5000 Meter. 

7* 
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Unter den ländlichen FlächenmaafBen am gebräuch- 
lichsten: 

1 Geira = 4840 GYaras (1 DVara - 1,., DMeter nnd 
1 üBra^a ^ 4^« QMeter) = 6856,« DMeter 58^«4 Ares = 2^% pr. 
Morgen y 

also 1 Are ~ Oyoi? Geiras u. 1 Morg, — 0,»« Geiras. 

Als geographisches Fläch enmaafs am gebräucblicbeten: 

1 alte DLegoa = 38402313 □Meter = 38,»o23 □Kilomtr. =» 

O,«0T deutsche geogr. □ Meile, also 1 □ Kilomtr. = O^om □Leg. n, 

1 deutsohe.a Meile = l,«» aliOg. 

A. Spauien uud Portugal zusammeD. 

1. Thomas Lopez: Atlas von Spanteii ond PoHngal, Maafo- 
Rtab 1 : 400,000 bis 1 : 600,000 in 102 Blatt; Madrid 1765 
bis 1798, corrigirt 1819. Fjreis 60 Thlr. 

Die Ausführung der einseinen Karten entspricht zwar den heu- 
tigen Anforderungen keineswegs und es sind die Terramnneben- 
hclten noch in der alten Perspektivmanier einzelner Beige ausge- 
drückt; es ist jedoch das Lopez'sche Kartenwerk als erste gnlnd- 
liclio und originelle Arbeit von bleibendem historischen 
Werthe und es verdient besonders bemerkt zu werden, dass es 
noch bis in neuere Zeit zu Bathe gezogen werden musste, weil die 
meisten späteren Karten weniger die Grundlage, als die Manier der 
Darstellung änderten, wobei sie nicht selten In reine Fantasiebilder 
ausarteten. 

Wnlirend die Kriege zu Anfang »les 19. Jahrhiiiiderts die Ent- 
faltung einheimischer kartographischer Thätigkeit zurückhielten, so 
forderten sie das Ausland mclirfach zu raodernisirten Reproduktionen 
des alten „ Lojjcz " auf, hier und da ergänzt und durch den Krieg 
selbst maiiclifach bereichert. 

3. .\aiitiat: A ucw iiinp of 8paiii aiid Portugal, Maafsst. 
1 : 880,000 in 4 Blatt; London 18ia Freie 10 Thfar. 
Klar und vollständig, als Generalisiruog von Lopez anzuer- 
kennen; Terraindarstellung in veralteter Manier. 

9. Faden: Map of the Kingdoms of Spafn and Partagal, 
Maafsst 1 : 350,000 in 4 Blatt; London; 1828. Plreis 
28 Thlr. 

Aehnlieh der ad S angefllhrtea Karte, in der Terralndarstellung 
aber sehr viel Freiheiten. 

(Im Wehnai'Behen Landes-Industrie-Oomptoir 1824 ein lithogra- 
phirter Nachstich in 6 Blatt; Preis 2*/« Thlr. 
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4, Diividos: Spanien und P^rtufal naoh den neuesten 

astronomischen Ortsbeatiramu ngon, nach dem Atlaa 
von Tb. Lopez etc., Maafsgt 1 : 942,000 in 9 Blatt; Wien, 

1820. Preis 7 Thlr. 

Die aofleichmäsaige Durcharbeitung beeiotrSchtigt den Werth. 

5. BeauToisin: Hapa geueral de Espafia y Portogal, Maaf s- 
Stab 1 : S28,000 in 63 Bit; Paris seit 1831. Preis 168 Thlr. 

Wird als beste und genaueste Karte ilirer Zeit gciiilimt, da 
der Autor als Direktor des topographischen Depots der Iranzösi- 
sehen Invasionsarniee Gelegenheit zur HerbeischaisiEing werthvollen 
Materials gehabt 

G. \. Doiiiict: Carte chiic vi niilitaire de rilspagiie et du 
Portugal, Maalsst. l : 7(i<),000 in C Blatt; Paris, 1823, 
neue Ausgabe in 7 lU.itt 1840. Preis 18 Thlr. 

Terrainzeichnuiig zwar narli dem Ultcrcn französischen Systeme, 
aber in allen Elementen gut (lureligeurbeitet, klar und bestimmt ge- 
halten und unter den älteren Karten die beste. 

7. Ii. Vfvien: Carte des Royannies trEspagne et de Portagai« 
Maafsst. I : 1,450,000 in 12 RIatt. Paris 1824. 

Elegante für die Operationen der Franzosen i. J. 1823 bestimmte 
Karte nnter getreuer Benutzung der Kaden'schen Karte (No. 3), 
interessant durch zahlreiche kriegageschichtliche Bemerkungen pro 
1823. 

8. A. U. Dnfear: Carte administrative, pbysiqae et rou- 
titee de rEspague et da Parlngal, Haal^sst 1 : «96,000 in 
2 Blatt; Paris 1847. Preis 6 Thlr. 

Unter der gcschiekten Behandlnng des Autors au elegantem 
und modernem Ansehen gebracht, im Inneren aber die alten Gmnd- 
lagen ohne wesentliche Verbesserungen dandisehimmemd« 

9. II. BeighaiiH: karte vom Iberfseheii Halbiiisellande, 
Maafsst. 1 : 1,500,000 in 1 Blatt} MUnchen, 1834. Preis 

2';':, Thlr. 

Sehr fleissige, vielfach bericlitigeii'le, v tllstiindige und gut aus- 
geführte Arbeit; nber der Mangel der Terrainzeichnung nicht er- 
setzt durch bezügliche Kamen und üöhenangaben. 

10. F. von Stttlpnagelt Karte von Spanien und Portagal 

' (die No. 13b| c, d n. e ans Stielees Hand-Atlas), Maafsst 
1 : 1,850,000 in 4 Blatt; Gotha» J. Perthes, neueste Aus- 
gabe 1863. Preis */» Thlr. 
Qehr deutUeh und yerhSttniiamllssig vollstiindig, daher als 
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Uebersichtskarte recht brauchbar. FleiMigo und oric^nelle 
Durcharbeitung bekundet den Uebergang von der alten aar neuen 
Sehlde. 

(Schon Bory de St. Vincent brachte durch seinen «Guide du voyegevr 
en Eipagne, Perit l^S* werthvolle BeitrAge za neuen Antchnnungen der 
Laudesnatur. Dr. Moritz Willkomm gebührt das Verdienst gründlicher Unter- 
suchung, wohl durrhdacliler, nctifr und systonialisrhor Bcarhcitunfj und seine 
nachbenannten Werke sind nicht ohne Einfluss auf die Karten der Neuzeit 
geblieben. 

„1) Zwei Jahre in Spanien und Portugal, 1847, 3 Bde.; 2) die Strand- 
nnd Steppengebiete der Iberiachen Halbinsel nnd deren Vegetation mit in- 
teressanter Uebersichtskarte, 1862, t Bd.; 3) Wanderungen durch die nord- 
östlichen und centralen Provinzen Spaniens, 1863, 3 Bde.; 4> die Halbinsel 

der Pyrenäen, 1855, 1 Bd. und 5) das Pyrenäische Halbinselland in Wappins' 

Handbuch der Geographie und Statistik, 18G2.'* 

Eine neue Fpothe für die Geographie der Pyrenäischcn Halbinsel, und 
besonders Spanien», beginnt jedoch mit den Arbeiten von Francisco Coello, 
Direktors des topographischen Depots ; sie sind für die Gegenwart von höch- 
ster Bedeutung und stellen Vieles in ganz anderes Licht.) 

11. Fr. C oello: Peiiiiisiila e^^panoln. Maafgat i : 1,000,000 

in 4 Blatt; Madrid, 1861. Preis öVa Thlr. 

Macht zwar den Eindrnok einer etwas grotesk gehaltenen Wand- 
karte mit nicht sehr gut nii^frofiilirtcr Terrninzeichnung; enthält je- 
doch die Grundziigo einer neuen Auffassung, liefert die wichtigsten 
Kartenelcmente n.uli neue^;tt■m Standpunkte in grosser Vollständig- 
keit und Deutliehkeit und ist demnach sehr werthvoll. Für die 
Hydrograpliie sehr wichtig, dass die nicht bestündig mit Wasser ge- 
ftiUten Flussbetten durch unterbrochene Linien ausgezeichnet sind. 

It, rr. €;oelto; Enpaia y Poringal, MaafBSi 1 s 2,000,000 
in 1 Blatt; Madrid, 1863. 2 Thlr. 

Reduktion der Karte No. 11 in goter technischer Aasfittirung 
und als Originalarbeit von competentor Seite gegenwXrtig die 
beste üebersiohtBkarte, welche Uber Oro- nnd Hydrographie, 
Commnueationen, Administrativ-Eintheilnng, Bevdlkerang etc. das 
Neneste liefert (Die Karten No. 11 n. 12 in spanischer Spraehe.) 

13. C Grftf: Spanien und Portugal (aus dem grossen Wei- 
mar'schen Atlas), Mai'sst. 1 : 2,000,000 in 1 Blatt; Weimar, 
1859 u. 1862. Preis Va Thlr. 

Sehr saubere und klare Uebersichtskarte; der Vermerk „vor- 
züglich nach Dr. Fr. Coello" kann sich aber nur auf einen be- 
schränkteren Theii der Karte beziehen. 

H, H. Kiepert: S|NinleB ml Partogal (nene Bearbeitung 
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aus des Verfassers Handatlas), Maai'ast. 1 : 2,5«0,000 in 1 BU.J 

Berlin, D. Reimer, 1864. Preis Thir. 

Augenscheinlich mit Kritik und anerkanntem Talente nach 
Coello's Karte No. 11 bearbeitet j sehr klar, übersichtlich und tech- 
nisch gut ausgeführt und trotz des kleinen Maafsstabes immer noch 
vollständig genug für die allgemeine Orientirung und Einsicht der 
neuesten Communications veri läituisse. 

B. Spanien. 

Die Landesvermessung ist in vollem Gange, ein g;roMer Theii 
der geodätischen Arbeiten ist vollendet und den topographischen 
Detailarbeiten ist ein rüstiger Fortgang gesichert, so dass die Zu- 
sammenstellung zu offiziellen Kartenwerken und deren Publication 
für nahe Zukunft zu erwarten steht. Die Vereinigung und kritische 
Verarbeitung alles bis jetzt vorhandenen Materials ist niedergelegt 
in folgendem Werke. 

1. Franrineo i'oello : Atlas df lispana y hiis Po^^esioiies de 
Ultramar, Maafsst 1 : 200,000 in oiroa 60 Blatt; Madrid, 
seit 1848. Preis ä Blatt c. 2 Thlr. 
Ausser den KartMi flir die Colonieen (im Maafsstabe von 
1 : 1,000,000) sind bis zum J. 1864 publieiri worden die Provinzen: 
Alava, Alieantei Almeria, Baleares, Barcelona, Gaatellon de la 
Plana, Gerona, Guipuzcoa, Logrono, Navarra, Orenae, Palencia, 
Pontevedra, Santander, Segovia, Soria, Tarragona, Valladolid, Vis- 
caja, Zaraora und ein Tlieil von Zaragoza, ferner mehrere' Blätter 
mit Städteplänen und die ad A. 12 genannte T'^ebersichtskarte. 

Die einzelnen, nicht zum gegenseitigen Ziisammenstossen ge- 
eigneten Karten lassen an Vollständigkeit ihres Stotfes und inneren 
Werthes nichts zu wünschen übrig, und wie nach der einen Seite 
hin durch beigegebene Städtepläne das kartographische Element 
nähere Erläuterung findet, so ist anderer Seits für eine ziemlich 
erschöpfende geographisch-statistische Belehrung gesorgt durch zahl- 
reiche Citate aus dem berühmten Werke „Madoz: Diccionario geo- 
grafico-histörico-estadistico de las provincias de Espana y aus provin- 
cias de nltramar, 16 Bde. 1846—1850." 

Die teehDiBclie AvsfllliniDg in Kupferstich ist insofern nidit 
gleiehmlBBig, als die Slterea BlXtter an Sdiäifo und Denflichkeit 
den neueren um Vieles nachstellen und oft nicht ohne Htthe sn 
lesen sind. Hiersn trägt nicht wenig bei die Terraindarstellnng 
in eigenthttmlicher Horizonfalschraflbn-lfanier, welche nur in meister;» 
hafter Behandlung im Stande ist charahteiiitische Bilder sn liefern, 
ausserdem aher nur onklare Yorstellnng bewirken kann. Da niin 
aber die neneren BHItter in Jeder Besiehung durch erhShete Sorg- 
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falt und vervollkommnete Technik auch äusserlich befriedigende 
Resultate darlegen, so mu88 das Coello'schc Kartenwerk in seiner 
Spliäre als das vollständigste und beste spanische Natio- 
nalwerk für die genaue Kenntnlss des Landes bezeichnet werden. 
Die spanische Sprache wird selbst fttr den Nichtkenner derselben 
die praktische Verwertiiang der p. Karten wenig beeintrilchtigen, 
wenn nur einige Erinnerungen an die lateinische und französisdie 
Sprache disponibel sind. 

2. A. II. Duroiir: AflnH iincioiial de Espnna ron Iah nnevas 
dlvision<>8, Maal'sst. 1:502,000 in 43 Blatt; Paris, 1835 
bis 1849. Preis u Blutt IVa Thir. 

Eine Sammlung von Provinzkarten in nicht zu verkennender 
Vollständigkeit und schätzcnswerther Ausführung; jedoch grossen 
Theils auf älteres Material gestützt, weil der aute-GocUo'schen Pe- 
riode zugehörig. 

3. J. J. frlorrestre : tieographical map of the river Uoar», 
Maafs?^t. 1:57,000 in 3 Blatt, London, 1848. 

4. Dniiii^. Fonfnii: Carta geomf>tricA de Gallcia, Maafsst. 
1:100,000 in 12 Blatt; Paris 1845. 

5. Iqii. de Ola/.abal y Frese, dc" Palaeios: Mapa de la pro- 
vincia de Guipiizcoa, Maafsst.!: 100»000, erste Ansg. 1836, 

2. Ausg. 1853. 

6. 3Iartiii de Saraeibar: Ulapa de la provincla de Alava, 

Maafsst. 1 : 100,000, Vitoria 1848. 

7. Guillrm. Schulz: Mapa topografica de la provincia 4c 
Oviedo. Maafsst. 1 : 127,500 in 3 Blatt. Madrid 1855. 

8. Tiniot. Loizaga: Mapa topogräfiea del Senorlo de Via« 
caya, Maafsst. 1 : 130,000, Bilbao, 1846. 

9. Ruiz: Mapa geograflco de Tarrn«oaa, Maafsstab 
1:169,000 in 1 Blatt. Tarragona, 1847. 

10. T. S. Marti: !Hapa geogräfieo de la provincia de 
Barcelona, Maafsst 1:304,000, Barcelona, 185a 

11. J. Herrera Davlla: Mapa de la provincia de Sevilla, 
Maafsst 1:415,000 in 1 Blatt; Madrid, 1846, berichtigt 
1863. 

SXmintllcbe angeführte Karten sind der Bedaktion yon mass- 
gebender Stelle ans als Arbeiten der neueren Zeit bezeichnet wor- 
den, welche mehr oder minder von originellem Werthe und fUr die 
Landeskunde verdienstvoll sind. Unter ihnen nehmen jedenfalls die 
Karten Galieien's von Fontan und Oviedo's Yon Schulz die erste 
Stelle ein, vrenn auch die Terraindarstellung noch auf einem min- 
der genügenden Standpunkte steht ein Vorwurf, welcher die. 
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meisten spanischen Karten trifft und welcher seine Beseitigung ers^t 
zu erwarten hat von der Wirkung der gegenwärtigen Aufnahme- 
periode. 

C, Portugal. 

1. Charta corografica dos Reinos de Portng;aI e Algarve, 
Maafsst. 1:100,000 in 37 Blatt; Lissabon, seit 1856. 
Preis pro Blatt 2 Thlr. 

Von dieser Karte sind erst fünf Blatt publicirt, wenigstens wei- 
ter verbreitet worden; sie tritt aber als das Resultat gründlicher 
geodätischer Vorarbeiten und offizieller topographischer Aufnahmen 
auf und stellt sich somit in die Reihe der anderen Generalstabs- 
karten Europa's. Im äusseren Arrangement gleichen die einzelnen 
Sectionen den jenigen der grossen SOOOOth eil igen französischen Karte, 
die innere Ausführung steht aber um sehr Vieles zurllck und ver- 
räth einen noch etwas kindlichen Standpunkt kartographischer Tech- 
nik. Zwei der publicirten Blätter st d Ion das Terrain durch Berg- 
schraffen in Lehmann'scher Manier dar, die anderen deuten das- 
selbe durch JsivcaiK'iirven von 25 Meter Aequidistunz an, durch- 
gehends sind aber sehr zahlreiche Höhenangaben vorhanden. 

Trotz dieser Inconsequenz und trotz der geringeren Eleganz, 
mit welcher diese Karte debütirt, verdient doeh die Genauigkeit 
und VoUstttodigkeity mit welcher sie com erstenmale die portngie- 
ftiaehe Landesnaiur gründlich an&nklSren yerapricbty besondere Auf- 
merksamkeit und jeden&llB den entsprechenden Dank fUr den Ge- 
neral Folqne, als Schöpfer nnd Leiter dieser mit viel Schwierigkeit 
tu kXmpfen habenden Arbeiten. 

Binnen Jahresfrist steht zn erwarten die Poblikation von einer 
üebersichtskarte Portugals im Maaftst 1 : 500,000 und von 
Bwel PUnen Lissabons mit Umgebung im Uaafiit. von 
1 : 5000 resp. 1 : 10,000. 

2. Dr« H. Winkmin: Karte Algarve, Maafsst ab 
. 1:375,000 in 1 Blatt; Berlin, 1854 (Beilage der Zeitsdirift 

ftlr Allgemtine Erdkunde, ni. Band, Jahrg. 1854 in Berlin bei 
D« Reimer). 

In kräftiger und klarer Haltung ein schätzbarer Beitrag (Hr die 
Kenntnias der südwestlichsten Ktisten- und Gebirgslandschaft gana 
Earopa's. 
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IX. Italien. 



Bemerkungen Uber Maafse. 

Dae neoe fransOeieche metrische System bat mit Ans- 
nabme des rbmiscben Gebietes in ganz Italien, selbst in Yenetien» 
geaetzliehe Giltigkeit Der , Metro" ist die Einheit des LKngen- 
maafses; die italienisohen Benennungen für das Yielfacfae sind: 
„Decametro, Ettometro, Chilometro nnd Miriametro*', für die Tbeile: 
„Deeimetro, Centimetro nnd MQIimetro*'. Zuweilen treten andi 
andere Benennungen für dieselben Werthe ein. 

Im bürgerlichen Verkehr werden nicht selten noch ültere 
Maafse angewendet und bei'm Studium älterer Karten nnd Schrif- 
ten ist die Kenntniss ihres Werthes nothwendig, daher nachstehends 
die Erinnerung an die wichtigsten älteren italienischen 
Maafse. 

1. Venedig. 1 Piede (Fuss) ä 12 Once k 12 Linee k 10 De- 

cimi ~ 154,1 j»5 Paris. Lin. = O^htss Meter. 
1 Pas 8 0 (Schritt) = 5 Piedi = 1,7»8676 Meter. 
1 Pertica (Ruthe) od. 1 Cavezzö = 6 Piedi =_ 2,o90ii Mtr. 
1 Pertica piccolo (kleine Ruthe) oder 1 Ghebbo = 

4V2 Piedi •= l,50)8i Meter. 
1 Miglio veneto =: 1000 Paasi = 1738;„7s Meter. 
1 Passo quadrato 25GPiedi — 3,02i9«8 H Meter. 
1 Migliajo 1000 üPasai 3022^»* ÜMeter = 30yttMt 

Area. 

1 nMiglio veneto = 1,000,000 DPasai = 3,022,988 
□ Meter = 3,022988 n Kilometer. 

2. Mailand. 1 Piede (Fuss) k 12 PoUici 192,»i67 Pai-. Lin. 

= 0,,36>Hi Meter. 
1 Trabucco - 6 Piedi :z: 2^,,ti Meter. 
1 Braccio (Elle) k 12 Once k 12 Punti k 12 Atom! = 
Meter. 

1 Miglio lombardo (alte lombard. Meile) = 3000 Bracci» 
17d4,ti Meter. 

1 DPertica = 24 ThTole k 4 aTrabneebi = 8466 □ Piedi 
s= 6Ö4^iYMis QMeter od. 6^im« Ares» da 1 □ Piedi = 
□Meter. 

1 QMiglio lombardo = 9,000,000 aBne.=8^185,Ö39^MM« 
QMtr. = djiMUM DEilmtr., da 1 oBrac ^ (^mm4i«N O^^- 

[Die neuen Maafse: 1 Metro = 10 Palmi k 10 DitI h 
10 Atomi; 

1 Trabnoco _ 2V2 Mein, also 4 Trabnechi 10 Matri; 

1 Miglio = 1000 Metri ^ 1 Chilometro; 

1 Tornatnra (Hektare) = 100 Tavole (Ares) k 100 QMetri 
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8. Tarin (PiemoDt). 1 Piede liprando (Fobs) k 12 Once k 

12 Punti k 12 Atomi — 0^i37en Meter. 
1 Trabucco z= 6 Piedi Iprd. = 3,m2b«« Meter. 
1 Pertica (Ruthe) ~ 2 Trabucchi = 6,,6mo Meter. 
1 Piede m annale (gemeiner Fuss) = *J% Piedi Iprd. = 

0^1251 Meter. 

1 Teaa (Klafter; - 6 Piedi man. — 1,7U56 Meter. 

1 Raso (Elle) I v» Pied i man. — ^ O^sanaoi Meter* 

1 Miglio ä 800 Trabucchi 2466,o:68 Meter. 

1 Tavola ^ 1 C Pertica - t44 DPiedi = 38,oowoe GMeter. 

1 Giornata (Tagewerk) = iUÜ Tavoie = 3800,9S9 GMeter 

— 38,ooüi'j Ares. 
1 DMiglio piemont. = 6,081,534,7835 L Meter = Qf^itsi 

; Kilometer. 

4. Genua. 1 Palmo k 12 Oncie = U0,4ss Paris. Lin. = 

0j2.iBO95 Meter. 

1 Canna (Eile) verschiedenen Werth von y, lU od. 12Paimi 

je nach dem Handelsgegenstand. 
Die übrigen Maafse siehe Tarin. 

5. Parma. 1 Braccio da terreno (Landmaafs-Elle^i k 12 Once 

k 12 Punti kV2 Atomi = 241^6? Par. Lin. :=r 0,»mi6 Meter. 
1 Pertica = 6 Braccia — 3,j:o9c Meter. ; 
1 Stara = 12 Tavoie k 4 nPertiche = 513,5co« GMeter. 
1 Biolca = 6 Stara ~ 3081,363« L Meter = 30^ii«a Ares. ' 
Die Übrigen Haafse siehe Tarin, Florens u, Italien. 

6. Florent (Toscana). 1 Braecio = 20 Sold! k 3 Quattrini k 

4 Denari oder : 
1 Braeeio = 12 Grasie k 5 Quattrini k 4 Denari = 1 

258,11» Paria. Lin. = O^ntn Meter. 
1 Canna od. Percha (Ruthe) = 6 Bracoia = 2,«itts Htr. 
(bei den Feldmessern, dagegen 1 Canna im Verkehr = 
4 Brc. = 2,is4« Meter.) ^ 
1 Miglia (ToBcan. Meile) = 2638^ti Brao. 1653,«74t Mtr. L 
1 Quadrate =: 100 Tavoie k 100 cBmo. k 0,a4M47 OMetar 

3406, n riMeter - 34,o«i7 Ares. 
1 DMiglia = 2y7d4,640,»44iu QMeter = 2fiu- GKUometer. 

7. Rom. 1 Piede = 131,biu Paria. Lin. - 0,unm Meter. 

1 Patso = 6 Piedi = l„8i»st Meter. 

(1 Paisetto arehitetlfMiieo od. Sehiitt der Axehitekten = 

0,im Meter. Im Verkehr dreierlei Ellen oder Cann^ 
> a. Ginna maieantile k 6 Pftlmi = 1,m» Meter; b. Canna 

arehitettonica k 10 Palm! = 2,«m Meter; e. Canna d'ara 
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oder Altar-Gonna ü 9PaIini - l„2s Meter, wobei die 
Palmi von verschiedenem Werthe.) 
1 Catena (Kette) k 10 Stajoli » 5^» Gan. areblt = 
12,133 i Meter. 

1 Miglio lOX) Passi ^ 5rw Piedi « 1487h»»4 Meter. 

1 □ Catena — 164„i9,t:r,T 1 Meter. 

1 Rubbio — 4 Quarte k 4 Scorzi k 7 nCalene oder 2 
Quartucci - 112 n Catena - 3703 cCan. archit = 
18440.0.129 DMeter = 184,..r. Ares. 

1 □Miglio — 2,2l3,9i7.5KHa5« (.Meter =2,., 39*7 DKilomtr. 

8. Neapel. 1 Palmo a 10 Decime k 10 Centesime =: llT^m 
Paria. Lin. — 0,205 Meter. 
1 Canna - 10 Pnlnii 2,,,:. Meter. 
1 Passe itinerario (Schritt) = 7 Palmi = l,6wtoa Meter. 

1 Catena — 5 Pnssi 9,275s i& Meter. 

1 Miglio = lax) Passi - 7000 Palmi = 1855,»« Meter. 

1 nCanna = 100 QPalmi - 7,0225 GMeter. 

1 Moggio a 10 Decime a 10 Centesime od. üGanne = 

702,„ n Meter ~ 7,0225 Ares. 
1 _Miglio rrrr ^.,44 1 , i 32,7 ;u CMetcr — 3,j,n3a ~:Kilometer. 

y. Palermo (Hicilien). 1 Palrao k 12 Once k 12 Linee k 12 
Punti — 114,,M Paris. Lin. =: 0,258 1 Meter. 

1 Passetto = 2 Palmi = 0,6ie2 Meter. 

1 Canna ~ 8 Palmi 2,oci8 Meter. 

1 Catena ^ 4 Canne - 8,25aa Meter. 

1 Corda — 4 Catene - 3o.o:ic8 Meter. 

1 Miglio - 45 Corde ^ 57G0 Palmi — 118G,6jü Meter. 

1 Quartiglio oder QCanna — .54 □ Palmi {k 0,oa6«is«i 
Lj Meter) = 4,2633'ji)ot QMeter. 

1 Quarte = 4 Qnartiglt = IT^sw« QMeter. 

1 Carozzo =r 4 Quart! = 68|ai43s QMeter. 

1 Mondello — 4 CSarosei = 272,tm DMeter. 

1 Tumolo = 4 Mondetli = 1091,» OMeter. 

1 Bisaecia = 4 Tnmoli = 4365,7« QMeter. 

1 Salma = 4Bi8acee = 4096 QCanne = 17462,» □ Meter 
SS 174,oMt Ares. 

1 OMiglio = 2,210,146|MiM« DMeter s 2,«tM4« OKilomtr. 

10. Italien. Als gewölmliehe italienische Meile wird die bei 
allen seeiahrenden Nationen gebittochKelie Miglio ma- 
rine od. Seemeile zu i/«o Aeqnatotgrad angenommen. 

1 Italien. Melle = 1856,(«m Meter. 

1 Italien. QMiDile = 3^1^8^«ii a Meter a 3,4414m 
□Kilometer.. 
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Ans yoratohendeii Angaben reanltiren folgende Werth-Yer- 
gleiefaungen, 

L Italienische Fttssmaafeet 

a. 



Maafa-Einbeit 


Pariser 
Linien. 


1 

! Pariser 

h 
144 
Par.Iiin. 


! 

Meter 
ä 

1 

1 443,290 
Par. Lin. 


t 

Fuss 

k 

140,, 307 

Par. Lin. 


Prenss. 
rbld. 
Fuss 

II 

139,, 3 
Par. Lin. 


1 Venetian. Piede 




154,, ,»5 


l;070l 


0,8177 


1)1000 


1}I07« 


1 Mailäud. Piede 




i92j»i»7 




Ofiut 


1|»707 


1)1000 


1 Piem. Piede lipr. 










1)0182 


1)0000 


1 Piem. Piede man. 




15W 




0,3425 


1 

■»;0»&3 


1)0011 


1 Gennes. Palme 




110„no 


0)768t 




0,78«ü 


0,7936 


1 Pann. Braccio 




241,6070 


lj6782 


Ojiioi 


1)724(. 


1,7360 


1 Toscan. Rraccio 




258j730O 


1)7 9«7 


0,se36 


I;«le3 


1 j«B»« 


1 Kömischer Piede 




1 3l}'n uo 


^91«l 


0,2070 


0,9414 


OjOM»^ 


1 Keapol. Palmo 








0|2M0 


0|8StS 


OjOMS 


1 Sicilian. Palmo 








0|wti 


0)110« 


0,om 







Mailand, od. ' 
Lorabnrd. Piedi. 


Piemontes. 


i 












Maai^ 

Weit. 


Venetian. 
Piedi. 


Piedi liprandL 


i iedi manuali 


Genuesische 
Palmi. 


Braccia. ' 


i >canische 
Braccia. 




ISeapoiitan. 
Palmi. 


2 • 

ö a 

53 03 

^« 




0)0101 


0)7404 


0,0322 


0,949« 


1)30407 


0,«960 


0)0500 


1)00100 


1)U*0 


1)000« 


1 Meter = 


2,0787 


2)t07i 


1)«1C4 


2)0100 


4,0140 


1)0349 


1)713» 


3,3603 


3,773« 


3)0940 


1 Wkiier 
























YlOOOOi 


0,7204 


0,«1S9 


0,0120 


1)2«»03 


0,6700 


0,6«. 


1)0621 


1,192« 


1,2247 


1 pr. rbld. 




















FOBB = 


0)9026 


0,721 2 j 


0,61 00 j 0,91 «Sj 


1)3»99 j 


0,*7»7 


0,6»67 


1)0*46 


1)1040 


1^^ 

. ■ •«- ^ ■ 
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U. Italienische Ruthen-, Klafter- oder Ellen-Maafse. 









Toise de 


Wiener 


Preuss, 


• 






Perou 


Klafter 


Ruthe 


MaafB-Einheit. 




Meter. 


k 

Meter. 


k . 
Meter. 


« 

J * 00 - «^9 

Meter. 


1 Venetianische Pcrtica 






1.0706 






X Lombardischer Trabucco 




2,(ijiii 


- Ij339: 






1 PiemonteBtscber Trabnoeo 






IflSIB 






1 Toscan. Canna od. Percha 






1)«»7S 






1 römische Canna architt 








1;1T68 


0,59 i6 


1 NeapoUtanisebe Canna 






1}WM 




OjTOM 


1 Sieilianisehe Canna 













b. 



Maafa-Einheit 


Venetian. 
Pertiche. 


Lombard. 
Trabucchi. 


Piemont. 
Trabucchi. 


Toscan. 
Canne. 


Rom. Canne 
archittet. 


Keapolit. 
Canne. 


Sicilian. 
Canne. 


1 Toise = 




0,7 4f. 4 




1 

0,66787 


0,8732 


0,736« 


0,9488 


1 Wiener Klafter = 




0|7SeM 


O,«i»oa 


0]«4MS 


0,9 






1 PreoBB. Biithe = 




1)1»! 


1,1217 






IjiStS 

'^■-^ 





IIL ItalienUche Meilen-Maafse. 



III 



t 


Meter. 


t 

jv-iiomcr. 

. 1 
a 

1 

jaeter* 

1 


Deutsche 
geogr. 
Meile 

« 

7420,„6» 
Meter. 


Ocstcrr. 

I*08t- 

meile 
k 

7586,r.oiTa 
Meter. 


Acquator- 
grad 
k 

111806|»t( 
Met^. 


1 Venet. Meile — 


1 738,0 T5 








0|01M 




1784^,0 




0}t4M 


Ojßnt 


0,or«M 




2466^ • 




O^st 






1 Toscan. „ = 


1653,0718 






0,217« 




1 4$f|^e „ = 








0|tMt 




1 HeapUt. Q. 












ItäHen. Meile = 


1855^1099 










1 fii$Uiiui* n = 




' 1hm> 




0)1 


0|0IS3» 



b. 





Yenetianische 
Meilen. 


alte Lombard. 
Meilen. 


alte Piemoutes 
Meilen. 


Toscan ische 
Meilen. 


iiömische 
Meilen. 


"3 B 

o 


Sicilianische 
Meilen. 




OjMi» 


0|MM 






0|07a»7 


0,fr390& 


0,6736 


i deiitMOie giibr- 












1 




Meile ■ = 






3,oo»00b 


4,4871 


4:,U8707 


4 


4,Mll 


1 Oeetenr* Pg^eile = 

1 jbqOltO^RlIIMl = 






3,07« t 


4,6»77 


ö,U98f« 


4,oMl#C 


•5jl08l 


64|Mm 




4&I1M1 


67)tMt 




60 


74,»7o« 



2 



r 



»1 
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IV. Italieni'seke Territorialmafae. 



a. 



Maafs-Einheit 


üHetor. 




Joch 

iL 

5755,74s« 
□ Meter. 


Prenss. 
Morgen 
Ii 

3553^4« 
□ Meter. 


1 


Venetian. Migliajo 








i K. kl K a 


"* 0«9V 


1 


Lombard. OPertica 








CJat « AT 




1 


Piemont. Giornata 










XalMT 


1 


Parmesan. Biolca 




3ü81j3636 


30,8136 


0,^363 




1 


Toscan. Qiiadrato 




3406}t7o 


34.00*7 


O^oit 




1 


Bömiaeli. Bnbbio 




18446^41 M 


184fto«4 






1 


Neapolitan. Moggio 




702,250 


7,0228 


0,1 220OU 


0,27 50 J 


1 


Sicilian. Tumolo 




i 1091,«», 


10|8t4S 


0|iMO 


.0,4178 


1 


Sicilian. Bisaccia 




4865y7to 




Oyxut 


1|10M 


1 


Sicilian. Salma 




1 ' 


174|8a88 




6,839» 



b. 



Maals-Einheit. 


Venetian. 
Migliaja. 


Lombard. 
LJ Pertiche. 


Piemont. 
Giornate. 


Parmesan. 
]3iolche. 


Toscan. 
Quadrati. 


Römische 
Rubbj. 


Neapolit. 
Moggia. 


Sicilian. 
Tumoli. 


Sicilian. 

Bisacce. 


Sicilian. 
Salme. 


1 Are = 


OjOMM 


0,tOM 


0;OMtt 




0,089 t 


0,oor. i 


0,1 *2i 


0,0018 


O,oaao 


0,0<»7 


lWienerJoch= 


lySOW» 


8j7Mt 


l|ftl4S 






0,St«B 


3,1 001 








1 pr. Moj^en = 


0.8 i 16 


•3jö0O9 


0,07 1 7 


0,H286 


0,7 iVi 


0,,38> 


3,«|ft7 


hm 
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y. Italienische Qnadr atmeilen-Maafse. 



a. 



«it -,-1 

•1 

Maafs-Einheit. 

: Ii t ^ 


□Meter. 


L^ixiiomeier 

mm 

1,000,000 
□Meter. 


Deutsche 
geograph. 

ä 

55,062,924 
□ Meter. 


Oesterr. 
□Meilen 
ä 

O(,00(,4oo 

□Meter. 


IVenet. □Meile — 


j 

3,022,988 


3,03 soll 


0,0919 


0,OM5 


1 alte Lomb. = 


3^ 185^539,500 


3,185530« 


0,0*71 


0,0553 


1 alte riem. „ — 




0,0« IIS (7 


v,iioi 


*-';IOI7 


1 Toscan. „ = 


2,734,640,3., 


2,73,GiOS 


0,0100 


0,01« 


1 Römische „ = 


2,213,947,5,8 


2,21 l>j 176 


0,0101 


0,0111 


1 Neapolitan. u. 








I ' ' ' 1 


Italien. □ Meile = 


3,441,432,:,,, 


3,ili tSS7 


0,0615 


0,0»»7 


1 Sicilian. „ i= 

f. 


2,210,l46,o«M 


2,si Ol tao 


0,010t 


0,031« 













Maals-Einheit. 



ja 

.2 g 

S " 

P ü 

> 



^r^i^s 1:1 II |3 

:05 ^ 



«> 

U CS 



"ei I C " 



s 

'S 



07 

"öS 



CO 
O 



•S □ 

ÖQ 



1 □ Kilometer 
1 deutsche geogr. 

□Meile 
l österr. Cl Meile 



I ! I 

0,330l| 0,3U0 0,,«t4 0,1B66 0,16,6' 0,a0Ol| 0,i»j4 



18,21 »7 ; 17,2152 9,08 II '20,, 353 24,^70» , 



16 U 



— 19^90 |I8,o««S 



k}0tS1 



9,t« W :2 1 ,0 167 25,0078 ] 16;7a*0 {26,0 IM 



. i i 
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A. Italien ^ ganz. 

1. Bacier d Albe: Carte generale du theAtre de la gaerre 
en Italic et daiiM les Alpes, depuis le passage da Var (le 
29. Septbr. 1792) jusqu'ä la soumission de Naples (le 24. 
Decbr. 1798); Maaisst. 1 : 1,250.200 in 2 Theilen k 30 und 
24 Blatt und 2 Tableaux d'asse mblage; 17^8 und 1802. 
Paris bei Dumaiue; Preis IdO frca. und das einzelne Blatt 
3 frcs. 

Klassisches Werk, an welches der gegenwärtige Maafsstab to- 
pographischer Wissenschaft und Darstellungskunst zwar nicht an- 
zulegen ist, welches aber zu seiner Zeit ein Znsammenfass alles 
besten Material» war und unter Leitung des sowohl als Maler, als 
auch als Chef des topographischen Bureaus bekannten Autors eine 
harmonische, kräftige und deutliche Durcharbeitung erfuhr. Die 
Terrainzeichnung ist in Manier schräger Belenchtung gehalten, daa 
topograpbisehe Detail Ist — dem Maafaatabe angemeaaen — siem- 
Ueh ersohOpfend, die WegeelusffleatioB tweifaeh. Dnrefa aablreiehe 
kriegsgescbiehtliche Notisen, eingetragene Trnppenstdtnngen, die 
Bepräsentation damalige Qangbarkeit des Terrains und die nttid- 
lich bis Grenoble, Oolmar, Mflncheii und Wien greifende Ansdeh- 
Bnng befaSIt das Werk fttr das Stadium der Eriegsgescfaiehte blei- 
benden Wertii. 

[Die Karten von Riszi Zannoni (nnova Carta dell' Italia, 
1 : 1,250,000 in 2 Blatt, 1803) nnd von Orgiazd (Carte statistique, 
politique et minöralogique de l*Italie^ 1 : 1,176,000 in 2 Blalt, 1816) 
sind fttr die Kartographie sehr wertiiTolle Dokumente, Itlr den gegen- 
tribügen Oebranch aber als antiquirt zu betrachten.] 

2. Küiiigl. italienischer («eiieralstab: Karte de» Küiiigreichs 
Italien. Maafsst. 1 : 100,000 in 106 Blatt. 

Unter diesem Titel lässt sich nach dem gegenwärtigen Stande 
der Verhältnisse eine Karte ankündigen, welche bereits vorbereitet 
und zur baldmöglichcu Publication bestimmt ist. Für Nord- und 
Mittel-Italien liegen werthvollste Materialien vor; für Süd-Italien ist 
seit dem Jahre 1862 die Aufnahme im Maafsstabe 1 : 50,000 mit 
Terrainansdrack durch 10 Meter äquidistante Niveaucurven in vol- 
lem Gange und da jührlich circa 70 Officiere mit den trignometri- 
sdien und topographiscben Aufnahmen besehsftigt sind, so IKsst 
sieh bei ungestörtem Fortgange der Sdiluss der italienischen topo- 
graphisehen Vermessungsarbeiten auf das Jahr 187D anaetsen« Jede 
weitere Nachricht bleibt den resp. Nachtriigen ttbeilassen. 
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3. Kaiserl. Köni^l. >lilitair-topo^aphische.s Institut zu Wien: 
üeitoMlkarte Itellea, Maafsat. 1 : «88,000 ia 27 Blatt 

An dieser Karte wird bereits seit mefareren Jahren gearbeitet 
vnd es stellt hoffentlieh die PabUcation in naher Anaaicht. Darüber 
in den p. Nachtrügen berichten so IcSnnen, wird voraussichtlich nm 
so angenehmere Pflicht sein, als sich nnr Vorzügliches erwarten 
Ussi 

4. Attilio Zaccafnl*OrI.iiiJiiii: Atianfe geog^rallc« dcgii Statt 
Italiani. deiineato «^opra lo iiiij^liori v piii niuderne mappe de* 
Maafsstab von 1 : 250,000 bis 1 ■ 1,000,000 in 2 Bänden 
Ii 66 und 76 Blatt, Firenze 1846 

Dieser Atlas gehört so dem Prachtwerke «Orlandini: Ck>rografia ^ 
flstca, storica e statistica dell* Italia e delle sne isole, corredata di " 
un Atlante di mappe geografiehe e di altre tarole illustrative; Fi- » 
renae, 1845 in lOBdn. Text^ 1 Tolm. Atlante illnstrativo vu 2Yo\m. 
Atlante geografico; Preis 250 Thaler. Wenn auch die geogra- 
phischen Atlanten an und für sich nioht eine so hervorragende 
Stelle einnehmeny wie solche ohne Zweifel dem ganzen Werke ge- ^ 
bUhrt, da der grössere Theii ihres Inhaltes durch andere topogra- 
phische Kartenwerke vollkommen ersetzt ist, so verdienen sie doch 
die höchste Beachtung nnd müssen mit besonderer Auszeichnong 
genannt werden. ^. 

Der Inhalt des 1. Bandes ist folgender. ITebersichtskarte von 
ganz Italien in 15 Sectionen (liaaftst. 1 : 600|000', 4 General- und ^• 
20 Provinzkarten von Sardinien und Monaco, 4 Karten für die 
italienische Schweiz, Tirol, und Triest, 6 General- und 13 Provinz- 
karten flir das Lombardisch-vcnetianische Königreich und 4 Karten (' 
für Parma. Der 2. Band enthält: 5 Karten für Modena, 4 fUr ^' 
Lucca, 3 General- nnd 9 Provinzkarten für Tuscana, 4 General- 
und 26 Provinzkarten für den Kirchenstaat, 4 General- und 15 Pro- 
vinzkarten für das Festland Beider-Sicilicn, Karten für die Insel ^ 
Sicilien, 2 für Corsica und 1 Karte für MalUi. Der Maafsstab für 
die Uebersichtskarten wechselt zwischen 1 : 5( )0,(KX) und 1 : 1,0(AJ,()00, 
derjenige der Specinlkarten zwischen l : 200ßX) und 1 : 400,000 ^ 
und für die zahlreichen Stadtpliine angemessen grö^^ser. Dass der 
Maaf'^stib für die 15 Provinzkarten des Königreichs I beider Sicilien 
diesseits des Faro 1 : 2G7,<KJ<) ist, sei besonders hervor gelioben, 
weil sie für Süd-Italien bis jetzt das vollständigste, speziellste und 
einheitlichst durchgearbeitete Material bieten. Allen grösseren 
Städten sind besondere Pläne gewidmet; die kleineren Städte und 
einzelne interessante Localitäten sind an passenden Stellen der Pro- 
vinzkarten spezialisirt 
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Dio Austührung der Karten lässt Manches zu wünschen übrig; 
sie zeigt niclit die Feinheit und Eleganz, welche von der Schule 
italienischen Kupferstichs zu erwarten war, die Annahme schrägen 
Lichteinfalls entzieht der Terraindarstellung zu grossem Theilc den 
Ausdruck strengerer Natiirwahrheit, das topographische Detail konnte 
hier und da mehr specialisiren und der grossen Uebersichtskarto 
fehlt dio geneialisirende und dabei effektvolle Charakterisirung. 
Dennoch ist das Verdienstliche der Orlandinischen Atlanten nicht 
zu verkennen; ihr Arrangement ist zu loben, die Gliederang des 
Stoffs von der Generalkarte bis zum Stadtplan ist instmetiv, die 
Technik ist conect und sehr deutlich und fte Sttd-ItaUen würde es 
gegenwärtig — wie bereits angedeutet — sdiwlerig sein vollstSn- 
digere und bessere Orientirungsmittd beisubringen. Die Verbindung 
mit dem Texte steigert den Werth der Karten in hohem Grade und 
das ganze Werk wird in seiner Gediegenheit und AnsfUhrliehkeit 
für alle Zeiten eine grosse Zierde italienischer National-Literatur 
bleiben, an welcher sich die öffentlichen Bibliotheken um so mehr, 
betheiligen sollten, als die Beschaffltng fttr den Privatmann wegen 
des hohen Preises seine Schwierigkeiten hat 

5. L. Sagaiisan: iartv tla Hovauine d^ltalic, Maaiastab 
1 : 500,000 in 12 Blatt; Paris 1862. Preis 9 Thlr. 

Bei mittel massiger Schrift, Situation und Ten-aindaratellung von 
keinem vortlieilhatten Eindrucke, in kritischer Durcharbeitung ver- 
schiedentlich mangelhaft und nur mit Vorsicht zu gebrauchen; den- 
noch durch gewissen Reichthum des Stolfs, durch Auffassung des 
neuesten Standpunktes und durch den Werth eines zusammenhän- 
genden Ge^^ iinintbildes in so grossem Maalsstabe für oberflächliche 
Zwecke ausreichend. 

6. G. Civelli: Ornn ( nrta d Kalia. Maafsst. 1 : 55&,5^ 
in 28 Blatt; Mailand 1843 -1845. Preis 16 Thlr. 

Das Ganze befriedigt nicht zu hohe Ansprüche; Terraindar- 
stellung etwas einförmlgy ^erfach unterschiedene Strassen, Eisen- 
bahnen, Administrativgrenzen, reiche Ortsnomenclatur etc. dem 
Maafsstabe angemessen; fortlaufende Brauchbarkeit von der Go- 
wlssenliaftigkeit der Nachträge abhängig. 

7. £• Tirone e C. Martliil: Charta corografiea polHlco-anH 
minlstrativa del Regno dltalia, Maafsst 1 : 536,000 in 12 Bit; 
Turin, 1863. Preis 8 Thhr. 

Die Karte hat das Ansehen einer Handskisse, auf welcher mit 
anzuerkennender Hohe Flttsse, Strassen, Administrationflimiurke 
neuester Eintfaeilnng nnd eine sehr grosse Menge von Ortsnaaep. 
eulgetragen sind, welcher aber in der mittelmiseigeii Technik 
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^Mmlt Teibniicleneii TitlfiaiigeB Ündeatüdikcit die Hattnng einer fUr 
die Poblikation bestimmten Karte fehlt. Die spiter liinzngefügte 
TemiDBkizzimiig ist ganz wertfilos. Wegen der eehr reichen Komen- 
elatur und derBerOcksichtigung der neuesten ZnetSnde von gewissem 
praküschen Wertbe; als geographische Karte in umfaMBttderem 
Sinne von geringerer Bedentnng. 

8. C Oerri: Carla slradale • poetele Ml' Itell«, Maafsst. 
1 : 8IM,e0O in 8 Hanptbiatt und 1 Nebenblatt mit Plänen 
▼on Tnrin^ Gen VL&f Venedig, Bologna, Mailand| Rom^ 
Florens, Livorno, la Valetta, Palermo nnd Neapel im 
Maafsst 1 : 57,600 nnd den Ansichten von Rom, Flo- 
rensy Neapel, Turin, Venedig nnd lfatland| Wien, Ar* 
taria Comp., neue Ausgabe 1859. Preis 8 Thlr. 

Klüftige und deutliche Haltung, gute ttbersicbtliche Terrain- ^■ 
seichnnng, aufser den Elsenbahnen dreierlei Wege und verlilltnisS' 
•mllsslg grosse VollsUlndigkeit — sind Vorzüge^ welche zu ihrer Zeit 
die Bezeichnung der besten Gen erat karte erwerben musstcn. 
Welte GrenzfibergiiiTe im Norden und Osten, statlstisclie tabellari- 
Bche Uebersichtrn, eine Post- und Dampfsdiifffalirtskarte und der 
im Titel bezeichnete Inhalt des Kcbcnbhittes bilden angenehme Zu« ^' 
gaben. In wie weit neuere Abzllge die Bchürfe der ersten Ausgabe 
von 1849 behalten und in wie fern den Zeitverh'ndernngcn Ucclinung 
getv.)gen, das ist fraglich und bleibt vor der Bescliaffung Gegenstand ' 
der Untersuchung. 

9. Stiirchi: Carta ilsira c postalc dcll* Italia, Maafsst ab - 
1:1,111,111 in 4 Blatt; Mailand, erste Ausg. 1845. Preis 

4'A Thlr. 

Sehr gute deutliche Uebersicht der Communicationen, Ton wel- (1 
eben die zeitgemXsse Verrollstibidigung zu wttnschen resp. zu er- ^' 
warten ist 

10. J. Andrivcnn: Vnrte physlqne et routlere de ritalie, 
Maafsst 1 : 1,333,000 in 2 Hlatt; Paris, 1862 bei An- ^' 
driveau-Goujon. Preis S'/a Thlr. 

Sehr sauber anegefUhrte und verhUltnissmKssig recht vollstün- 
^Hge Uebersichtskartc mit ziemlich charakteristischer Terra inzeieh- ^ 
nung und Berücksichtigung der neue<%ten Zustände. Das auf fran* 
litoischen, englischcTi und amerikanisclien Karten vielfach ange- 
wandte, oft grelle FiKchencolorit beeinträchtigt die Klarheit auch 
dieser Karte wesentlich, daher uncolorirte Exemplare ftlr die meisten 
Zwecke vorzuziehen. 

11. Maf^sl: t arta delle strade ferrate del Re^no d^italia. 
Maafsst. 1 : 1.382,400 in 2 Blatt; Turin, erste Ausgabe 
1862. Preis 2 Thlr. 
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In toehaischer Aiwfiihrung aU Produkt der AutoUthographie 
etwas roh und weniger elegant; jedoch durch kräftige Terrainmarke 
und HauptatiMBennetz übersichtlich, durch vierfacli olassificirte Eisen- 
bahnen interessant und, bei vorauszusetzender lautender Berichtigung, 
von den verschiedenen Karten ähnlicher Tendenz bis jetzt die beste. 
12. J. B. Roost: Post- nnd Reise-K m fi* von Italien und den 

nMIIA •■g'^nz^i^*'** A^®"'^"^*^"'" MaafsBt 1 : 1.800,000 

anf2Blatt in einem Carton; München, Uterar. artlst. 

Anstalt, neueste Ausg. 1862. Preis 2'/3 Thhr,, das nörd. 

liehe Blatt besonders lVti das sttdUche l'/c Thlr. 

Durah fluchtige Terrainskizze vervoUsfSndigte, gute, zweck- 
mSssig eingerichtete und viel gebrauchte Reisekarte mit allen auf 
den Verkehr hezflglichen Angaben. Die Platten scheinen bereits 
etwas abgenutzt an sein, denn die ersten Auagaben waren viel 
schärfer. 

IS. H. Kiepert und C. CIräf: Italien im Haafsstabe 

1 : t,00O,O0O, 1 Blatt (ans dem grossen Wehnar'schen Atlsa)» 

Weimar, 1862. FreiB V« Thaler. 
Sehr gute üebersiehtskaite mit zwar etwas steifer Terrainseieh- 
nung, aber mit Berttcksichtignng des gegenwärtigen Znstandes, 
IJnterscheidnng zweier WegeclasseO| Anftiahme neuester Eisenbahnen 
und reichhaltiger Ortsnomenelatnr. 

14. Carte generale des reates d*ltaiie et des pays linl- 
trephee k Tosage de voyageara, Haafsst. 1 : S,ftOO,OtlO in 1 
Blatt; Paris bei Andrivean-Goujon, 1868. Preis 1»/« Thhr. 

Ohne Teriainzoichnung, aber in allen anderen Elementen recht 
vollständig, sehr elegant und deutlich ausgeführt, mit allen wich- 
tigen Angaben fUr den specidlen Zwecl^ Tersehenj auf dem nene- 
sten Standpunkte nnd in nncolorirten Exemplaren gute QrondlagjB 
für beliebige NacbtrSge. 

15. J. (i. Mnyr: Atlas der Alpeulüiider, Maafsst. 1 : 450,000 
in 9 Blatt; Gotha, J. Perthes, 1862} k Blatt V/a Thlr. mit 
Fortsetzung über Italien. 

Der bereits bei Südost-Frankreich genannte und später noch 
wiederholentlich anzuführende Mayr'sche Alpenländer-Atlas umfasst 
in seiuem bisherigen Umfange Isord-Italieu bia zur Linie Livorno- 
Ancona. Die projektirte südliche Fortsetzung über ganz oder doch 
wenigstens den grössten Theil von Italien ist der Vollendung resp. 
Publikation nahe, und zwar zunächat in einem Blatt Iso. X, welches 
sich an No. VUl und IX anschliesst und bis Rom (inclusive) reicht, 
und ferner in eiuem Blatte Ko. XI, welches sich sUdlich bis Salemo* 
Manfredonia ausdehnt. . , 
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Nach Ansicht des bis jetzt Vollendeten (Anfang d. J. 1864) 
steht in den Mayr'schen Karten ein sehr gutes und besonders prak- 
tisches Orientirungsmittel für Italien zu erwarten, daher die Auf 
merksamkeit darauf zu lenken und seiner Zeit in einem ^aciitrage 
darüber zu berichten. 



B. Kwl- OBd MitteMtalteii, sasnMeii. 

Als Anhalt für die Scheidung in Nord-, Mittel- und 8ttd-Italien 
kann der 44. und 42. Parallel dienen und es gehören demnach mit 
Rücksicht auf den früheren Staatenbestand zu Nord-Italien: Sar- 

dinien's Festland, Oestorreirlihf>]ies Italien, Parma und Modena; zu 
Mittel-Italien: Toscaiiii und der Kirchenstaat und zu Süd- 
Italien: Beider Sicilien diesseits und jenseits des Faro, die Insel 
Sardinien und die Maltesisdie Inselgruppe. 

f. J. MedAs IN« SecliontB XI, m X\l XVII der m- 
■eraliwrte de» Ocfterreirblechen Keieentaetce, Maafsstab 
1:430,000$ WUn Beit 1856. FMis i Blatt !>/> fl. 
Iii Kordw^ett reteht der Oomplez dieser vier Sectionen bis 
mm Iii Boea, Ima und Alawk», also dot bis in die NKbe yon 
Totin, Im llorden bis ObiaTeDiia nad bis su den Füssen des H. To- 
aale nad von Tarris, im Ostes bis OiUi und Zara and im Sttden 
bis Born md TexmolL Isaerbalb dieses Bereiches formiren die fe- 
aaaaten Seetionea der 8eheda*8efaea Ksrte «astreitig die beste 
Qjsaeratkarte von Nord- und Mittel-Italien, ausgezeichnet: 
durch grosse bis auf Unterscheidung voa fünf Wegeclassen gehende 
Vollständigkeit, durch scharfe und vorzügliche Technik und daroh 
meisteriiaft aufgefasste, ehaiakteristisebe Terraiadarstelinng. 

2. H. Kiepert: äpecialkarte von Ober- und Dlitlel • Italien. 

Maafsst. 1:800,000 in 1 Blatt; Berlin bei D. Reimer, 

neueste Ausg. 1864. Pr^ 1/3 Thlr. 
In der Ausdehnung bis Toulon und Grenoble im Westen, bis 
Interlaken, Meran und Villach im Norden, bis liuiue und Chieti 
im Osten und bis Velletri im Süden sehr zweckmässig arrangirt; 
im Inhalte angemessen reichhaltig und Unterscheidung von zwei 
Wegeclassen, in der Technik weniger elegant, aber deutlich; in der 
Temnndarstellung zwar wQgea des Zassmmensetaeas per üeber- 
äiwk von rersehiedenen Kartea nicbt gaas glelehmSssig und bier 
üBd da- etwas flttebtlg, im Gaacea aber doch befriedigend; die 
Karte daher eiae verdienatliehe Arbelt von grosser praktiscber 
Braaebbarkeit 
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S. H. Kiepert md C. GMs Ober- mnä MfItel-ltelieB, Haaf s. 
Btab t : l,<Oa,000, ein Blatt aaa dem grossen Weimar'- 
sehen Atlas; Weimar, 1862. Preis V» Thlr. 

Grensponkte im Westen Marseille and Boiny, im Kcarden Fre^ 
bnif, Ghnr und Klagenflirt, im Osten dUI nnd Zengg, im Sttd«i 
Temictna nnd Beneveato; emgeseblossen gans Coraaea vnd eine 
Karte der Umgebung von Rom im Maailsst 1 : 4(X),00(X 

Terraindaratellang etwas ebiflfrmig und weniger cbsiakteristisch, 
Inhalt bei Untersehcidong von swei Strsasenelasaen nnd bei klei- 
tertr Sebriftaorte irider Erwarten retcUiattig, daher in Snmm^ lllr 
▼iele Zweeke ansreiebende üebersiebt 

4« 0nn, Bergbans: SIrassen-Karte der Alpen nnddeanttr^* 
lirbeu Apennin, Maafsst 1:1,850,000 in 1 Blatt Gotha 
bei J. Perthes, erste Ansg. 1859. Preis mit Text Von 84 & 
Vis Tlilr. 

In dem grossen Bsnme swisehen Lyon, Strssbniig, Jf Uneben, 
Wien, Marseille, Born nnd Spaiato bei ttber^tliebem, etwas spar* 
Samern Flnssnetse die Verzeiehnung aller wichtigsten .Knnst- und 
Fabrstrasseo', Eisenbahnen nnd Saumwege mit Hauptstationsorten 
vnd Entfemungsangaben. Die Andentnng der Bergregioa swischen 
2000 nnd 6000 nnd der Alpenregion swisehen 6000 und 8000 resp. 
9000 Paris. Fnss durch dunkleren nnd helleren Farbenton bUdei 
swar eme sehr werthvolle eigenthttmliehe Zugabe, kann aber eine 
selbii generalisirte TerraindarsteUung niefat ersetsen, well alle Bo- 
dennnebenheiten unterhalb 2000 Fnss uneilintert bleiben. Niehta 
destoweniger bietet die Karte ein ebenso interessantes, als allge- 
meinen Entwürfen sehr diensames Uebersichtsbild dar; ja es ge- 
stattet bei der taktvollen Auswahl des Stoffes den genaueren Ver* 
folg einzelner Marsch- und Beismnten. 

5. A. Pefermann: Ober- und MHtel-ltalien im Maafsstab 

1:1,850,000; das Blatt . 84a aus Stieler's Hand-Atlas; 
Gotha, bei J. Perthes 1863. Preis */• Thhr. 

Ausdehnung von Lnibaeh und Klagen furt Iris Gmolria und 
Toulon, vom 8t. Gotthard bis Gaeta und Vasto; Corsiea einbegriflbn. 
Auf bestes Materkl gestützt in jeder Hhisicht dem neuesten Stand- 
punkte entsprechend; sehr gute Generalisirong des Tenainbildes, 
nMchst Eisenbahnen swei Strassenetassen, Einthdlung und Benen- 
^ nung^ der gegenwXrtig gültigen Admmistiationsbezirke, vorzQgllcher 
klarer und scharfer Stich; ^ im. Garnen trols des kleinen Maalb- 
stabes fUr die erste allgemeine Orienthntng nach verschiedsiien 8^ 
ten hin als bestes Material in en^ehlMk 
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a Nord-Italien« 

a. Uebersiohi 

1. J. nayr : AHas der Alpeiilüiitler etc. Maafsst. 1:450,000 
in 9 Blattj Gutha bei J. Perthes, 1Ö62. Preis k Blatt 
IV4 TJilr. 

Hiervon die Secfioueu IV bis fncl. IX. 

In der Ausdehnung von Freyburg Chur-Spital bis Livorno-An- 
cona eine vollständige üebersicht Nord-Italiens mit weit greifender 
Umgebung; bereits bei „d. Südost-Frankreich No. 4" näher bezeich- 
net und in der leichten Manier des Terrainstichs ebenso ansprechend^ 
als in dem reiehen und gut ausgewählten Inhalte qkesiell orientirend. 

Z. A. dl SaluzEO, Quartier mastro gcDerale: CTorografla 
delle Alpi del inrdtterraneo all' adrlatlcOt Maafsst I : 600,000 
in 4 Blatt; Turin, 1845. 

Diese Karte gehlSrt an dem sehr interessanten und fttr die 
Militairgepgrapfaie bedentangsvolleni aber leider nur im 1. Bande 
pfiiblieirteii Werke: « Le Alpi ehe eingono Iltalia oonsiderate mili- 
tarmente cosi nell* anticu come nella presente loro condizione; Tn- 
rin, 1845, mit Atlas 25 Thlr." Die Karte amfiisst das ganze Alpen- 
nnd Po-Gebiet; sie enthält viererlei Strassenclassen , nur die wich- 
tigeren Ortschaften und Gewässer und volle Terraindarstellung in 
etwas eiDförmigem Charakter Dennoch gewährt sie eine sehr klare 
üebersicht, und wenn für den Maafsstab ein grösserer Stoff-Keich- 
thum vermis^Rt wird, so trMgt die Schuld die beabsichtigte Speciaii- 
sirong fiir die bis jetzt freilifh unterbliebene Fortsetzung. 

Die Angaben über Oro-Hydrographie und Strassen sind in dem 
Werke ziem lieh erschöpfend niedergelegt und es bildet die p. Karte 
einen sehr willkommenen Commentar dazu; eine Vervollständigung 
durch Eisenbahnen und neuere Strassen ist bis Jetzt nicht bekannt 
geworden. Die dem Werke beigegebenen Hülienansichten sind als 
landschaftlich gehaltene Profile sehr elegant ausgeführt. 

3. J. SCiegler: C'arta deli* Italia snperiore rol Passaggi 
delle Alpi, Maafsst. 1 : «00,000 in 1 Blatt; Winterthlir 
bei Wurster & Comp., 3. Ausg. 1859. Preis Va Thlr. 
Ausdehnung von Grenoble bis Triest und vom St. Gotthard bis 
Livomo und Ancona. Ausser Eisenbahnen dreierlei Wegeclassen, 
etwas freie aber dabei doch charakteristische und effektvolle Terrain- 
darstellung, sehr klare üebersicht des angemessen reichhaltigen 
Stoffs, daher zu empfelilende Generalkarte. In der Zeichenerklärung 
sind nur iiChaosBöen and roates de commuucation'' hervorgehoben; 
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die Karte enthält aber auch Karreu und Saomwege ohne besondere 
Unterscheidung und lässt überhaupt das feinere Element der GaDg- 
barkeit nicht in genügender SphUrfe hervortreten. 

(Viele Karten von Deutschland^ ^^^'^^^^^ greifen mehr 
oder minder auf Nord-Italien Uber.) 

b. Westlich von Ticin o nnd Trebbia und 
Lignritche KILsftei 

1. KöDigl. 8ardini8€her Generalstab: larta degli 8tati de 
Saa MaetstH Sarda in terra ferma , Maal sst. 1 : 50,000 in 91 
Blatt; Turin seit 185 0, Preis ä Blatt 1 Thlr. 

Auf instrumentale Detailaufnahmen und Croquis gestütztes, sehr 
werthvolles Kartenwerk mit allen dem Maaisstabe angemessenen 
Spezialia und effektvoller Gebirgsdarstellung durch Annahme schräg 
einfallenden Lichtes. Bei der etwas flüchtigen und kräftigen Be- 
handlung der Beigsclnatfen würde die Annahme senkrechter Be- 
leuchtung kaum im Stande gewesen sein die Gliederung des Hocfar 
gebirges deutlich wieder zu geben. Die Angabe der YegetiitionB- 
besübide durch AnfangsbtiehsCtben — amtatt dureh Signataren — 
ist nnzweckmüssig. Die technische AnsAihrmig der ganzen Karte 
ist etwas roh und weniger elegant ; dennoch bewahrt sie grosse 
Deutlichlceit nnd verdient ats origineües Speiiaiwerk 
▼ollste Anerkennung. 

Auf Beilage No. 8 ist der Bestand der Karte bis cur Mitte des 
Jahres 1864 angegeben, womach noch 9 Bectionen nnpnblieirt 

2. .1. B. S. Haymond: Carte topograpbique mliitalre de« 
Alpe»«, comprenant le Piemont, la Savoye, le comt^ de 
Nice, le Valiais, le duchä de Genes, le Milanais et 
partie des 6tata limitrophes, Maafsst. 1 ; 200,000 in 12 
Blatt; Paris, 1860 (erste Ausg. 1820). Preis 12 Thlr. 

Die Karte ist bereits bei „d. SUdost-Erankreich No. 2" erwttbnt, 
da sie aber östlich bis nach Massa, Parma, Brescia und Bormio 
reicht, so umfasst ihr Hauptinhalt italienisches Gebiet. Ein grosser 
Theil des beti'effenden Areals ist allerdings durch neueres nud 
besseres Material ersetzt und das vergleichende Urtheil muss in 
Betreff der Kiclitigkeit des Strassennetzes, der Genauigkeit und Voll- 
ständigkeit des Ganzen zum Kachtheilc der Kaymondschen Karte 
ausfallen. Dennoch gewährt das Ensemble der Landschaft zwischen 
Parma und Qrenoble einerseits nnd Bormio und Nizza andererseits 
in ihrer genialen Auffassung und brilUnten Gebirgsdarstellung (bei 
schiefer Bdeuehtung) hohes Interesse und es lohst steh AIt vw> 
seUedene Zwecke, namentlich nUltairiache Betraditnngen, clfl|rlQ8|S 
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die weseDtlichsten Berichtigungen einzutragen, da die Ergänzungeii 
der neuen Auflage durch ein paar Eisenbahnen unzureichend sind. 

In der Geschichte der Kartographie l»leit>t iiaymo]i4*^^ 
Karte eine ruiimvolle Stelle geaicliert. 

9, Gio. Batt« Haggi: Charta corasralica" delle DMatona dl 
8ava|a, Maafsst I : 246,606 in 1 Blatt; Turin, 1860. 
PvdB 2 Tblr. 
Desglelcfaen von Alcwandrla, 1860; 3 Thlr. 
» «eliova« 1850; SThlr. 
• • T«rlno und Aosta, 1852; 2 Tblr. 
0 « Cmm und BHsza, 1852; 2 TUr. 
0 • Novara, 1852; 2 Thlr. 

Diese Provinzkarten des Sardinischen Festlandes sind nach dem J 
Vorbilde der Raymond'schen und der nächstfolgenden Karte (Ko. 4) 
entworfen ; sie unterscheiden vier Strassenclassen , sind sehr kräftig 
und deutlich gehalten und bieten ein grossen Theils zeitgemäss be- ' 
ricbtigtee, recht gutes Öpezialmaterial dar. Kleine Stadtpläne sind 
vielfiieh an passenden Stellen eingesetzt 

4. Köiiigl. Sdrdin. Gencralstab : Carta degli ufati di Mua 
Macstu l^ardn in terra ferma, Maafsst. 1 : 250,000 in 6 Blatt; 

Turin, erste Ausg. 1841. Preis 13 Thür. 

Ale Bedttktion amtlicher Aufnahmen mit gewissem Vertrauen 
entgegen tu nehmen. Dass die Aufnahme des topographischen De- 
tails 80 weit geht, als es der Maafsstab nur irgend zulässt, beweist :. 
die Unterscheidung von fünferlei Wegeclassen. Die Terraindarstel- 
lung ist eine brillante und plastisch hervortretende in feinster Bei^ i. 
schraflenmanier: es ist jedoch nicht zu leugnen , dass durch die An- J» 
nähme schräger Beleuchtung und durch gewisses Ilasrhen nach 
Effekt im Bereiche des niederen Herg- und iJügellandes ein oft un- 
natürliches Bild hervorgerufen wird, während für die Darstellung 
der Hochgebirgsformen die einseitige Beleuchtung nur vurtheiihr»ft ) 
wirkt. Für die Partie der grajischen Alpen zwischen Aosta und 
Turin hat diese Karte zum erstenmale Aufklärungen gebracht, welche 
bis dahin nirgends anzutreffen. Die technische Ausführung ist in 
allen Theilcn eine ganz vorzügliche; ohne sie würden manche Stel- * 
len im Hochgebirge unklar bleiben, denn trotz der ausserordentlichen 
Schärfe des Kupferstichs kostet das Studium derselben noch immer 
einige Anstrengung. Wenn das angezeigte Werk vielfach als ein 
„kartographisebea Meiaterwerk'' bezeichnet wird, so wollen 
vir den nicbt entgegen treten, aber dannoeh bemerken, dass man 
deb nieht aUsnaelir dnreb dieSebSabeit derteebaiadno AnflAbning 
bfnrtfolwB tonen diurf , da die OriginalaiiftiahmeB noob maneben ^e- 
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richtignngen zu nnterwerfen sein möchten. Immerhin ißt die p. 

Karte bis dato unentbehrlich und die Vervollständigung durch 

Eisenbalinen Bcheint ohne Verfinderung Jahreszahl „1841'' ge- 

wisaeuhaft zu erfolgen. 

[Daf< Werk „ Itlnerario generali degli stati di 8. M. 
Saida in Terraferma ad uso delle Amministrazioni civili e 
militaii compilato etc., Torinn, 1857 " enthält ausser 500 
Seiten in Tabellenform 39 Provinzkarten im Maalsstab 
1 : 250,000 und eine Generalkarte im Maafsst. 1 : 500,000; 
diese Karten enthalten aber keine Terrainzeichnung und 
geben nur die geradlinigen Verbindungen und Kilometer- 
abstände an zwischen den Hauptorten der Provinzen, Be- 
zirke und Gemeinden, behufs FeBtdteUang der Marüch- und 
Reiseliquidiitiunen.] 

5. iiio: Baft>. Maggi: Tarta corografira de Sfafi di 8. M. 
l^arda, Maafsst. 1 : 400,000 in 4 Blatt, Turin bei Maggi, 

1859. Pr. i3 4 Thir. 

Gute Ueberaichtskarte mit dreifacher Wegeclassifieation und 
deutlicher, wenn auch etwas steifer und namentlich im nordwestr 
liehen Theile minder gelungener Terraindarstellung. Die Insel Sar- 
dinien ist im Maafüstabe von 1 : lfüUO,jOOO paaaenden Ortes ein- 
gesetzt. 

6. KOnlgl. Sardüi. Generalstab: Carta dcgü 6(a<i di 8. M. 
Sarda iii Ttrrareriiia, Maafsst. I : &00,000 in 1 BUtt; TnriB^ 
1. Aasg. 1846. Preis 2«/» Thlr. 

Beduktion der Karte Ko. 4 und eine gans roritl gliche 
üebersichtskarte mit vierfacher Wegeclassifieation y reicher Ko- 
menelstar für Ortscbaflen, Gewässer, Thüler und PXsse und sehr 
guter Terraindarstelinng. Im Hochgebirge ist die Benennung einiger 
wichtiger Signalpunktc zu vermissen ; die Beriehtignng des £i8eubahn> 
nnd Strassenuetzes folgt den ZeitverXndenmgen. 

7. k. k. ülilitairgeographisches Institut: 8(ras6enl<ar(e der 
Westilcben AI|imi, Maafsst 1 s 7<a,O0O in 1 Blatt} Wien, 
1. Aasg. 1831. Preis 1 Thfar. 

Diese Karte ist bereits bei „d. Südost- Frankreich No. 8" ange- 
zeigt und in ihrem Werthe nKher bezeichnet worden. Obgleich 
neueres Material nicht unwesentliche Berichtigung in der ganzen 
Anlage bedingen würde, so lohnte die klare Uebersichtlichkeit des 
Strassennetzes doch eine zeitgemässe VeiTollstttndigung durch Eisen- 
hahnnachtrSge nnd dergl. mehr aneh ohne Correktnr desHanptgerippes. 

(Dnrdi ein Supplementblatt vom J. 1832 u 2 Thbr. ist die 
Karte merUieh erweitert worden Ms Paris, Coblenz, Nürnberg und 
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Augsburg. Mehrfach wird der Maafsfltab der Karte irrthttmlich 

iiaf 1 : 240,000 angegeben.) 

S. Königl. 8ar(!iiii8<her Gcneralstab: roitforni di Torino, 
Maafsst 1 : 23,000 in 4 Blatt; Turin, 1854. Preis 4 Thlr. 

Sehr detaillirt mit Angabe aller Culturcn, Terraindarstellung 
nach einseitiger Vertheilnng von Licht und Schatten, aber äusserst 
sebarf und speciell, die ganze Ausführung vortrefflich und die 
Karte in jeder Hinsicht rUhmliclist hervorzuheben. Die 
Ausdehnung betrXgt nach Nord und SUd 12,500, nach ö&i und 
West 17,500 Meter rom Mittelpunkte TniinB ans. 

9. Unter den anderen zahlreichen Karten einzelner inter> 
cflflanter Loealiffttcn verdienen besondere Eni^hnung: Raymond^e 
Carte physique et mlniralogique da 9f. Blanc (Maafsst , 
1 : 86,400 in 1 Blatt, 1799) nnd desselben: Carte topogra- 
phlqne du M. Cents (MaoTsst 1 : 50,000 in 1 Blatt, 1821) 
wegen vortrefflicher Terraindarstellung; ferner des Dep6t de la 
gucrre zu Paris: Plan niveU du col du M. Venln (Maafsst 
1 : 10,000 in 1 Blatt, 1857) wegen der Verbildlichung des Ge- 
birgsterratns durch Nivcaucnrven von 10 Meter Aequidistanz nnd ^ 
besonders eleganter Ausfttbmng etc. etc. 
Ausserdem sei daran erinnert, <lns9 einzelne Localitäten spc 
zielle kartographische Aufklärung erfahren haben in verschiedenen 
wissenschaftlichen Werken über die Alpen"; so namentlich die 
Partie des M. Rosa in den „Neuen Untersuchungen Uber 
die physikalische Geographie und die Geologie der 1. 
Alpen von A. und II. S*-hlagintwi'it (Leipzijz:. 1854) und der 
.H. Blaue iü „The Tour of Mont Blanc and of Monte Hosa v 
von J. D. F Orb es (Edinburg, 185.'))" etc. etc. ^. 

Von den vielerlei Stadtplänen, welche in Eiijyerleibuiifi; ;ni- * 
derer Werke oder besonders erschienen sind, erheben sich wenige 
zu ausgedehnteren ümgebungskarten, denn Mttgs»'« ».Piaiita 
regolare della clttä e borghi de Toriiio (Maafsst. l : (XKX) in 1 lUt., ^, 
1831)", Schubert'» „Plan von Tiiilii (Maafsst. 1 : TOX) in 1 Blatt, 
1839j" und Artaria'» ..Topographiische Karte der l mgebiiiigen 
von Turin** sind mehr oder weniger beschränkt respective der Karte ^ 
No. 8 um Vieles nachstehend. 

e. Oestlieh von Tieino nnd Trebbin. 

1. Kaiser!. Königl. Mliitnirgeoi^raphisihis Institut zu Wien: 
To|>ographis€be Karte des Louibardisih-Vcuefiaubchen König- 
reichs im Maafsst 1 : 80,400 in 42 Blatt 1. Ausgabe» 
Uniland von 1833 bis 1838, später revidirie Ausgaben 
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des Militairgeographischen Institntes zu Wien.*) Ori- 
ginal-Preis 60 fl.; einzelne Blätter je nach der Ausfüllung Vj> 5^4» 
2, 3 oder S'/a fl. Bei Trennung in l.ombardel und Venetien 
(nach den Grenzen vor 1859) wiedmliolen sich verschie- 
dene Grenzblätter, daher ein jedeä der beiden Länder 
2 4 Blatt im Preise von 31 V2 fl. 
Die Karte ist gestützt auf grosaartige und bereits vielfach be- 
währte Triangulationsarbeiten und auf genaue topographische De- 
tailaufnahmen des österreichischen Generalquartiermeister-Stabes im 
Maafsst. von 1 : 28,8(X), welche ihrerseits wiederum die Kataster- 
karten zu erster Grundlage benutzten. An Vollständigkeit und 
Schärfe des topographischen Details, an bestimmter und klarer Auf- 
fassung des kräftig dargestellten Terrains (unter Annahme senk- 
rechter Beleuchtung), an Correktheit und harmonischer Durcharbei- 
tung des Ganzen lässt die Karte nichts zu wünschen übrig, daher 
unter den Generalstabskarten Eiiropa's eine der ersten 
und für das betreffende Detailst udlum unentbehrlich. 

Da die einzelnen Sectionen der Karte verkäuflich und nach dem 
üeberdchtsblatto von Beilage No. S bezügliche LandachaftarSame 
zu fonnireii sind, so werden dnreh sie eine Menge von PartienUup- 
karten Shnlichen MaafiatabeB anf das Beste ersetzt und bleiben dem- 
gemäss in vorliegender Zasammenstellnng unberUeksichtigt. Bs kann 
das nm so eher geseliehen, als Xltere Karten an ZnverUlssigkeit nnd 
Cbrreetlieit nachstehen müssen nnd neuere anf ihnen iMsiren mit 
mehr oder weniger Auslassungen, aber selten wesentlichen Ver- 
bessemngen. 

In letzterem Falle befindet sieh z. B. Valmagnini: Karte 
yon Nord-Italien (ron Novara nnd Alessandria bis Venedig), 
Maafsst. 1 : 100,000 in 22 Blatt ungleichen Formates; 
Mailand, 1»60; Preis 9 Thlr.« Dieselbe ist nur eine flttehtig 
gezeichnete, sehr roh lithographirte und offenbar für den Campagne- 
gebrauch schnell hergestellte Redaktion der Oesterreichischen Ori- 
ginalkarte in 1 : 86,400, vermehrt durch Eisenbahnnachträge nnd 
Einwohnerzahlen, aber im Werthe yermindert durch Beschränkung 
auf die Uauptwege, Auslassung sehr Weier Namen und ganz flüchtige 
Tsrrainskizzir ung. 



*) Fraher worden die ofBxiellen Kurten des K. K. Oesterr. Genenil- 

quai lienneisterstiibes im Militairgeo^fraphischen lostitute zu Mailand bearbeitet, 
da dasselbe al)er i. J. 1^40 nach Wien verlegt worden ist, eine andere Or- 
gnnissition prli;i|t<'n uinl neben der ?elbst.sfändig-cri AiisITihriinfr der neueren 
topogriipliischei) Kiirten aiuli die Ins(;iiidh;»Itiing der altc^ren (b's (jcner;tlqnalier- 
mcisterstiibi übernommen hal, so schreiben wir die Autorschaft samtnllirher 
iMzögUcher Karteu dem Wiener Militai rgeograpbischeu Institute zu. 
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Z. Ksrl. Kf^\. Militnir^oos^raphiHches Institut: Varia topo- 
* graflca dei Ducati di Parma. Piai'(>nza e Cinastalla. Icvata 
dietro raisure trigonometriche negli aiini 1821 — 1822 
6lc, Maafsst. l : 8(>.400 in 9 Blatt; 1. Auagabe in Mai- 
Und 1828, seit 1840 berichtigt in Wien. Preis 9 fl., 
einzelne Blätter 1 fl. 

Ganz in dem ausgezeichneten Charakter der Karte ad No. 1 
und auf dem Tableau der Beilage 8 abgegrenzt durch eine Wellen- 
linie und die einzelnen Sectionen beieiehnet durch römische Hohl- 
aiffem. 

9. Math KgL Mlliteirg««gnipliiii«liw tetitat: Carte fopo- 
grafiM dd Dncato dl Modcaa, levata dietro miinre trigo- 
nometriclie «IIa soala di 1 : 38,800 negli annl 1820— 
1831 etc., Maafastab 1:66,400 in 8 Blatt; Wien^ 1843. 
Prai8'8iL 

EbeofaUs in Genre toh No. 1 and ebenso werthvoUy je- 
doeh aaoh ebenso besclnlnkl In den HObenangaben, wie es denn 
leider der damaligen Anfnahmemethode enjtepriehty sieh mit Bestim- 
mung einieiner ansgeaeiohneter H8henpnnkte zn begnttgen. 

Abgrenanng auf Beilage 8 dureh pnnktirto Linien und Sections- 
beteiehnnng doreb arabisi^ Hohlsiflbm. 

■t. F. Naymiller: Carta rorogratira del Regiio LoiDbardu- 
Veneto rappresentante le 17 Provineie, 180 Distretti 
e 158 Pretnro secondo il nnovo Corapartimente terri- 
toriale, Maalsst. 1 : 230,400 in 8 Blatt; Mailand, A. Val- 
lardi, 1856. Pieis? 

Durch die Genauigkeit der administrativen, in etwas grellen 
Farben hervortretenden, Eintheilung und Beigabe spezieller Bevol- 
kcrungstabellen pro 1852 von gewissem Werthe, auoh in der Her- 
vorhebung von 6 Wegeclassen und Angabe der Posten angemessen 
detaillirt: aber im Ganzen nur mittelmässige Lithographie mit klei- 
ner unkalligraphischer Nomeuciatur und in Kreide skizzirter, sehr 
flttelttiger Terraindarstellung. 

5. F. Arri^oni: Loiubardia üsica, stradale, coninierciale, 
Maafsst. 1 ; 250,000 in 2 Blatt; Hailand, 1852. Preis 
2Va Thlr. 

Bei Unterscheidung von fünf Wegeolassen und getreuer Be- 
nutzung der offiziellen Karten, eine angemessen vollständigey teeh- 
niaeh gut ansgefäbrte und empfehlenswerthe Karte. 

6. Ksrl. Kgl. Millteirgeographisches lustitat: Cleneralkarte 
des Lombardisrli-VeneliABlscbea KMgsreleiis im Maafsstab 
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f : 288,000 in 4 Blatt; 1. Ausgabe 1838 in Mailand, seit 
1840 revidirte Auagaben in Wien. Preis 8 fl., einzelne 

Blätter 2 fl. 

Die Karte reicht im Süden bis Bologna und Tortona, im Westen 
bis Casale, Vercelli, Domo d'Ossola, im Norden bis Urseren, Tusis, 
Zernetz, oberhalb Mals und Meran, Brunecken, Lienz und Spital, 
im Osten bis Weissenfeis bei Tarvis, Triest und Pola; sie umfasst 
also beträchtliche Gebiete der Nachbarländer und stellt dieselben in 
gleicher Vollständigkeit dar mit Ausnahme Istriens und mit der 
sehr zweckmässigen Rücksicht, dass die Terrainzeichnung im Nach- 
bargebiete in etwas leichterem Ton gehalten ist. Durch sorgfältigste 
Reduktion der Karte im Maafsst. von 1 : 86,400 ist die strengste 
Richtigkeit, durch besonders glücklichen Takt die zweckmässigste 
Auswahl des Stoffs und durch Schärfe und Eleganz des Stichs doch 
eine so grosse Vollständigkeit verbürgt, dass sechserlei Wege unter- 
schieden werdeil konnten. Die ganz Vortreffliehe Bebindlnng der 
Karte hat die Verbindung gromer Beiehhal^gkeit nit wohltfauender 
Klarheit gestattet; sie ist niefat aU^ die beste Oeneralkarte 
ihres Gebietes, sondern aneh ein Mnsterbild für alie 
Karten ähnlichen Maafsstabes. 

!• Ci. Panlinl: €arto generale M Hcgao LonbArda-VeacIa 

6 paesi iimitrofi ete., Maafsst 1 : MO,OM in 4 Blatt; 

Wien, 1868 bei Lechndr. Ihreis 3 Thhr. 
Als Reduktion der vorher genannten Karte in der Hauptsache 
richtig und mit zeitgemüssen Veränderungen ▼ersehen; jedoch durch 
oft schwere Kreldeschattimng des Qel^gsterrains, Udbeiiadong mit 
bunten Farben und weniger deutliche Schrift in Gorrcctheit, Deut- 
lichkeit und angenehmen Eindruck beeinträchtigt Bei dem niedri- 
gen Preise gewisse Branchbarkelt nicht abansprechen. 

8. KsrI. kgl. Mllitairgeographisehes liislilat: Strassenkarte 
des Loinbardlsrli-VeDeilaiiischeii Kdnlgrelciis a) Gouvernement 
Unnbardels 

9* Dasselbe: b) Gouranement Venedig; 
Maafsstab 1 s 43t,000 in Je 1 Blatt, Wien k Blatt »/i 
Diese Strassenkarten (deren ?on jedem Kronlande Oesterreichs 
bestehen) enthalten keine Terrainaeicbnung ; aber in einem über- 
sichtlichen Flussnetze die Veneiohnnng aller wichtigen Land- und 
Waaseroommunicationen und bei einem Ibnffach ^assifidrten Weg^ 
netae alle Hauptorte und Entfemungsangaben an den flauptronten. 
Ausser dem Hauptswecke einer guten Uebersicht der Communiea- 
tionen empföhlen sich diese Karten cur Grundlage Tersehiedener Ein- 
tragungen, nur wäre dabei die Gradulmng derselben wOnschenswerth. 
Zeitweise Vervollständigungen erfolgen selbstverständlich. 



10. R. A. Scholz: General>Post' und Strassenkarte des 
Lombardiseli-Venetianiscben Königreichs, Maafsst. 1 : 630*000 
in 1 Blatt; Wien, 1839. Preis ly» Thlr. 

Sehr gute üebersichtskarte mit fttnffadi eUuMifieirtein Wegenets«^ 
Angabe der Poitoii» Mftiger nüd gat genenlisiftQr Terndndanitel- 
lang und angemeMOier YoUrtKndigkeit 

Keben den angeführten Gesammt-Karten ex-Istlrt eine grosse 
M«Dge ipecialisirender Partikularkarten. Ein Tbeil von ihnen 
ist ersetzt durch betreffende Auszüge im Maafsat. 1 : 86,400; ein 
anderer Theil figurirt in kriegsgeschichtlichen Werken , Reisehand- 
büchern etc., ein dritter Theil aber liat ganz seibstattfadigen Werth 
nnd ist repräsentirt doroh folgende Piöcen. 

11. J. Breaan: Ckrto topograflca dei contornl dl Milano^ 
Maafast 1 : 2^1,000 in 1 Blatt; Malland, 185S. Preis 4 iL 

Auf Grund eigener Terrainaufnahmen sehr sorgfiiltig bearbeitet, 
mit allen topographischen Details versehen und durch den minuti- 
ösen Verfolg der versduedenen Culturarten das Auge des Beschauers 
ermüdend. 

Gleichsam als Ergänzung bis zu den Ufern des Comer-See's hin 
erscheinen von demselben Autor kleine Kärtchen (im Preise von 
1 fl. 15 kr.), von denen das „Repertoire des Cartes de la Monarchie 
Autrichienne, publik par l'Institnt royal des Ingenieurs N^erlandais" 
bis z. J. 1856 anführt: Boliale u. Monza 1836, Barlassina 1837, 
C' izalü 1838, Guissano u. Bonate 1841, Vaprio 1842, Erba u. Canta 
1845 und deren Zahl vielleicht gegenwärtig geschlossen ist.*) 

12. Ksrl. Kgl. Militairgeographisches Institut: Contorni di 
Milano, Maafsst. 1 : 50.000 in 4 Blatt; Mailand, erste 
Ausgabe 1823. Preis k Blatt 3 fl.; zusammen 11 fl. 

Vom Mittelpunkte der Stadt nach Nord und Sttd 25,000, nach 
Ost und West 40,000 Meter ausgedehnt, alles topographiaehe Detail 
anf daa Schiir&te verfolgend nnd meisterliaft. anageftthri 

19. Ksrl. Kgl. Blilitairgeographiaches Institut: Die Qcgeni 
swiscken Beste «CTalende, Somma und llallarate, Haafaatab 
1 : 11,600 Is 1 Blatt; Mailand, 1833 (bis jetit aieht im 
Handel). 

14. Dasselbe: Umgebungen von Montechiari, Maafsst. 
1 : 14,400 in 1 Blatt; Mailand, 1S31; Preis 20 kr. 



*) Du fmamile Bsirarloir liefert ein tehr rolltlindiget kritiichM Ver^ 

aeichniss aller wichtig>!teii bis z. J. tB5B publiclrten Karten Oesterreichs und 
ist ein ebenso vorzügliches Werk als du Ueperloir der Karlen von Frank- 
foich (s. d.). 

9 
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15. Ksrl. Kgl. Militairgeographisciie» Institat: Gegend Kwi- 
. tichMi LonMo, Castlglioni, Monteehiari und Castenedolo, Maai 3- 

Stab 1 : 14,400 in 4 Blatt; Mailand, 1S32 (bis jetzt nicht 
im Handel). 

16. Dasselbe; LaiidschAft zwisehcu Cliiese und Etseh, 
Maafsst 1 : 21,600 in 6 Blatt; Mailand resp. Wien, 
1835; Preis 2 fl. 

17. Dasselbe: Oegend diesseits und JeiiHeit!« den ülincio 
zwischen Peschlera, C'astiglioue, Guirdizzoio. \aleggio und 
Ca§telnovu, Maafsst 1 : 21,600 in 4 Blatt; Mailand resp. 
Wien, 1835; Preis 1 fl. 20 kr. 

18. Dasselbe: Mannttver-Terrain am Mlnelo, Maaisstab 
1 : 2K600 in 8 Blatt; Mailand resp. Wien, 1840/41; 

. Preis 2 ti. 40 kr. 

10. Dasselbe: Gegend zwischen iMiucio und Gtseh um 
Peschiera, Verona und Vlllafranca. Maafsst. 1 : 21,600 in 7 
Blatt; Mailand resp. Wien, 1833; Preis 2 fl. 20 kr. 

20. Djisselbe: PI»» der Gegend zwischen Belluno und 
Felire, Maafsst. 1 : 21.600 in2Blatt; Mailand resp. Wien 
(bis jetzt nicht im Handel). 

21. Dasselbe: Lagerplatz bei Ariano, Maafsst. 1 : 86,400 
in 1 Blattj Mailand resp. Wien, 1833 (bia jetst nicht im 
Handel). 

An sämmtllchen von Nr. 13 bis 21 genannten Spezialkarten, 
welche fUr militairische Zwecke entworfen worden, ist eine dem Maafs- 
Btabe angemessene und oft in's kleinste Detail gehende Genauigkeit, 
eine ausserordentliche Klarheit und in Summa vorzügliche technische 
Ausführung zu rühmen, so dasg sich der Verfolg der neuesten 
Kriegsgeschichte keine besseren Commentare wünschen kann. 

tZ» O^pAt la gaem: CampagB« 4» TEinpemr NapolteB 
III. en itaUe, pvbliöe par ordre de S. M. TEmperenr^ ri- 
dig^äe an DöpOt de la gnerre d'apr^s les doenments 
' offieieli et les renseignements authentiqnes recuellis 
par le corp s d'^tat-major. 1 vo lume de texte et 1 Atiae. 
öditioB, 1863 k Paria ehea Dnmaine. 2nj. 120 fr. 

Der Atlas y weleher diesem Piachtwerke beigegeben ist, bestsht 
ass zwei Theilen: a) Atlas des Marches indiqnant Jeur parjonr 
les positions respectives des arm^es belligärantes etc. und b) Atlas 
des Champs de Bataille. Die Karten des ersten Theils bieten 
in dem Maafsstabe von 1 : 288,000 nichts Sleaes; im 2. Theile da- 
gegen sind die vorbenannten, theilweise nnpnblicirten Karten zur 
Herstellung von Spezialkarten htfobsten Intersflses benutzt worden.. 
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Es finden sich daselbst vor: 1) eine üebereichtskarte von mneok 
Theile Nord -Italiens im Maafsstabe von 1 : 288,000; 

2j eiue IJebersichtskarte von Mittel-Italien (zwischen Cre- 
mona, Ferrara, ßiminir-Sieiuii Livomo, ChiaTari) im Maaüaatabe 
1 : 500,000; 

3) Gegend um Montebello, Maafsst. 1 : 40,000; 

4) Gegend des Sesia-Ueberganges und Gefechtftfeld ron 
Palestro, Maafsst 1 : 50,000; 

5) Gegend des Tessin-Ueberganges bei Turbigo and Ge- 
fechtafeld von Robecchetto, Maafsst. 1 : 35,000; 

6) Schlachtfeld von Magenta, Maafsst. 1 : 25,000; 

7) Gefechtsfeld von Meiegiiano, Maafsst. 1 : 35,000; 

8) Schlachtfeld von Solferino, Maafsst. i : 21,600. 

Je nach BedUrfhiss der Darstellung der verschiedenen Gefechts- j 
mome&te wiederholen sich einzehie dieser Karten mehrere Male ; 
ihr inneier Gehalt entspiiebt dw Gfmalgkeit der genannten OrIgK-. 
aalei ihre Sumere Behandlung entfiiltet hei Anwendung fttnffaibigen 
Dmekes und vorsttgUchen Stichs die höchste Eleganz nnd IMsst 
trots der Emtragung der Tmi^pensteUungea die Katnrhiider he* 
treffiender Landsohaflen im ansprechendsten Gewände klar h 
hervor treten. 

23. Dr. A. Petermaiin: Das Festung^ -Viereck Verona, 
Peschiera, Mautua, Legnago; Maafsstab 1 s 150,000 in 
1 Blatt aus den Spezial-Ergänzangen zn Stieier's Hand- 
Atlas; Gotha hei J. Perthes, 1869. Preis Thfar. 

Mit grosser Sorgfalt nach der Karte im Maalsst. 1 : 86,400 ent- 
worfen, von deren Detail wenig weg gelassen, also sehr specielf ^ 
und dennoch von sehr gefälligem Ansehen und grosser Klarheit, 
weil mit vorzüglicher Schärfe nnd Eleganz in Kupfer gestochen, da- i.' 
her sehr empfehlenswerth. 

ZA. H. Kiepert: üa» Festongs Viereck am Miucio und der 
Etach. Maafsst. 1 : 340,000 in i Blatt; Berlin bei D. Bei- •( 
mer, 1864. Preis Thb:. 

Durch die westliche Eirweiterang des eigentlichen Festungsvier- 
eoks bis Brescia und Cremona zur Uebersicht zweier wichtiger Grenz* * 
Schauplätze erhoben, im Charakter einfach und sehr klar gehalten, 
dennoch zwei Strassenklaasen nntereohieden, gut ausgewählte siem- 
lich reichhaltige Nomendatnr und fUr eine erste Orientinug TlJlUgr 
aosieiohend. 

9$. Mltants C^rtn topogmfllea Mla Lagnnn VoMtn, Maafs-*' 
stah t i YliMO in 1 Blatt; ans dem Werke „ Eisenhahn 
Bwisehen Mailand iib4 Venedig, Verona 18$8 k 8 fl." 

9* 
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Sehr sorgfältig ansgefUhrte und genaue Ansicht der Lagunen 
mit allen natürlichen und künstlichen Waaserzligeu und Bezeichnung 
ihrer SchifiTbarkeit. 

26. Ksrl. Kgl. JMilltaii^eographiäcbcä Institaf: Atlas des 

Adrlafl§ehen !Weerfs im mittleren Maafsst. von 1 : 114,960 
in 29 Blatt, einer Ueberaichtskarte im Maafsatabe von 
1 : 400,908 und einem Heft Erläuterungen (Portolano 
über die Schifahrt in italienischer Sprache); Mailand reap. 
Wien, 1822 — 1824. Preis zusammen 33 fl.; einzeln die 22 
Blatt Schifffabrtskarte 21 fl., die 7 Blatt Ansichten der Seehäfen 
7 fl., die Uebersichtskarte 6 fl. und der Portolano 4 fi. 

Obgleich Seekarten im engeren Sinne von vorliegender Zusam- 
menstellung vorläufig ausgeschlossen sind, so verdient doch dieses 
berühmte Werk hier Erwähnung, weil es zufolge genauer geo- 
dätischer Operationen für die Kenntniss der Küstensituation und 
sufolge spezieller Aufnahmen und Untersuchungen für die Anschau- 
ung der Kllstennatur von grossem Werthe ist. Die topographische 
Spczialisii uiig ist soweit landeinwärts geführt, dass über die Con- 
tactverhältnisse zwischen Land nnd See selbst im militairischen In- 
teresse grösstentheils ausreitdioid instrniri wird, für die SchiSfahrt 
Bind alle besUgUchen Daten Torluaideny alle iKohtigere Hafenorto 
Bind daxch SpeziatplKne in grifiiBeren ICaaMXben (1 : 25)000 blB 
1 : 35,030} detaiUirt nnd zahlreiche nantiflobe nnd BtatistiMlie No- 
tizen (in italieniBeher Sprache) dienen na nMberar Betohning ttber 
die einzelnen intereiflanteBten LoealiftKten. Die toehnieehe AaBCttlH 
fang Ist Belur gnt, das ganze Wexk ein walurer Sehatz für die 8pe- 
sialgeographie. 

ü. Mittel-ltalieo. 

1. Kaiserl. Kgl. mHltolrgeograpbiscbca tastltnt: Topogra* 
pbleche Karte von NltteMtollen oder vom Klrcbenateate and 
Qroasbrsth. Toscau naeb aBtronomiBeb-trigonometri- 
Beben VermoBBnngen eto*, HaafBBt t : 80,400 in 52 Blatt. 
Wien, 1851—1656. PmU 90 fl.; einzelne Bttttor Je nach der 
AaefttUnng «A» 1% VU oder 2Vt fl. 
Dieee berObmte Karte BeblieBst Im anteren Po-' nnd Ktecbge- 
blete nnd mit Wledeibolnng ider Sectionen 6-B. nnd 6-F. an die* 
jenige dee LombardiBch-VenetianiBcben KQnigreidiB an nnd iBt eben- 
so wie jene ein Prodolct ausflibrUeher geodXtiBcber Operationen nnd 
in den Jahren 1841 — 1843 aujjgefttbrter topograpblBcber Deteilanf* 
nabmen anf amndlage dee KatasterB. Der damaUgeii Uetbode ent- 
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«iveobend ]»t keine Teminaafiialime dnrcb Constniction Xqiiidistaii- 
ler Niveanoiirveii und demgemltas eine weniger lablreiehe Beatim- 
mnng von BJShea etattgefimden; es ist aber dennoch die Terrain- 
eonfignration mit solcher Klarheit» Schürfe und natorwahrer Cha- 
rakteristik dargestellt und ea beherrscht die ganze Karte eine aolehe 
Sicherheit der Auffassung und zugleich Strenge harmonischer Diürdh 
arbeitong in allen Theilen, daaa sie ohne allen Zweifel an den vor- 
ztiglichaten nnd hervorragendsten kartographiaehett 
Meisterwerken unseres Jahrhunderts gehört. 

Wenn in der Rücksicht auf das topographische Detail ebenso 
wenig zu wünschen übrig bleibt, als in dem richtigen Takte ange- 
messener Generalisirung, so geben die passend angebrachten Er- 
läuterunpren über „Eöhen, Positionen, administrative, sanitätliche 
und einzelne Terrain- VerhKltnisse " Zeugniss von fleissi<ren wissen- 
schaftlichen Unterguchongen. Die technische AosfÜhrong ist eben- 
£aUs meisterhaft. 

Auf Beilage 8 ist die Eintheilung der durch eine Doppellinie 
abgegrenzten Karte angegeben und es sind in üebereinstimmung 
mit der lombardisch-venetianischen Karte die Meridiancolonnen durch 
grosse lateinische Buchstaben und die Breitenstreifen durch arabische 
Ziffern bezeichnet. 

Z. Gv. Inghirauii: C'arta geometrirn dflin Toscana etc. 
Maafsst. 1 : l»00,000 in 4 Blatt; Florenz, 1830. Fteis 
20 Thlr.? 

Wenn auch durch neues Material manfhfiM^ zu berichtigen, so 
doch mit vielem Fleisse auf eigene Vermessungen und gute Quellen 
gestutzt, mit Ausnahme der Weglassung der Waldsignatur und ver- 
schiedener landschaftlicher Localnamen dem Maafsstabe angemessen 
detaillirt, in der Gebirgsdarstellung sehr anschaulich, obgleich zur 
alten französischen Manier hinneigend, durch mehrere Stadtpläne 
vervollständigt, in der technischen Ausführung sehr sauber, sorg, 
fiÜtig und klar — daher immer noch eine sehr gute Karte. 

9* Depdt de la gaerre: Carte topografiqne de TArchipel 
foscan on de Ttle d*£lbe et des tles adjaeentes, d'aprös 
les lev^s execut6s par les Ingenieurs g^ographes en 
1802 et 1803; Maafsst. 1 : 50,000 in 1 Blatt, Paris 1821. 
bei Dumaine. Preis 7 frcs. 

Nttohst der Uebersicht des ganzen toacamsohen Arehipels eine 
Spezialisirung der Inseln Elba, Capraja, Gorgona, Pianosa nnd Monte 
Cristo in sehr sauberer und eleganter Ausführung, freilich mit 
Gebirgsdarstellung in grellem Wechsel von Licht und Schatten nach 
Annahme schräger Beleuchtung, und nach dem Datum der eigent- 
liohen Bearbeitung in manchen Punkten veraltet. 



184 



4. Cftrta topognilcft M «abarlMii» di Roma desunta 

dalle mappe del nuovo censimonto c trigonometrioa- 
mente delineata nella proporsione di 1 : 15,000 per or- 
dine deir em. principe sigr. eardiaale Gio. Francesco 

. Faliacappa, presidente del censo. 1 grosses und 1 klei- 

. neres Blatt, Born, 1839. Preis 7 Thlr. 

Im Grundrisse zwar auf gutes Material gestützt und bei sum- 
marisch ziemlich guter Ausführung von einigem originellen Werthe 
fUr die Umgebung Roms im Abstände von circa 1 Meile toid Mittel- 
punkte der Stadt, iaber bei ungenügender TerraindarsteUnogy mittel- 
mässiger Schrift und viel zu spärlicher Nomenclatur für genauere 
Orientirung unaoreichend und von No. 5 und 7 um Vieles Uber- 
troffen. 

5. Barone dl IHeltke, Adjntante in campo di B. A. Re- 
ale il Prineipe Enrico di Prnssia: Carte topegraflea dl 
Roma e del saol eontoml fino alla distansa di 10 miglia 
fttori le mnra, Indieante tntti i siti ed edifisii mo- 
derni ed i rnderi antichi ivi esistenti. Eseguita eolP 
appoggio delle osservasioni astronomiche epermesso 
della mensola delineata snlla proporzione di 1 : S5,000 
negli anni 1845 k 1846. Weber, Gapitano dell' artl- 
glieria, discga^. 2 Blatt, Berlin b.ei Bm.Sehropp (U Be- 
ringnier) 1852. Preis 4 Thlr. 

Als Produkt gewandtester Originaianfiialimen und fleissigster 
Stadien von hohem Interesse, reieh an topographisehem Detail ohne 
Beeintifehtigang der Klarheit, in der Terraindsistellong ein ele- 
gantes Bild von grosser Natnrwahiheit, in der technisohen Aus- 
ftthmng meisterhaft, daher ein Torsttgliehes Werk von -hohem 
Werthe. 

0. H. Kiepert c 8teflen8: Carta topopraüca dei C'oiitorui 
dl Roma, ridotta alla mezza scala dalla pianta levata 
in 1845 e 1846 per 11 Rarone dl Moltke etc. Maafsst 
1 : 50,000 in 1 Blatt; Berlin bei & Schropp (L. Berin- 
guier), 1869. Preis 1 Thlr. 

Getreue Keduktion der Karte No. 5 durch Steffens unter Lei- 
tung von H. Kiepert, daher im inneren Gehalte gleich werthvoll 
ohne überfüllt zu sein. Durch geschmackyoUen Buntdruck ist der 
Karte grosse Deutlidikeit bewahrt, es treten dabei namaitlleh die 
grünen WleseogrUnde «wischen den braun schraffirten Tenrainwellen 
hervor. 

7. Depot de la gacrre: Carte de la partie sndouest des 
Etats de TEgliae, d*aprös la triangulation et ies lev^s 
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execut^B par les officiers d'etat - maj or: Mafsstab 
' f : 80,000 in 4 Blatt; Paris I8ö6 bei Dumaine. Preis 
25 frcs., das einzelue Blatt 10 frcs. 

Der Nordrand der Karte steht vom Parallel von Rom um 6, 
der Ostrand von dessen Meridian nm 5 deutsche geogr. Meilen ab; 
im Westen reicht die Karte bis zur Küste und im Südwesten ist 
ein Plan von Rom rait seiner Umgebung im Maafsst, von 
1 : 20,000 bei einem Radius von ungefähr 5000 Meter eingesetzt. 
In vorzüglicher Ausführung mit k iehem topogmphischen Detail ein 
ebenbürtiger Rival der östeiTeicliischen Arbeit und in Folge neuerer 
Aufnahmemetliode durch Eintragung sehr vieler llöhenzahlen von. 
besonderem Werthe. Da der Plan von Rom mit gleicher Sorgfalt 
behandelt ist, so liefert die ganze Karte einen iiuPBerst schätz- 
baren und sehr werthvollen Beitrag zur Speziaikeuutniss Mittel« • 
Italiens. 

8. Uarbantiiii: Topografia dclla Proviiicia Ferrarcse della 
Pianiira Bolo^iiesc e di iiiia parte delle l'roviiicic di Honia^na 

con l'indicazione dei lavori idi-aiilici eseguiti dal 1767 a 
tutto Giugno del 1825; Maafsst. 1 : 128,000 in 4 Blatt; 

In gutem kräftigem Stich eine angemessen detaillirte Ansicht 
der Bologneser Ebene (östlich des Panaro) und des Po Delta's, rait 
Unterscheidung von drei Wegeclassen und durch den Vermerk über 
das Datum der verschiedenen Veränderungen im Fiuss- und Caual- 
netze von Interesse. 

9. (iraf Litta : ^uo\n C'aita degli .Stati Poiitiiici nieridioiinlf, 
Maafsst 1:200,000 in 6 Blatt; Mailand^ 1820. Freis 
lö Thlr. 

Die Karte umfasst den sttdlioh des 43. Parallels oder südlich 
von Foligno belegenen Theil des Kirchenstaates, enthält zwei Strassen- 
classen, sauber ausgeführtes topographisches Detail und eine be- 
stechende Terraindarstellung in genialer altfranzösi'^eher Manier. 
Diese Terraindarstellung ist jedoch in vielen Theilen ein Fantasie- 
stück und kann in ihrer vielfachen Verunstaltung der wahren Boden- 
formen unmöglich das Ergebniss origineller und sachverständiger 
topographischer Arbeiten sein. Die Vielseitigkeit der Kaiie wird 
erhöht durch Einsatz einer Postkarte Nord- und Mittel-Italiens im 
Maafsst. von 1 : 2,000,000, eine Distanztabelle der Hauptorte, ein 
Höhentableau , eine sehr spezielle Tafel der verschiedenen Maafse 
und eine Copie der Peiitinger'schen Tafeln bezüglich Mittel-Italiens. 
So sehr nun auch die beregte Ausstellung in Betreft' der falschen 
Terrainzeichnnng und das ältere Datum der Herausgabe den prak- 
tischen Gebrauch der Karte beschränken, so ist doch eine sehr 
reiche Nomeuclatnr und eine Fülle historischer und T«r8ehiedeB8ter 
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Notizen fttr das Dähwe Studium des Landes nlltiÜoii und deabalb 
die mit grosaem Flein ausgeführte Karte immer noch beaebtentimlii* 

- 10, G. E. Wcsfplml: CmiwtA dl Borna madenui, Maafsst 
1 : f 10,000 in 1 Blatt mit 1 Heft «Analyse der Karte in 
12 Berlin, Nieolaisefae Bnehbandlnngi 1820. Preis 
2V» Tblr. 

Den fobalt der Karte bildet die elrca 10 deutsche geograph. 
Mdlen breite Kttstenterrasse des Tyrrhenisehen Heeres abwIrts der 
Unie »Kami-Sora bis Coneto und Tenraema"« Die Genauigkeit 
erstreckt sieh auf drei Strassendassen, ein siemlicb reiches und sehr 
gut ansgewXhltes topogra]ihiacbe8 Detail nnd dne eoneete, Uber* 
sicbtlicbe Orientbmng mit vQllig befriedigender Nomenelatnr. Die Ter> 
raindarstellung entbehrt swar einzehier ebarakterisurender 8di&rfen| 
beweist aber doch die persVnlidie gute Eenntniss und summariseb 
richtige Aaffiissoog des Autors und ist im Btidi sehr wohl gelungen, 
so dass die ganze Karte sehr empfehlenswertb nnd ihre xeitgemiase 
Beriehtigiing nur an wünschen irt. 

11. G. Splnetti: Carta corognilica delle cinqae Proviade 
di Rom« e sua Comarea di VIterbo, di Ovlte vecchia, di 
Frosinone e di Veiletrli Uaafsst 1: «10,000 in 1 Blatt; 
Iieipaig bei Seemann, 1861. Preis </• Tbhr. 
In sehr allgemeiner Haltung, mit kaum nennenswerüier Terrain- 
andeutang, nnr für die allgemdne Orientirong bestimmt; im Gän- 
sen aber, ohne Insprliehe anf besondere Eleganz, dentlidi und 
dnigermaassen wertiiToll dnrch die daadsdie Benennung der Strassen, 
des Verzeidmiss von 28 Höhenpunkten und die den gegenwürtigen 
Verhttltnissen entsprechende Abgrenzung des Kirchenstaates. 

(In der reichen Literatur ttber Bom finden deb eine Menge 
kartograplusche Beilagen von mehr oder minderem, grbsstentheils 
aber von archäologischem Werth e. So auch in der berühmten „Be- 
schreibung der Stadt Rom von Platner, Bunsen, Gerbard und Köstel 
in 3 Bänden Text und 2 Bilderheften ; Stuttgart u. Tübingen, 1829 
bis 1838 bei Cotta, Preis SßVs Tblr.« Die Bilderhefte umfassen 
25 Blätter, worunter ein Plan von Rom ii IVt Tblr. nnd werden 
fUr 12Vb Tlür. besonders abgegeben. 

L Sfld-lt&lieD« 

1. Reale Officio topograflco di Napoll: Carla delle Pro- 
vincie meridionale d'ltalia Indicante le tappe militari ed i rilievi 
postoU etc., Maafsst 1:040,000 in 4 Blatt^ Neapel 1861. 
Preis 6 Thbr. 
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Die Benutznog des vorhandenen besten Materials, das Jnnge 
D«tam der Heransgabe und die seharfe, klare und in Soinma ge- 
schmackvolle Ansführnng machen die ELarte zur gegenwärtig 
besten Uebersichtskarte. l^ächst Eisenbalmen zwei Haopt- 
Strassenclassen mit Angabe der im Bau begriffenen Strassen und 
Aufnahme aller wichtigeren Ortschaften — entspricht dem Haupt- 
zwecke der Karte; darneben liefert aber auch tibersichtliches Fluss- 
netz und gef^lige Terraindarstellung (freilich unter Aniuihme schrä- 
ger Beleuchtung) eine ziemlich ricbtige Anschauung der Naturv^ 
hältnisse. 

[Gegenwärtig noch auf die „Zanon i' scheu" Karten zurück 
zu kommen, erscheint nicht zulässig, da sie im Inhalte theilweise 
unzuverlässig und veraltet, in der Darstellung namentlich des Ter- 
rains grösstentheils verfehlt und vielfach undeutlich sind. Wenn 
Rizzi Zanoni's Verdienst für die Kartographie seiner Zeit (am Ende 
des vorigen und zu Anfang des jetzigen Jahrhunderts) auch anzu- 
erkennen war und seine Karten in systematisch en Sammlungen einen 
Platz verdienen, so sind sie für den heutigen unmittelbaren Gebrauch 
doch nicht mehr tauglich und höchstens noch heran zu ziehen zu 
kritischen Arbeiten, wie es denn auch geschehen ist von Bader 
d'Albe (A. Ko. 1) und Qrlandini (A. Ko. 4) ete.] 

2. H. Kiepert und A. Grttf; Unter -Hallen, Maafsstab: 
1 : 1,200,000 in 1 Blatt aus dem groesen Weimar'aehen 
Atlae; Weimar, 1862. Preis V« Tblr. 

Gnte UeberaichtBkarte mit awei Strastendaesea imd einer tiem- 
lich befriedigenden, wenn aneh niebi sebr cbarakteristiscben Terrain- 
darstellung. Der Inhalt unterstützt eine nidit zu tief eindringende 
Orientirung zu voller Genüge^ und zwar um so mehr, als die „Gam- 
pagna felice oder Umgebung von Neapel'' im liaafsstabe von 
1 : 400,000 noch besonders erläutert ist 

3. A. Pelermann: SUd-ltalien, Maafsst. 1 : l,8j(0,000 in 

1 Blatt No. 34b aus Stieler's Händ-Atlas, Gotha bei 
J. Perthes, 1863. Preis V« Thlr. 

Bei charakteristischer Haltung, Benutzung neuesten Materials, 
Unterscheidung von zwei Strassenclassen , zweckmässiger Auswahl 
des Stoffs und sehr guter technischer Ausführung^ fUr die erste 
Orientirung besonders empfehlenswert h. 

Die Insel Sardinien findet im gleichen Maafsstabe der Haupt- 
karte auf einem Carton ausreichende, sehr gute Erläuterung und 
die Einsätze für die Umgebungen von Messina, Palermo und 
Neapel im Maafsst. von 1 : 500,(XX) sind willkommene Zugaben, 
nameuUicli aber das Kärtchen von J^eapers Umgegend wegen der 
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gwu Torsttgiicheii AiiBffthrisg läd der groaun Klailnll^ ver- 
bi|iid«ii mit einer seliiitienewertlieD Vollstiiidiglnit ▼<» Salemo l»is 
GapiUL 

4. Reale oflicie topogrefico: Gras Carte della Napoli, 
HaafBst 1 : 80,000, bis Jetzt die 3 BlStter Napoll, Oaeta 

- und Leancsaa; Neapel 184?— 1861. Prde k BUft 3 resp. 
1 Thlr. 

Seit d. J. 1815 igt der Beaehlnss gefaaat vom Königreich B^der 
Sieilien eine topographiaelie Detailaofiiahme im Maafsstabe von 
1 : 20,000 anBznftthren und eine BedulLtion im Maaftei 1 : 80,000 
za pubUeiren. Die bieneu nSibigen Vorarbeiten sind sehr vielfiieh 
iinterbroehen und nur obige angeseigten S Seetionen bis jetzt pn- 
blicirt worden, so daes die Auäfilhrung des p. Yorealses firagUdi 
Bein durfte. 

Was die Blätter selbst betrifft, bo iat ihre ÄusfÜbrung nur 

lobend anzuerkennen, insofern sie an Specialisimng des topograr 
phischen Details, Schärfe und Klarheit des Stichs und ▼ortrefflicher 
Terraindarstellnng wenig zu wünschen übrig lassen. Das Blatt 
„Napoli" schneidet im Norden mit Giugliano und Nola, im Osten 
mit Palma, Angri und Conca im Golf von Salemo ab, umfasst die 
ganze Halbinsel von Sorrento und den Golf mit den Inseln Ischiä 
und Capri, liefert also ein Bild der Timgegend von Neapel in 
ziemlich ausgedehntem Sinne und ersetzt die meisten beaUg- 
liehen Karten auf das Vollständigste. 

Während sich die Benrtheilung der Terraindarstellnng auf dem 
Blatte Napoli bei wenig HiJien angaben und einseitiger Vertheilung 
von Licht und Schatten einer näheren Controle entzieht, enthalten 
die beiden anderen Blätter Gaeta und Leonessa Niveaucurven in 
Aequidistanz von 10 Palmi (18,55 Meter), eine Menge Uöhenzahlen 
und ausserdem noch volle Ausführung in BergschraiFen, also eigent- 
lich das Vollkommenste, was in dieser Richtung geboten werden 
kann. Bei der vorhandenen hypsometrischen Controle erzeugt die 
Annahme schräger Beleuchtung weniger Missverständnisse, die bei- 
den Blätter Gaeta und Leonessa sind daher flir alle Theilnehmer 
der Topographischen Wissensdiaft und Knnst sehr beachtens- 
wertb. 

Das weite Aoseinanderliegen der genannten BUltter Utsst auf 
eine AnBftilluug des Zwisebenramnea hofilsn, obwold ein Näheres 
bierttber nicht ansageben ist. 

5. Reale Officio (opografieo df Napoli: Carla topograflca 
ed idrografica dei contorni di IVapoli levata per ordinc di 
S. M. Ferdinande L etc. — negli anni 1817 — 1819, Maafs- 
stab 1:25,000 in 10 Blatt} Neapel 18?? — 1864 Pjwiji 
28 Thlr. 
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£m Meisterwerk topographischer Kunst, naob Jedeir 
Richtung hin detaillirt, scharf, deatUch und elegant , ia neuester 
^it vervollständigt durch Eintragung der Eisenbahnen und einige 
Striissen, durch einseitige VertheüuDg von Licht und Schatten in 
der Terraindarstellung eflfektvoll und bei der Krater-reichen Boden- 
gestalt diese Manier mit grösstem Vortheil angewendet. Die Zu- 
sammenstellung der Sectionen zu einem vollständigen Bilde des 
Golfs von Neapel und seiner T^mgebung ist von grossartiger Wir- 
kung. Erst i. J. 1864 wurden zwei nördliche Blätter (oat- und 
westwärts von Capua) publicirt; zur Abrundung der weiteren Um- 
gebung fehlen hiernach noch drei Sectionen im Norden und Nord- 
osten von Neapel. Ein Plan von Pompeji im Maafsst. 1 : 2000 
bildet eine interessante Zugabe und kann zur Ausfüllung des einen 
oder anderen leeren Sectionsraumes im Bereiche des Golfes dienen. 

[Durch die beiden genannten classischen Arbeiten über Neapels 
Umgebung ist die ältere Karte „dei contorni di Napoli" von West- 
phal im Maafsst. 1 : 90,00 > um so mehr ersetzt, als ihre Terrain- 
darstellung nur mangelhaft genannt werden kann.] 

6. Reale Officio topogratiro di IVapoli: Vavin gcnei-aie delia 
Isola di vSic'ilia compilata disegnata ed incisa nell' — su 
i mi gliori materiali esistenti csullerecentioperazioni 
fatte dal Ca>aiic're läu^lni. Errico Siiiytü, Capitano della 

. Reale marine Britannica, Maafsst. 1 '• 266,000 in 4 Bit.j 
Neapel 1826. Preis ö Thlr. 

Trotz der Terraindarstellung in allgemeineren Zügen und der 
einseitigen Vertlieilung von Licht und Schatten, welche bei'm Man- 
gel näherer Höhenangabeu die Beurtheilung der wahren Naturver- 
hältnisse sehr unsicher macht und trotz einer etwas generellen 
Haltung — die beste Karte der Insel Sicilien, gewöhnlich als 
y^Smyth^sche Karte" bezeichnet. Unterscheidung von drei Woge- 
daasen, eingetragene Ueereitiefeo etc. und sohätsenswerthe Details. 

[Eine i. J. 1860 von Badaiameati bearbeitete und 1862 in 
Palermo ä 6 Thlr. pnbUeirte Ck»pie der 8mytb*8clieii Karte enth&li 
STO deE Haehin^ der TelegrapheDStationeoi Fulger Straaaen, we* 
piger Hölieiiaiigabeii und eines iandadiaftlieh gehaltenen Prafils; 
»ber sehr viel Aaslaasangen im Wegenetce und eine so mlssgltlckid 
Terrainseiehnnng» dam das Original doeh Torzozleben ist] 

7. C. Marzolla: SiciÜa o^^^ia Reali Domliu ai di lä de! 
rar», Maafsst. t : 900,000 n. 1 : 280,060 in 8 Blatt; Ne- 
apel, 1857. Preis 8 Tlilr. 

Uebersichtskarte und Provinzkarten von Palermo (1853), Mes- 
sina (1851), Catania (1851), Girgenti (1853), Noto (1852\ Trapani 
(1852) und Caltanisetta (1852). Das Yorbikl der Smyth'schen Karte, 
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iwtr in der V<^tliidigkeit mit dnigeii seitgemibMieii NaciiMIgai 
entrebt, aber bei eefar mittelmSBelger AnsflOunnig ifaie Gute Mam- 
wegs erreicht ; jedoch dnrch die Zngabe historischer, physikalischer 
und statistiseher Notisen nicht uninteressant nnd beim beillglidien 
Studium instractiv. 

8. H. Dorour et IN. Aniari: Carte de la SIclle, Maafsst. 
1 : 519120 in 1 Blatt, Paris 1859. Preis 4 frcs. 

Als allgemeine Uebersichtskarte ausreichend und geschmackvoll 
ausgeführt, aber freilich dnrch zu grelle Gegensätze von Licht und 
Schatten in der TerraindarstellunE^ ganz widernatürlich. Zwei kleine 
Reduktionen der alten Darstclluagsweise Sidliens nach Ptolemäna 
und Edrisi nicht anintereBsant 

0. Hartorios von Waltersbaaseu mit Beihttlfe von Sa- 
verio CavaUari, C. F. H. Peter§ n. V, Rohm: Atlas des Aetna, 

Maafsst. 1 : 50,000 in 2 6 Blatt und vielen Ansichten und 
Profilen mit Text- Werk „der Aetna nnd seine UmwälzQU- 
gen"; Weimar, lö53 — 1864. Preis 90 Thlr. 

Dieses geodätische, topographische und geologische Prachtwerk 
ist das Resultat mühevoller Arbeiten und umsichtiger Forschungen 
aus den Jahren 1836 bis 1843. In speziellem Bezug auf den Atlas 
sei bemerkt, dase die Originalaufnahmen im Maafsst 1 : 30,000 aus- 
geführt wurden und sich auf eine besondere Triangulation mit 
eigens gemessener Basis und sehr zahlreiche trigonometrische und 
barometrische Höhenbestimmungen stützen. Wenn wir es als einen 
wissenschaftlichen Kunstgenuss bezeichnen, sich in das Anschauen 
der Sartorius'schen Karte vom Aetna zu vertiefen, so ist für ihre 
Spezialität, Schärfe, Klarheit und Eleganz das kürzeste Urtheil ge- 
sprochen. Selbstverständlich wird der Nutzen dieses Meister- 
werkes erhöht durch MitberUcksichtigung und Studium der geolo- 
gischen Karten, der Profile, Ansichten und eingehenden Erläuterun- 
gen des Textes. Sowohl die topographische, als audi die geog- 
nostli^e Karte beeteht aus 13 Blatt. Ebe ganz vnrtreflflidie Be- 
dnetion der Bartorins'sehen Karte des Aetna mit Umgebung anf 
den Haaftst von t i 500,000 iat darch Dr. A. Petennann besorgt 
worden, sowohl fttr dessen „Hitdieilungen ans Justus Perthes* Ge- 
ographisoher Anstatt^ Heft in, Jahrg. 1864'', als andi fttr die nene 
. üebersiohtskaile von Italien des Stielet'sehen Haad-Atlassea sab 
No. 88. 

10. Britische AdmiralitUt^karte \o. 170: Plan of tlic Citj 
and Bay of Palermo, Maafsst 1 : 15,217 in 1 Blatt (von 
Capt. H. Sni>th)^ London 1823 resp. 1857. Pieia 2Vt e. 
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11. BrIHsche Admiralitätskarte No. 177: Plan of the Faro 
or Straft of 91essina, Maafsst. 1 : 28.900 in 1 Blatt (von 
Capt. H. Smyth), London, 1815 resp. 1857. Preis 2«/« a. 

Beides sehr instructive Spezialkarten in guter Ausführung; bei 
Palermo landeinwärts etwas sehr beschränkt , bei der Strasse von 
Messina jedoch namentlich auf sicilianischer Seite weiter eingreifend, 
wenn freilich auch in abgerisseneri mehr skizzirter Terraindar- 
stellong. 

12. Ltnte. Genrie. Alberto dclla Marmora: Carta delP Isola 
e Regno di Sardegna, Maalsst. 1 : 250,000 in 2 BUtt; Turin 
IL Paris, 1845. Preis 6 Thlr. 

Im inneren und äusseren Werthe eine ganz vorzügliche 
Karte sehr speziellen Inhaltes und elegantester Ausführung. Die 
Gebirgsdarstellung zwar sehr plastisch, aber die Höhenzahlen doch 
nicht hinreichend zur Beseitigung aller Zweifel, welche durch die 
einseitige Vertheilung von Licht und Schatten entstehen müssen. 

[Für die Insel Sardinien besteht ein ähnliches Tabellen- und 
Kartenwerk zur Bestimmung der Entfernung zwischen allen Provinz- 
und Bezirks-Hauptorten, wie für das Festland Sardiniens (C. b. No. 4) 
unter dem Titel: „Itinerario generale della Sardegna compilato d'or- 
dine del Ministero delle finanze per cura della direzione del censi- 
mento prediale a Cagliari, Torino, 1856" mit einer Uebersichtskarte 
im Maafsstabe 1 : 513,0rX) und 87 kleinen Bezirkskarten, auf denen 
die Strassenentfernungen in geraden Linien bezeichnet und durch 
Kilometer-Zahlen angegeben sind.] 

13. Batt. Maggi: Carta corograflca dell' Isola o dcl Regno 
dl Sardegna etc., Maafsst 1 : 425,712 in 1 Blatt; Torino, 
1859. Preis 1 Tblr. 

Eine treue Nachbildung der grossen Marmora'schen Karte, ftir 
die Culturverhältnisse der Insel im topographischen Detail völlig 
ausreichend, in der AusfiUiniiig ansprechend und elegant, durch 
SehSrfe und Deatliohkeit ansgeseichnet. Wenn aneh einige Berich- 
tigungen eingetreten sind, so doch die völlige Uebereinstimmung der 
KUstenfigur mit neueren Seekarten fraglich und zu bedauern , dafs 
auf Seetiefen eben so wenig Rücksicht genommen ist, wie bei den 
Biarmora'schen Karten. Pläne von Cagliari and Sassari an passen- 
den Stellen dieser schönen Karte eingesetzt. 

14. Linl«. Qesrio. Alberto della HUrmora: Garte MV Ma 
dl Sardegna coli' indieasione delle nnove strade, Haafs- 
Stab 1 : 500,000 In 1 Blatt; Tnrin, 1853. PMia IVtTUr. 

Bednktion der Karte No. 18 in gleieber MaoMr^ gleklier Vor* 
sttgUehkeit tedmiielier AuBflfltmng und annwiehender Vollständig- 
keift fOr eine aldit m sehr ini Detail gehende Orirethnmg. 
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15. Coliil. A. d. MarmorA: C'arta della Bardeua anessa 

alla la parte del viaggio in detta Isola, Maafsstab 
1 . 1,000,000 in X Blatt 2. Ausg. Turin, 1839. Preis 
Vs Thlr. 

Beruht augenscheinlich auf denselben Materialien, welche der 
grossen Karte No. 12 zu Grunde gelegen haben und gewährt durch 
die feine und künstlerische Behandlung des vorzüglichen Kupfer- 
stichs eine effektvolle Ansicht der Bodenplastik und eine vortreff- 
liche aligemeine Lebersicht, welcher freilich einige zeitgemlisse Be- 
richtigungen hinzuzufügen sind. 



X. Türkei und Griechenkid. 



Bdmerkungeu über Maalsc: 

a. Türkei und Serbien. 

Man unterscheidet gewöhnlich dreierlei EUen-Haafte: den Pik 
oder Drak für Seidenwaaren, den Endaseh für aOe anderen BCa- 

nufakte und den Halebi oder Arschin für das Feldmaafs. Der 
Pik zerfällt in 8 Bup k 2 Gnifah, der Halebi in 24 ZoU k 12 Lin. 
k 12 Punkte. 









preuss. 


Wien. 


russ. 




Par. Lin. 


Meter 


rbld. Fuss 


Fuss 


Fuss. 


1 Pik 


= 304 ^ 


0;68SS 


— 2;18tO ^ 


2}1M4 — 


2,1 IM 


1 Endaseh 


~ 289j230 ~ 


0,05 S 6 


— 2,078g — 


2,0040 ~ 


2,1406 


1 Halebi 


= 335,003 — 


0,7677 


= 2,414» = 


2,3»7« — 


2,t«60 



Demnach ist: 

1 Meter = 1,J582 Pik ~ 1,5320 Endaseh = 1,319: Halebi. 

1 pr. rhld. Fuss ~ 0,s576 « — 0,i8io * = 0,um * 

1 Wiener Fuss = 0,i6oo * = 0,i8i5 » = 0,iiT2 » 

1 russ. Fuss = 0,Mu ~ 0,tc-i * ~ 0,10-2 = 



Unter den Mcilen-Maai's en ist neuerdings am gebräuchlichsten 
der Agataeh k 6334 Meter, häufig wird aber anch noch der Berri 
k 1669,6 Meter angewendet Im „Annnahre pour Fan 1863 publik 
par le Bnrean des Longitndes'* wird ein Berri k 1476 Meter an- 
geführt, wir unterscheiden daher am passendsten einen „grossen 
nnd kleinen Berri*' nnd demgemSss dreierlei tttrkkdid Meilen- 
Maafte. 



Digitized by Google 



14a 



deutsch, östen-. russ. Aequator- 
Kiiomtr. geogr. MI. Meile Werat grad 

lAgatSCh = 5,3340 ~ 0,7188 — 0,703l — 5,0000 =^ 0,0479 

IgrOSS. Berrl = 1,0696 — 0,S850 — 0,2S0O — 1,6650 ~ 0,0150 

1kl ein. Berri — I^too = 0,tMo = 0,19» — 1|M3« = 0,oiw 
Demnach ist: 

1 K il 0 m e t e r = 0,i 87& Agatach = 0,5990 gr. Berri = 0,6775 kl. Berri. 



1 dtsch. geogr. M 1. 


— 1,3911 


* ='4,u.U 


< = 5,027 i 


1 Österreich. Ml. 


— I;42i3 


* =4,5tt0 


* — 0,1 100 


\ russische Werst 


— 0,2000 


• — 0,G369 


* — 0,7537 


1 Aequatorgrad 


- 20,807 i 


* = 66,6666 


* ~75,uio 



Flächenmaafse. Für die Türkei giebt Ami Bou6 in sei- 
ner „la Turquie d'Europe, Paris, 1840 — 3me torae" die Feldmaafae 
des: Deulum oder Doenoiun ä 1600 □ Arschin und des Eviek 
k 400 □Arschin an. Da nach obigem Ansätze 1 Arschin = OfW-i^ 
Meter, so ist 

1 □ Arschin = 0,757712 — 0,57u.;m()76 □ Meter und 

1 Doenoum = 918,671 ssato □ Meter und 

1 EvIek = 229,60790301 Tj Meter. 

In Serbien ist nach „Noback: Vollständiges Taschenbuch 
der Münz-, Maafs- und Gewichtsverhältnisse, Leipzig, 1851" das üb- 
liche Feldmaals die „Dan 0 ran ja k lOOö Wiener ü Klafter" und 



\ 1 Wien, n Klafter = 


3,69784 □ Meter, so 


ist 




1 Dan oranja = 3597,3i □ Meter. 








franz. preuss. 


Wiener 


ru8S. 




Ares. Morgen. 


Joch. 


Dessjatina. 


1 Doenoum = 


9;18«7 = 0,3598 


= 0,1506 


= 0,o«4«t 


1 Evlek = 


2,J9C0 = 0,0899 


— 0,0399 


= Ojojiot 


IDanoranja = 


3öj9ia4 = 1}40M 


= Ojcw« 


— 0j«s9S0 


Demnach ist: 






Dan 




Doenoum 


Evlek 


oranjan 


1 franz. Are 


= 0,1088 ZZ. 


0,S35i 


— 0^278 


1 preuss. Morgen 


— 2,7792 " 


11,1170 


— 0,7097 


1 Wiener Joch 


= 6,2653 — 


25,0011 


= 1,6000 


1 rnss. Dessjatina 


= 11,8921 = 


4:7,668« 


— 3,0369 



Dmh Quadrining der Ausdebnung ftbr den Agatsch und den 
grossen Ben! erhlllt man folgende zweierlei tUrkische Quadrat- 
meilen-Maafee. 



dtseh. geogr. Ösierr. mss. 
OKilomir. OHeUe. OKeile. QWergt 

I DAgatteh = 28^mbh = O^sttT = O,««« = 35;om» 

1 gros«. □ Berri s ~ = 0,o«t4 = ^om 
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Demnach ist: 
1 DKilometer 
1 dtsch. geogr. nMeile 



0,M»t QAgatBch 





0^„7 gr. □ Beni 



1 Öaterr. üMeile 
1 FUSS, l: Werst 



WaUclieL 

Die türkischen EUen-Maafse neuerdings um etwas kleiner ange- 
nommen, so dass 

1 Khalibi oder Halibin « dem Pft s 802,» Hatt 804 Ftf. 



1 Endaeeh = 384,» statt 2B9,m Paria. Liaieii, wM indeeaeii 
ftr die Vergleiehmigeii nur sehr geringe DiflbreitBeii berbeiAdirt 

Die gesetdtehe Klafter oder Stingene = 1^« Meter = 
870^M Paris. Linien = 10 Pabm (FKoate) 4 20 Degtti (Finger) 
k 10 Linien. 

1 8tingene s 1^ Meter s 6,ist7 prean. rldd* Faee ^ 
6|»t»o Wiener Fuss = 6^m»t niSB. Foaa. 
Demnaofa ist: 

1 Meter Stingene. 

1 preuss. rhld. FttBB r= 0,,5m Stingene. 
1 Wiener Fnes = O^tem Stingene. 
1 rnss. Fiisa = 0,,55i Stingene. 

1 Walachisehs Meile = 4000 Klafter = 7866 Meter, also 

deutsche österr. russ. Aeqnator 
Kilomtr. geogr. ML Meile Werst grad 
1 Wal. Meile = = Ijm«? = Ikws =■ 7,h4» = Ojov« 

Demnach ist: 

iKilometer = 0,i»f» WaL Meile wobei die Klafter «u 



Das Walachische Feidmaafs ist der Pogone; sein Wertli 
wird aber Tersdueden angegeben und auch unsidier begründet 

(Das bereits allcgirte Noback'Mbe Tatche&lHidi (beiHiafif erwtint du 
beste W'erk seiner Tendenz) führt nur einen *Togone für Weingärten** an 
s= S022,s □ I^leter und leitet diesen Werth aus der Grösse des P rasch t - 
schine ab. 1 Praschtsch. soll sein = 18j Fuss und 1 Pogone = 144 
□ Praschtschin. Als „Fuss'' wird hierbei unfehlbar angenommen ^ Klafter 
k Meter, denn alsdann ist: 1 Fuss = 0,2,;62s Meter, i Praschtschin 

= **»ti««i» 1 □PraichlMhin sr 20,,,ei3»62«s • • . = c, 20,„ 

□Meter nnd 1 Pogone = 90,,» X 144 s 8022,^ DMeler. Neigebmir 
emShnt in aeioer „Beaelnroibang der Moldm and Walachei, Leipaig 1818^ 



Linien« 



1 dtsch. geogr. Meile 
1 österr. Meile 
1 russ. Werst 
1 Aequatorgrad 
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keinen so kleinen Pogone, sondern 1 Pogone — 129G GStingcne, 
welche Angabe des ,,Generalcoii9uU der Moldau und Wuliacbei gewisses 
V^rtraiMD ferdienl und mit der eiasigen Abindernng.hier aafj|feiioaiiiifin'wird, 
das« der SÜDgene nicht xu l,««!, sondern sn.l,«,,« Meter angesetzt ist, elf 
«ntliclie Angabe laut Bemerkung in Noback'a Taschenbocke. 

Hiernach ist ansnaetien wie folgt: 1 Stingene = 1,^«} Meter, 1 GStin- 

gene = 3,g, „ p , □Meter und 1 P o gen e = 3, , ^ ^ j » j X 1296 = 4999«i.» i • 

□ Neter, wofür anannehmen » 5000 Q Meter.) 

rus8. 

franz. Ares. pr. Morgen. Wiener Jocli. Dessjatinen. 
1 Pogone z= 50,oo« = 1,»»»- = 0^m7 = 0,»« 

Demnach ist: 

t franz. Are — 0,oäoo Pogone. 
1 preuss. Morgen — 0,5ioo Pogone. 
1 Wiener Joch = I,i5ii5 Pogone. 
1 rusa. Deasjatina — 2,i85o Pogone. 

Obgleich man in der Walachei die Meile ebenso aelten zur 
CTiundlage des grösseren geographischen Flächenmaaases zu ver- 
wenden scheint, als in der Türkei den Agatsch und Berri, so sei 
doch im Interesse der Vollständigkeit nachstehends der Wertii der 
Waiachischen Quadratmeile angegeben. 

dtscb. geogr. österr. russ. tUrk. tUrk.gr. 
□Kilomtr. oMl. nMl. DWerst □ Agatsch DBerri 

1 Wal. nMl. = 61j7i«7 — — 1}07SS = Ö4^i86 =i 2,iü9a = 22^4ooa 

Hiemach ist: 
1 n Kilometer = O^oie« 

1 österr. □ Meile — 0,9326 



WalAeh. □ Meilen. 



1 tUrk. □ Agatsch = 0,461002 

1 deutsche geogr. i_] Meile = 0,8922 

1 FUSS. □ Werst ^ =r 0,oi8i 

1 türk. gr. □ Berri =: Ü,ot6io7 

e. Moldau. 

1 Klafter oder Stingene i 8 Fuss (Fäuste) k 8 Zoll (Degiti 
oder Finger) ä 12 Linien 980,89 Par. Linien = 2,..,.t. Meterund 

1 Klafter = 7^5010 preuss. rhld. Fuss = 6,99^« Wiener Fuss = 
7,259T rusä. Fuss. 

Hiernacli ist: 

1 Meter ^ O^isios Moldauische Klafter oder Stingene. 

Ipr. rhld. Fuss = 0,,t,B • • • » 

1 Wiener Fuss = 0,n2g * , . # 

1 TüBSt Fuss = 0,,a77 * * • » 

• Die Meileii- und Quadiitmeiieii-Kaafte wie in der Türkei; ab 
FeldmaafB aber herrorsidieben: - 

10 
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1 Faltsch = 2880 iKlafter = 2880 x 4^»6i» = UlOO^tu 
D Meter. 

1 Faltsch = 141^06 frani. Ares = 6^22? preuw. Morgen — 

2,44M Wim. Joeh = 1^07 inss. Dessjatinen. 
HIenuieh Ist: 

1 franz. Are = O^mtm Holdan'sGhe Faltsch. 

1 preuss. Morgen = 0,tti«7 p « 
1 Wiener Jooh = O^wt » « 
1 russ. Dessjatina = O^t«? * * 

d. Griechenland. 

Seit d. J. 1836 ist das nene firansttsisehe metrische System ge- 
setzlich, jedoch mit anderen Benensungen. 

1 Pilti ii 10 Palmen k 10 Zoll k 10 Linien = 

1 Meter k 10 Decimeter h 10 Oentimer ä 10 Millimeter. 

1 Pild = 1 Meter := 3,1««« inreoss. rbid. Fuss = 3,««t4 Wiener 
Fuss — 3,Mo» russ. Fuss, 
nnd 1 Meter - l Piki. 

1 prenss. rhld. Fuss = 0,Bim Piki. 

1 Wiener Fuss - 0,3iciio« Pikt. 

1 russischer Fuss = 0,30*79 Piki. 

1 Stadion — 1000 Pikis - 1 Kilometer = Oju-.tg deutsche 
geogr. Meilen - 0,,3,8, i^sterreich. Meilen = O^zn« russ. Werst = 
0^9g Aequatorgrad. 

Hiernach ist 

1 Kilometer = 1 Stadion. 

1 deutsche geogr. Meile = 7,»2oi39 * 
1 Österreich. Meile = 7,68G6c = 
1 russische Werst = 1,10,0.7« « 

1 Aequatorgrad = llljaoesat ^ 

1 griechische Meile =10 , = 10,000 Piki's 
' = 1 Myriameter — 10 Kilometer = 1,31:0 deutsche geogr. 

Meile = 1,3t st i58terreleh. Meüe = 9^3739 russ. Werst ~ 

0;OB98 Aequatorgrad. 
Hiernach ist: 

1 Kilometer ^ 0^ grieeh. Meile 

1 deutsche geogr. Meile = 0^4«mm « « • 
1 »ste rreich. Meile = O^««««« * ^ « 
1 rnss. Werst ±= 0^«^» « » 

1 Aequatorgrad = ll,t«am« f' « 

Von den Flttchenmaafsen findet allgemehiste Anvendnng 
das Königliche Stremma k 1000 OPiki'Zt wegifep ^das alte 
Siremma ron Morea (moreotisches) it<V«ti KgL Sliemsia immer 
mehr ausser Gebrauch gesetzt wird. 
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1 Egl Sf remma ss 1 Maure =i 10 fhmi. Im s 0,i Hectare 
= Op»iMi preusa. Moigen = 0|i7aT9M Wiener Joch 
^ Ofmn» nuB. Defl^atinen. 

Hiernach iit: 

1 Hectare =: 10^ KVnigL Stremma. 

1 preusfl. Horben =• 3,s»m * * 
1 Wiener Joch = b^im * • 
1 rase. Deiejatina = lOmM * • 
Nach den angegebenen Werthen würde sein: 
I griecb. nifeile ^ 100,000,000 OPiki's = 100 GKilomtr. 
^ 1 Myriamefeer carr6 - l,ti6i dentsche geogr. □ Meilen 
(tateir. □ Heilen « 88,«ittT mae. □ Werst 

Hiernach ist: 

1 □ Kilometer = O^oi griech« üHeilen. 

1 deutsche geogr. D Meile = 0|Mm«m4 • • 
1 öaterr cMeile 0^tmt4m * • 

1 raai. üW erst — 0|OitMi • * 



A. GeBeralkartefi der Türkei« 

1. H. Kiepert: Oencralicarte des Türkischen Reiches in 
Boropa nad Aelea nebst Ungarn, Sttdrassland, den Ean- 
kasischen LSndern und West-Peraien, Maafsstab 
1 : 3,000,000 in 4 Blatt; nene Anfl. 1664 bei D. Reimer 
in Berlin. Preis 3 Thlr. 

Für die allgenieine Uebersicht des ganaen Tilridschen Reiches 
innerhalb nnd ausserhalb Enropa's nm so mehr als beste Oene- 
raikarte za empfehlen, als die Eckpunkte „Augsburg, Embaquellen, 

Schirftz nnd Sukna" den Einscbluss weitgreifenden Grenzgebietes 
andeuten. Neben zweckmässiger Auswahl des Stoffs , klarer 8i« 
tnation, guter Terraindarstellnng, Aufnahme der Eisenbahnen und 
Uauptstrassen und deutlicher, scharfer Schrift — - zeichnet sich die 
kritische Bearbeitung ans durch besondere Berttofcsichtignng der 
beittglicben Orthographie. 

t. Ksrl. Kgi. ObersHlentenant Prana von Weiss: Carte der 

Enropabcben Tttrkey nebst einem Theile von Kleinasien In 
tl Blatt. Nach den besten Hilfsquellen entworfen nnd 
gezeichnet durch den — ; herausgegeben von dem 
Ksrl. Kgl. Generalquartiermeisterstabe. Maafsst. i : 570,000 
in 33 Blatt (da No. 4 eumal wiederhoU), Wien, 1839. Preis 
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hmbgeieitt auf 6 fl. imd ftr diacehie BUtter M Tllftei auf 
36 und 60 kr. 

Die Karte erstreckt sich über die Türkei und Griechenland, 
Bessarabien; die Moldau und Walachei und benutzt die verschie- 
denen freien Seotionsräame einmal aar Uebenicht von Kldnaafeii 
im Maafsatabe von 1 : 2,810;000, das anderemal mr 8pe^liairaug 
mehrerer interesflanter Localititteni wonmter besonders berror zu 
beben der BoBpboms nnd Oonsiantinopel im Haaftst 1 : 116,200 
und der HeQespont im Haafsst von 1 : 192|000. Der Entwurf der 
ganzen Karte stutst sieb augensdieinlich auf die Lapie'sohe Sparte 
(No. 4) unter Berichtigung verschiedener Elnaelbeiten und unter 
Umformung der Manier der Terraindarstellung, obgleiob das lispie-' 
sehe Original auch hierbei viel&ch durehleuditet. Da sich durch 
neuere Arbdten und Untersuchungen sovobl in der ^tnatioit wo- 
sentliebe Yeribiderungen, als auch in der Yorsteliung von den -Ter- 
rainformen sehr umfangreiche Beriditigungen ergeben haben, so 
kann die Weiss'sche Karte heut zu Tage nur mit grosser VonidiA 
beim Studium einzelner Partieen herangezogen werden. 

3. F. liniidtkc: Spi'zialkarte der EuropüiNcheu Türkei, 
Maafsst. 1 : 000,000 in 20 Blatt; Verlag von C. Fiem- 
ming in Glogau; 18 65? 

Nach Vorlage der bereits vollendeten 12 Sectioiien und Einsicht 
in den selir reichen Schatz guter und neuester Quellen lässt sich 
von dem bekannten Eifer des Verfassers nur eine gute Leistung er- 
warten und es ist um so mehr zu wünschen, dass der Publikation 
i. J. 1865 nichts in den Weg tritt, als sich die Karte auch ausser- 
halb des unmittelbar türkischen Gebietes sehr weit ausdehnt über 
Nord-Griechenland, Dalmatien, die Militairgrenze, Siebenbürgeni Wa- 
lachei; Moldau, Bessarabien etc. 

4. Lapie, offic sttpör. au Corps royal deslnginieurs 
g4ographes: Carte gto^ale de laTnrqnfoirEuropeen 15flls., 
drossle sur des mat^riaux recneillis par Mr. le Lieut» 
g^nrL €9inte Gaillenitiiot, direot. gnrL du döpdt de la 
guerre et Mr le Marsch al de camp Baron de Tromelin, 
Inspcct. gönrl. d'infanterie; Maafsst. 1 : 800,000 in 
17 Blatt; Paris» 1822 bei Piequet Herabgesetzter Preis 
7 fres. 

Die Karte schliesst ausser der Türkei ein: Orieehenland , Bess- 
arabien , die Moldau und Walachei , Kleinasien bis zum 29. Fariser 
Meridian; die Pläne von Rhodos Und Saloniki im Ifaafsst. 1 : 40,000, 
die Specialkarte des Bosporus mit Constantinopel im Maafsstabe 
1 : 200,000 und eine gleiche für den Hellespont und die Dardanellen 
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im Maafsst. 1 : 266,666. Durch zwei kleinere Siippleraentblätter 
fUr Kleinasien wird die im Titel angezeigte Zahl von 15 Blatt auf 
17 erhöht. Der Autor hat es verstanden aus Kecognoscirung der 
Haaptstrasseo dtiroh französische Officiere und Consnlatsbeamte in 
d«B Jabrea 1807 bis 1812, ans Sitefreiebiidieii und lusBiBehen mi- 
Utairiaehea Arbeiten und m beireffenden Kttstenanfnahmen ein 
Kartenbild zoBammen zu stellen ron sehr bestimmtem Gepräge und 
Toitrefiliclier teebnisober Ansltthning, so dass dasselbe viele Naefa« 
abmer gefanden bat. Niehtsdestoweniger ist dureh spätere Auf* 
kUmngen nisbt nur das Gnmdgerippe der Karte vielfub ersebüttert, 
sondern es ist aneh in der ZwiscbenansflUlnng ein so bober Giad 
▼OH Combination erkannt vorden, dass rerscbiedene Tbeile der Ar- 
heit eber in das Feld geistreicber FsAtasie, als in das Gebiet kri- 
tiscber Sdilnssfolgerang zn Terwelsen sind. Unter solchen Umstün- 
den ist die Lapie*sehe Karte ebenfalls nur mit grosser Vorsieht zu 
benntsen; sie ist aber dennoch und zwar namentliob beim Stndiom 
des Terrains an den Hanptrouten immer noch von niclit zu ▼e^ 
kennendem Werthe und um so mehr zu beachten, als der geogra- 
phische Wissensstand der Gegenwart noch keineswegs zu erwünsch- 
tem Abscblnss gekommen ist 

S.. H. Kiepert I CtoneraUnurle ▼an «kr Earapaiscben Tlrkef, 
naob allen vorbandenen Originalkarten und itinera- 
riscben Httlfsmitteln bearbeitet, Haafsst 1 : 1,000,000 
in 4 Blatt. In Oommission bei D. Reimer in Berlin, 
186a, Keue Anfinge 1865. Preis 3 Tbbr. 

Bekannt als Besnltat eingebender Studien und kritiscber Ab- 
wä^ng der versdiiedenen ICaterlalien, daher auch in dei^jenigen 
Tbeilen nur angedeutet oder leicbt skizzirt, wo eine bestimmte 
Zeiebnnng nach dem Standpunkte der Wissensobaft nnznISssig ist 
Da neben dieser riobtigen Wttrdigung der YerbSltniBse die bekann- 
ten Tbeile mit grosser YoUstSadigkelt bebandelt sind und anf die 
eonecte Dnrebarbeitong des apraeblicben Elementes besondere Sorg- 
fidft verwendet ist, so seben wir die angezeigte Karte als die beste 
Qeneralkarte der europKiscben Türkei an. Die nene Auf* 
läge wird mancb&die ZosXIze und Beriditignngen bringen; möchte 
sie andi in der TerraindarsteUnng besser nnsfallen, denn dieselbe 
war bisher wenig befriedigend. 

Die Moldau und Grieobenland sind vom Kartenraume ansge^ 
seblossen, die Walaoh^ und Dalmatien aber einbegriffen. Der 
fiospoms mit Gonstantinopel und der sttdliche Tbeil der Dardanellen- 
Straf^se im Maafsstabe 1 : ^00,000 und Montenegro im Mafsstabe 
1 : 500,000 finden speziellere JBrUtnterong in den Südost- und Sttd;^ 
nr^Ht^ekfm der Kafte^. 
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6. r« V. StttIpDagcl Biidl Bm. Berfham: 01» EMpAhche 
TlIrM im Maafsst. 1 t 9,4«0,000$ 1 Blatt Ko. $8b am 
Btieler*8 Hand-Atlas; Gotha bei J. Pertbes, 186a PMis 
Vi Tblr. 

Da es der kleiiie Maaftstab gestattet in leichter Behaodlvng 
Uber die Lttcken der geographischen Kenntnf ss hinweg m gehen — 
ein sehr ansprechendes Biid mit vollkommener Bertteksiefatigang 
der nenen Materialien nnd aar «rsten allgemeinen Orientlning gana 
besonders sn empfehlen. 

Griechenland und die Moldan sind anch auf dieser Karte nicbt 
aar Daistellung gekommen. 

7. C. Grtlf: Die Enropäisehe Tirkel, Griechenland nnd die 
loniscben Inseln im Maafsst 1 : 9,000:000 in 1 Blatt ans 
dem grossen Weimar'sehen Atlas. Weimar, 1868. Flreis 
Vs Thlr. 

Kaeh Innen nnd Anssen recht gut ausgefUhrt nnd um so mehr 
stt einer klaren, anschanehlichen üebersicht geeignet, als dw üeben* 
griff anf die NachbarIJtnder sehr nm&ssend ist 



B. Moldau, Walachei, Serbien, Montenegro und etaielne 

Tkile der Türkei. 

1. Kaiserl. Rnsstechcs KrlegstopographisrhcsJlareant Karle 
des Kriegütheaters In der Enrepilsehrn Tttrbci (1828 bis 1829), 
Maafsst. 1 t 4tO,000 in 10 Blatt Petersburg 183S. Preis 
10 & Rubel. 

Die Karte nmfasst Bessarabien, Moldan, Walachei, Berbien, 
Bulgarien und Bnmili bis Constantinopel und Saloniki und ist sn 
einem Theile das Eigebniss astronomischer Bestimmungen und halb- 
instrumentaler Auihahmen im unmittelbaren Bereiche der Uibrsciie 
und Operationen der russisehen Armee, an anderem Th^e das Re- 
sultat von Reeognoscirungen und kritischen Yerarbeitungen bereits 
Toihandenen Ittteren Materials. Die Tenraindarstellung ÜBhlt, da- 
gegen ist in deutlicher und guter AusAhrung (mit russischer Nomen- 
clatur) ein reichhaltiges Fluss- und Strasseimeta niedergelegt mit 
entsprechender Aufnahme aller wichtige und sehr vieler kleiner 
Ortschaften, so daBs sie ein mliglichst Tollstindigee Gmndgerliste 
"TOD höchstem Werths liefert. 

WKre diese Karte vor dnm Jahre 1857 in die Oeifentlichkeit 
gekommen, so hätten eine Menge Irrthtimer unserer neueren und 
selbst neuesten Karten vermieden werden können ; anoh sind durch 
sie ültere^ bis dahin werth geschütsto Karten etsetat, so' namentlich 
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die groflee Karte des Kuseischen Kriegsd^pote von Bessarabioiy 
Moldan und WaUobei im Maafagtabe Ton 1 : 604,000 in 20 Blatt 
am d. J. 1817. 

f. General Clialnir I.: Genernlkarfc der Walachei, Bnl- 
garicn'e nnd Ranillien*s, Maaftsi 1 : 840,000 in 4 Blatt; 
Petersbarg» 18Sa Pireis 4 Thlr. 

Im üebeiigriflb bis Odessa, JasBy, Temesvar, Belgrad, Saloniki 
nnd Skatari am Bosporus eine gute Ueberricht der nordöstlichen 
Tttrkeiy durch die Karte No. 1 vmt mehrfaeh an berichtigen, in 
jder Form der TerndndarBtellnng auch nicht sehr ansprechend, aber 
dennoch als eine Haoptquelle für alle bisher edirten Karten des 
mssisch-tttrkischen Eriegstheaters an betrachten nnd deshalb immer 
noch bei bezttgliehen Arbeiten heran so sieben. Die Komendator 
ist russisch. 

0. KaiserL Rttsalacbe Geographische Gesellecbaft: Karte 
vm Earopliiiichen BnaslaBd, Maafssi 1 : 1«080,000 in 18 
Blatt; Peters bnrg, 1862. Preis 10 Rab^ & 
Hienron die Beetionen VIL nnd X. 

Da die bereits bei Knssland angeAUirte Karte südwestlich greift 
bis Belgrad, Nowi-Basar, Bitolm, Demotika nod Bodosto, so liefert 
sie gleichseitig ein Bild der nordlSstliehen Türkei, zwar ohne Te^ 
rainseichnnng, aber in recht ai^itlhrlicbem Flnss^ nnd Strassennetae 
nnd sehr reidihaltiger Aufnahme der WohnplMtze. Die Positions- 
bestlmmangen der Rassen ans den Jahren 1828 bis 1831 sind bei*m 
Entwürfe dieser Karte berttcksichtigt, daher trotz des kleineren 
Kaafttabes sehr werthvoU tmd bessere Qrien^og als aaf den 
meisten neueren Karten der Türkei 

4. F. O. de Bawr, Marechal G en^ral de logis, Lieut.- 
G6nrl. des Arm^es de S. M. Imp. de toutes les Russies 
. etc.: Carte de la Moldavfe pour Bcrvir ä l'bistoire mili- 
taire de la guerre entre les Kusses et lesTurcs, levee 
par r^tat • major sous la direction de — ] Maafsstab 
circa 1 s 291,000 in 6 Blatt. Wahrscheinlich i. J. 1772, denn 
die üebersehrift zu den Randbemerkungen lautet: „Explication 

des moiiTemais de Tarmto depuis le eommencement de 

la guerre presonte " ; dieselben beziehen sich bereits auf d. J. 
1771 und der ganee Krieg dauerte von 1768 bis 1774 

Obgleich die Karte durch neufeie Positionsbestimmungen mehr- 
fach zu berichtigen ist und in der ganzen Anffassung nnd AusHih- 
mng einer Klteren Periode topographischer nnd kartographischer 
Kunst angehört, so ist sie doch die einzige der Moldau von gewisser 
topographiseber VoHstllndigkeit und so ansreicheitder Temindar- 
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stoUuag; dass es nur geringer Modifikationen bedarf znr Erzielimg 
eines charakteristiflohen und der Wabriieit möglichst genäherten 
Bildes. In Ermangelung neuerer Aufnahmen von gleicher Speziali- 
tät kann die Bawr'sche Karte bei keiner gründlichen Arbeit Uber 
die Moldau entbehrt werden und für das Studium der Kriegsge- 
schichte ist dieser somit ausgesprochene grosse Werth noch erhöht 
duroll Eintragung von Truppenstellungen und KandbemerkuDgen 
bezüglich der Feldzüge von 1769; 1770 und 1771. 

ft. A. KiepeH: Die IHoMaa, MaafftBi 1 : 1,000,0M in 
1' Blatt; Weimar, Geographisehes Institut^ 1849. Pieis 
V» Thlr. 

Durch Berücksichtigung einiger astronomisch bestimmter Po- 
ai&onen im Grundrisse «» viel beiiclitigt als es das sj^lidie Ka- 
terial zulSsst, in Situation und Schrift denflich, wenn aneh weniger 
scharf und geschmackToll, im Terrainbilde nur skiaienhafte Anden- 
tnngen durch eingesetzte Kreidetöne und damadt mmreiehend; in 
Summa aber eine den Hilfsmitteln angemesaene gute Uebenieht ndft 
üntersdieidung von dreierlei Wegedassen. 

0. F. von 8tülpiiagel: Karte von dir Moldau und Bessara- 
bien, Maafsst. 1 : 1,2^0,000 in 1 Blatt; Gotha bei J. Per- 
thes, 1856. Preis Vs Thlr. 

Recht gute tJebersicht und als Resultat kritischer Sichtung und 
sehr fleissiger Verarbeitung des leider unzureichenden Materials zu 
betrachten. Vier Strassenclassen, cliai;ikteiistisc}ic Terraindarstel- 
lung, klare und scharfe Technik, verhiiltnissmässige Vollständigkeit, 
ziemlich weites Uebergreifen in die Nachbarländer und Berücksich- 
tigung der Grenzbestimmnng von 1856 sind empfehlenswerthe Vor- 
züge. 

7. Ksrl. Kgl. ülilitaii'geographisches Institut: fVeueralkarte 

der Walachei, Maafsst. I : 288,000 in 6 Bl att; Wien, 1865. 

Diese in der Vollendung begriffene Karte ist eine Reduktion 
der Spezialaufnahme , welche die Oesterreicher auf Ersuchen des 
Moldau-walachischen Gouvernements in den Jahren 1856 und 1857 
ausgeführt haben und es wird einem Nachtrage vorbehalten bleiben 
über die p. Publikation zu berichten. 

Dem Vernehmen nach lässt das rumänische Gouvernement eine 
Buntlithographie der Originalaufnahme in 112 Sectionen ausführen; 
aber auch ohne solches noch fragliche Kartenwerk sind alle bis- 
her versuchten Darstellungen der Walachei durch die angezeigte 
Generalkarte vollständig ersetzt und es wird dieselbe eine sehr 
fühlbare Lücke auf das (Uilnzendste ausfüllen. 

Bei den wesentliclien Berichtigungen und vollständig neuen 
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Aufschltiflsen, welehe von der Karte des militairgeogriiphiaQhen In- 
stitutes zu erwarten sind, liegt es nicht in dem Sinne unserer Zu* 
sammenstellung die vielen älteren Karten der Walachei anzuführen; 
wir lassen daher die „Karte der Walachei im Maafsstabe 
von 1 ; 576,000 in 2 Blatt vom Oesterr. Generalquartier- 
meisterstabe, 1812" etc. unerörtert, bemerken auch, dasa 
„H. Kiepert'a Karte der Walachei, Maafsst. 1 : 800,000 
in 1 Blatt, Weimar 184 9 ii 8 Sgr. " völlig ersetzt resp. mög- 
lichst berichtigt ist durch desselben Verfassers Karte der europä- 
ischen Türkei (A. No. 5) und machen noch darauf aufmerksam, 
dass die Walachei westlich des Bukarester Meridians vollständig 
und in neuester Auffassung geboten sein wird durch die Öectionen 
XIV, XV und XX von Scheda's Karte des Oesterreichi- 
schen Kaiserstaates im Maafsstabe von 1 : 576,000", so- 
bald Sect. XV publicirt ist, wälirend iSo. XIV uud XX bereits aus- 
gegeben sind. 

8. J. Bugarskof: Karte des Fürstentbuni s Serbien, zu- 
sammengestellt nach den besten Hilfsmitteln, Maafsst» 
1 : 360,000 in 1 Blatt; Belgrad 1845. Preis 2 Thlr. 

JnterwBaDt als eine naltoiiale Arbeit von technisch kräftiger und 
ziemlich guter Ausftihrung, welche namentlich in der serbischen 

Ausgabe (mit russischen Lettern) flir die Ortliogi-aphie von gewissem 
Werthe ist. Die Anlage der j^anzen Karte entbehrt derjenigen 
Schärfe und Bestimmtheit, weiche von dem Maafsstabe zu erwarten 
wäre, es scheinen daher die Hilfsmittel unzureichend gewesen und 
die serbische Geographie an und fUr sich wenig durch sie gefördert 
worden zu sein. Unter solchen Umständen ist die Bugarskofsche 
Karte nur mit grosser Vorsicht zu gebrauchen. 

0. J. Scheda: Karte des Oesterreichischen Kaiserstaates, 

Maafsst. 1 : 536,000 in 20 Blatt; Wien, seit 1856. Preis 

k Blatt IV2 fl. 

Hiervon Sect. XIV und XiX. 

Die Grundlage des auf beiden Sectionen vollständig repräsen- 
tirten Kartenbildes von Serbien sind die russischen geodätischen 
Operationen und topographischen Aufnahmen, welche bis jetzt noch 
als das beste und vollständigste Material anzusehen sind und schon 
um deswillen gewisses Vertrauen verdienen, weil sich der Werth der 
damit zusammenhängenden Arbeiten in der Walachei durch die 
neueren österreichischen Aufnahmen bestätigt hat. Trotzdem ist 
das Feld der Combinationen noch sehr gross, Verfasser hat es aber 
mit unermüdlichem Eifer und kritischer Auswahl so gut auszufUUen 
gesucht, als es der gegenwärtige Zustand der serbischen Geographie 
nur irgend gestattet. Wenn auch noch verschiedenen Berichtigon- 
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gen ausgesetzt und namentlich im orograpbischen Tbeile neuer Aui' 
klärungen bedürftig, eo ist doch Grnnd genug vorhanden, die 
Scheda'sche Karte von Serbien gegenwärtig als die beste des Lan- 
des zu erklaren und nebenbei die vorsttglicbe teebniacbe Anaflibrang 
derselben zu bewundern. 

(Was //. h'ieperi in seiner neuen Bearbeiloog der Karle von der Euro- 
piifchen Türkei (A. i\o. 5) IVeues über Serbien beiiubringen im Stande ist. 
mu>s abgewartet werden; jcdenfjiils aber macht sie seine liiiliere Karte von 
Seihien im Mauj'sstube I : b<iO;0(>ü (Weimar. 1849 ä \ Thir.) um so mehr 
entbehrlich, als dieselbe im Grundrisse von des Verfassers spaleren Arbeilen 
weienllicb abweicht und in der orograpbi«ciien Aniraaning und techniichen 
Behandlung nur als eine vorlänftge Skisse sn beirscblen ist 

Dasselbe gilt von //. Ki»^(* Kurte von Bomtiw tmd Dahmattem im 
M.iufssItAe reu I .* bO0,(MlO (Weimar, 1851 a \ Thir.), welche bereits doreb 
die Karte von der Tiirkei (A. No. 5) ersi tzt und im ßefren" der Beikarte von 
Moiitcrirgro durch spätere Publikationen vollständig berichtigt ist. Je imvoll- 
konmicner der Zustand türkischer Kartographie gegenwartig rnxh ist und je 
niebr viele Karten nur Entwürfe sind, in denen sich die Ansicht einzelner 
CoDibinatoren mit mehr oder weniger GIftck der Wabrkeit nihert, ooi so 
mehr mass man gespannt «ein auf Kartenvertncbe, denen die Gunst su Thdl 
geworden ist som erstenmale über gans besondere neue Qodlon verfigen sn 
kflnnen. Hierhin rechnen wir die Sectlmttm XSIi und Xt'IU der „ScheJa*" 
sehen Karte rom Oeslfirreirhincheu h' aiser st a nie im Maaj'ssl, I ; 676,000/* 
welche den nordwestlichsten Thcil der Türkei enthalten, in & resp. 7 Mo- 
naten vollendet und seiner Zeit näher besprochen werden.) 

10. Or. Ollo Blao, Kgl. Preuss. Consnl: Karte der Her- 
zegowina, Maafsst. 1 : 500,000 in 1 Blatt; Berlin, 1861 
bei D. Reimer. Preis Tbbr. 

An und ftr sieh ein sehr schstzenswerther und gut ausgeführter 
Beitrag znr Kartographie der Türkei, in seinem Werthe erhöbt 
durch Notizen , welche nebst der Karte im Jahrgang 1861 der Ber- 
liner Zeitschrift für allgemeine Erdkunde niedergelegt sind ; im 
Ganzen aber doch ein nur skizzenhafter Charakter, gestützt auf 
Material von ungleichem Werthe und ein Beweis für den noch sehr 
unvollkommenen Standpankt der Goograpbte eines groBsen Tbeilea 
der Tttrkel 

11. Karl. Kgl. Militairgeograpltiaches luatlfnt sö WUut 

Spezialkade von Daliuatieu. Maafsst. 1 : 144,000 in HBlt, 
Wien 1861 bis 1864. Preis 20 fl. 60 kr. 

Obgleieh Dalmatien zum natürlichen AbschlusB der Tttrkisdien 
Halbinsel gehört, lo werden wir dieses aiisg«seichnete Kartenwerk 
doeh erst bei « Oesterreich* nKher beseichneii. • 

19. CM. 8. Bnr« Janea: Hap of Montenegro, from a copy 
by Lieni Sitwell, R. E.,. attaehjsd. to Major Cos, R. El, 
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BritUli Oommittioner for %kt Demaroatioi of ihe 
BonndarUs of Moateaegro in 1869^1860; Iftafsst 
1 : 100,000 in 1 Bit, 8ontfcnnipton 186a !•/• Thlr. 

iBterOMmt ab Produkt der Arbeiten der Veterreiebisch- engli- 
Mben QranaregnllrnDgscomiDiBBion, eebr etegant ausgefttlnrt und andi 
mit sienlieb annreiebendem topograpUsebem Detail in den bewobn* 
teren Gegenden Tereeben; jedoeb in der Tenraiadaietellnng diirdi 
die Manier der KieideabtiInnDg etwaB nnbestimmt und bei dem Uangel 
einea Gradnetaes Ittr die lebarfe Orientining der £uiielbeiten nn- 
anreiebend. 

IS. Hr. le Comte i>dor de Kararsay, Colonel au Ser- 
vice d'Autriche: Carte da pays de Montenegro, dresaöe 
d'apröB des Operations göodötiqaes aar lea lieaxet re- 
cberebes lea plna aoignensee; Maafest 1 : 198,000 in 
1 Blatt, Wien, 1845. Preis iVs Thbr. 

Zwar noch mehrfach nnbestimmt und der Berichtigung zu 
unterwerfen, aber nicht allein als erste nähere Aufklärung durch 
mühevolle Arbeiten verdienstlich, sondern bei guter and klarer 
AnsfUhmng in vielen Tbeilen ancb noeh gegenwärtig sehr werthvoll. 

14. J. Paulini, Ufficiale tecnico delT J. R. Istituto 
geografico militare: C'nrta dl Montenegro (Crnagora). 
Coi confini descritti delta commissione austriaca, iu- 
glese e francese negli aniii 1859 e 1860. Ridnzione 
e disegno sulla pietra da — ; Maafsst. 1 : 300,000 in 

• 1 Blatt, Wien bei Artaria, 1861. Preis 1 Thlr. 

Mit dem Zusätze einiger Namen in Dalmatien und Verändemng 
der Schreibweise in das Italienische eine ganz gi^eae Kednction 
der englischen Karte (No. 12). 

15. II. Kiepert: Das Fürstentbum S&ruagora oder Monte- 
Mgro. Maafsst. I : 500,000 in 1 Blatt} Berlin bei Z>« Bei- 
meri 1662. Preis >/• TbJr. 

Eine gnte Verarbeitong der unter No. 12, 13 angefahrten Mate- 
rialien mit angemessenen Uebergriffen anl die Gebiete von Albanien, 
Dalmatien und der Herzegowina. Die ursprüngliche technische Ane- 
fUhrung ist befriedigend, der Umdruck dagegen lässt an Schärfe n 
wttnseben übrig. Die Karte ist übrigens auch eine Beilage vom 
Jahrgang 1862 der Berliner Zeitschrift Air Allgemeine Erdkunde 
nnd daselbst von einigen Erläuterungen begleitet. 

16. J. Scheda: Karte vom OesterreicUacben Kalserstaate, 
Maafsst. 1 : «96,000 in 20 Blatt; Wien, seit 1856. Preia 
k Blatt IVs fl. 

Hiervon 8eet XVill und XIX. 
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Soetion XVm ist noch nicht pablieirt, aaf der i. J. 1864 ans- 
gegebenen Sect. XIX ist jedoch fast ganz Montenegrö enthalten nnd 
dadurch die UeberzenguBg begründet, dafs die neuesten Materialien 
mit einsichtiger Kritik verarbeitet sind, und dem iaiiereii Werthe 
eine TorzUgiiohe tecbnisohe ABflfllbnug «ntapricht 

17. Colon el Lapie: Carte d'une partie de la Servie et de 
l*AlbaBle, dresBÖe d'aprös les renseignemeuts recu- 
eillis en 1886 et 1888 par M. Viqaesnel, Maafsstab 
1 : 800,000 !n 1 Blait ans den „U^moireB de la Soci^tö 
g^ologique de France, Sir. I., tome 6, Paria 184S.'' 

18. Derselbe: Carte de la Macedonie, d'ane partie d'AI* 
banie, de TEpire et de la Tbessalie, drossle d'apr^s les 
renseignem ents recueillis en 1838 par M. Viquesnel, 
Maafsst. I : 800,000 in 1 Blatt aus den „MömoireB de la 
Societe g^ologique de France, Sör. IL, tome 1, Paris 
1843." 

Bdde Karten sind eelir gut ansgelttbrt nnd mit Bebaiftar Om- 
binationsgabe vom Verfiuser nadi den Angaben dee verdtenatvollen 
Reisenden nnd Geologen Viquesnel construirt; aber freilich noeh 
keineswegs endgUtig entscheidend , wie sich das bereite durch iiea- 
ere Foraehnngen henmigeeteUt hat 

In der Kiepcrl'ieben Ktrte der ewoiiiiscbfln TAtkei (A. No. 5) iit das 
jLapie*Mbe Maleriii beraito ferarbdtet and nOgliclitt auigeglichai worden 

mit den Angaben nflchsiehends bezeichneter) von Karten begleiteter Wflrfce. 

Cet«nel Leake: Travels in Norlhern Greece. London 1836; 

Journal of (he Royal Geographica! Soc!e(y oj iäfmdon, VoL J£Uf 
1841 f^»u7 einer Map of Albania von h aracsayj ; 

J. Müller: Albanien, Rumelien etc., Prag 1844; 

J. G. von Hahn: Albanesitche Studie», Jena 1854» 

Die neoe Auflage denelben Karle wird olne Zweifel noch Gelegenheit 
nehmen an benntsen: 

J, G, von Hmkn'» RHm vo« Btlgroi maeh SaUmik fmu dtmXt, Bmiie 
Her Denl'Hchrißen der phthseptOteh-hisforlgeheH Jf/tfMe der Kotiert Aha' 
demie der Wisienschaften.) Wien, 1861; 

Sesla/f's und von Scherb'it milHairische Beschreibemf^ dee Paedudiln 
Herzegowina und J^itrsicnfhums Crnagora, Wien 1862," 

//. Harth' X lieisfi durch das Innere der Europäischen Türkei von Hust- 
achuk über i^hiiippojtelj Rilo j BiioUa und den Thessalischeu Ol^mp nach 
SoMk Hn Ufrbet 1868> BwU» 1863 «I«.; 

aie wird ea aber doch nicht lengnen können, daaa troti det Verdienstes der 
clniehien Reisenden die Gei^pbie nnd Kartographie derEnropüadieB Tfirkei 
noch sehr lückenhaft ist. 

19. Lalganowitsch : Karten und Pläne zur Geschiebte 
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4m iMOaAiut IWzugM 1998 mä 18M (2 BKnde, Peters- 
. borg 1844, roflsMi) und 

20. Frlir. von Moltke: Karten und Pläne zu dem rus- 
siseh-türkisehen Feldsoge in der earopAtocIieii Türkei 182^ mnä 
182» (Berlin 1845)^ 

Die BactiB dieaer trarfbvellen Arbeiten bilden die niBiisohen 
Aninabmen, welohe keineswegs blos de^ Glisnkter flttobtigcv Be- 
eognoaeiniDgen eatspradien» sondern sm grossem Theile ans astro- 
nomisehen Positionsfizirangen, balbinstnunentalen Tertainaofnabmen, 

zahlreichen Croquis und sehr genauen Untersuchungen bestanden. 
Wenn die Uebersichtskarte des von Moltke'sehen Werkes im Maafk- 
Stabe von 1 : 800,000 im Allgemeinen auch eine Reduktion von 
Lnlc|anowitsoh'B Karte ist, so hat sie doch doroh BpStere Recog- 
noscirungen prenssiacher Generalstabsoffioiere und sogar durch 
MoBBtiBohan^ahmen einaelner LoealiUton niebt nnwesentliche Be- 
richtigungen erfahren. Viele von den unten vermerkten dpesial- 
karten sind das Resultat von Messtiscbaufnahmen des Frhm. von 
Moltke, einige rühren auch von Herrn von Vincke her. Für die 
Dobrudacha und Bulgarien östlich der Jantra bieten dem- 
nach die angezeigten Werke ein vortreffliches Material und 
es ißt dabei von grossem wissenschaftlielien Interesse, dass das mi- 
litairische Auge auf die Terrainformationen and die StrassenBlige 
besonderen Werth gelegt hat. 

Die Karten und Pläne des von Moltke'schen Werkes sind 
zwar nur metallographirt (oder wie man gegenwUrtig zu sagen 
pflegt „autographirt") und entbehren dadurch zuweilen der feineren 
Ausführung, dafür sind sie aber sehr charakteristisch gehalten und 
bezeichnen das Original besser, als fein gekünstelte Produkte, denen 
die Eleganz des einzelnen Strichs mehr werth ist, als der natur- 
wahre Ausdruck des Ganzen. 

Der Inhalt der von Moltke'schen Karten und Pläne 
ist folgender. 1. Uebersichtskarte in 1 : 800,000; 2. Isaktschi in 
1 : 41,000j 3. Brailow in 1 : 44,000 ; 4. SchumU in 1 : 95,000; 
& Warn« in 1 : 40,000; 6. Silistria in 1 : 96,000; 7. BqjeksofaÜ 
In 1 : 68,000; 8. Enlewtseha in 1 : 91,000; 9. DardanellttistnsBe 
in 1 : 24^000; la Bnstsehnk in 1 : 40,000; 11. aof einem Blatte 
im Uaafssi 1 : die klsinen PlSne von Tnldsefaa, Hisivri^ 
KllBteadaobi, Kawnma, iJilolo, Balisehik, SiseboU woä Bnrgas; 
13. anf einem Blatte: Parawsdya in 1 : 40,000, Bo^mskQI in 
l : S0,000, Fssi von Kasan in 1 ; 20^000, Defiläe von Derwlsdi 
^öwan in 1 : 60,000, Pass von TSehalilttwak in 1 : 20,000,: Ißdk- 
stet Tb^ der Passage Uber den Sebibica Balkan in 1 : 43;666^ 
Umpwa bi 1 : 60,000^ Sßrsowia in 1 : 3^000 und llatsdiin in 
l-r.SdiQOCK- ' ■ , 
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dinaire ete.: Carte to|p«yniphlqM 4a rMma 4m M^nmMM 
indiqaani la ronte ouverte ob 1855 entre Rassova 8vr le 
Dannbe et Knstendji aar la Her noire, par ordre de 
8. K Mr. Renlier, Ministre de Tagrleiiltiire etc. et de 8. 
B. Mr. le Mar^chal Vaillant, MiaUtre de la guerre, 
Maafsei 1 : 160,000 in i Blatt, Paria, 1859. 
Interessantes Beralta| der Arbeiten der „Mission dans la r^gion 
dannbienne", erläutert dardl ein Profil (wobei der Maafsstab für 
die Höhe 1 : 2000) and gnt anageftthrt. Die Karte iat nielit io des 
Handel gekommea. 

Z2, General Berg: Tepegraphieche Karte eines ThHIee 
vom Oetiiehen Bulgarien, zusammengestellt auf Befehl des 
<— , geseichnet unter Leitung des Capitain Bar. von Cbo- 
wen, gestochen unter Leitung des Lieut. Forsber^. im 
Stabe der 2. Armee in Jaaay 1828, Maafaat 1 : 84,000 
in 16 Blatt 

Bis auf eine kleine unwesentliche Lücke nordöstlich von 6a- 
sardschik das vollständige Bild des Bulgarischen Kttstenplateaus 
von Ktistendsche bia zur KamtschykmUndung südlich von Varna, 
landeinwärts begrenzt durch eine Linie von Karassu im IsthmuB 
der Dobrudscha über Basardschik nach Schumi». Mit Berücksich- 
tigung aller topographischen Details und in ganz vorzüglichem 
Terrainstich eiu höchst charakteristisches Bild von bleibendem, 
grossem Werthe. 

Zi, Dep6t de la gnerre: Atta» historique ei topographiqiio 
de la gnerre d*Orient en 1854, 1835 et 1856, entrepris par 
ordre de S. M. l'Empereur IVapoMen Iii, rödigö sur les 
doeumenta offieiela et lea reaaeignements authenti« 
quea feeueillia par le eorpa d*6tat*nM|jer. Die Maafa- 
atXbe meiatentheila von 1 : «5,000 bia 1 : 100,000 is 
68 Blatt; Paria bei Dni&aine. Preia 150 free. 
Dar Atlaa hat der Redaktion bei Abfoaaung dea Beiiciitea leider 
nteht vorgelegen) ea ist jedoch nicht in beswelMn, daaa sein In- 
halt aach aar Kartographie der Tttikei irerthiroUe Beiftrlfge lie^ 
nnd awar dnnA folgende Nnonnenk. 

2. Preaqn'fle de QaHpott, 1 iL, an 1 : lOOyQOO; 3. Bintahre de 
Galipoli k Rodoato, 2 0., an 1 : 100,000; 4 Itiniiaiie de Rodoato 
k Conatantia»ple, 2iL, an 1 : 100/)00$ & Jttfaitoure de Galipoli k 
Adriaaople, 2 iL, an t : 100,000; 6b Itinöraire de Advianople i 
AYdos, 2 ü.y au 1 : 100^; 7i Itindraire de AYdoa ii Vama, 2 H.» 
an 1 : 100,000 ; 8. Concentration des troupes autonr deVarna, 1 fl.» 
an 1 : 25,000 ; 9. Blarche dans la Dobroudja, 1 fl., an 1 : 200,000. 
24. A. Viqaesnel: Carte de la Thrace, 4*nne partie de la 
>iacedoaie et de la Meesie, dreaaö par — , dea/iiaö pjar 
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ChMPto, g«ograp1ie; H«ftft»t I i in IBlatt^ Paris 

bei Oide A Bandry, 1864. Pfeis 4 Thlr. 
Eine Knrte, weiche in guter und nöflieliat yollslindiger Ane- 
fttlinuig aU Besnltat eißriger vnd einBiditlger Fonebnngen das Ter- 
min des Bhodope^äystems mit Benaclilmning innerlialb der Ponide 
Gonataatinopely 8a1oniIci| Wraoja und Agadiopoil darstellt. Zwar 
noch mehrfacher BericMigung unterworfen, so gebUhrt doeh dem 
Verfasser das grosse Verdienst durch diese Karte das erstemal 
wissensebaftliehes Licht in eine bis dabin fast gans unbeksnnte 
Qegend geworfen an haben. 

25. Freih. von Maltke: Karte von Konstandiiopel , den 
Voi'stadten, der Umgegend ond dem Bosphoms; im Auftrage 

. 8. Hoheit Sultan Mahmud II. mit dem Messtisch auf- 
genommen in den Jahren 1836 — 1837, Maafsst. I : 25,000 
in 1 Blatt; Berlin, 1842 bei S. Schropp. Preis 3 Thlr. 

26. Derselbe: Karte de« nördlichen befestigten Theils des» 
BosphornH von den lliBnaren bin zu den Leuchtthürmcn am 
schwarzen Meere: im Auftrage S. H. Sult<an Mahmud II. 
mit dem Messtisch aufgenommen in den Jahren 1836 
— 1837, Maai sst. 1 : 25.000 in 4 Blatt; Berlin, 1846 bei 

, S. Schropp. Preis 3 Thlr. 

Beide genannte Karten ergänzen einander zu einer speziellen 
und klaren Anschauung des Bosporus und seiner europäischen und 
asiatischen üferlandschafken. Die Genauigkeit der Aufnahme lässt 
nichts zu wünschen übrig und erstreckt sich sogar auf Anführung 
der Geschütze, für welche die befestigten Batterien eingerichtet 
sind; die bestimmte Auffassung der Tcrrainforraen bekundet den 
sicheren Blick ihres Darstellers, die technisclie Ausführung ist 
kräftig und deutlich ohne gewisse Eleganz zu entbehren und es 
sind demgemäss beide Karten in Ibrem vorzUglicben Charakter 
ala beate Orlen iirangsmittel an empfeblen. 

17. IL Kiepert: Conatentliiopel and der Bosporns. Re- 
dvktioD naob der Aufnahme des Freib. tou Meltke, 
Maaftflt 1 i lOOtOOO in t Blatt Berlin bei 8. Sebropp, 
. 1863. Preis */« Thbr. 

Die Vereinigung der beiden vorber genannten Karten an- einer 
üebersiebtitote von gnter AnsfÜbnittg »it. brenn eingedraekter 
Terrainaelebnnng nnd binsagefUgten Seetiefon in bhnier Absebatft- 
mng je nacb ihrer Zunahme. So iweekmMssig wie diese ICanier flir 
Qewinnnng einer 'fotalttbersieht aueh ist, so ist doeh der Ifaafs- 
stnb ihr- den unmittelbareii Gelvaneh su klein. 

28. Karl. Boseiacbes Kriegstopogirapbf sches Burenii : Karfo 
der Strasse von CoBi»(antiuopel mit lJmg«bung, Maafsstab 

. 1 i 49,000 in 6 Blatt; Petersburg, 183d. Preis 3 BbL a 
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99; DsBBelbe: Karle 4» Buränuilkm, iCaaffsi 1 s 84,000 
in 6 BUtt; P6ter»bitrg| 1838. Frais IVt BbL a 

90. Dasselbe: Karte 4er ITnigebiiiigeii von Constantlnopel, 
llaafBBt 1 : 49,000 in 1 Blatt; Petersburg, 185a. Preis 
1 Bbh S. 

SämmtÜche Karten sind theils auf genaue Recognoscirungen, 
tlieils auf Aufnahmen mit der l^ussole gestützt, enthalten gute Ter- 
raindarstellung uud sind von unverkennbarem Werthe. 

(Von den verschiedenen guten Seekarten, welche die Rtisten- 
landschaften der Türkei aufklltren, also auch von den Resultaten 
der trigonometrischen türkisch-russischen Aufnahmen des Marmara- 
Meeres in den Jahren 1845—1848 muss die vorstehende Uebenidit 
im Interesse ihres engeren Zweckes absehen. Desgleichen anch 
von den beschränkteren StadtplSnen von Oonstantbopel, also bleibt 
anch nnerörtert der neueste, sehr geschmackvolle Plan von Oon- 
stantinopel von C. Stolpe, Pera 1883 h 3 Thir.; es wird Je- 
doch in einem Nachtrage auf die Werke dieses Antors Bezug ge- 
nommen werden, sobald sdne unter dem Griffel befindlichen ferneren 
Arbeiten über die Umgebungen Constantinopels pnblieirt sind.) 

31. Dep6f de 1a ^iierre: Carte de la pre^qii'ile de Gallipoli, 

levee par les officiers d'Etat-raajor de l'armee d'Orient 
en 1854; Maafsst. 1 : 50,000 in 2 Blatt; Paris bei Du- 
maine, 1855. Preis 4 frcs. 

Als glänzendes Zeugniss des in jeder Situation thätigen fran- 
zösischen Oeneralstabes eine sehr gute Spczialkarte mit allem er- 
forderliclien topographischen Detail. Die Terraindarstellun^ ist be- 
wirkt durch ISiveaucurven von 10 Meter Aequidistanz, und ea trägt 
das Abschwächen und Verstärken dieser Linien und das Einsetzen 
von Fels-Schraften und sonst markirten Steilrändem viel zur pla- 
stischen Wirkung bei. An den vielfach vermerkten Höhenangaben 
lässt sich die hier und da aufgegebene Strenge in der Durchfüh- 
rung der Niveaucurven rectificiren. Dasa ftir die Gehölze und Ge- 
strüppe anstatt der räumlicli tibersichtlichen Signaturen die Worte 
„bois resp. brousaille" gewählt sind - - ist zu bedaubi n ; im Ganzen 
jedoch musB die Karte um so mehr höchst verdienstvoll ge- 
nannt werden, als sie die erste so detaillirte yeranschaulichang der 
Halbinsel Gallipoli ist. 

32. Capit. T. Spratt: Western and Easteru Part ofCandl« 
or Crete, Maafsst. 1 : 148,000 in 2 Blatt (No. 2636 u. 
2536 A. der britisehen AdnunOttiUskarten)* London 1868 n. 

1862. Preis 7 s. 

NSehst den Bigenseliafteii einer msQgUdien Seekarte mit den 
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feinsten Rücksichten auf die KUstenbeschaflFenheit — durch sorg- 
föltige Aufnahmen auch der Charakter einer speziellen Landkarte. 
Die Ausführung ist ein Meisterwerk des KnpfeisticlH. Die Terraln- 
darstellung zwar etwas manierirt durch einseitige Beleuchtung und 
vielseitiges Verzweigen der Höhenzüge, im Ganzen aber doch effekt- 
voll, gut nnancirt in den centralen Hochmassivs und niederen Aus- 
läufern, in den freien Ebenen und scharfen Felsrissen und durch 
mehrere Höhenangaben erläutert. Die Nomenclatur nimmt vielfach 
Rücksicht auf das classische Alterthnm; die Karte ist unstreitig die 
reichhaltigste und beste, welclie bisher von Candia publicirt ist. 

3,3. II. Kiepert: Die Insel C'andin oder CVetn, Maalsst . 
1 : 500,000 in i Blatt, Berlin bei D. Keimer, 1864. 
Preis V» Thlr. 

Ab eine treue und gute Reduktion der Spratt'schen Karte 
B6br verdienstlich, technisch gut ausgeführt, Terrain in braunem 
Kreideton; das Ganze angemessen vereinfacht, in der Nomendatar 
aber auch nach anderen Quellen vermehrt resp. revidirt 

C. Griechenland. 

1. Depöt de la gnerre: Carte de la Grece, redig^e et 
grav^e d'aprös la triangnlation et les lev4s execut6s 
par les officiers du corpg d'Etat-major, Maafsstab 
1 : 200,000 in 20 Blatt; Paris bei Damaine, 1852. Pr^ 

30 free. 

Als Besoltat von topographischen und wissenschaftlich basirten 
Aufnahmen Seitens französischer Generalstabsofficiere und Ingenieftre 
allerdings von hohem Werlhe, obgleich die Redaktion fttr eine ge- 
naue Einsicht zu bedeutend ist. Bei Umfassung des ganzen Staats- 
gebietes sind, den damaligen Verhältnissen entsprechend, die Ioni- 
schen Inseln nur im Grundrisse skizzirt, dagegen ist eine Section 
benutzt worden zu einer recht guten U eher sich ts karte mit cha- 
rakteristischer Terraindarstelhmg im Maafsstabe von 1 : 900,000, 
welche separat ä 3 frcs. verkäuflich und zugleich zum Tableau 
d'assemblago verwendet ist. Eine andere Section enthält den Plan 
von Athen im Maafsstabe von 1 : 10,000 und ist ebenfalls fUr 
3 frcs. besonders verkäuflich. 

Die technische Ausführung des Steinstichs und Steindruckes 
entwickelt zwar nicht die volle Schärfe und Eleganz der meisten 
anderen Publikationen des D^pot de la guerre; sie ist indessen 
deutlich in der Situation, klar in der Schrift fUr die moderne neu- 
griecfaiBcbe Nomenclatur (mit vid&eher Rttckucbt anf die alten 
ekuMiidMB Kamen) nnd charaktervoll in der TemundarsteUnng, 
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deren Verstäadniss durch ziemlich zivhlreiche Uöheoangaben be- 
fördert wird. 

Hiemach ist die angezeigte Karte ohne Zweifel die beste und 
bis jetzt speziellste über ganz Griechenland und es sind durch 
sie verschiedene Karten TolUtÜndig ersetzt nad wesentlich berich- 
tigt, welche bis sa ihrer Pablikatkm in gatem Rafe ttaadeiL Dafahi 
sind namenttieh m reohnen die Karten von Lapie, sowohl die Karte 
im UaaiiBBt von 1 : 400^000 sn 4 Blatt rom Jahre 1826» als aneb 
die Karte im Maafsst. von 1 : 1,000^000 in 1 Blatt vom Jahre 1628. 

2. F. Aldenhoven: ( arte du Royaume de la Cilrecc, drossle 
d'apr^s les triangulations et les leves de Mrs. Mrs. les 
officiers d'Etat-maj or de Tarra^e fran^aise et les ren- 
seigiiements commiin iqucs par le gou vernement ürec, 
et TEpire et Thessalie etc. d'aprös la Carte de Mr. le 
Colonel Ghvlr. Lapie; Haafsst. 1 : 400,000 in 8 Blatt; 
Athen, 1838. Preis 8 Thlr. 

Steht der Karte des Depot de la guen*e um Vieles nach, so- 
wohl in Sorgfalt auf äussere als auch innere Behandlung. Das 
Terrain ist nur mittelmässig und zum Theil cliarakterlos lithogra- 
pbirt, die Kttstencontoaren sind ungenau, die Schrift ziemlich un- 
kalligraphisdi. Dttinodi mnaste die Karte an ihrer Zdt als hei^ 
gelten nnd die doppelte Nomendator in griechischen nnd franzö- 
sischen Lettern y wie auch die Ausl&hrnng der Ionischen Insehii 
macht sie noch gegenwärtig heaehtenewerth. 

3. II. Kiepert: Dais Küiii^reich Hellas oder Ciriechenland 

und die Republik der sieben Ionischen Inseln, Maafsstab 
1 : 800.000 in 1 Blatt au^^ dem grossen Weimar'schen Atlas. 
Weimar, 1859. Preis Thlr. 

Recht gute Uebersichtskarte , welche die Vertrautheit des Ver- 
fassers mit dem Thema der Arbeit vollkommen dokumentirt, welche 
in Nettigkeit der Terraindarstellung und Schönheit der Schrift zwar 
einiges zu wünschen übrig lässt, aber durch richtige Fundamen- 
tiruug und verhältnissmässig grosse Reichhaltigkeit 8öhr brauchl)ar ist. 

4. Ueriu. Bergliairs und ¥. von Stülpnagel: Küiiii^reich 
liiriecheiiland und die lonitscheu Inseln, Maafsst. 1 : 1.3>»7.500 
in 1 Blatt (No. 38c aus Stieler's Uand-Atlas), Gotha bei 
Perthes, 18 63. Preis Ve Thlr. 

Nach dem neuesten Material sehr charakteristisch bearbeitet, 
Miisaerat ansprccliend und geschmackvoll ausgeführt, dem Maafsstabe 
angemessen reichhaltig und für die aUgemeine Orientirung besonders 
empfehlenswerth. 

5. H. Kiepert (unter Mitwirkung des Professor Carl 
Ritter) : TopographlMh-hisiMrlBCher Atlas ven Hellas und den 
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MtottiMslicii Ci^Men; Maafsst. t : 2,000,000 bis t : 300,000 
in 24 Blatt, Berlin, Nicolaisehe Bnehhandlang. 2. Aqb- 
.gabel851. Preis 7>/i Thlr. 

Obgleich historische Karten von vorliegender l^ebersiclit aua- 
geiohlossen sind, so ist der Kiepert'sche Atlas vou Hellas schon 
nm deswillen wenigstens zn nennen, weil er von dem riciitigen 
Gnindsatze ausgeht, den Schauplats der bistoriflclien Stadien in 
mOgliebat riehtiger Form zn vergegenwärtigen, wXhrend sieh andere 
historiaelie Karten leider sehr oft mit gXnslieli missgestalteten Lan- 
desbüdem begnügen. Da sieh non aaeh umgekehrt die moderne 
Geographie Orieehenlands der historisehen Erinnenrngea nicht ent- 
fldilagen kann, wie das schon ans der wieder hervorgeholten an- 
tiken Komenclatnr hervorgeht, so ist ein historiselier Atlas von 
Helias doppelt werthvoU, wenn er sieh unter gebtthrender Berttck- 
sichtignng der zeitlichen VerXnderangen der neuesten und besten 
topographischen Karten anr Basis t>edient Selbiges ist denn nnn 
anch im Kiepert'schen Atlas nach MQglidikeit geschehen; namentlich 
in den Spesialbltfttern flir die einzelnen Theile von Hellas in den 
Maafsstäben von 1 : 200,0<X) bis 1 : 8(X),0U0 und in den plan-artigen 
Erläuterungen, während die Uebersichts- und ColonialbUtter im 
Maafsst. von 1 ; 1,500,000 bis 1 : 2,000,000 allgemeiner gehalten 
sind. Da sich nun auch neben der Gediegenheit dea Inhaltes der 
Atlas durch gute Ausstattung und grosse Klarheit auszeichnet, so 
ist er als ein durfliaua vorzügliches Werk zu empfehlen, wel- 
ches die Gelegenheit neuer Auflagen nicht unbenutzt lassen wird 
zur AuBbeittung der Kurte des D^pöt de la guerre (No. 1) und an- 
derer neuester Arbeiten. 

0. Carte de la fVontierc coutinentale entre le RoyaUie de 
la Grece et l'Empire ottoiiiau fix^e sur les lieux par Mrs. 
Mrs. les commissaires de TAlliance assist^s de cenx 
de la Gröce et de la Turqnie etc. etc., liaaisst 1 : 1^,000 

in 5 Blatt; Argos, 1834. 
Die Zone der grieehiscb-tttrkisehen Grenze in gewisser Voll- 
' ständigkeit mit doppelter, und zwar griechischer und franzUsischer, 
Nomenclatur; weniger ausgezeichnet durch die nur mittelmässige 
technische Ausführung und die ziemlich charakterlose Terraindar- 
stellung, als interessant durch die üUgenschaft eines wichtigen di- 
plomatischen Aktenstuckes. 

1. DepM d« la gnerre: Oarte de la Mor^, redig^e et 
gravie d'apris la triangniation et les leyös exöeutös 
en 1829, 1880 et 1831 par les offieiers d'Etat-major 
attachös au corps d'occupation par ordre de M. to Ma- 
rechal Duc de Daliuatle. Ministre de la guerre sous la 
direotion de M. le Ueutnt.-Qenrl. Pelet, Maafsst 1 : 200,000 
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in 6 Haupt* nnd 9 Neben -Blatt Paris, 1833» PieiB 
19 Thir. 

Das Erscheinen dieser Karte beieiebnete in te Topographie 
to Peloponnes eine neue Epoebe und ersetste in ihrem charakter- 
Tollea AnsdniclEe nnd reichen Ünhalte alle bis dabin Itlr richtig ge- 
haltenen KartenbUder, selbst die genial entwovfene und vcrttefflieb 
ansgeftlbrte „Usp andent and modern of the Peloponnesns and a 
part of Northern Qreee bj Leake and Qell, Iiondon 1830 (Haalb- 
stab 1 : 375,000 in 9 BUtt, Prds 8V4 Thlr).<< 

SpSter ist die Pelet'sdie Karte mit einigen YeriUiderangen in 
der Nomenclatnr erweitert worden an der ad No. 1 beieiobneteii 
Karte von gans Griedienland nnd da sie in dem Catalog der Publi- 
kationen des D^pdt de la gnerre nidit mehr angeführt wird, so 
müssen wir annehmen, daas sie seit 1859 nicht mehr als sdbslstXn-. . 
diges Werk besteht. 

Die beiden Nebenblätter enthalten 1. die Umgebung von Tri- 
poUtia (und £bene von Mantineia) im Maafsst 1 : 150,000» 9. Alt- 
Nayarin (Pylos) in 1 : 12,000, 3. Mt Vonrcano (Ruinen von Mea- 
sene) in 1 : 10,000, 4. die Insel Tino in 1 : 100,000, 5. Insel San- 
torin in 1 : 100,000 , 6. Insel Aegina in 1 : 100,000 , 7. Insel Si- 
phanto in 1 : 200,000 und 8. Inael Naxoa in 1 : 200,000. Beide 
letztere Inseln kommen übrigens auf der Karte No. 1 in gleichem 
Maafsstabe zur Darsteliniig und Naxoa noch obendrein in weseut- 
Uoher Berichtigung. 

8. PalUen Boblaye: C^rte gtoirale de la Moröe et des Cy- 
clades exposant les principaux faits de Geographie an- 
cienne, Maafsst. 1 : 600,000 in 1 Blatt, Paris bei Du- 
maine 1833. Preis 5 frcs. 
Von dieser in jeder Weise gut ausgeführten Reduktion der 
Pelet'schen Karte wird besonders gerühmt, als ein Resultat der 
wisBonschaftüchcn Untcrsachuiigen Morea'Sy die richtige Bestimmung 
der antiken Localitäten. 

9* Emmanuel Kalergis: AIhteea et ses envInHie, Haafa- 

stab nicht angegeben (aber wohl 1 : 10^000) in IBlatt; Paria 

1863. Preis 2*/» Thir. 
Sehr sauber und geschmackYoU ausgeführt» durch ein Phifil er- 
läutert und Nomenelatur sowohl griechisch, als auch franzSsisch; 
im Uebrigen gegen den bereits ad No. 1 genannten Plan des Dd* 
p6t de la guerre wenig Neues enthaltend. 

Die in Kürze zu erwartenden Publikationen Uber Athen nnd 
seine Umgebungen, welche als Er^^ebnifs der wissenschaftlichen 
Untersuchungen und detaillirten Aufnahmen des Professor Cortiua 
nnd Oberstlieutenant von Strantz von höchstem Interesse sind, wer- 
den seiner Zeit in einem Nachtrage näher bezeichnet werden. 
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